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Ich wurde zur richtigen Zeit im richtigen Land geboren, um in Sicherheit 
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Gedanken 


So sieht es aus wenn die Welt endet, 
Nicht mit einem Knall, sondern mit einem Wimmern. 


—T. S. Eliot 


So viel Glück müsste man haben. 


— Deutsches Sprichwort 
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DAS ENDE DER WELT 
IST NUR DER ANFANG 


Darstellung des Zusammenbruchs der Globalisierung 
von Peter Zeihan 2022 


Vorwort von Lord Henfield 

The End of the World Is Just the Beginning: Mapping the Collapse of 
Globalization ist ein Sachbuch geschrieben von Peter Zeihan. Das Buch 
ist im Juni 2022 bei Harper Business erschienen. 

Peter Zeihan ist ein amerikanischer geopolitischer Analyst, Redner, 
Berater und Autor. Mr Zeihan wurde 1973 in Iowa geboren. 1995 erwarb 
er einen BS-Abschluss in Politikwissenschaft an der Northeast Missouri 
State University, 1997 einen Postgraduierten-Abschluss in Asienstudien 
an der University of Otago (Dunedin, Neuseeland) und an der Patterson 
School of Diplomacy and International Commerce of the University of 
Kentucky im Jahr 1999. Was heute als Deglobalisierung bezeichnet wird, 
steht seit 2012 im Mittelpunkt der Forschung des Autors, als er das 
geopolitische Analyse-Unternehmen Stratfor verließ und sein eigenes 
Beratungsunternehmen „Zeihan on Geopolitics“ gründete [Suche nach: 
Zeihan.com]. 

Zeihan ist sehr beliebt obwohl er manchmal Dinge erwähnen muss, die 
nicht immer Gefallen finden. Mit seiner humorigen Art ist er ein 
exzellenter Kommunikator. Er steht zu Interviews bereit und so wird 
regelmäßig berichtet in den Medien wie etwa der New York Times, der 
Washington Post, Forbes, der Associated Press, Bloomberg News, CNN, 
CNBC, Fox News, O'Reilly, National Public Radio, MarketWatch und 
anderen. 


In seinen Reden und der Danksagung zu seinem neuesten Buch erwähnte 
Mr Zeihan mehrere Personen die großen Einfluss auf seine Karriere- 
ausrichtung und seine Forschungsergebnisse hatten. Diese schließen ein: 

e Jared Mason Diamond (geb. 10. September 1937) ist ein US- 
amerikanischer Geograph, Historiker, Ornithologe und Autor, der 
vor allem für seine populärwissenschaftlichen Bücher The Third 
Chimpanzee (1991) bekannt ist; Guns, Germs, and Steel (1997, 
ausgezeichnet mit dem Pulitzer-Preis); Zusammenbruch (2005), Die 
Welt bis gestern (2012) und Umbruch (2019). 

e Richard Hokenson, ein Computerprogrammierer und Ökonom, der 
in den 1960er und 1970er Jahren für Data Resources Inc. arbeitete; 

e Paul Morland, ein Gelehrter, der sich mit Wirtschaft, Demographie 
und Geographie beschäftigt; 
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Vaclav Smil, ein interdisziplinärer Wissenschaftler mit den Schwer- 
punkten Energie, Umwelt, Ernährung, Bevölkerung, Wirtschaft, 
Geschichte und öffentliche Ordnung; 

Jean-Paul Rodrigue, Experte für Verkehrsgeographie. Er war 
Analyst und später Vizepräsident des in Austin ansässigen 
geopolitischen Analyse-Unternehmens Stratfor (gegründet 1996), 
wo er insgesamt 12 Jahre verbrachte. 


Veröffentlichungen von Peter Zeihan: 
° A Crucible of Nations [Schmelztiegel der Nationen], von der Firma 


Stratfor (Autor), Lauren Goodrich, Peter Zeihan, 27. April 2011 

The Accidental Superpower: The Next Generation of American 
Preeminence and the Coming Global Disorder [Supermacht durch 
Zufall: Die nächste Generation amerikanischer Vormachtstellung 
und die kommende globale Unordnung], von Peter Zeihan, 27. 
November 2014. Dieses Buch, ist Mr Zeihans erstes Buch und 
konzentriert sich auf topografische und geographische Landmarken 
(Flüsse, Ozeane, Berge usw.) als entscheidende Vorteile für die 
Fähigkeit einer Nation, andere wirtschaftlich, industriell und 
militärisch zu dominieren. Durch die Verwendung von Karten kann 
Zeihan darauf hinweisen, dass schiffbare Flüsse oder der Zugang zu 
den Ozeanen zusammen mit einem zuverlässigen Straßen- oder 
Schienennetz einen entscheidenden Unterschied machen für eine 
Nation; warum und ob sie letztendlich reich oder arm ist. [Deutsche 
Übersetzung von Lord Henfield, Mai, 2023.] 

The Absent Superpower: The Shale Revolution and a World with- 
out America [Die abwesende Supermacht: Die Shale-Revolution* 
und eine Welt ohne Amerika], von Peter Zeihan, Zeihan on Geopoli- 
tics, 1. Januar 2017; [* Shale ist eine Art Schiefergestein aus dem 
Erdöl und Erdgas durch "fracking" gewonnen wird.] 

Disunited Nations: The Scramble for Power in an Ungoverned 
World [Die Unvereinten Nationen: Der Kampf um die Macht in 
einer unregierbaren Welt], von Peter Zeihan, Harper Business, 
gebundene Ausgabe, illustriert, 3. März 2020 

The End of the World Is Just the Beginning: Mapping the 
Collapse of Globalization [Das Ende Der Welt Ist Nur Der Anfang: 
Analytische Darstellung vom Zusammenbruch der Globalisierung, 
von Peter Zeihan, Harper Business, 14. Juni 2022. [Deutsche 
Übersetzung von Lord Henfield, März, 2023.] 
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Inhalt 

Dieses Buch hat acht Abschnitte, von denen Mr Zeihan zumeist blos die 
Abschnitte 2-7 erwähnt; Abschnitt 1 sieht er als Einleitung in die 
Geschichte. Abschnitt 8 wurde von uns als Aktualisierung hinzugefügt. 


Über diese Übersetzung 

Ein Übersetzer riskiert immer, versehentlich ausgangssprachliche Wörter, 
Grammatik oder Syntax in die zielsprachliche Wiedergabe einzuführen. 
Dies gilt insbesondere für Texte, die in Form von Reden verfasst sind. 
Andererseits haben solche "Spill-Overs" manchmal nützliche 
ausgangssprachliche Calques und Lehnwörter importiert, die die 
Zielsprachen bereichert haben. Schwierigkeiten beim Übersetzen können 
sich aus lexikalischen und syntaktischen Unterschieden zwischen der 
Ausgangssprache und der Zielsprache ergeben. 

Manchmal neigen Übersetzer dazu, sich beim Übersetzen eines Textes 
zu viele Freiheiten zu nehmen, um einen Text für das Publikum 
verständlicher zu machen. Dies zerstört den Charakter des vom 
ursprünglichen Autor verfassten Textes. Ich habe versucht, das nicht zu 
tun, ich habe eher Fußnoten [in eckigen Klammern] zur Verdeutlichung 
oder Erklärung von Sachverhalten verwendet. 

Übersetzer, einschließlich früher Übersetzer heiliger Texte, haben dazu 
beigetragen, die Sprachen, in die sie übersetzt haben, zu formen. Den 
Höhepunkt dieses Einflusses erreichten Martin Luther und William 
Tyndale, die beide neue Sprachen schufen, die in ihrer eigentlichen Form 
vorher buchstäblich nicht existierten: modernes Deutsch und modernes 
Englisch. Beide Sprachen waren in Hunderte von verschiedenen 
unverständlichen Dialekten zersplittert. Luther verwendete in seiner 
Bibelübersetzung hauptsächlich solche deutschen Wörter und 
Wendungen, die von der Mehrheit aller Deutschsprachigen verstanden 
werden konnten; Tyndale tat genau dasselbe in seiner Bibelübersetzung. 

John Dryden (1631-1700) drückt es so aus: „Wo ich einige der 
Ausdrücke des ursprünglichen Autors weggenommen und sie gekürzt 
habe, kann es an der Überlegung liegen, dass das, was in der 
Ausgangssprache schön war, dies nicht so glänzend in meiner Sprache 
erscheinen würde; und wo ich sie erweitert habe, wünschte ich, die 
raschen Kritiker würden nicht immer denken, dass dies meine Gedanken 
sind, sondern sich vorstellen wie ein fremdsprachiger Autor es wahr- 
scheinlich geschrieben hätte wenn er meine Sprache sprechen würde. 

In meiner Übersetzung habe ich versucht, Zeihans Haltung zu kopieren. 
Da sein Buch seine Reden verwendet, habe ich mich in Zeihans Lage 
versetzt und versucht, mir vorzustellen, wie er sich auf Deutsch 
ausdrücken würde, während er eine Rede hält. Seine Sprache ist lebhaft 
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und manchmal unanständig. Ich habe das so gelassen weil seine Rede 
auch seine Überzeugung und Ehrlichkeit widerspiegelt. 


Stil 

Das Buch ist eine umfassende Zusammenfassung der Reden von Peter 
Zeihan. Es konnte auch den Titel „Die schönen Jahre der Bretton Woods 
Ordnung, und ihr Anfang vom Ende“ gehabt haben. Sowohl seine Reden 
als auch seine Bücher bestechen durch ihre schlichte und geradlinige 
Formulierung. Niemand wird ausgelassen. Dies sind Publikationen nicht 
nur für Akademiker, sondern für Alle. Und jeder kann folgen. Zeihan's 
Reden und Bücher sind in Umgangssprache verfasst dessen flapsige 
Formulierungen keinen Zweifel daran lassen was er meint und wie er es 
meint. Hauptsachlich wird Zeihan von Firmen und Regierungsstellen 
engagiert die Planungssicherheit brauchen. Diese Firmen machen klar 
welche Art von Informationen sie benötigen und Zeihan trägt alles 
zusammen was das Publikum interessieren könnte. 


Hintergrund des Buches 
Innerhalb jedes der oben genannten Abschnitte untersucht der Autor die 
Aussichten für jedes größere Land. Sehr oft gibt es einige Beziehungen 
oder Korrelationen zwischen den Aussichten eines Landes in den sieben 
(plus one) Abschnitten. Wenn von einem Land erwartet wird, dass es in 
einem Abschnitt gut abschneidet, wird oft auch erwartet, dass es in 
mehreren Abschnitten gut abschneidet und umgekehrt. 

Obwohl kurz gehalten, ist Abschnitt 1 am wichtigsten, um die anderen 
Abschnitte zu verstehen. Er spricht vom Ursprung all unserer 
Zivilisationen, sozusagen vom Staub unserer Vergangenheit. 


Herausforderungen der Demographie 

Es gibt bestimmte Merkmale, die unsere Zivilisationen geprägt haben, 
zum Beispiel der Seeverkehr über sehr günstige Wasserstraßen oder die 
am besten integrierten Kapitalmärkte, die Shale-Revolution*, unser 
Energiebedarf und was die Agrarindustrie damit zu tun hat. [* Shale ist 
eine Art Schiefergestein aus dem Erdöl und Erdgas durch 
„fracking“ gewonnen wird. ] 

China und Russland werden in mehreren Abschnitten erwähnt. Beide 
leiden unter einem alternden demografischen Profil, einem suboptimalen 
Wasserstraßennetz, und ihre jeweiligen Kapitalmärkte sind nicht 
annähernd so tief und integriert wie die USA (teilweise aufgrund von 
Sanktionen gegen Russland und einem geschlossenen Kapitalmarkt in 
China). 

In ähnlicher Weise wird Europa mit mehreren eigenen Heraus- 
forderungen konfrontiert sein, darunter alternde Demografie, Anfälligkeit 
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für Energieabhängigkeit und mangelnder Zugang zu Industriematerialien. 
Afrika und Indien werden zahlreiche Probleme haben, darunter das 
existenziellste, die Fähigkeit, seine Bürger zu ernähren. [Die Feigheit der 
(un)verantwortlichen Politiker, Medien, und Anderer, ganz besonders in 
Europa, über schmerzhafte Probleme offen zu reden und zu diskutieren, 
bringt viele der westlichen Staaten und ihre Zivilisationen an den Rand 
des Abgrunds. Ignoriert oder ungenügend angegangen werden: schlechte 
Demografie, bezahlbare Rentenreform, Ausbildungssreform die den 
Bedürfnissen des Staates gerecht wird, unnötige Besteuerung von 
Energie und anderer Materialien, die Schaffung von zeitlich limitierten 
Gesetzen, Eindämmung einer über-aufgeblasenen Staatsbürokratie und 
ihr verantwortungsloser Gesetz- und Regulierungswahn, die Entlassung 
von finanziell nicht tragbaren und überflüssigen Staatsbürokraten, 
unlimitierte und unkontrollierte Einwanderung von Elementen die der 
westlichen Zivilisation und ihrer Menschen eigentlich feindlich 
gegenüberstehen, endlose Schuldenberge, falsche weil unbezahlbare 
Energiepolitik, dumme Abhängigkeiten von fremdländischen Gütern, eine 
gierige Steuerpolitik, ein uneffizienter Strafvollzug, die ist Liste sehr, sehr 
lang ..! Anton Zischka hatte bereits 1979 in seinem Buch „Kampf ums 
Überleben“ eindringlich vor falschen politischen Entscheidungen im 
Energiesektor gewarnt. Unverantwortliche Ideologen und ihre dummen 
Lehrer zogen es vor, alle Warnungen in den Wind zu schlagen. Jetzt ist es 
zu spät - auch für Deutschland. Der Zug ist abgefahren! ] 


Analytischer Rahmen 
In all seinen Büchern wendet Zeihan einen konsistenten analytischen 
Rahmen an, der auf einigen kausalen Faktoren beruht, darunter: 

l. Demographie. Zeihan betrachtet sich Bevölkerungspyramiden, weil 
die Alterung der Bevölkerung eines Landes sich im Laufe der Zeit und in 
die Zukunft hinein ändert. Dies gibt ihm einen Überblick über die 
Aussichten eines Landes für das Wachstum oder die Schrumpfung der 
Erwerbsbevölkerung im Laufe der Zeit. Dies wiederum informiert ihn 
über die gesamtwirtschaftlichen Aussichten eines Landes in Bezug auf 
Wirtschaftswachstum, steigenden Lebensstandard usw. 

2. Geographie. Er konzentriert sich besonders auf den Zugang zu 
Ozeanen und Binnenwasserstraßen (Flüssen), da er der Meinung ist, dass 
der Seeverkehr bei weitem am billigsten ist (im Vergleich zu Flugzeugen, 
Zügen, Lastwagen); und daher können solche Wasserstraßen einen 
wesentlichen Wettbewerbsvorteil in Wirtschaft und Handel (sowohl 
national als auch international) bieten. 

3. Geschichte. Aufgrund der Bretton-Woods-Konferenz, die vom 1. bis 
22. Juli 1944 stattfand, haben die USA ein sicheres maritimes 
Welthandelssystem unterstützt, indem sie seit dem Ende des Zweiten 
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Weltkriegs mit der stärksten Marine auf den globalen Meeren 
patrouillierten. Da das US-Engagement zum Schutz dieses maritimen 
Welthandelssystems nachlässt, ändert dies so ziemlich alles. Wie bereits 
erwähnt, erwartet er, dass die USA in dieser deglobalisierten Welt 
einigermaßen gut abschneiden wird und die meisten anderen Länder und 
Regionen nicht so gut abschneiden werden. 


Ausblick 
In diesem Buch führt ihn sein analytischer Rahmen dazu, sich die 
Aussichten für bestimmte Länder oder Regionen (wie er es in seinen 
früheren Büchern getan hat) innerhalb der genannten Abschnitte 
[Transport, Finanzen usw.] vorzustellen. Und in den meisten Abschnitte 
erwartet er große Herausforderungen, wobei er der Ansicht ist, dass die 
letzten 70 Jahre eine Hochphase der schnellen wirtschaftlichen 
Entwicklung und Innovation darstellten; Inzwischen ist und wird die 
Gegenwart und Zukunft mit einer ziemlich abrupten Verlangsamung 
solcher Entwicklungen verbunden sein. Seiner Ansicht nach führt 
Deglobalisierung zu Deindustrialisierung, Deurbanisierung und sogar zu 
Entvölkerung. Chinas vollständiger demografischer Zusammenbruch 
scheint mit Sicherheit innerhalb einer einzigen Generation einzutreten. 
Die Zahlen für Russland, die Ukraine, Deutschland, Italien, Japan und 
viele andere Länder sehen genauso oder noch schlimmer aus. Der 
fortschreitende demografische Zusammenbruch droht die menschliche 
Bevölkerung zu reduzieren ... in den nächsten Jahrzehnten relativ 
gesehen so stark wie der Effekt des Schwarzen Todes ... wir alle werden 
mit weniger Arbeitern auskommen müssen. Die Analyse der 
Landwirtschaft führt ihn zu einer weiteren ziemlich düsteren 
Schlussfolgerung. Ein großer Teil der Erde, einschließlich großer 
landwirtschaftlicher Anbaugebiete, wird vom Klimawandel negativ 
betroffen sein (ähnlich wie Australien). Er stellt fest: „Konservativ 
betrachtet, fügt dies den landwirtschaftlichen Produktionszonen 
klimatische Herausforderungen hinzu, die etwa 4 Milliarden Menschen 
ernähren“. Viele der Vorhersagen von Peter Zeihan machen Sinn. 
Zweifellos sieht die Zukunft düster aus und dieses Buch ist eine klare 
Warnung. 

Lord Henfield, 28. März, 2023. 
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Fußnoten: 

Fußnoten in meiner Übersetzung sind nicht an das Ende des Buches 
verbannt, sondern entweder in den Text integriert, oder ans Ende des 
Satzes oder des Absatzes. Runde Klammern (... ) stehen für Fußnoten 
von P. Zeihan. 


Eckige Klammern [ ...... ] stehen für Fußnoten von Lord Henfield; diese 
sind für die deutschsprachige Öffentlichkeit notwendig, um einige 
Details oder typisch amerikanische Denkweisen zu verstehen. 

Bitte beachten Sie, dass diese Fußnoten nicht die Gedanken des Autors 
widergeben sondern jene des Übersetzers. 
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EINLEITUNG 


von Peter Zeihan 


Das vergangene Jahrhundert oder so war ein bisschen wie ein Blitzkrieg 
des Fortschritts. Von Pferdekutschen über Personenzüge bis hin zum 
Familienauto und alltäglichen Flugreisen. Vom Abakus über 
Rechenmaschinen bis hin zu Tischrechnern und Smartphones. Von Eisen 
über Edelstahl bis hin zu silikonbeschichtetem Aluminium und 
berührungsempfindlichem Glas. Vom langen Warten auf die Weizenernte 
über das Greifen nach Zitrusfrüchten bis hin zur Übergabe von 
Schokolade zur Guacamole [Mexikanischer Salatdressing oder 
Brotaufstrich aus Avocados.] auf Bestellung. 

Unsere Welt ist billiger geworden. Und sicherlich besser. Und auf 
jeden Fall schneller. Und in den letzten Jahrzehnten hat sich das Tempo 
des Wandels und der Leistung weiter beschleunigt. Wir haben die 
Neuerscheinung von mehr als dreißig immer ausgefeilteren Versionen 
des i-Phones in nur fünfzehn Jahren miterlebt. Wir versuchen, zehnmal 
so schnell auf Elektrofahrzeuge umzusteigen, wie wir herkömmliche 
Verbrennungsmotoren akzeptiert haben. Der Laptop, auf dem ich das hier 
tippe, hat mehr Speicher als die Gesamtzahl aller Computer weltweit in 
den späten 1960er Jahren. Vor nicht allzu langer Zeit konnte ich mein 
Haus zu einem Zinssatz von 2,5 Prozent refinanzieren. (Das war 
verdammt geil.) 

Es geht nicht nur um Sachen, Geschwindigkeit und Geld. Der 
menschliche Zustand hat sich ähnlich verbessert. In den letzten sieben 
Jahrzehnten sind, bezogen auf die Bevölkerung, weniger Menschen in 
weniger Kriegen und weniger Eroberungen, weniger Hungersnöten und 
weniger Krankheits-ausbrüchen gestorben als seit Beginn der 
aufgezeichneten Menschheitsgeschichte. Historisch gesehen leben wir in 
einer Peinlichkeit von Reichtum und Frieden. All diese Entwicklungen 
und mehr sind eng miteinander verwoben. Untrennbar. Aber es gibt eine 
einfache Tatsache, die oft übersehen wird. 

Sie sind künstlich. Wir haben in einem perfekten Moment gelebt. 

Und der geht nun vorbei. 

Die Welt der letzten Jahrzehnte war die beste, die wir je zu unseren 
Lebzeiten hatten. Anstatt billig und besser und schneller zu sein, 
wechseln wir nun rasch in eine Welt, die teurer, schlechter und langsamer 
ist. Denn die Welt - unsere Welt wie wir sie kennen - bricht auseinander. 
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Ich eile mir selbst voraus. 

In vielerlei Hinsicht ist dieses Buch das bedeutendste „Ich“-Projekt, 
das ich je gemacht habe. Meine Arbeit bringt mich direkt an die 
Schnittstelle von Geopolitik und Demografie. Geopolitik ist das Studium 
des Ortes, den man erforscht, um herauszufinden wie alles um uns herum 
ein Ergebnis dessen ist, wo wir uns befinden. Demographie ist die Lehre 
von Bevölkerungsstrukturen. Teenager verhalten sich anders als 
Mittdreißiger, und diese anders als Mitfünfziger und diese widerum 
anders als Siebziger. Gewissermaßen verwebe ich diese beiden 
unterschiedlichen Themen, um die Zukunft vorherzusagen. In meinen 
ersten drei Büchern ging es um nichts Geringeres als den Niedergang und 
Aufstieg von Nationen. Über die Erforschung des „großen Bildes“ der 
ankommenden Welt. 


Aber man kann nur so-und-so oft bei Langley Vortrage halten. Um die 
Rechnungen zu bezahlen, mache ich etwas anderes. Mein eigentlicher 
Job ist eine Art beiden, öffentlicher Redner, und Berater (der schicke 
Marketingbegriff dafür ist wohl „geopolitischer Stratege“). 

Wenn Gruppen mich einladen, ist es selten, dass sie über die Zukunft 
von Angola oder Usbekistan grübeln wollen. Ihre Bedürfnisse und 
Fragen sind näher an ihrem Zuhause und ihren Brieftaschen, verpackt in 
einer Reihe von wirtschaftlichen Fragen über Handel und Märkte und 
deren Zugang. Ich wende Geopolitik und Demografie auf ihre Probleme 
an, auf ihre Träume, ihre Ängste. Ich ziehe sozusagen die passenden 
Teile meines „großen Weltbildes“ aus der Mappe und wende sie auf 
Fragen der Stromnachfrage im Südosten der USA oder der 
Präzisionsfertigung in Wisconsin oder der finanziellen Liquidität in 
Südafrika oder der Verknüpfung von Sicherheit und Handel in der 
mexikanischen Grenzregion an. Das Gleiche tue ich wenn es um 
Transportmöglichkeiten im Mittleren Westen der USA geht, oder 
Energiepolitik während der Wende von zweier aufeinander 
nachfolgenden amerikanischen Regierungen, oder Schwerindustrie in 
Korea, oder Baumfrüchte im Staat Washington. 


Dieses Buch ist all das und mehr. So viel mehr. Ich benutze wieder 
einmal meine bewährten Werkzeuge der Geopolitik und Demographie, 
um die Zukunft der globalen Wirtschaftsstrukturen vorherzusagen, oder, 
um genauer zu sein, ihr baldiges Fehlen. Um die Form der Welt kurz 
hinter dem Horizont zu zeigen. 

Der Kern des Problems, mit dem wir alle konfrontiert sind, besteht 
darin, dass wir in geopolitischer und demografischer Hinsicht die meisten 
der letzten 75 Jahre in einem perfekten Moment gelebt haben. 
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Am Ende des Zweiten Weltkriegs gründeten die Amerikaner das 
größte Militärbündnis der Geschichte, um die Sowjetunion zu lähmen, 
einzudämmen und zurückzuschlagen. Das wissen wir. Das ist keine 
Überraschung. Was jedoch oft vergessen* wird, ist, dass dieses Bündnis 
nur die halbe Miete war. Um ihre neue Koalition zu festigen, förderten 
die Amerikaner auch ein Umfeld globaler Sicherheit, so dass jeder 
Partner jederzeit und überall hingehen, mit jedem auf wirtschaftliche 
Weise kommunizieren, an jeder Lieferkette teilnehmen und auf jeglichen 
Materialeinsatz zugreifen konnte — alles ohne die Notwendigkeit eine 
militärische Eskorte zu haben. Diese Butterseite des "Waffen-und-Butter- 
Deals" der Amerikaner schuf das, was wir heute als Freihandel 
bezeichnen; als Globalisierung. 

[* In Mitteleuropa herrscht in der Bevölkerung noch immer die irrige 
Meinung vor, dass die USA im Nahen Osten militärische Aktionen 
starteten um selbst ans Öl zu kommen. Das gros des Öls jedoch ging 
immer nach Europa und Asien. ] 


Die Globalisierung hat zum ersten Mal Entwicklung und 
Industrialisierung in einen weiten Teil des Planeten gebracht und die 
Massenkonsumgesellschaften und den Sturm des Handels und den 
Moloch des technologischen Fortschritts hervorgebracht, den wir alle so 
vertraut finden. Und das hat die globale Demographie verändert. 
Massenentwicklung und Industrialisierung verlängerten die Lebensdauer 
und förderten gleichzeitig die Urbanisierung. Jahrzehntelang bedeutete 
dies immer mehr Arbeitnehmer und Verbraucher, jene Menschen also, 
die der Wirtschaft ernsthafte Impulse geben. Ein Ergebnis von vielen war 
das schnellste Wirtschaftswachstum, das die Menschheit je gesehen hat, 
und das hielt Jahrzehnte lang. 

Die amerikanische Nachkriegsordnung löste eine Zustandsänderung 
aus. Durch die Verschiebung der Spielregeln veränderte sich die 
Ökonomie auf globaler Ebene. Eine nationale Basis. Eine lokale Basis. 
Jede lokale Basis. Diese Zustandsänderung hat die Welt hervorgebracht, 
die wir kennen: Die Welt der fortschrittlichen Transport- und Finanzwelt, 
der allgegenwärtigen Nahrung und Energie, der endlosen Verbesserungen 
und atemberaubender Geschwindigkeit. 


Aber alle Dinge müssen irgendwann enden. Wir stehen jetzt vor einer 
neuen Zustandsänderung. Dreißig Jahre nach dem Ende des Kalten 
Krieges sind die Amerikaner nach Hause gegangen. [Sie haben kein 
Interesse mehr, für die Nutznießer Europa und Asien unbezahlt ihren 
Kopf hinzuhalten.] Niemand sonst hat die militärischen Kapazitäten, um 
die globale Sicherheit und damit den globalen Handel zu unterstützen. 
Die von Amerika geführte Ordnung weicht der Unordnung. Die globale 
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Alterung hörte nicht auf, als wir diesen perfekten Moment des 
Wachstums erreicht hatten. Das Altern ging weiter. Es geht immer noch 
weiter. Die globale Arbeitnehmer- und Verbraucherbasis altert in den 
Massenruhestand. In unserer Hast zur Urbanisierung wurde nie eine 
Ersatzgeneration geboren. 


Seit 1945 ist die Welt so gut wie nie zuvor. Das Beste, was es je geben 
wird. Das ist eine poetische Art zu sagen, dass diese Ära, diese Welt — 
unsere Welt — dem Untergang geweiht ist. In den 2020er Jahren werden 
Konsum und Produktion, Investitionen und Handel fast überall 
zusammenbrechen. Die Globalisierung wird in Stücke brechen. Einige 
regionale. Einige nationale. Manche kleiner. Es wird teuer. Es wird das 
Leben langsamer machen. Und vor allem schlimmer. Kein bisher 
erdachtes Wirtschaftssystem kann in der Art von Zukunft funktionieren, 
der wir gegenüberstehen. 


Diese Entwicklung wird, gelinde gesagt, erschütternd sein. Wir haben 
Jahrzehnte des Friedens gebraucht, um diese unsere Welt zu ergründen. 
Zu glauben, dass wir uns leicht oder schnell an solche titanischen 
Entwirrungen anpassen werden, bedeutet, mehr Optimismus zu 
demonstrieren, als ich aufbringen kann. 

Aber das ist nicht dasselbe wie zu sagen, dass ich nicht ein paar 
Wegweiser habe. Zuerst kommt etwas, das ich die „Geographie des 
Erfolgs“ nenne. Ort zählt. Enorm. Die ägyptischen Städte sind dort, wo 
sie sind, weil sie die perfekte Mischung aus Wasser und Wüstenpuffer für 
das vorindustrielle Zeitalter hatten. In ähnlicher Weise stiegen die 
Spanier und Portugiesen nicht nur wegen ihrer frühen Beherrschung der 
Hochsee-Technologien zur Dominanz auf, sondern weil ihre Lage auf 
einer Halbinsel sie etwas vom allgemeinen Nahkampf des europäischen 
Kontinents befreite. 

Werfen wir industrielle Technologien in die Mischung und die 
Geschichte ändert sich. Der massenhafte Einsatz von Kohle und Beton 
und Eisenbahnen und militärische Grenzbefestigungen kostet viel Geld, 
und die einzigen Orte, die sich selbst finanzieren konnten, waren 
diejenigen mit einer Fülle von kapitalschaffenden schiffbaren 
Wasserstraßen. Deutschland hat mehr als jeder andere in Europa, was den 
deutschen Aufstieg unvermeidlich macht. Aber die Amerikaner haben 
mehr als jeder andere auf der Welt - als alle anderen auf der Welt — was 
den Sturz der Deutschen ebenso unvermeidlich macht. 

Zweitens, und das haben Sie vielleicht schon selbst herausgefunden, 
sind Geographien des Erfolgs nicht unveränderlich. Mit der 
Weiterentwicklung der Technologien verschieben sich auch die Listen 
der Gewinner und Verlierer. Fortschritte bei der Nutzbarmachung von 
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Wasser und Wind untergruben das, was Ägypten zu etwas Besonderem 
in der Geschichte machte, und schufen Platz für eine neue Liste von 
Großmächten. Die Industrielle Revolution machte Spanien zu einem 
Hinterland und läutete gleichzeitig den Beginn des Englischen Imperiums 
ein. Die kommende globale Unordnung und der demografische 
Zusammenbruch werden mehr tun, als eine Vielzahl von Ländern in die 
Vergangenheit zu verdammen; es wird den Aufstieg anderer ankündigen. 

Drittens, die Verschiebung der Parameter der möglichen 
Auswirkungen... so ziemlich alles. Unsere globalisierte Welt ist, nun ja, 
global. Eine globalisierte Welt hat eine Wirtschaftsgeographie: die 
Geographie des Ganzen. Unabhängig von Handel oder Produkt 
überschreitet fast jeder Prozess mindestens eine internationale Grenze. 
Einige der komplexeren überschreiten Tausende. In der Welt, in die wir 
uns hineinentwickeln, ist das schonungslos unklug. Eine deglobalisierte 
Welt hat nicht einfach eine andere Wirtschaftsgeographie, sie hat 
Tausende von unterschiedlichen und getrennten Geographien. 
Wirtschaftlich gesehen war das Ganze stärker für die Einbeziehung aller 
seiner Teile. Hier haben wir unseren Reichtum und unser Tempo der 
Verbesserung und Geschwindigkeit erlangt. Jetzt werden die Teile durch 
ihre Trennung schwächer sein. 

Viertens werden die Vereinigten Staaten nicht nur trotz der globalen 
Umwälzung und Verschlechterung, sondern in vielen Fällen auch 
deswegen dem kommenden Gemetzel weitgehend entkommen. Das hat 
wahrscheinlich Ihren Feueralarm ausgelöst. Wie kann ich behaupten, 
dass die Vereinigten Staaten durch etwas so Turbulentes walzen werden? 
Was ist mit seiner ständig wachsenden wirtschaftlichen Ungleichheit, 
seinem immer zerrissenen sozialen Gefüge und seiner immer bittereren 
und selbstzerstörerischeren politischen Szene? 

Ich verstehe Ihren reflexiven Unglauben. Ich bin im Duck-and-Cover- 
Zeitalter* aufgewachsen. [* "Duck and cover" ist eine in den USA 
propagierte Methode des persönlichen Schutzes gegen die Auswirkungen 
einer nuklearen Explosion zu Beginn der Ära des Kalten Krieges.] Ich 
finde es ärgerlich, dass Themen wie „sichere Räume“ in Colleges ohne 
unterschiedliche Standpunkte, Transgender-Toilettenpolitik und Impfvor- 
teile sogar auf den sprichwörtlichen Marktplatz gelangt sind, geschweige 
denn verdrängte Themen wie nukleare nicht-Weiter- verbreitung oder 
Amerikas Platz in der Welt. Manchmal fühlt es sich an, als wäre die 
amerikanische Politik aus den zufälligen Gedanken des vier Jahre alten 
Produkts eines Biker-Rallye-Treffens zwischen Bernie Sanders und 
Marjorie Taylor Greene zusammengeklebt. 

Meine Antwort? Ganz einfach: Es geht nicht um sie. Es ging nie um 
sie. Und mit „sie“ meine ich nicht einfach die uneingeschränkten Spinner 
der radikalisierten Linken und Rechten im heutigen Amerika, ich meine 
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Amerikas politische Akteure im Allgemeinen. Die 2020er Jahre sind 
nicht das erste Mal, dass die Vereinigten Staaten eine vollständige 
Umstrukturierung ihres politischen Systems durchlaufen. Dies ist die 
siebte Runde für diejenigen unter Ihnen mit historischen Neigungen. Die 
Amerikaner haben schon früher überlebt und sind gediehen, weil ihre 
Geographie vom Rest der Welt isoliert ist, während ihr demografisches 
Profil deutlich jünger ist als der Großteil der Welt. Sie werden aus 
ähnlichen Gründen jetzt und in Zukunft überleben und gedeihen. 
Amerikas Stärken erlauben es ihren Debatten, kleinlich zu sein, während 
diese Debatten ihre Stärken kaum beeinträchtigen. 


Das vielleicht Seltsamste an unserer baldigen Gegenwart ist, dass die 
Amerikaner, während sie in ihren kleinen, internen Streitereien 
schwelgen, kaum bemerken werden, dass anderswo die Welt untergeht!!! 
Lichter werden flackern und dunkel werden. Die ledrigen Klauen des 
Hungers graben tief und halten fest. Der Zugang zu den Inputs - 
Finanzen, Material und Arbeit — die die moderne Welt definieren, wird 
nicht mehr in ausreichender Menge existieren, um die Moderne zu 
ermöglichen. Die Geschichte wird überall anders sein, aber das 
übergeordnete Thema wird unverkennbar sein: Die letzten 75 Jahre 
werden als goldenes Zeitalter in Erinnerung bleiben, und eines, das noch 
lange nicht lange genug gedauert hat. 

Im Mittelpunkt dieses Buches stehen nicht nur die Tiefe und Breite der 
bevorstehenden Veränderungen für jeden Aspekt jedes Wirtschafts- 
sektors, der unsere Welt zu unserer Welt macht. Es geht nicht nur darum, 
dass die Geschichte wieder vorwärts taumelt. Es geht nicht nur darum, 
wie unsere Welt endet. Der eigentliche Fokus liegt darauf, 
herauszufinden, wie alles auf der anderen Seite dieser Zustandsänderung 
aussieht. Was sind die neuen Parameter des Möglichen? Was sind die 
neuen Geographien des Erfolgs in einer deglobalisierten Welt? 

Was kommt als nächstes? 

Schließlich ist das Ende der Welt erst der Anfang. So ist es wohl am 
besten genau dort anzufangen: Am Anfang. 


Peter Zeihan, 2022. 
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Suche nach: 
Zeihan on Geopolitics 


webpage: 
https://zeihan.com 


youtube: 
Peter Zeihan; und für aktuelle Entwicklungen: 
https: //www.youtube.com/c/ZeihanonGeopolitics/videos 
[Untertitel können in Deutsch angezeigt werden.] 
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ABSCHNITT 1 


DAS ENDE EINER ÄRA 
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Wie der Anfang begann 


Am Anfang waren wir Wanderer. Wir wanderten nicht umher, weil wir 
versuchten, uns selbst zu finden; wir wanderten, weil wir HUNGRIG 
waren. Wir wanderten mit den Jahreszeiten zu Orten mit jede Menge von 
Wurzeln, Nüssen und Beeren. Wir wanderten alle geographischen Höhen 
auf und ab, um nach verschiedenen Pflanzen zu suchen. Wir haben die 
Tierwanderungen verfolgt, weil dort die Steaks waren. Was als 
Unterschlupf galt, war das, was man finden konnte, wenn man es 
brauchte. Normalerweise blieben wir nicht länger als ein paar Wochen 
am selben Ort, weil wir die Gegend im Handumdrehen leer jagten. 
Unsere Mägen würden uns zwingen, von neuem zu wandern. Die 
Einschränkungen von allem waren, nun ja, ziemlich einschränkend. Die 
einzige Kraftquelle, die ein Mensch ohne Hilfe hat, sind Muskeln, zuerst 
unsere eigenen und später die einer Handvoll Tiere, die wir zähmen 
konnten. Hunger, Krankheiten und Verletzungen waren an der 
Tagesordnung und hatten die leider hohe Wahrscheinlichkeit, sich als 
tödlich zu erweisen. Und jede von der Natur bereitgestellte Wurzel oder 
jedes Kaninchen, das Sie gegessen haben, war eines, das jemand anders 
nicht essen würde. Also, sicher, wir lebten im „Einklang mit der 
Natur“ .... Das ist eine andere Art zu sagen, dass wir dazu neigten, 
unsere Nachbarn zu verprügeln, wann immer wir sie sahen [denn das ist 
was „Leben im Einklang mit der Natur“ wirklich bedeutet. ]. 

Die Chancen stehen gut, wer den Kampf gewonnen hat, hat den 
Verlierer gefressen. 

Ziemlich aufregend, oder? 

Dann, an einem wundersamen Tag, begannen wir etwas Neues und 
Wunderbares, das das Leben weniger gewalttätig und weniger prekär 
machte und unsere Welt grundlegend veränderte: Wir begannen, zu 
gärtnern in unserem eigenen Kot. 


DIE REVOLUTION DER SESSHAFTEN LANDWIRTSCHAFT 

Menschlicher Kot ist eine seltsame Sache. Da Menschen Allesfresser 
sind, gehört ihr Kot zu den dichtesten Konzentrationen an Nährstoffen in 
der natürlichen Welt. Da die Menschen wissen, wo ihr Kot hinkommt, 


ähm, abgelagert wird — nennen wir es „Inventarisierung‘“ und 
„Nachschub sichern“ — war ein einfacher Prozess. (Wichtige Lektion in 
Geopolitik. Geschichte — wirkliche Geschichte — ist nichts für 
Zimperliche.) 
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Menschlicher Kot erwies sich nicht nur in der vorzivilisierten Welt als 
einer der besten Dünger und Wachstumsmedien, sondern bis zur 
Masseneinführung chemischer Düngemittel Mitte des 19. Jahrhunderts — 
und in einigen Teilen der Welt sogar noch heute. Die Verwaltung von 
Kot führte uns zu einigen unserer erstklassigen klassenbasierten 
Unterscheidungen. Schließlich wollte niemand wirklich sammeln und 


inventarisieren und verteilen und ..... das Zeug auftragen. Das ist einer 
der Gründe, warum Indiens Unberührbare [die unterste Kaste] so waren 
und sind... unantastbar nämlich - sie erledigten die schmutzige Arbeit 


des Sammelns und Verteilens von „Nachterde“. (Für all jene die das 
Thema faszinierend finden, ich bedaure, dies is alles was mein Magen 
und der meines Redakteurs ertragen können. Wer es etwas genauer haben 
will, dem empfehle ich gerne Jared Diamonds Buch „Arm und Reich - 
Die Schicksale menschlicher Gesellschaften“ (engl. Guns, Germs, and 
Steel: The Fates of Human Societies). Da findet man jede Menge 
Einzelheiten über ökonomisch-biologische Einflüsse auf Gartenarbeit mit 
Kot.) 

Der Große Kot-Durchbruch -— besser bekannt als die erste echte 
technologische Erungenschaft der Menschheit oder sesshafte 
Landwirtschaft — führte die Menschen auch in die erste Regel der 
Geopolitik ein: Standort ist wichtig, und welche Standorte wichtiger sind, 
ändert sich mit der Technologie des Tages. 


Bei der ersten Geographie des Erfolgs, die der Jäger und Sammler-Ära, 
drehte sich alles um Reichweite und Vielfalt. Gute Ernährung bedeutete, 
mehrere Arten von Pflanzen und Tieren erschließen zu können. Niemand 
zieht gerne um, also würden wir nicht umziehen, bis ein Bereich sauber 
ausgewählt wurde. Da wir dazu neigten, ein Gebiet ziemlich schnell zu 
räumen, und weil der Hunger uns gnadenlos auf grünere Weiden drängte, 
mussten wir in der Lage sein, leicht umzuziehen. Wir konzentrierten uns 
daher eher auf Gebiete mit großer klimatischer Vielfalt in einem ziemlich 
reichen Auswahl von Landschaften. 

Als besonders beliebt erwiesen sich die Gebirgsausläufer, da wir auf 
relativ kurzer horizontaler Distanz mehrere unterschiedliche Klimazonen 
erreichen konnten. Eine weitere beliebte Wahl war, wo die Tropen in die 
Savanne übergingen, sodass wir in der Regenzeit wildreiche Savannen 
und in der Trockenzeit die pflanzenreichen Regenwälder erschließen 
konnten. 

Äthiopien wurde besonders von Jägern und Sammlern bevorzugt, da es 
Savanne, Regenwald und vertikale Streifen in einem einzigen 
ordentlichen Paket vereinte. Aber das war absoluter Mist für die 
(Kotbasierende) Landwirtschaft. 
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Um alle Lebensmittel, die man brauchte, von einem Ort zu bekommen, 
war ein einziges, ziemlich großes Stück flacher Boden erforderlich — 
nicht die Art von Auswahl oder Vielfalt, die Jäger und Sammler ernähren 
könnte. Die Saisonabhängigkeit der Bewegung der Jäger-und Sammler- 
Ernährung war weitgehend unvereinbar mit den ständigen 
Aufmerksamkeitsanforderungen der Nutzpflanzen, während die 
Saisonalität der Ernte von Nutzpflanzen weitgehend unvereinbar mit den 
Bedürfnissen der Menschen war, das ganze Jahr über zu essen. Und nur 
weil Sie an Ort und Stelle blieben und Landwirtschaft betrieben, 
bedeutete das nicht, dass Ihre Nachbarn das gleiche taten. Ohne 
angemessene Anreize würden Sie dazu neigen, Ihren Garten zu 
durchsuchen, und Sie wären monatelang arbeitslos und wieder im 
Hungermodus. Viele Stämme begannen mit der Landwirtschaft, nur um 
sie als unbrauchbar aufzugeben. 

Die Quadratur dieser besonderen Kreise erforderte nicht nur, dass wir 
eine andere Art der Ernährung lernten, sondern zwang uns auch, eine 
andere Art von Geographie zu finden, aus der wir die Nahrung beziehen 
konnten. 

Wir brauchten ein Klima mit einem ausreichenden Mangel an 
Saisonalität, damit die Pflanzen das ganze Jahr über angebaut und 
geerntet werden konnten, wodurch die Hungerzeit beseitigt wurde. Wir 
brauchten beständige Wasserflüsse, damit diese Pflanzen uns Jahr für 
Jahr zuverlässig ernähren konnten. Wir brauchten Orte, an denen die 
Natur gute, stabile Naturzäune bereitstellte, damit die Nachbarn nicht 
einfach hineinspazieren und sich an unseren Arbeitsfrüchten bedienen 
konnten. Wir brauchten eine andere Geographie des Erfolgs. 


DIE WASSERREVOLUTION 

Die einzigen Orte auf der Erde, die alle drei Kriterien erfüllen, sind 
Flüsse, die durch Wüsten in niedrigen Breiten und niedrigen Höhen 
fließen. Einige Teile davon sind offensichtlich. 

e Wie jeder Landwirt oder Gärtner weiß, ist man erledigt, wenn es nicht 
regnet. Wenn man sich jedoch am Ufer eines Flusses niederlässt, wird 
einem nie das Wasser für die Bewässerung ausgehen, es sei denn, ein 
bärtiger Typ beginnt, eine Bibel zu schreiben. 

° Regionen in niedrigen Breiten haben das ganze Jahr über lange, 
sonnige Tage; das Fehlen saisonaler Schwankungen ermöglicht 
Mehrfachkulturen. Mehr Ernten zu mehr Zeiten bedeuten weniger 
Hunger, und Hunger haben ist wirklich scheiße. 

e Hochgelegene Flüsse fließen schnell und gerade und schneiden dabei 
Schluchten in die Landschaft. Im Gegensatz dazu schlängeln sich 
Flüsse in geringer Höhe eher durch flache Zonen und bringen ihr 
Wasser in Kontakt mit potenziellerem Ackerland. Als zusätzlichen 
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Bonus hinterlässt ein sich durch die Ebene schlängelder Fluss, wenn 
er bei den Frühlingsfluten über seine Ufer tritt, eine schöne dicke 
Schicht aus nährstoffreichen Sedimenten. Schlick ist ein großartiger 
Kot-Verbesserer, ein guter Zusatzdünger. 

° In einer Wüstenregion zu sein, hält lästige Nachbarn in Schach. Kein 
vernünftiger Jäger und Sammler wird an den Rand einer Wüste 
gelangen, in die endlose Masse von Hitzewellen blicken und 
träumerisch meinen: „Ich wette, es gibt dort ein paar tolle Kaninchen 
und Steckrüben.‘“ Vor allem in einer Zeit, in der lockere Sandalen das 
strapazierfähigste Schuhwerk auf dem Markt waren. 


Flüsse haben auch ein paar weniger offensichtliche Vorteile, die 
genauso wichtig sind. 

Der erste von ihnen ist Transport. Sachen zu verschieben ist gar nicht 
so einfach. Angenommen, man hat Zugang zu einer asphaltierten oder 
betonierten Straße — die Art von Straße, die bis zum Beginn des 20. 
Jahrhunderts nicht einmal existierte — braucht es etwa zwölfmal so viel 
Energie, um Dinge auf dem Land zu bewegen als auf dem Wasser. In den 
frühen Jahren des ersten Jahrtausends v. Chr., als eine erstklassige Straße 
aus Schotter bestand, war diese Energieunterbrechung eher in der Nähe 
von 100 zu 1. (Bis zum 3. Jahrhundert v. Chr. hatten wir nicht einmal 
Kopfsteinpflaster.) 


Ein langsam fließender Wüstenfluss, der durch die Herzen unserer 
ersten Heimatländer floss, ermöglichte es den Menschen, alles von dort, 
wo es im Überfluss vorhanden war, dorthin zu verlagern, wo es 
nachgefragt wurde. Arbeitsteilung ermöglichte es den frühen Menschen, 
ihre Felder besser zu nutzen und so die Pflanzungen und 
Nahrungsmittelvorräte zu erhöhen, und dies an Orten, die nicht nur einen 
kurzen Spaziergang von unserem Wohnort entfernt sein mussten. Solche 
Vorteile waren oft der Unterschied zwischen spektakulärem Erfolg (das 
heißt, es verhungern nicht alle) und einem ebenso spektakulären 
Misserfolg (es verhungern doch alle). Hinzu kam die nicht einmal 
annähernd unbedeutende Frage der Sicherheit: Die Verteilung der 
Soldaten über die Wasserstraßen ermöglichte es uns, die Nachbarn 
abzuwehren, die dumm genug waren, unsere Wüstenweiden zu 
überqueren. 

Allein diese Transportfrage trennte die frühen Landwirte von allen 
anderen. Mehr Land mit sicherer Produktion bedeutete mehr produzierte 
Lebensmittel, was größere und stabilere Bevölkerungen bedeutete, was 
mehr Land mit sicherer Produktion bedeutete und so weiter. Wir waren 
keine wandernden Stämme mehr, sondern waren etablierte 
Gemeinschaften geworden. 
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Das zweite Problem, das Flüsse lösen, ist eines von... Verdauung. 
[Das Missachten kleinster Details im Landleben kann in einer 
persönlichen Katatrophe enden. Stadtmenschen von heute sind sich 
dessen überhaupt nicht bewusst.] Nur weil eine Pflanze essbar ist, heißt 
das nicht, dass sie direkt essbar ist. Roher Weizen beispielsweise, kann 
sicherlich gekaut werden, aber er neigt dazu, jeden Teil des 
Verdauungssystems zu belasten; Blutungen von Mund, Magen und Darm 
sind das Ergebnis, und dies ist keine gute Sache, in jedem Alter. 

Rohe Körner können gekocht werden, um einen Haferschleim 
herzustellen, der in Geschmack, Aussehen und Textur ekelhaft ist, aber 
das Kochen zerstört das Nährstoffprofil der Körner und erfordert sowieso 
viel Brennstoff. Das Kochen mag als zusätzliche Nahrungsquelle für 
einen Stamm dienen, der von Ort zu Ort wandert und oft einen Vorrat an 
frischem Feuerholz und nur ein paar Mäuler zu stopfen hat, aber es ist ein 
kompletter Nichtstarter in einem Tal am Rand der Wüste. Wüsten haben 
von vornherein nie viele Bäume. 

Wo sich entlang von Flüssen, Wüsten und Baumregionen treffen, 
stünde Brennstoffbeschaffung aus einem Wald natürlich in direktem 
Wettbewerb mit der Gewinnung von Ackerland. Wie auch immer, der 
Punkt ist, dass eine erfolgreiche Flusslandwirtschaft große lokale 
Bevölkerungsgruppen hervorbringt. Das tägliche Kochen von Essen für 
viele Menschen - für eine Gemeinschaft - ist in einer Welt ohne Kohle 
oder Strom einfach nicht machbar. 

Endeffekt? Das Roden von Land, das Ausheben von 
Bewässerungsgräben, das Pflanzen von Samen, die Pflege von 
Feldfrüchten sowie das Ernten und Dreschen von Getreide sind die 
einfachen Teile der frühen Landwirtschaft. Die wirklich brutale Arbeit 
besteht darin, zwei Gesteinsstücke zu bekommen und Ihre Ernte - ein 
paar Körner auf einmal — zu einem groben Pulver zu zermahlen, das dann 
zu leicht verdaulichem Brei verarbeitet werden kann (ohne Hitze zu 
benötigen), oder, wenn Sie mit einem Feinschmecker zusammenlebten, 
zu Brot gebacken. Unsere einzige verfügbare Kraft war Muskelkraft— 
sowohl Menschen als auch unsere Lebewesen—und die traurige Physik 
des Schleifprozesses erforderte so viel Arbeit, dass die Menschheit in 
einem technologischen Trott festhielt. 

Flüsse haben uns geholfen, dieses Problem zu lösen. Mit Wasserrädern 
konnten wir ein bisschen Bewegungsenergie eines Flusses auf eine 
Mühle übertragen. Solange das Wasser floss, drehte sich das Rad, ein 
großer runder Stein rieb gegen einen anderen runden Stein darunter, und 
wir brauchten nur unser Getreide in die Mahlöffnung des oberen Steins 
zu schütten. Einen Moment später, schwupps! und wir haben Mehl. 
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Wasserräder waren die ursprüngliche Arbeitsersparnis. Zunächst 
wurden fast alle diese Ersparnisse einfach wieder in die mühsame Arbeit 
der Bewässerungslandwirtschaft investiert, wodurch mehr Land kultiviert 
und größere und zuverlässigere Erträge ermöglicht wurden. Aber als das 
Bauernhof-zu-Esstisch-Verfahren etwas weniger arbeitsintensiv wurde, 
begann man zum ersten Mal, Nahrungsmittelüberschüsse zu generieren. 
Auch das hat ein wenig Arbeit freigesetzt, und man hatte sich 
versehentlich etwas einfallen lassen, was man tun sollte: die 
Lebensmittelüberschüsse verwalten. Und Bumm! Jetzt haben wir 
Keramik [gemacht aus dem tonigen Schlamm des Flusses] und Zahlen 
[die man in den Schrift-Träger Ton pressen konnte]. Jetzt brauchen wir 
eine Möglichkeit, unsere Tonbehälter mit dem Korn aufzubewahren und 
die Mathematik im Auge zu behalten. 

Bumm! Jetzt haben wir Grundlagentechnik und Schreiben. Jetzt 
brauchen wir eine Möglichkeit, unsere gelagerten Lebensmittel zu 
verteilen. Bumm! Straßen. Alle unsere Sachen mussten an einem 
zentralen Ort aufbewahrt, verwaltet und bewacht werden, während alle 
unsere Fähigkeiten an zukünftige Generationen weitergegeben werden 
mussten. Bumm! Urbanisierung und Bildung. (Ja, das ist alles wie 
Civilization [Serie von Videospielen von 1991.] von Sid Meier. Der Typ 
hat seine Nachforschungen angestellt.) 

In jeder Phase haben wir ein bisschen Arbeit aus der Landwirtschaft in 
neue Industrien abgezogen, die genau die Landwirtschaft verwaltet, 
genutzt oder verbessert haben, aus der die Arbeitskraft ursprünglich 
stammte. Die stetig zunehmende Arbeitsspezialisierung und 
Urbanisierung brachte uns zuerst Städte, dann Stadtstaaten, dann 
Königreiche und schließlich Imperien. Die sesshafte Landwirtschaft hat 
uns vielleicht mehr Kalorien gegeben, während Wüsten mehr Sicherheit 
boten, aber es brauchte die Kraft der Flüsse, um uns auf den Weg zur 
Zivilisation zu bringen. 

Während dieser frühen Jahrtausende war . . . nicht viel Verkehr. 
Flussbetriebene landwirtschaftliche Systeme konnten — und wurden - 
überall entlang der vielen Flüsse der Welt auftauchen, aber Kulturen, die 
diese knusprige Wüstenbeschichtung genossen, waren seltene Vögel. 
Unsere erste gute Wahl für sesshafte, auf Landwirtschaft basierende 
Zivilisationen waren der untere Tigris, Euphrat und der Nil, der mittlere 
Indus (das heutige Pakistan) und in geringerem Maße der obere Huang- 
He (der Gelbe Fluss, im heutigen Nord-Zentral-China) und... das ist 
alles. 

Kulturen mögen in der Lage gewesen sein, sich entlang des Missouri 
oder der Seine oder des Jangtse oder des Ganges oder des Kwanza 
Nischen — oder Königreiche oder sogar Imperien — zu schaffen, aber 
keine von ihnen hätte genug Isolierung von den Nachbarn, um 
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durchzuhalten. Andere Gruppen - ob zivilisiert oder barbarisch — würden 
diese Echokulturen durch unerbittlichen Wettbewerb zermürben. Selbst 
das größte und schlimmste aller dieser Echo-Imperien—die Römer — 
überlebten „nur“ fünf Jahrhunderte lang in dieser Jeder-frisst-Jeden-Welt 
der frühen Geschichte. Im Gegensatz dazu überdauerten beide, 
Mesopotamien und Ägypten, mehrere Jahrtausende. Der eigentliche Clou 
ist, dass die nächste technologische Veränderung die menschlichen 
Kulturen nicht haltbarer machte, indem sie sie isolierte, sondern weniger 
haltbar, indem sie die Konkurrenz verstärkte. 


DIE WINDREVOLUTION 

Im siebten Jahrhundert n. Chr. durchbrachen die Mahltechnologien der 
Menschheit schließlich eine Reihe technischer Hindernisse und 
verbanden das Mahlrad mit einer neuen Energiequelle. Anstatt 
Schaufelräder zu verwenden, um unter eine Struktur zu gelangen, um die 
Kraft des sich bewegenden Wassers zu nutzen, haben wir Flossen und 
Segel verwendet, um nach oben zu gelangen und die Kraft der sich 
bewegenden Luft zu nutzen. Der Rest des Apparats—eine Kurbelwelle 
und ein Paar Schleifflächen—blieb mehr oder weniger gleich, aber die 
Umstellung der Energiequelle veränderte die Geographie, in der 
menschliche Entwicklung möglich war. 

In der Ära des Wassers waren die einzigen Orte, an denen 
überschüssige Arbeitskräfte und Arbeitsspezialisierung genossen wurden, 
diejenigen, die in Flusssystemen verankert waren. Alle anderen mussten 
einen Teil ihrer Arbeitskraft für die zermürbende Arbeit des Schleifens 
reservieren. Durch das Anzapfen des Windes konnte jedoch fast jeder 
eine Windmühle zum Mahlen von Mehl verwenden. 
Arbeitsspezialisierung—und daraus resultierend Urbanisierung—konnte 
überall mit Regen und gelegentlicher steifer Brise auftreten. Es lag nicht 
so sehr daran, dass diese neueren Kulturen stabiler oder sicherer waren. 
Sie waren es nicht. Insgesamt litten sie unter einer weitaus geringeren 
strategischen Isolierung als ihre Kollegen vor dem Wind. Aber die 
Windkraft erweiterte die Zonen, in denen die Landwirtschaft 
überschüssige Arbeitskräfte generieren konnte, um den Faktor Hundert. 

Dieses weit verbreitete und unerwünschte Eingreifen neuer Kulturen 
hatte eine rasche Reihefolge von Konsequenzen. 


Erstens mag zivilisiertes Leben viel häufiger geworden sein, als die 
Zwangsjacken-Begriffe für die Geographien des Erfolgs etwas gelockert 
wurden, aber das Leben wurde viel unsicherer. Mit Städten, die überall 
dort auftauchten, wo der Regen fiel und der Wind wehte, fanden sich die 
Kulturen die ganze Zeit in den Gesichtern des anderen wieder. An 
Kriegen waren Spieler mit besserer Nahrungsversorgung und immer 
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leistungsfähigeren Technologien beteiligt, was bedeutet, dass Kriege 
nicht nur häufiger, sondern auch zerstörerischer wurden. Zum ersten Mal 
war die Existenz einer menschlichen Bevölkerung an bestimmte 
Infrastrukturen gebunden. Zerstöre die Windmühlen und du könntest eine 
gegnerische Bevölkerung aushungern. 


Zweitens, so wie sich beim Sprung zur sesshaften Landwirtschaft die 
Geographie dessen, was Erfolg brachte, von verschiedenen Höhenlagen 
zu tief liegenden Wüstenflusstälern verlagerte, begünstigte die 
Verlagerung von Wasserkraft zu Windkraft verschiedene Arten von Land. 
Der Trick bestand darin, eine möglichst große Binnengrenze mit 
einfacher Verteilung zu haben. Flüsse waren natürlich immer noch 
großartig, aber jede Art von großen, offenen Ebenen würde funktionieren. 

Das auszugleichen wäre gut, harte äußere Barrieren. Wüsten würden 
immer noch funktionieren, aber alles, was keine Landwirtschaft zulässt, 
würde ausreichen. Armeen mussten laufen, und Wanderer konnten nur 
eine limitierte Menge an Essen tragen. In dieser Ära neigten die meisten 
Armeen dazu, sich durch ihre Invasionen zu plündern. Wenn eure 
Grenzgebiete also nichts zu plündern hatten, wurdet ihr seltener 
angegriffen und seltener... gründlich erobert. 

Eine zu offene Grenze und Gruppen wie die Mongolen neigten dazu, 
dein Leben zu ruinieren [Das ist auch heute noch so!]. Die Chinas und 
Russlands der Welt schnitten tendenziell ziemlich schlecht ab. Ein Land 
das zu rauh im Inneren ist, kann nie genug kulturelle Vereinigung 
erreichen, um alle auf die gleiche Seite und Höhe zu stellen. Niemand 
wollte Persien oder Irland sein, die ständig mit interner Zwietracht zu 
kämpfen hatten. 

Die goldenen Regionen waren diejenigen mit festen, harten 
Außenseiten und saftigen, fetten Kernen: England, Japan, das 
Osmanische Reich, Schweden. 


Drittens hielten diese neuen windabhängigen Kulturen nicht 
unbedingt länger an — tatsächlich waren die meisten von ihnen nur 
Schwenkblitze — aber es gab so viele von ihnen, dass das absolute 
Angebot an qualifizierten Arbeitskräften, die die Menschheit 
hervorbringen Konnte, explodierte. Das Tempo des technologischen 
Fortschritts schaltete in einen höheren Gang. 

Die erste Phase der sesshaften Landwirtschaft begann, als die 
Menschen um 11.000 v. Chr. mehr oder weniger parkten. Weitere 
ungefähr drei Jahrtausende und wir fanden heraus, wie man sowohl Tiere 
als auch Weizen domestiziert. Der Sprung zur Wassermühle erfolgte 
schließlich in den letzten Jahrhunderten v. Chr. (und wurde dank der 
Griechen und Römer populär). Die mahlende Windmühle dauerte 
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mehrere weitere Jahrhunderte und wurde erst im siebten und achten 
Jahrhundert n. Chr. regulär gebräuchlich. 

Aber jetzt beschleunigte sich die Geschichte. Zehntausende von Proto- 
Ingenieuren bastelten ständig an Dutzenden von Windmühlen-Designs 
zum Nutzen von Tausenden von besiedelten Gebieten. All diese 
strebsame Arbeit hatte natürlich Nebeneffekte auf eine Vielzahl 
verwandter windabhängiger Technologien. 

Eine der ältesten Windtechnologien ist das einfache quadratische 
Rahsegel. Sicher, es wird ein wenig Vorwärtsbewegung erzeugen, aber 
Sie können nur in die Richtung segeln, in die der Wind weht - eine große 
Einschränkung, wenn Sie nicht in die Richtung fahren möchten, in die 
der Wind weht, oder wenn es jemals weht; nun ja, Wellen und 
Strömungen können helfen. Ein größeres Segel hilft nicht wirklich 
(tatsächlich führt ein größeres Stoffquadrat dazu, dass Sie fast sicher 
kentern werden). 

All diese neuen Experimente mit Windmühlen bedeuteten jedoch 
Stück für Stück Verbesserungen in unserem Verständnis der 
Luftdynamik. Einmastige Segelschiffe mit einem quadratischen Rahsegel 
machten Platz für Mehrmastschiffe mit einer schwindelerregenden 
Vielfalt einzigartiger Segelformen, die für unterschiedliche Wasser- und 
Windbedingungen* ausgelegt waren. Die verbesserte Fortbewegungs-, 
Manövrierbarkeits- und Stabilitätsfähigkeit löste Innovationen in allen 
Bereichen aus, von Schiffsbaumethoden (keine Pflöcke mehr, sondern 
Nägel) über Navigationstechniken (kein in die Sonne oder Sterne starren 
mehr, her mit dem Kompass) bis hin zur Bewaffnung (weg mit Pfeil und 
Bogen, rein mit den Kanonen in die Kanonenöffnungen). 

[* Im Jahre 1225 n. Chr. berichtete Zhao Rukuo, ein chinesischer 
Regierungsbeamter aus Quanzhou in Fujian, in seinem Zhufan Zhi, A 
Chinese Gazetteer of Foreign Lands, dass austronesische Seefahrer die 
Distanz von über 6.000 km von Indonesien nach Ostafrika in 3 Wochen 
zurücklegen konnten. 

Die Austronesier, deren kulturelles ozeanisches Reich sich von den 
Osterinseln vor Südamerika nach Madagaskar vor Ostafrika erstreckte 
[c. 20.000 km], benutzten 3 Faktoren: (1.) die richtigen Windströmungen, 
(2.) die richtigen Strömungen der Meeresoberfläche (Wichtige geogra- 
phische Daten wie Landpositionen, Windströmungen, Meeresströmungen, 
und Sternpositionen waren auf ihren Seekarten verzeichnet die sie als 
Gitter aus Holzstäbchen gefertigt hatten., und (3.) Katamaran- 
technologie in Kombination mit einem dreieckigen Lateinsegel das jede 
Windrichtung optimal nutzen kan. Ein austronesischer Katamaran hat 
das beste Seiten-Längen-Verhältnis des Bootskorpers. Ein Katamaran ist 
ein Boot gemacht aus zwei schlanken Rümpfen (die oben mit Planken 
verbunden waren), die fast „über das Wasser gleiten“ konnten. 
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Es gibt zwei Faustregeln. 1.: Je weniger das Boot unter Wasser ist, 
desto schneller fährt es, und 2.: Je länger das Boot bei gleichem Volumen 
ist, desto schneller fährt es. Die Reisegeschwindigkeit wird also durch 
die Schlankheit des Bootes bestimmt (unter Beibehaltung der Tonnage 
oder Kapazität des Rumpfes). In Zahlen sieht es so aus: 1.: Ein Boot mit 
einem Rumpf von 8 m Länge kann 12,6 km/h machen; 2.: Ein Boot mit 
einem Rumpf von 20 m Länge kann 20 km/h erreichen; 3.: Ein Boot mit 
einem Rumpf von 44 m Länge kann sogar 29,6 km/h machen. So, circa 20 
km/h sind 200 km in 10 Stunden (1 normaler Arbeitstag), 2.000 km in 10 
Tagen, 6.000 km in 30 Tagen; Wenn die Besatzung in Schichten arbeitet 
um den ganzen Tag zu nutzen, konnten die 6.000 km auch in 20 Tagen 
bewältigt werden wenn das Boot auf der richtigen Strömung und im 
idealen Wind fährt. Zhao Rukuos Bericht entspicht wahrscheinlich der 
Wahrheit. LH; The Grand Bible, Zhufan Zhi, S. 3686.] 

In „nur“ acht Jahrhunderten veränderte sich die Erfahrung der 
Menschheit auf dem Meer völlig. Die Frachtmenge, die ein einzelnes 
Schiff transportieren konnte, stieg von einigen hundert Pfund auf einige 
hundert Tonnen -— ohne Waffen oder Vorräte für die Besatzung. Reisen 
von Nord nach Süd über das Mittelmeer — einst so gefährlich, dass man 
es als selbstmörderisch bezeichnen konnte — wurden einfach zum ersten 
kleinen Sprung auf mehrmonatigen, transozeanischen und kontinentalen 
Reisen. 

Das Ergebnis war eine eigene Flottille von Konsequenzen für den 
menschlichen Zustand. 


Politische Organisationen, die die neuen Technologien wirksam 
einsetzen konnten, gewannen einen olympischen Vorsprung gegenüber 
der Konkurrenz. Sie konnten massive Einkommensströme generieren, die 
wiederum zur Stärkung der Verteidigung, zur Bildung ihrer Bevölkerung 
und zur Finanzierung erweiterter Öffentlicher Dienste und Streitkräfte 
verwendet wurden. Die Stadtstaaten Norditaliens wurden zu vollwertigen 
unabhängigen regionalen Mächten, die den Imperien der damaligen Zeit 
ebenbürtig waren. Und die Fortschritte segelten weiter. 

Bis zur [frühen] Hochsee-Schiffahrt* /[c. 15. bis 18. Jahrhundert] 
erwiesen sich die Tyranneien der Entfernung als so durchweg 
überwältigend, dass der Handel äußerst selten war. Straßen existierten 
nur innerhalb einer Kultur, und in den meisten Kulturen gab es nicht 
genug Warenvielfalt, um überhaupt viel Handel zu rechtfertigen. (Orte, 
die das Glück hatten, schiffbare Flüsse zu haben, waren die Ausnahmen 
und stellten daher in der Regel die reichsten Kulturen dar.) Handelsreife 
Gegenstände waren in der Regel auf das Exotische beschränkt: Gewürze, 
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Gold, Porzellan — Gegenstände, die mit Lebensmitteln in der Welt 
konkurrieren mussten Fracht eines Möchtegern-Händlers. 

[* Mr Zeihan verwendet hier Ausdrücke wie „Deep- 
water“ (Tiefwasser), „Deepwater Age“ usw. Es ist der Jargon von 
Mineraliensuchern wie Ölbohrunternehmen, Metallminenarbeitern und 
dergleichen. Mr Zeihan arbeitet normalerweise für solche Unternehmen. 
Es ist jedoch kein Begriff, der allgemein von anderen verwendet wird; Es 
gibt nicht einmal eine Erklärung in irgendeinem Wörterbuch oder im 
Internet, was darauf hindeutet, dass Mr Zeihan versucht, den Begriff 
bekannt zu machen. Historiker verwenden vielleicht eher Begriffe wie 
„Das Zeitalter der (frühen) Hochseeschiffahrt“ Wir haben hier seinen 
Begriff „deepwater“ mit dem üblichen deutschen Wort „Hoch- 
see“ wiedergegeben, da sich der deutsche Begriff „Tief- 
wasser“ normalerweise auf „U-Boot-Navigation“ bezieht. 

Peter Zeihan erklärt in seinem Buch The Accitental Superpower den 
Begriff „Deepwater Age“ wie folgt: „... die Fähigkeit eines Landes, von 
dem als Tiefseenavigation bekannten Technologiepaket zu profitieren, 
das alles umfasst, von leicht tragbaren Kompassen bis hin zu Kanonen. 
In vielerlei Hinsicht ist die Tiefseenavigation einfach eine (grobe) 
Erweiterung der Verkehrsbilanz eine Reihe von Technologien, die es 
Seglern ermöglichen, zu wissen, wo sie sich befinden, wenn sie das Land 
aus den Augen verlieren, und die eine ausreichende technische 
Robustheit gewährleisten, damit Fracht und Besatzung trotz natürlicher 
und von Menschenhand verursachter Herausforderungen sicher an ihr 
Ziel gelangen ermöglicht es Ländern, ihre lokale Wirtschaft auf die 
globale Ebene auszudehnen, wodurch die Wohlstandsmöglichkeiten 
radikal erhöht werden. Militärisch können Länder, die auf dem 
tiefblauen Meer (den Ozeanen) operieren können, Sicherheits- 
bedrohungen von ihren Küsten fernhalten. “ ] 


Hochwertige Waren erzeugten ihre eigenen Probleme. Jemand, der mit 
einem beladenen Wagen von außerhalb der Stadt auftauchte, um etwas zu 
essen zu kaufen, war das Äquivalent zu diesem Idioten in der heutigen 
Zeit, der am Flughafen einen Gepäckanhänger aus Sterlingsilber an 
seinem aufgegebenen Gepäck anbringt. (Raubt mich aus bitte aus!) Weil 
der Lebensmittelbeschränkung konnte kein einzelner Händler die ganze 
Reise machen. Stattdessen nahm der Handel die Form von Hunderten 
von Zwischenhändlern an, die wie eine Perlenkette entlang holpriger 
Routen geschnürt waren, wobei jeder seine eigenen Preiserhöhungen zu 
den Kosten der Waren hinzufügte. Der transkontinentale Handel über 
Routen wie die Seidenstraße brachte zwangsläufig 10.000 Prozent 
Aufschläge ein. Dadurch blieben Handelswaren fest in den Kategorien 
leicht, wenig voluminös und haltbar. 
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Die Hochsee-Navigation umschiffte das gesamte Problem. Die neuen 
Schiffe konnten nicht einfach nur monatelang außer Sichtweite des 
Landes fahren, um die Gefährdung durch Bedrohungen zu verringern. 
Ihre höhlenartigen Laderäume begrenzten ihre Notwendigkeit, für 
Vorräte anzuhalten. Ihre furchterregenden Arsenale bedeuteten, dass die 
Einheimischen, wenn sie anhalten mussten, dazu neigten, nicht 
vorbeizulaufen und zu sehen, was sie stehlen konnten. Der Mangel an 
Zwischenhändlern reduzierte die Kosten für Luxusgüter um mehr als 90 
Prozent - und das war, bevor die Mächte, die die neuen Hochsee-Händler 
unterstützten, begannen, Truppen zu entsenden, um direkt die Quellen 
der Gewürze, Seide und Porzellan zu übernehmen, die die Welt für so 
wertvoll hielt. 

Intelligentere Mächte (Ich schaue auf dich, Portugal!) begnügten sich 
nicht mit der Beschaffung und Verteilung, sondern schnappten sich auch 
Häfen entlang der Segelroute, damit ihre Fracht- und Militärschiffe 
Unterschlupf und Nachschub hatten. 

Die Gewinne stiegen. Wenn ein Schiff unterwegs sicher Vorräte 
aufnehmen könnte, müsste es nicht die Vorräte für ein Jahr einpacken. 
Dadurch wurde mehr Laderaum für die wertvollen Sachen frei. Oder 
einfach mehr Kerle mit Waffen, damit sie sich besser schützen Können. .. 
oder die Sachen anderer Leute nehmen. (Ich schaue dich immer noch an, 
Portugal!) 

Die Einnahmen aus solchen Gütern, der Zugang zu Gütern und 
Ersparnisse stärkten die erfolgreicheren Regionen noch mehr. Die 
Anforderung, große, qualitativ hochwertige Ackerflächen zu haben, 
verschwand nicht, aber die Wichtigkeit, sich vor Landangriffen schützen 
zu können, wurde viel wichtiger. So viel Geld im Seehandel zu verdienen 
war, die unterstützende Infrastruktur von Docks und Schiffen stellte 
grundlegend neue Technologien dar, die nur mit großem Aufwand 
genutzt werden konnten. Jegliches Geld, das ausgegeben wird, um eine 
Handelsflotte zu schweben, wäre per Definition nicht verfügbar, um eine 
Armee zu unterhalten. 

Die neuen Geographien des Erfolgs waren keine Orte, die sich durch 
den Bau von Schiffen oder die Ausbildung von Seeleuten auszeichneten, 
sondern solche, die sich keine allzu großen Sorgen über Landinvasionen 
machten und den strategischen Raum hatten, über den Horizont 
hinauszudenken. Die ersten Hochsee-Kulturen saßen auf Halbinseln - 
Portugal und Spanien, um genau zu sein. Wenn Armeen sich euch nur 
aus einer Richtung nähern können, ist es einfacher, seine Bemühungen 
darauf zu konzentrieren, eine Marine zur Verfugung zu haben. Aber 
Länder, die auf Inseln basieren, sind noch besser zu verteidigen. Mit der 
Zeit überholten die Engländer die Iberer. 
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Es gab viele Kulturen, die sich Hochsee-Technologien zunutze machen 
konnten, aber nicht unbedingt mit den Spaniern oder Engländern 
mithalten Konnten. Eine Gruppe von Gleichgesinnten, zu der alle 
gehörten, von den Franzosen über die Schweden bis hin zu den Italienern 
und den Niederländern, demonstrierte, dass die Hochsee-Technologie, so 
revolutionär sie in allem war, von der Ernährung über den Reichtum bis 
zur Kriegsführung, nicht unbedingt das Machtgleichgewicht erschütterte, 
wenn alle es getan hatten die neuen Technologien. Was es tat, war eine 
gähnende Kluft zwischen den Kulturen, die es durchziehen konnten, und 
denen, die die neuen Technologien nicht beherrschen konnten. 
Frankreich und England konnten sich nicht gegenseitig erobern, aber sie 
konnten in weit entfernte Länder segeln und den Kram von Leuten 
erobern, die mit ihrem technischen Scharfsinn nicht mithalten konnten. 
Die dominierende politische Einheit der Welt entwickelte sich schnell 
von abgesonderten landwirtschaftlichen Gemeinschaften zu 
weltumspannenden, handelsbasierten Hochsee-Imperien. 


Mit Handelsrouten, die jetzt nicht mehr in Dutzenden von Meilen, 
sondern in Tausenden gemessen wurden, explodierten den Wert und das 
Volumen des Handels, selbst als die Kosten für diesen Transport sanken. 
Der Wandel traf den Urbanisierungstrend an beiden Enden. Zwischen 
den neuen Marineindustrien und der schwindelerregenden Vielfalt 
gehandelter Produkte brauchten die Imperien Knotenpunkte, um alles 
unter der Sonne zu entwickeln, zu verarbeiten, herzustellen und zu 
vertreiben. Die Nachfrage nach Urbanisierung und Arbeitsspezialisierung 
war noch nie so hoch. Der Einbruch der Versandkosten pro Einheit 
eröffnete auch Möglichkeiten, weit weniger exotische Waren wie Holz, 
Textilien, Zucker, Tee oder... sogar Weizen. Nahrungsmittel von einem 
entfernten Kontinent könnten jetzt imperiale Zentren versorgen. 

Dadurch entstanden nicht nur die ersten Megacities der Welt. Sie schuf 
urbane Zentren, in denen niemand Landwirtschaft betrieben hat. Wo 
jeder mit wertschöpfender Arbeit beschäftigt war. Die daraus 
resultierende Explosion der Urbanisierung und des Fachkräfteangebots 
beschleunigte die technologische Kurve noch mehr. Weniger als zwei 
Jahrhunderte nach Beginn seiner Ära der Hochsee-Navigation wurde 
London - eine Stadt, die so weit von den Handelszentren der 
Seidenstraße entfernt ist, wie es in Eurasien möglich ist — zur größten, 
reichsten und am besten ausgebildeten Stadt der Welt. 

Solch eine massive Konzentration von Reichtum und technischen 
Fähigkeiten an einem Ort erreichte schnell eine kritische Masse. Ganz 
alleine haben die Engländer genügend neue Technologien entwickelt, um 
ihre eigene zivilisatorische Transformation einzuleiten. 
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DIE INDUSTRIELLE REVOLUTION 

Trotz der ständig wachsenden technologischen Reichweite und Tiefe der 
Hochsee-Ära behielt die Menschheit viele der Einschränkungen bei, die 
den Fortschritt seit Beginn behindert hatten. Noch „vor kurzem“, um 
1700, fiel die gesamte von Menschen verbrauchte Energie in einen von 
drei Töpfen: Muskel, Wasser oder Wind. Die letzten dreizehn 
Jahrtausende können als Bemühungen der Menschheit zusammengefasst 
werden, die drei Kräfte in größeren Mengen und mit besserer Effizienz 
einzufangen, aber am Ende, wenn der Wind nicht wehte oder das Wasser 
nicht floss oder das Fleisch nicht gefüttert und mit Ruhezeiten bedacht 
wurde, nichts würde erledigt werden. 


Die Nutzbarmachung fossiler Brennstoffe hat alles auf den Kopf 
gestellt. Die Fähigkeit, zuerst Kohle (und später Öl) zu verbrennen, um 
Dampf zu erzeugen, ermöglichte es den Menschen, Energie zu erzeugen, 
wann und wo und in den gewünschten Mengen. Schiffe mussten nicht 
mehr je nach Jahreszeit um die Welt segeln; sie konnten ihre eigene 
Macht mit sich tragen. Die Steigerung der Stärke und Präzision der 
Energieanwendung um zwei Größenordnungen hat Industrien neu 
definiert, die so breit gefächert sind wie Bergbau und Metallurgie, 
Bauwesen und Medizin, Bildung und Kriegsführung, Fertigung und 
Landwirtschaft—jede hat ihre eigene technologische Suite hervor- 
gebracht, die wiederum die menschliche Erfahrung verändert hat. 


Fortschritte in der Medizin verbesserten nicht nur die Gesundheit, sie 
verdoppelten auch die Lebensdauer. Beton ermöglichte nicht nur richtige 
Straßen, er gab uns Hochhäuser. (Das sind Gebäude mit mehr als drei 
Stockwerken.) 


Die Entwicklung von Farbstoffen* hat nicht nur eine chemische 
Industrie hervorgebracht, sie führte direkt zu Düngemitteln, die die 
landwirtschaftliche Produktion um das Vierfache steigerten. Stahl — 
stärker, leichter, weniger spröde und korrosionsbeständiger als Eisen — 
verschaffte jeder Industrie, die Metall verwendete, einen Quantensprung 
in Kapazität, egal ob es sich um Transport-, Fertigungs- oder 
Kriegsindustrie handelte. [Darum wurde ein großer deutscher Konzern in 
der ersten Halfte des 20. Jahrhunderts „IG Farben“ genannt. Erinnern 
Sie sich?] Alles, was Muskelkraft weniger notwendig machte, trug dazu 
bei, einen Sarg für die institutionalisierte Sklaverei zu bauen. In ähnlicher 
Weise erhöhte Elektrizität nicht nur die Produktivität der Arbeiter, sie 
erzeugte auch Licht, das Zeit produzierte. Indem die Nacht 
zurückgedrängt wurde, hatten die Menschen mehr Stunden, um zu lesen 
(zu lernen), was die Alphabetisierung auf die Massen ausdehnte. Sie 
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gewährte den Frauen die Möglichkeit eines Lebens, das nicht 
ausschließlich der Garten-, Haus- und Kinderbetreuung gewidmet war. 
Kein Strom, keine Frauenrechtsbewegungen! 


Die größte Einschränkung dieses neuen Industriezeitalters waren nicht 
mehr Muskeln, Wasser oder Wind—oder sogar Energie im Allgemeinen 
— sondern Kapital. Alles an dieser neuen Ära—ob Eisenbahnen oder 
Autobahnen oder Fließbänder oder Wolkenkratzer oder Schlacht- 
schiffe—war, nun ja, neu. Die neue Industrialisierung ersetzte die 
Infrastruktur der vergangenen Jahrtausende durch etwas Leichteres, 
Stärkeres, Schnelleres, Besseres .. . und das musste von Grund auf neu 
aufgebaut werden. Dafür brauchte man Geld, und zwar jede Menge. Die 
Anforderungen der industrialisierten Infrastruktur erforderten neue 
Methoden der Kapitalmobilisierung: Was auch neu entstand, waren 
Kapitalismus, Kommunismus und Faschismus. 

Die „einfache“ Ökonomie des Transports von Gütern von Orten mit 
hohem Angebot zu hoher Nachfrage wurde unendlich komplexer, wobei 
industrialisierte Standorte riesige Mengen grundlegend einzigartiger 
Produkte neben anderen industrialisierten Standorten liefern, die ähnlich 
große Mengen ähnlich grundlegend einzigartiger Produkte liefern. Es gab 
nur zwei Einschränkungen bei der Expansion: die Möglichkeit, den 
industriellen Ausbau zu finanzieren, und die Möglichkeit, die Produkte 
dieses Ausbaus an zahlende Kunden zu transportieren. 

Und so die Logik von Geographien des Erfolgs ..... teilte sich auf. Seit 
der Wende von der Jäger-Sammler-Wirtschaft zum Zeitalter des 
Wasserrads war es immer besser, an einem Fluss zu sein. Das hatte sich 
nicht geändert. Aber es war nicht mehr genug, und niemand hatte 
wirklich alles. Dichte Netze schiffbarer Flüsse könnten den lokalen 
Handel ankurbeln und Unmengen an Kapital generieren, aber nie genug, 
um sowohl die lokale Entwicklung zu finanzieren als auch die Ergebnisse 
dieser Entwicklung zu kaufen. 

Der Handel gewann an Bedeutung, sowohl als Kapitalquelle als auch 
als Quelle für Kunden. Deutschland erwies sich bei ersterem als am 
erfolgreichsten, wobei sich Rhein, Elbe, Oder und Donau entscheidend 
als die dichteste Kapitalerzeugungszone der industriellen Welt erwiesen 
und das Deutsche Reich zum mächtigsten Akteur der Ära erhoben. Aber 
es war Großbritannien, das die Wellen beherrschte, und daher Zugang zu 
den Handelsrouten und Kunden, die erforderlich waren, um Deutschland 
zu einem globalen Hegemon zu machen. 


Das durch die Regeln des Hochsee-Zeitalters festgelegte Muster 


bevorzugter Geographien blieb auch im Industriezeitalter bestehen. Die 
Imperien schiffbarer Wasserstraßen mit weit _ verstreuten 
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Herrschaftsgebieten wurden mit ihrer Industrialisierung größer, härter 
und tödlicher. Die Hochsee-Navigation machte diese Imperien global 
erreichbar, während die Industrialisierung der Kriegsführung diese 
Reichweite durch Maschinengewehre, Flugzeuge und Senfgas tödlicher 
machte. Noch wichtiger ist, dass die Kombination aus Hochsee- 
Navigation und Industrialisiertung es diesen Hochsee-Imperien 
ermöglichte, ihre neuen militärischen Kapazitäten nicht in Monaten und 
Wochen, sondern in Tagen und Stunden zu besuchen. Und das an jedem 
Ort der Welt. 


Von den ersten wirklichen industriellen Konflikten -— dem Krimkrieg 
von 1853-56, dem amerikanischen Bürgerkrieg von 1861-65 und dem 
österreichisch-preußischen Krieg von 1866 — dauerte es nicht mehr als 
zwei Generationen, bis das Industriezeitalter die schrecklichsten 
Gemetzel in der Geschichte hervorbrachte, die in den beiden Weltkriegen 
etwa 100 Millionen Todesopfer forderte. Einer der vielen Gründe, warum 
die Kriege in menschlicher Hinsicht so katastrophal waren, war, dass die 
technologischen Entwicklungen der industriellen Revolution nicht nur 
die Kriegswaffen zerstörerischer machten, sondern auch das kulturelle 
Gefüge, das technische Know-how, die wirtschaftliche Vitalität und die 
militärische Relevanz der Gesellschaft viel abhängiger von künstlicher 
Infrastruktur. Kombattanten würden auf die gegnerische zivile 
Infrastruktur zielen, weil es diese Infrastruktur war, die die 
Kriegsführung ermöglichte. Aber dieselbe Infrastruktur ermöglichte auch 
Massenbildung, Massenbeschäftigung, Massengesundheit und ein Ende 
des Massenhungers. 

Die Weltkriege haben bewiesen, mehr als alles andere, dass 
Geographie immer noch wichtig ist. Denn während Großbritannien und 
Deutschland und Japan und China und Frankreich und Russland damit 
beschäftigt waren, die Wind-, Wasser-- und industriebezogene 
Infrastruktur des jeweils anderen zu zerstören, kam da ein relativ neues 
Volk - an einem neuen geographischen Ort - dass nicht nur kein Ziel all 
dieser großflächigen Zerstörung war sondern stattdessen den Krieg nutzte, 
um die Technologien von Wasser und Wind und Schiffahrt sowie 
industrielle Kapazitäten massiv auf ihr Territorium anzuwenden. . . in 
vielen Fällen zum ersten Mal. Vielleicht haben Sie schon von ihnen 
gehört. Sie werden Amerikaner genannt. 
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Hinein in die Versehentliche 
Supermacht 


Die Amerikaner sind ein seltsamer Haufen. Es gibt sehr viele Dinge an 
den Amerikanern, die viel Interesse und schlechte Laune, Diskussion und 
Streit, Dankbarkeit und Eifersucht, Respekt und Wut hervorrufen. Viele 
verweisen auf die Dynamik der amerikanischen Wirtschaft als die 
Quintessenz der individualistischen, polyglotten Kultur der Vereinigten 
Staaten. 

Andere betonen seinen militärischen Scharfsinn als globale 
Determinante. Noch mehr sehen in der Flexibilität ihrer Verfassung das 
Geheimnis ihres zweihundertjährigen Erfolgs. Es ist nicht so, dass 
irgendetwas davon falsch ist. Alle tragen sicherlich zu Amerikas 
Beharrlichkeit bei. Aber ich bin etwas direkter: 

Die amerikanische Geschichte ist die Geschichte der perfekten 
Geographie des Erfolgs. Diese Geographie bestimmt nicht nur die 
amerikanische Macht, sondern auch Amerikas Rolle in der Welt. 


DIE VEREINIGTEN STAATEN SIND DIE MÄCHTIGSTE 
FLUSS- UND LANDMACHT DER GESCHICHTE 

Entsprechend den damaligen Technologien waren die amerikanischen 
Kolonien alle landwirtschaftlich geprägt. Keiner von ihnen war das, was 
wir „Brotkörbe“ im heutigen Sinne nennen würden. Die neuenglischen 
Kolonien Connecticut, Rhode Island, Massachusetts und New Hampshire 
litten unter dünnen, felsigen Böden, oft bewölktem Wetter und kurzen 
Sommern, was die landwirtschaftlichen Möglichkeiten einschränkte. 
Weizen war ein hartes Nein. Mais war kaum besser. Die 
landwirtschaftliche Kernwirtschaft war eine Mischung aus Walfang, 
Fischfang, Forstwirtschaft und „Feuerball“ (oder was auch immer für 
ekligen braunen Schnaps sie damals destillieren konnten). 

Georgia und die Carolinas genossen ein landwirtschaftsfreundlicheres 
Wetter, das die landwirtschaftlichen Möglichkeiten erweiterte und 
verbesserte, aber der Boden war auf andere Weise arm. Die primären 
Inputs der piemontesischen Böden sind die verfallenen Überreste der 
Appalachen - Ton, der reich an Mineralien ist, aber nicht unbedingt vor 
organischen Nährstoffen strotzt. Das natürliche Ergebnis war eine 
Roving-Produktion, bei der die Landwirte Land rodeten, einige Saisons 
lang Feldfrüchte anbauten, bis das Nährstoffprofil erschöpft war, und 
dann zu einem neuen Beet übergingen. Der Aufenthalt an einem Ort 
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erforderte eine von Hand aufgetragene Befruchtung, was in jeder Zeit 
eine Knochenarbeit ist. Nicht standardmäßige Beschäftigungsmodelle 
wie Zwangsarbeit und Sklaverei haben im Süden Wurzeln geschlagen, 
weil man die Bodenchemie ebenso wie alles andere verbessern musste. 


Das beste Ackerland der Dreizehn Amerikanischen Gründerstaaten 
befand sich in den mittelatlantischen Kolonien Maryland, Pennsylvania, 
Virginia, New York und New Jersey. Aber wir sprechen hier nicht von 
Qualitätsstufen in Iowa (Mittelwesten), Pampas (Argentinien) oder 
Beauce (Französisch). (New Jersey als „Garden State“ zu bezeichnen, hat 
so ziemlich immer Augenrollen hervorgerufen.) Sie wurden nur aufgrund 
mangelnder Konkurrenz als „gut“ angesehen. Zusätzlich zu diesen 
Kolonien, die die am wenigsten schlechte Mischung aus Land und Wetter 
hatten, hatten sie auch den Großteil der nützlichen Meeresfront der 
Kolonien: die Chesapeake und Delaware Bays, Long Island Sound und 
die Flüsse Hudson und Delaware. Das dichte Wasserstraßennetz förderte 
die Konzentration von Bevölkerungen (auch bekannt als Städte). Städter 
betreiben jedoch keine Landwirtschaft. 

Weniger als ideale Voraussetzungen für die Landwirtschaft, 
kombiniert mit geographischen Stupsern in die allgemeine Richtung der 
Urbanisierung, drängten die hartgesottenen Kolonisten in entschieden 
nicht-landwirtschaftliche Richtungen, was zu Mehrwertprodukten wie 
Kunsthandwerk und Textilien führte. . . etwas, das sie de facto in einen 
wirtschaftlichen Konflikt mit Großbritannien brachte, das diesen 
bestimmten Teil der imperialen Wirtschaft als etwas ansah, was das 
imperiale Zentrum dominieren sollte. (Es ist ein Muster, das wir bis heute 
immer und immer wieder sehen werden. Wer die Arbeit mit hoher 
Wertschöpfung machen darf, darüber streiten wir noch heute. Solche 
Beschäftigungen bringen nicht nur die höchsten Löhne, sondern auch die 
schnellsten technologischen und Kapitalaufbau und die größten 
Steuerbemessungsgrundlagen.) 

Der Flickenteppich und die wechselnde Natur der Landwirtschaft in 
den Kolonien erforderten einiges an logistischem Ballett. Der größte Teil 
der lokalen Lebensmittelverteilung erfolgte über den Küstenseeverkehr. 
Es war das billigste und effektivste Mittel, um Waren zwischen den 
hauptsächlich an der Küste gelegenen kolonialen Bevölkerungszentren zu 
bewegen. Als die Revolution 1775 eintraf, wurden die Dinge entschieden 
lebhafter, als der Kolonialherr der Amerikaner die mächtigste Marine der 
Welt kontrollierte. Viele Kolonialamerikaner hungerten sechs lange Jahre 
lang. Die amerikanische Revolution mag am Ende erfolgreich gewesen 
sein, aber die Wirtschaft der neuen Nation war, mit einem Wort, 
fragwürdig. 
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Die Expansion hat fast alle Probleme gelöst 

Der Größere Mittelwesten (Greater Midwest) selbst verfügt über 200.000 
Quadratmeilen des fruchtbarsten Ackerlandes der Welt — größer als die 
gesamte Landfläche Spaniens. Böden im Mittleren Westen sind dicke, 
tiefe Prärieböden, die mit Nährstoffen beladen sind. Der Mittlere Westen 
liegt direkt in der gemäßigten Zone. Der Winter bringt Insektensterben 
mit sich, die Schädlinge unter Kontrolle halten, die Pestizidkosten 
begrenzen und einen jährlichen Bodenregenerations- und Zersetzungs- 
prozess erzwingen, der den Düngemittelbedarf begrenzt. Das volle Vier- 
Jahreszeiten-Erlebnis garantiert reichlich Niederschlag—einschließlich 
Schnee im Winter—der normalerweise für eine angemessene 
Bodenfeuchtigkeit sorgt und die zusätzliche Bewässerung auf die 
westlichen Ränder der Region verlagert. 

Die anfängliche amerikanische Migrationswelle über die Appalachen 
hinweg schlängelte sich durch die Cumberland Gap und hinterließ den 
konzentriertesten Fußabdruck im Gebiet von Ohio. Ohio hatte Zugang zu 
den Great Lakes, also oblag es den New Yorkern, den Erie-Kanal zu 
bauen, um landwirtschaftliche Erträge aus Ohio über den Hudson zu 
verschiffen. Die nächste große Migrationswelle breitete sich von Ohio 
aus in das heutige Indiana, Illinois, Iowa, Wisconsin und Missouri aus. 
Es war viel einfacher — und billiger — für die neuen Mittelwestler, ihr 
Getreide nach Westen und Süden über die Flüsse Ohio und Mississippi 
nach New Orleans zu schicken. Von dort aus war es eine billige, einfache 
(wenn auch lange) Fahrt über die Intercoastal-Route der amerikanischen 
Barriereinseln nach Mobile und Savannah und Charleston und Richmond 
und Baltimore und New York und Boston. 

Zwischen den Great Lakes und dem Greater Mississippi landete jeder 
in diesen ersten beiden großen Siedlungswellen innerhalb von 150 
Meilen des größten schiffbaren Wasserstraßensystems der Welt auf 
einigen der besten Ackerflächen der Welt. Die Mathematik war ziemlich 
einfach. Für die entsprechenden Kosten eines zeitgenössischen Low-End- 
Fließhecks—etwa 12.500 US-Dollar im Jahr 2020—konnte eine Familie 
einen Landzuschuss von der Regierung erhalten, zog in die neuen 
Gebiete, legte den Grundstein, betrieb Landwirtschaft und exportierte 
innerhalb weniger Monate High- hochwertiges Getreide. 


Die Besiedlung im Mittleren Westen erwies sich in vielerlei Hinsicht 
als äußerst transformativ — sowohl für die neuen Territorien als auch für 
die ursprünglichen Dreizehn Staaten: 

e Mit der doppelten Ausnahme von Engpässen im Zusammenhang mit 
britischen Blockaden während des Krieges von 1812 und dem 
Zusammenbruch der konföderierten Regierung in der Zeit nach dem 
Bürgerkrieg ist die Hungersnot etwas, mit dem Kontinental- 
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amerikaner als unabhängiges Land keine Erfahrung haben. Die 
Lebensmittelproduktion ist einfach zu zuverlässig, zu allgegenwärtig 
und das interne Transportsystem Amerikas zu effizient und effektiv, 
als dass Hungersnöte ein ernsthaftes Problem darstellen könnten. 

« Da der Norden in der Lage war, auf Lebensmittel aus dem Mittleren 
Westen zuzugreifen, kehrten der größte Teil des Mittelatlantiks und 
fast alle Felder in Neuengland in den Wald zurück, wobei die 
verbleibende Landwirtschaft eher auf für den Mittleren Westen 
ungeeignete Sonderkulturen wie Trauben, Äpfel, Kartoffeln und 
Zuckermais, Heidelbeeren und Preiselbeeren, beschränkt war. Dieser 
De-Agrikulturalisierungsprozess setzte Arbeitskräfte frei, die für 
andere Projekte eingesetzt werden konnten. Projekte wie 
Industrialisierung. 

e Das Wachstum des Mittleren Westens hat auch den Süden zu Cash 
Crops verholfen. Der Anbau von Indigo, Baumwolle oder Tabak ist 
weitaus arbeitsintensiver als der Anbau von Weizen oder Mais. Der 
Mittlere Westen hatte nicht die Arbeitskraft, um es durchzuziehen, 
aber dank der Sklaverei tat es der Süden. Jede Region des Landes 
spezialisierte sich auf Outputs basierend auf ihrer lokalen 
Wirtschaftsgeographie, wobei der Wassertransport einen billigen 
und allgegenwärtigen innerstaatlichen Handel ermöglichte und 
Größenvorteile generierte, die in der menschlichen Erfahrung bisher 
unerhört waren. 

e Das gesamte Land im neuen Mittleren Westen war von hoher 
Qualität, daher gab es keine massiven Lücken zwischen besiedelten 
Gebieten wie in den Appalachen. Dieses relativ dichte 
Siedlungsmuster, kombiniert mit der hohen Produktivität der Region 
und den niedrigen Transportkosten, führte natürlich zur Bildung der 
Kleinstadtkultur des Kernlandes. Kleine Banken tauchten überall im 
Mississippi-System auf, um das Kapital zu verwalten, das durch 
Produktverkäufe an die Ostküste und nach Europa generiert wurde. 
Finanzielle Tiefe wurde bald zu einem charakteristischen 
amerikanischen Merkmal. Dies ermöglichte nicht nur eine stetige 
Expansion der Landwirtschaft im Mittleren Westen in Bezug auf 
Territorium und Produktivität, sondern versorgte Mittelamerika 
[Middle America: umgangssprachliche amerikanische Bezeichnung 
für das Kernland der Vereinigten Staaten.] auch mit dem Kapital, 
das erforderlich war, um die frühe regionale Entwicklung in Bezug 
auf Infrastruktur und Bildung voranzutreiben. 

e Die problemlose Bewegung von Menschen und Gütern durch das 
Flussnetz zwang die Amerikaner dazu, regelmäßig miteinander zu 
interagieren, was trotz einer großen Vielfalt an ethnischen 
Hintergründen zur Vereinigung der amerikanischen Kultur beitrug. 
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e Der Bürgerkrieg hat diesen Prozess offensichtlich unterbrochen. Der 
Mittlere Westen [Die US-Region Midwest wurde von den USA von 
Frankreich gekauft, siehe: Louisiana Purchase.] verlor bis 
Kriegsende den Zugang zur Mississippi-Intercoastal-Schiffahrts- 
route. Aber zu Beginn des Wiederaufbaus in den späten 1860er 
Jahren hatte die Bauerndichte im Mittleren Westen eine kritische 
Masse erreicht und der stetige Strom landwirtschaftlicher Produkte, 
der die Ostküste erreichte, wurde zu einer Flut. Der schon immer am 
dichtesten besiedelte und industrialisierteste Teil des Landes musste 
sich überhaupt nicht mehr um die Produktion seiner eigenen 
Lebensmittel kümmern. Und all das Getreide aus dem Mittleren 
Westen führte zu massiven Kapitalzuflüssen in die Vereinigten 
Staaten und verstärkte die ohnehin schwerfälligen Industriali- 
sierungs- und Urbanisierungsprozesse. 

Neben Wirtschaft und Kultur und Finanzen und Handel und Struktur 
müssen auch Sicherheitsfragen berücksichtigt werden. 


Amerikas Territorium ist die Definition von „sicher“. Im Norden 
trennen tiefe, zerklüftete Wälder und riesige Seen die meisten 
amerikanischen und kanadischen Bevölkerungszentren. Nur einmal, im 
Krieg von 1812, haben die Amerikaner gegen ihre nördlichen Nachbarn 
gekämpft. Selbst das sollte eher als Krieg mit dem damaligen 
Kolonialherrn der Kanadier — der damals die militärische Supermacht der 
Welt war — betrachtet werden als als Krieg zwischen den Amis und den 
Mounties selbst. In den zwei Jahrhunderten seit dem Krieg ist die 
amerikanisch-kanadische Feindseligkeit allmählich nicht nur Neutralität 
oder Freundschaft gewichen, sondern einer Entwicklung hin zu 
Bündnissen und Brüderlichkeit. (Komplett mit all den vertrauten 
Gerangel, für die Brüder berühmt sind.) Grenze ist heute die am 
wenigsten bewachte und längste unverteidigte Grenze der Welt. 

Amerikas Südgrenze ist tatsächlich sicherer gegen konventionelle 
militärische Angriffe. Die Tatsache, dass die illegale Einwanderung über 
die Südgrenze Amerikas ein Thema in der amerikanischen Politik ist, 
unterstreicht, wie feindselig diese Grenze gegenüber der formellen 
Staatsmacht ist. Schroffe, hochgelegene Ödlande wie die amerikanisch- 
mexikanische Grenzregion gehören zu den schwierigsten Topographien, 
in denen eine sinnvolle Bevölkerung erhalten, Regierungsdienste 
bereitgestellt oder sogar grundlegende Infrastruktur aufgebaut werden 
kann. (Unterhaltsame Tatsache: die Bemühungen der Trump- 
Administration, eine sinnvolle Grenzmauer zu bauen erforderte zunächst 
die Einrichtung eines Straßennetzes für den Bau und die Instandhaltung 
der Mauer. Diese neue Infrastruktur machte den Drogenschmuggel und 
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die illegale Einwanderung einfacher, nicht schwieriger. [Mr Zeihan 
schrieb dies, als die Mauer nicht fertiggestellt und geschlossen war. ].) 

Eine Militäraktion in einem so unversöhnlichen, abgelegenen Gebiet 
war nie etwas anderes als grenzwertig selbstmörderisch. Die einzige groß 
angelegte Invasion über die Grenze—die von Santa Anna in den Jahren 
1835-1836 bei seinem Versuch, die texanische Rebellion nieder- 
zuschlagen—entkräftete die mexikanische Armee so sehr, dass sie von 
einer irregulären Streitmacht, die halb so groß war, rundweg besiegt 
wurde, was den Texikanern den Erfolg garantierte Sezessionisten. 

Kein Wunder, dass ein Jahrzehnt später, während des Mexikanisch- 
Amerikanischen Krieges von 1846-1848, die Amerikaner einfach 
warteten, bis der Großteil der mexikanischen Armee bei ihrem zweiten 
Versuch, die Grenzwüsten zu überqueren, den Point of no Return 
überschritten hatte, bevor sie Seestreitkräfte einsetzten Truppen bei 
Veracruz absetzen. Einen blutigen 250-Meilen-Marsch später war die 
mexikanische Hauptstadt in amerikanischer Hand. 


DIE VEREINIGTEN STAATEN SIND DIE MÄCHTIGSTE 
HOCHSEEMACHT IN DER GESCHICHTE 

Die meisten Meeresküsten der Welt sind etwas problematisch. Flache 
Küsten und extreme Gezeitenschwankungen setzen Möchtegern- 
Hafenstandorte solchen unerbittlichen ozeanischen Schlägen aus, dass 
wirklich epische Hafenstädte eine relative Seltenheit sind. Außer in den 
USA. Das mittlere Drittel der Atlantikküste des nordamerikanischen 
Kontinents ist nicht nur mit einer ungeheuren Anzahl von Einbuchtungen 
gesegnet, die die Standortbestimmung von Hafenstädten zum Kinderspiel 
machen; Die meisten dieser Hafenstandorte befinden sich dann hinter 
Halbinseln oder Barriereinseln, die Amerikas Küsten noch mehr 
abschirmen. Von Brownsville an der texanisch-mexikanischen Grenze 
über Miami an der Spitze Floridas bis zur Chesapeake Bay bieten allein 
die Barriereinseln den Vereinigten Staaten mehr natürliches 
Hafenpotenzial als alle anderen Kontinente der Welt zusammen. Auch 
ohne die Barriereinseln bieten Amerikas erstklassige Küsteneinschnitte 
einen fast allgegenwärtigen, abgeschirmten Meereszugang vom Hafen 
von Boston über Long Island und Puget Sounds bis zu den Buchten von 
Delaware und San Francisco. Und vergessen Sie nicht diese 
allgegenwärtigen Flüsse: Von den 100 wichtigsten Häfen Amerikas liegt 
die Hälfte flussaufwärts — einige bis zu 2.000 Meilen. Dann gibt es noch 
das nicht ganz so kleine Problem, dass, einzigartig unter den 
Großmächten der Welt, nur die Vereinigten Staaten eine größere 
Bevölkerung an den Küsten zweier Ozeane haben. Aus wirtschaftlicher 
und kultureller Sicht ermöglicht dies den Amerikanern ganz 
selbstverständlich den Zugang zu Handels- und Expansionsmöglichkeiten 
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im Großteil der Welt. Aber das Schlüsselwort dort ist „Chancen“. Die 
weiten Entfernungen zwischen Amerikas pazifischer und atlantischer 
Küste einerseits und den asiatischen und europäischen Kontinenten 
andererseits bedeuten, dass eine Interaktion nicht erforderlich ist. 

Sollten die Länder jenseits des Ozeans von Rezession oder Krieg 
heimgesucht werden - oder sollten sich die Amerikaner einfach unsozial 
fühlen — können die Amerikaner ganz einfach zu Hause bleiben. Kein 
Schaden entstanden. 

Diese großen Entfernungen bedeuten auch, dass die Vereinigten 
Staaten ganz oben auf einer sehr kurzen Liste von Ländern stehen, die 
keinen Bedrohungen auf nahe oder mittlere Entfernung durch andere 
Ozeanmächte ausgesetzt sind. Welche Inseln im pazifischen oder 
atlantischen Becken existieren, die theoretisch für einen Angriff auf 
Nordamerika genutzt werden könnten — Guam, Hawaii oder die Aleuten 
im Pazifik oder Bermuda, Neufundland oder Island im Atlantik — werden 
entweder in unmittelbarer Nähe gehalten Verbündete oder die 
Amerikaner selbst. 

Die Amerikaner — und nur die Amerikaner — haben die Fähigkeit, mit 
jeder Macht auf jedem Ozeanen zu ihren eigenen Bedingungen zu 
interagieren, sei es wirtschaftlich oder militärisch. 


DIE VEREINIGTEN STAATEN SIND DIE STÄRKSTE UND 
STABILSTE INDUSTRIEMACHT IN DER GESCHICHTE 

Industrialisierung ist weder billig noch einfach. Es erfordert ein 
umfassendes Abreißen all dessen, was zuvor geschehen ist, und das 
Ersetzen von Holz und Stein durch produktiveren — und teureren — Stahl 
und Beton. Das Ersetzen von altmodischem Einzelhandwerk, das unter 
Laternenlicht funktionierte, durch Fließbänder, Elektrizität, 
geschmiedeten Stahl und austauschbare Teile. Wirtschaftliche, soziale 
und politische Traditionen, die nicht Jahrzehnte, sondern Jahrhunderte 
zurückreichen, zu stürzen und zu verwerfen und durch neue Systeme zu 
ersetzen, die einer Kultur in vielen Fällen ebenso fremd sind wie die 
neuen Technologien, die plötzlich allgegenwärtig erscheinen. Überall 
dort, wo Industrialisierung auftritt, ist sie massiv störend, da alles, was 
mit der Funktionsweise eines Landes zu tun hat, beiseite geworfen und 
dann völlig neue Systeme auferlegt werden - typischerweise von oben. 
Die finanziellen und sozialen Kosten sind typischerweise die größten 
Störungen, die eine Kultur je erlebt. 

In Europa hatten Jahrhunderte einfacher Besiedlung vor langer Zeit 
alles verfügbare Land verschlungen und seine Kosten in die Höhe 
getrieben. Europäische Arbeiter waren auf jedem Zentimeter dieses 
Landes mit Aktivitäten beschäftigt, was ihre Kosten in die Höhe trieb. 
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Alle Änderungen am System erforderten Kapital in großem Umfang 
und erhöhten seine Kosten. Alles, was die Verfügbarkeit von Land (wie 
eine Überschwemmung oder ein Feuer) oder das Arbeitskräfteangebot 
(wie Streiks oder militärische Auseinandersetzungen) oder den 
Kapitalbestand (wie die Auswanderung wichtiger Personen oder eine 
Rezession) auch nur geringfügig verändert, würde dies aus der Bahn 
werfen Gleichgewicht, erhöhen die Kosten für alle dramatisch und lösen 
massive soziale Umwälzungen aus. Ergo hat die europäische Geschichte 
für einen Großteil der vorindustriellen Ära das Gefühl einer Welt, die auf 
Messers Schneide lebt... 

... und dann zerriss die Ankunft industrieller Technologien auf dieser 
Welt das empfindliche Gleichgewicht auf allen Ebenen. Das Ergebnis 
war eine Lawine von sozialen Umwälzungen, Revolutionen, Unruhen, 
politischen Zusammenbrüchen und Kriegen, während die Länder des 
Kontinents darum wetteiferten, die neuen Technologien auf ihre Systeme 
anzuwenden und sich dadurch in massive Industriemächte zu verwandeln. 

e Die britische Erfahrung führte zu weltweitem Produktdumping, das 

das Britische Empire in scharfe militärische Konflikte mit allen 
Großmächten brachte. 

e Russlands Industrialisierung im frühen 20. Jahrhundert brach sowohl 
die Grundbesitzer- als auch die Leibeigenschaftsklasse gleichzeitig, 
ohne sie durch etwas Besseres zu ersetzen. Die daraus resultierenden 
Turbulenzen führten direkt zur Massenunterdrückung durch die 
Sowjetunion (welche ihren eigenen Geschmack von nichts-wirklich- 
verbessern hinterließ). 

Die halsbrecherische Industrialisierung Deutschlands verwandelte 
die Macht der Militärfürsten des Landes und ließ eine industrielle 
Oligarchenklasse entstehen, während sie die Mittelschicht zugunsten 
einer fascistoiden Militarelite zerschmetterte und eine Reihe von 
Revolutionen und Bürgerkriegen hervorrief, die den Weg für die 
Weltkriege bereiteten. 

Japans frühe Industrialisierungsbemühungen führten zu einem 
Schisma zwischen den aufstrebenden Industrienationalisten und den 
alten Feudalherren, was zur Ausrottung der Samurai-Klasse und zur 
Radikalisierung des politischen Systems führte welches Japan direkt 
zur Unterdrückung Koreas und Chinas und zur Bombardierung von 
Pearl Harbor animierte. 

e Chinas Prozess zentralisierte die Macht so fest in so wenigen 

Händen, dass er die düsteren Schrecken Maos „Großen Sprung nach 

vorne“ und der Kulturrevolution entfesselte. 


Kein Land, das jemals industrialisiert wurde, hat diesen Prozess jemals 
bewältigt, ohne soziales und politisches Chaos zu lähmen. 
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Die Industrialisierung ist notwendig und unvermeidlich, aber sie ist 
hart. 

Es sei denn, Sie sind Amerikaner. Den Grund dafür zu verstehen, 
beginnt mit dem Verständnis, dass die Vereinigten Staaten wirklich ein 
Land des Überflusses sind: Die Amerikaner kamen erst richtig in Fahrt, 
als die industrielle Welle Ende des 19. Jahrhunderts auf die 
amerikanischen Küsten traf. Amerikas gewaltige Größe hielt die 
Landkosten niedrig. Sein Flussnetz hielt die Kapitalkosten niedrig. Ein 
offenes Einwanderungssystem hielt die Arbeitskosten niedrig. 

Die niedrigen Kosten vorindustrieller Inputs veränderten die 
Wirtschaftlichkeit der Industrialisierung in Amerika, auch wenn es ein 
Mangel an lokaler geopolitischer Konkurrenz bedeutete, und es nie einen 
nationalen Sicherheitsimpuls gab, die Industrialisierung zu beschleunigen. 
(Der erste derartige Impuls kam erst im Zweiten Weltkrieg, 150 Jahre 
nach Deutschland und 200 nach Großbritannien.) 

Anstatt überall auf einmal zuzuschlagen, gingen die neuen 
Technologien zuerst dorthin, wo sie das meiste fürs Geld bekommen 
konnten: Orte, an denen der Einsatz von Land und Arbeitskräften bereits 
teurer war, typischerweise in der Reihe der Städte von Washington, D.C., 
nördlich bis Boston. 

Dann verband die Industrialisierung diese Städte zu einem Netz von 
Infrastrukturen. Erst dann breitet sich diese Infrastruktur aus, um 
Vorstädte zu schaffen, oder kleinere Städte und Gemeinden zu verbinden 
oder tief ins Land einzutauchen. 


Weiblich Männlich 
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Deutschland wurde in kaum mehr als einer Generation industrialisiert 
und urbanisiert. Im Vergleich dazu haben die Vereinigten Staaten die 
Elektrifizierung des ländlichen Raums erst in den 1960er Jahren 
abgeschlossen. Nach vielen Maßstäben sind die Vereinigten Staaten noch 
nicht einmal annähernd fertig. Wenn man unbewohnbare Gebiete wie 
Berge, Tundra und Wüsten ausschließt, gehören die Vereinigten Staaten 
auch heute noch zu den am dünnsten besiedelten Ländern. Von denen in 
einer ähnlichen Bevölkerungsdichtekategorie sind die meisten kürzlich 
ausgehöhlt worden (postsowjetische Republiken) und so irgendwie 
betrogen worden, oder sind, wie die Vereinigten Staaten, auch Teil der 
Neuen Welt (Kanada, Argentinien und Australien). 

Allein um die Bevölkerungsdichte Deutschlands im Jahr 1900 zu 
erreichen, müssten die Vereinigten Staaten ihre Bevölkerung im Jahr 
2022 fast verdreifachen (wobei die Hälfte der amerikanischen Territorien 
wie die Rocky Mountains noch nicht einmal mitgezählt sind, die nicht 
gut geeignet sind zur Besiedelung). Die Industrialisierung konnte und 
fand statt in den Vereinigten Staaten, aber die Transformation war 
langsamer und weniger erschütternd und gab den amerikanischen 
Generationen die Möglichkeit, sich an den Wandel anzupassen. 

Amerikas Industrial Splash hatte auch weltweit keine großen 
Auswirkungen. Einzigartig unter den Großmächten war die 
amerikanische Bevölkerung sowohl expandierend als auch wohlhabend. 
Die Industrieproduktion - insbesondere im Nordosten und im Stahlgürtel 
— könnte leicht von Amerikas eigener Bevölkerung absorbiert werden. Es 
bestand keine Notwendigkeit zu exportieren, um das lokale 
Gleichgewicht aufrechtzuerhalten, und somit auch keine Notwendigkeit 
für den Wirtschaftskrieg, für den das britische Empire bekannt (und 
verhasst) geworden war. Die Fähigkeit lokaler Gemeinschaftsbanken, 
lokale Entwicklungen zu finanzieren, verhinderte die Art von 
zentralisierten Behörden, die die Russen und Chinesen so verwüsteten 
oder die Japaner und Deutschen so radikalisierten. 

Während der frühen Industrialisierung Amerikas blieben die 
landwirtschaftlichen Exporte die wichtigste Schnittstelle des Landes zur 
Weltwirtschaft. Während die Einführung chemischer Düngemittel durch 
die Industrielle Revolution Ende des 19. Jahrhunderts die Produktion 
sicherlich erhöhte, tat dies genau so, wie die Einführung der modernen 
Medizin durch die Industrielle Revolution die Lebensdauer verlängerte. 
Das Angebot stieg Hand in Hand mit der Nachfrage. Die relative 
Beteiligung der Amerikaner an der internationalen Wirtschaft wurde 
einfach nicht in großem Maße verändert. (Übrigens haben wir diese 
verzögerte und stufenweise Aufrüstung immer wieder in den Vereinigten 
Staaten gesehen, sei es für Straßen oder Schienen oder Stromleitungen 
oder Telefone oder Mobiltelefone oder Breitband. Eine solche abgestufte 
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Entwicklung scheint die Vereinigten Staaten etwas weniger 
fortgeschritten zu machen als Länder wie Deutschland oder Japan oder 
die Niederlande oder Korea, wo solche Prozesse in einem 
halsbrecherischen Tempo ablaufen, aber es bedeutet auch, dass der 
amerikanische Modernisierungsprozess (weit) billiger und weniger 
effizient ist eine Belastung für die Finanzkraft des Landes. Es ist kein 
Fehler. Es ist eine Funktion.) 

Die Amerikaner hatten (und haben) sicherlich regionale Disparitäten 
und ihre eigenen oligarchischen Probleme, aber Amerikas Oligarchen — 
am berüchtigtsten ihre Raubritter — hatten zum großen Teil solche 
massiven Möglichkeiten im privaten Sektor, weil es noch so viele 
Ressourcen zu verstoffwechseln gab, die sie hatten wenig Notwendigkeit, 
aus geschäftlichen Gründen in die Regierung einzutreten. 
Wirtschaftlicher Stress führte nicht automatisch zu politischem Stress — 
oder umgekehrt. 
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Und jetzt etwas ganz anderes 


Die Amerikaner kamen erst richtig in Fahrt, als der Zweite Weltkrieg 
begann. Nach drei Jahren hektischer Mobilisierung gingen sie nicht nur 
als die mächtigste Expeditionsmacht der Geschichte hervor - sie führten 
große integrierte Militäraktionen in mehreren Operationsgebieten 
gleichzeitig durch -, sondern auch als die einzige Kriegführende, die am 
Ende des Krieges alle besiegten Mächte besetzte. 

Und das war noch nicht alles. Auf den Straßen nach Rom, Berlin und 
Tokio fanden die Amerikaner sich selbst wieder in Kontrolle über 
wichtige Wirtschafts-, Bevölkerungs- und Logistikknotenpunkte auf drei 
Kontinenten und zwei Ozeanbecken. 

Zwischen Leih- und Pachtverträgen und direkten amphibischen 
Angriffen hatten sie nun alle wichtigen Startrampen für Angriffe 
zwischen der westlichen und der östlichen Hemisphäre. Zusammen mit 
ihrer massiven Marine während des Krieges waren die Amerikaner ganz 
unbeabsichtigt zum bestimmenden Faktor in europäischen und 
asiatischen, finanziellen und landwirtschaftlichen, industriellen und 
handelsbezogenen, kulturellen und militärischen Angelegenheiten 
geworden. 

Wenn es in der Geschichte einen Moment gegeben hat, in dem eine 
Macht um die Weltherrschaft hätte ringen können — um ein neues Rom 
entstehen zu lassen — dann war es dieser. Und wenn es jemals einen guten 
Grund gab, ein solches Angebot abzugeben, dann war es die atomare 
Konkurrenz mit den Sowjets, die am Tage entstand nachdem die Waffen 
in Deutschland schwiegen. 

Es ist nicht passiert. 

Stattdessen boten die Amerikaner ihren Kriegsverbündeten einen Deal 
an. Die Amerikaner würden ihre Marine — die einzige Marine, die den 
Krieg überleben würde - einsetzen, um den globalen Ozean zu 
patrouillieren und den Handel aller zu schützen. Die Amerikaner würden 
ihren Markt — den einzigen Markt von Größe, der den Krieg überlebte - 
für alliierte Exporte öffnen, damit alle ihren Weg zurück zum Reichtum 
exportieren könnten. Die Amerikaner würden eine strategische Decke 
über alles spannen, damit kein Freund Amerikas jemals wieder eine 
Invasion befürchten muss. 

Es gab nur einen Haken. Sie mussten sich im Kalten Krieg der 
Amerikaner für eine Seite entscheiden. Sie konnten sicher sein und reich 
werden und Ihre Wirtschaft und Kultur entwickeln, wie Sie wollten, aber 
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Sie mussten sich (technisch gesehen) den Amerikanern gegen die 
Sowjets stellen. Anstatt ein Imperium von globalem Umfang zu 
schmieden, bestochen die Amerikaner ein Bündnis, um die Sowjetunion 
einzudämmen. Der Sammelbegriff für den Pakt ist Bretton Woods, 
benannt nach dem Skigebiet in New Hampshire, in dem die Amerikaner 
kurz nach der Invasion in der Normandie zum ersten Mal das Feld 
betraten. Es ist vielleicht allgemeiner bekannt als die Ära des Freihandels 
in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg oder einfach als Globalisierung. 
Warum haben die Amerikaner am Rande des Sieges eine Welt voller 
imperialer Möglichkeiten verschenkt? Das ganze macht den Eindruck 
eines Rückziehers, oder? 

Teilweise war es ein Zahlenspiel. 1945 entsprach die amerikanische 

Bevölkerung ungefähr der gesamten westeuropäischen Bevölkerung, die 
ungefähr der sowjetischen Bevölkerung entsprach. Selbst wenn man das 
wımmelnde Ost- und Südasien beiseite lässt, fehlten den Amerikanern 
am Ende des Krieges nicht nur die Kräfte, um das von ihnen besetzte 
Territorium zu halten, sondern einfache Mathematik bedeutete, dass sie 
nicht genügend Besatzungstruppen aufbringen konnten, um ein globales 
Imperium zum Laufen zu bringen. 
Teilweise war es ein Distanz-Wettkampf. Trotz der Stärke der US- 
Marine sind der Atlantik und der Pazifische Ozean ernsthafte 
Wassergräben — und Wassergräben funktionieren in beide Richtungen. 
Die logistischen Kosten und die Überreichweite der Aufrechterhaltung 
permanenter, vorwärts positionierter Garnisonssysteme mehrere tausend 
Meilen über dem Horizont waren einfach nicht praktikabel. Wie die 
Amerikaner in den folgenden Jahrzehnten feststellten, ist es schwierig, 
ein Land am anderen Ende der Welt zu besetzen, wenn die 
Einheimischen einen nicht dort haben wollen. Korea, Vietnam, der 
Libanon, der Irak und Afghanistan waren oft mehr, als die Amerikaner 
handhaben konnten, wenn sie einzeln verwaltet wurden. Stellen Sie sich 
vor, wie es gewesen wäre, Deutschland und Frankreich und Italien und 
die Türkei und Arabien und den Iran und Pakistan und Indien und 
Indonesien und Malaysia und Japan und China (und Korea und Vietnam 
und den Libanon und den Irak und Afghanistan) auf einmal zu besetzen. 

Teilweise war es eine Sache die man auf geographischen Karten sehen 
kann. Die Sowjetunion war ein riesiges Landimperium, das mit riesigen, 
sich langsam bewegenden Armeen kämpfte. Amerikas Militär war 
vielleicht das größte der Alliierten, aber die Vereinigten Staaten waren in 
erster Linie eine Seemacht. Es war einfach keine Option, sich mit den 
Sowjets von Soldat zu Soldat zu messen, da der Großteil der 
amerikanischen Militärkapazität Wasser benötigte und nicht darauf 
ausgelegt war, tausend Meilen vom nächsten befreundeten Hafen entfernt 
zu kämpfen. 
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Teilweise war es ein Kulturkampf. Die Vereinigten Staaten waren die 
erste Demokratie der modernen Welt. Demokratien sind ziemlich gut 
darin, ihre eigenen zu verteidigen und Diktaturen niederzureißen und für 
Wahrheit und Gerechtigkeit und all das zu kämpfen. Dauerbesetzungen, 
die ausdrücklich darauf abzielen, die Einheimischen auszubluten? Das ist 
schwieriger zu verkaufen. 

Teilweise war es ein organisatorisches Missverhältnis. Die Vereinigten 
Staaten sind aus gutem Grund eine Föderation - in der die Bundesstaaten 
genauso viel Macht haben wie die nationale Regierung. Die sichere 
Sicherheitsgeographie des Landes in Kombination mit seiner reichen 
Wirtschaftsgeographie bedeutete, dass die Bundesregierung nicht viel tun 
musste. In den ersten drei Generationen der US-Geschichte war alles, 
wofür die Bundesregierung ständig verantwortlich war, der Bau einiger 
weniger Straßen, die Regulierung der Einwanderung und die Erhebung 
von Zöllen. Die Amerikaner hatten nie eine Tradition hervorragender 
Regierung*, weil sie für einen Großteil ihrer Geschichte nicht wirklich 
eine Regierung brauchten. Die Verwaltung fremder Gebiete, die doppelt 
so groß sind wie die Vereinigten Staaten, wäre wirklich schwierig 
gewesen. Und Amerikaner sind wirklich schlecht im regieren . 

Wenn die Vereinigten Staaten kein Imperium schmieden konnten oder 
wollten, um die Sowjets zu bekämpfen, dann brauchten die Amerikaner 
Verbündete, die zahlreich genug waren, um etwas zu bewirken, die nahe 
genug an der sowjetischen Grenze waren, um die Entfernung Amerikas 
zu verringern, und die über ausreichende Kenntnisse verfügten in 
Kriegsführung zu Lande, um Amerikas See- und Amphibiennatur zu 
kompensieren, ausreichend wohlhabend, um für ihre eigene Verteidigung 
zu bezahlen, und ausreichend motiviert durch ihre eigene Unabhängigkeit, 
um dafür zu bluten, falls ein Kampf erforderlich sein sollte. Nichts davon 
wäre mit amerikanischen Besatzungsarmeen auf ihrem Boden und 
amerikanischen Zollbeamten in ihren Sitzungssälen möglich gewesen. 

Aber vor allem wollten die Amerikaner kein Imperium, weil sie bereits 
ein Imperium hatten. Die nützlichen Ländereien des Teils der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika hatten ein größeres Potenzial als das jedes 
früheren Imperiums. Und am Ende des Krieges waren die Amerikaner 
nicht nur noch nicht damit fertig, sich dafür anzupassen; Sie würden es 
nicht für Jahrzehnte sein. Anhand der Bevölkerungsdichte könnte man 
(leicht) argumentieren, dass die Amerikaner im Jahr 2022 noch nicht 
fertig sind. Warum sollten Sie Ihre Söhne und Töchter ins Ausland 
schicken, um in einem täglichen Kampf gegen Dutzende von Völkern zu 
bluten, um ein globales Imperium aufrechtzuerhalten, wenn Sie einfach 
ein paar neue Straßen um Detroit und Denver bauen und die gleiche 
Auszahlung erhalten könnten? 
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Der amerikanische Bruch mit den Traditionen der internationalen 
Beziehungen ging über die Abkehr vom Post-Bellum-Neuausrichtungsstil 
„To-the-winner-go-the-spoils“ hinaus. Es erstreckte sich auch auf die 
Natur der menschlichen Existenz selbst, was zu einer grundlegenden 
Neuverdrahtung des menschlichen Daseins führte. 


% der 20 Jahre davor in einer Rezession verbracht 


' 
| 
j 
I 
m der 2. Weltkrieg endet, die Kalter Krieg endet 
Bretton Woods Ordnung beginnt 


Handel in % des BIP, 
global (1960-2017) 


= 
= 
© 
= 
[= 
3 
[e} 
N 
© 
° 
< 
Ss 
I 


Handel in % des BIP, 
global (1800-1936) 


das Ende der alten Welt war laut dieser 
Art der Datenerfassung 'g ziemlich haı 


j 


1876 1883 1890 1897 1904 1911 1918 195 1932 1939 1946 1953 1960 1967 1974 1981 1988 1995 2002 2009 2016 


Sources: World Bank, Frederico-Tena World Trade Historical Database © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Am Ende des Krieges nutzten die Amerikaner die Bretton Woods 
Konferenz, um die globalisierte Ordnung zu schaffen und die Spielregeln 
grundlegend zu ändern. Anstatt ihre Verbündeten und Feinde zu 
unterwerfen, boten sie Frieden und Schutz. Sie veränderten die regionale 
Geopolitik, indem sie fast alle kriegführenden Imperien des 
vorangegangenen Zeitalters — in vielen Fällen Länder, die seit 
Jahrhunderten in einem wechselnden, vernichtenden Wettbewerb 
miteinander standen — in dasselbe Team stellten [Deutschland und 
Frankreich zum Beispiel]. Die interimperiale Rivalität wich der 
zwischenstaatlichen Zusammenarbeit. Unter den Bretton-Woods- 
Teilnehmern wurde der militärische Wettbewerb verboten, was es den 
ehemaligen Imperien (und in vielen Fällen ihren ehemaligen Kolonien) 
ermöglichte, ihre Bemühungen nicht auf Armeen oder Flotten oder 
Grenzen zu konzentrieren, sondern stattdessen auf Infrastruktur, Bildung 
und Entwicklung. 

Anstatt um Nahrung oder Öl kämpfen zu müssen, erhielt jeder Zugang 
zum globalen Handel. Anstatt gegen Imperien kämpfen zu müssen, 
erlangten alle lokale Autonomie und Sicherheit. Verglichen mit den 
dreizehn Jahrtausenden der Geschichte bis zu diesem Zeitpunkt war es 
ein ziemlich guter Deal. Und es hat funktioniert. Sehr gut. In „nur“ 45 
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Jahren gelang es dem Bretton-Woods-System, die Sowjetunion nicht nur 
einzudämmen, sondern zu ersticken. Das Bretton-Woods-System hat die 
längste und tiefste Zeit des Wirtschaftswachstums und der Stabilität in 
der Geschichte der Menschheit hervorgebracht. 

Oder zumindest tat es das, bis die Katastrophe eintraf. 

Bis die Amerikaner gewannen. 


Am 9. November 1989 fiel die Berliner Mauer. Im Laufe der nächsten 
Jahre verlor die Sowjetunion die Kontrolle über ihre mitteleuropäischen 
Satelliten, Russland verlor die Kontrolle über die Sowjetunion und 
Moskau verlor sogar kurzzeitig die Kontrolle über die Russische 
Föderation. Im gesamten amerikanischen Allianznetzwerk gab es 
Feierlichkeiten. Parteien. Paraden.* Aber es gab auch ein neues Problem. 

Bretton Woods war kein traditionelles Militärbündnis. Um die Sowjets 
zu bekämpfen, hatten die Amerikaner ihre Vorherrschaft über die Ozeane 
und ihre überlegene Wirtschaftsgeographie genutzt, um ein Bündnis zu 
erkaufen. Die Vereinigten Staaten ermöglichten den globalen Handel und 
boten einen unerschöpflichen Markt für die Exporte der 
Allianzmitglieder. Ohne einen Feind verlor das Bretton-Woods-Bündnis 
seine Daseinsberechtigung. Warum erwarten die Amerikaner, dass sie 
weiter für ein Bündnis bezahlen, wenn der Krieg vorbei ist? Es wäre so, 
als würden Sie Ihre Hypothekenzahlungen auch dann noch leisten, wenn 
Ihr Haus abbezahlt ist. 

Als sich die 1990er Jahre entfalteten, wechselten die Amerikaner etwas 
faul in einen amorphen Mittelbereich. Sie würden die Ordnung weiterhin 
aufrechterhalten, solange die Europäer und Japaner ihnen Respekt in der 
regionalen Verteidigungsplanung gewährten. Da die Sowjetunion weg 
war, die Russen in Unordnung waren und die islamische Welt mehr oder 
weniger ruhig war, schienen die Kosten für die Europäer gering und der 
Nutzen hoch. Das größte Problem, mit dem das NATO-Bündnis 
konfrontiert war, war der Zerfall Jugoslawiens, ein eher esoterisches 
Ereignis, dessen Übergreifen nicht die Sicherheit eines einzigen NATO- 
Landes bedrohte. Das heißeste Ereignis im Nahen Osten war der 
gelegentliche Ausbruch des palästinensisch-israelischen Konflikts. In 
Asien mag China mit der Auflösung des Mao-Kultes aufgestiegen sein, 
aber an China als ernsthafte Militärmacht zu denken, war lächerlich. In 
einer so freundlichen Umgebung dachte niemand viel darüber nach, 
irgendetwas zu ändern. Die 1990er waren für die meisten ein schönes 
Jahrzehnt. Starke Amerikaner sorgten für Sicherheit. Keine ernsthaften 
internationalen Konflikte. Der globale Handel drang tief in den 
ehemaligen sowjetischen Raum sowie in Länder ein, die ihr Bestes getan 
hatten, um den Kalten Krieg zu überstehen. Die Kosten für die 
amerikanische Überwachung und den Marktzugang stiegen stetig, aber in 
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einem Umfeld von Frieden und Wohlstand schien alles überschaubar. 
Deutschland wiedervereinigt. Europa wiedervereinigt. Die asiatischen 
Tiger brüllten. China kam zu seinem Recht und drückte die Preise für 
Konsumgüter nach unten. Ressourcenproduzenten, ob in Afrika, 
Lateinamerika oder Australien, verdienten Unmengen an Geld, indem sie 
mehr Teilen der Welt bei der Industrialisierung halfen. 
Weltumspannende Lieferketten machten die digitale Revolution nicht nur 
möglich, sondern unvermeidlich. Gute Zeiten. Wir alle fingen an, es als 
normal zu betrachten. 


Es ist nicht normal. 

Die Ära nach dem Kalten Krieg ist nur möglich aufgrund eines 
anhaltenden amerikanischen Engagements für ein Sicherheitsparadigma, 
das den geopolitischen Wettbewerb aussetzt und die globale Ordnung 
subventioniert. Da sich das Sicherheitsumfeld des Kalten Krieges 
geändert hat, entspricht diese Richtlinie nicht mehr den Anforderungen. 
Was wir alle für normal halten, ist eigentlich der verzerrteste Moment in 
der Geschichte der Menschheit. Das macht es unglaublich zerbrechlich. 

Und nun es ist vorbei. 
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Die Geschichte von... Uns 


Unterschiedliche Menschen verhalten sich unterschiedlich. Ich spreche 
nicht von den kulturellen Unterschieden, die die Geographie zwischen so 
unterschiedlichen Gruppen wie Rumänen und Russen und Ruandern und 
Roswellianern verursacht. Stattdessen denke ich an die horizontalen 
Schichten innerhalb einer Gesellschaft: Altersunterschiede. 

Kinder verhalten sich anders als die fertig ausgebildete Menge, Eltern 
mittleren Alters anders als jene Eltern deren Kinder das Haus velassen 
haben, und jene anders als Rentner und Pensionäre. Wenn Sie diese 
Gruppen auf einer Grafik ubereinander schichten, erhalten Sie den Inhalt 
einer modernen Wirtschaft. Wenn Sie sie auseinander nehmen, können 
Sie viele der zeitgenössischen Trends identifizieren, die das globale 
System erschüttern. Moderne Bevölkerungsstrukturen — der Fachbegriff 
lautet „Demografie“ — sind ein direktes Ergebnis der industriellen 
Revolution. 


DEN BAUERNHOF VERLASSEN 

Es ist wichtig, wo wir leben. Eines der bestimmenden Merkmale der Ära 
nach dem Zweiten Weltkrieg ist die Massenurbanisierung. Dieser 
Urbanisierungsprozess vollzog sich in verschiedenen Epochen auf 
unterschiedliche Weise in unterschiedlichen Phasen in verschiedenen 
Gegenden. Das Unterscheidungsmerkmal ist zum großen Teil die Zeit. 
Nicht alles in der Industriellen Revolution geschah auf einmal. 

Der allgemein akzeptierte erste Schritt der industriellen Revolution 
fand in der verschlafenen Welt der Textilien statt. Die vorindustrielle 
Textilarbeit war typischerweise eine Heimindustrie. Eine Vielzahl 
unterschiedlicher pflanzlicher und tierischer Inputs erforderte eine 
Vielzahl unterschiedlicher Verarbeitungsmethoden, die vom Schneiden 
über das Reinigen und Brechen, Kochen, Rösten, Scheren und Kardieren 
reichten. Sobald das Rohmaterial einigermaßen vorbereitet war, konnte 
es gesponnen oder zu Garn oder Faden gezwirbelt, zu dickerem Garn 
geflochten und schließlich entweder auf einem Webstuhl zu Stoff gewebt 
oder gestrickt oder gehäkelt werden. Es war alles irgendwie langweilig, 
die Definition von arbeitsintensiv, und nur wenige haben es jemals 
wirklich genossen. (Außer vielleicht zeitgenössische Hipster 
[amerikanische Subkultur: Leute die bevorzugt Hufthosen tragen], die es 
nur ironisch genießen.) 
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Das bedeutet kaum, dass es kein Geld zu verdienen gab, wobei die 
Briten die ersten waren, die sich in großem Umfang dafür interessierten. 
Es begann damit, dass ultrabillige indische Arbeitskräfte eingesetzt 
wurden, um all die mühsame, lästige Arbeit zu erledigen. Die East India 
Company, die im Jahr 1600 gegründet wurde, um Gewürze einzubringen, 
damit englisches Essen weniger die Laune zerstörte, konzentrierte sich 
gegen Ende des Jahrhunderts stärker auf den Vertrieb indischer Stoffe im 
ganzen Britischen Empire. 

Die imperialen Bürger wurden sich der zugänglichen Herrlichkeit von 
Baumwolle, Musselin, Kattun — sogar Seide — bewusst. Nachdem sie die 
Gewinne der Arbeit eines anderen gekostet und entdeckt hatten, dass so 
ziemlich alles aus Indien besser war als die Wolle, die in Großbritanniens 
einheimischer Textilindustrie verwendet wurde, begann das Rennen, alles 
besser zu machen. 

Anfang des 18. Jahrhunderts begannen die Briten mit dem Import von 
Baumwolle — zunächst vom indischen Subkontinent und später aus den 
amerikanischen Kolonien - die zu den Vereinigten Staaten wurden — und 
begannen mit dem Aufbau einer größeren Gilde-Industrie für Textilien. 
Als die Jahre vergingen und die Gewinne aus der Baumwollverarbeitung 
und Textilherstellung wuchsen, entwickelten Arbeiter und Chefs neue 
Methoden zur Steigerung von Produktivität, Komplexität und Haltbarkeit. 
Fliegende Shuttles, Spinnräder, Wasserrahmen, Spinnmaschinen, 
Spinning Mules, Dampfkraft, Entkörnungsmaschine, Jacquard- 
Webstühle, Battons mit variabler Geschwindigkeit, synthetische 
Farbstoffe. Eine nach der anderen steigerten die neuen Erfindungen, was 
in Bezug auf Geschwindigkeit, Volumen und Wert möglich war. Um 
1800 waren all diese Erfindungen (und mehr) in ganz Großbritannien 
weit verbreitet. 

Erfindungen bauten auf Erfindungen bis zu dem Punkt auf, dass 
Baumwollwaren Anfang des 19. Jahrhunderts 40 Prozent des Wertes der 
britischen Exporte ausmachten. Sie waren auch nicht das Ende der 
Geschichte. Zur gleichen Zeit experimentierten die Briten mit einer 
Million Variationen des Spinnens, Webens und Nähens, sie machten den 
Übergang von Holzkohle zu Koks zu Kohle, von Roheisen zu 
Schmiedeeisen zu Gusseisen zu Stahl, von Wasserrädern zu Dampf 
Motoren. Handgefertigte Werkzeuge wichen Dreh- und Fräsmaschinen, 
die die Instrumente herstellen konnten, die die Herstellung von 
Chemikalien ermöglichten. 

Nach und nach fanden Menschen Beschäftigung in der Entwicklung 
und Installation und Verfeinerung dieser neuen Techniken. Nahezu alle 
neuen Technologien erforderten eine Zusammenlegung en masse an 
bestimmten Arbeitsplätzen mit installierter Ausrüstung. Das alte 
Heimtextilsystem basierte auf Farmen oder Ranches und wurde durch 
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Wind (oder wahrscheinlicher durch Menschenhand) angetrieben. Die 
neuen industriellen Bedingungen waren städtisch und kohlegetrieben. Die 
Landschaft trocknete aus, als die Menschen dem Geld nachjagten. Aus 
Kleinstädten wurden Großstädte. Die neuen Konzentrationen von 
Menschen brachten ihre eigenen Herausforderungen mit sich, die Bedarf 
und Innovationen in den Bereichen Medizin, Sanitär, Transport und 
Logistik erforderten. Und jede dieser Hunderte von technologischen 
Verbesserungen veränderte die Beziehung der Menschen zu Wirtschaft, 
Ressourcen und Ort. Regierungen haben damit begonnen, Massendienste 
zu ermöglichen oder bereitzustellen — von Elektrizität bis zur 
Gesundheitsversorgung — und diese Dienste sind in dicht besiedelten 
Städten leichter zu erbringen als auf dem verstreuten Land. Die 
Menschen zogen massenhaft von der Farm in die Städte und suchten 
nach dem, was sie als höheren Lebensstandard für weniger persönlichen 
Aufwand empfanden. 

Ein zweiter Aspekt der Industriellen Revolution bewies, dass die 
Gleichberechtigung geschickt darin war, die Beziehungen zwischen 
Menschen und Geographie zu verändern: die Entwicklung chemischer 
Düngemittel, Pestizide und Herbizide. Als sie Mitte des 18. Jahrhunderts 
eingeführt wurden, war es ziemlich üblich dass sich die 
landwirtschaftliche Produktion pro Acre verdreifachte (oder mehr), 
während gleichzeitig der Arbeitsaufwand reduziert wurde. Die Ökonomie 
der Landwirtschaft veränderte sich unwiderruflich. Nicht mehr die Städte 
zogen die Menschen von den Bauernhöfen, sondern die Bauernhöfe 
drängten die Menschen in die Städte. 

Der Nettoeffekt der neuen städtischen Industrien und der neuen 
hyperproduktiven Landschaft hat uns alle auf den Weg zum Stadtleben 
gebracht und eine Vielzahl von Problemen hervorgebracht, mit denen 
sich die Menschheit noch heute auseinandersetzt. Die mit Abstand 
dramatischsten Auswirkungen waren die Geburtenraten. Auf dem 
Bauernhof war das Kinderkriegen oft mehr eine wirtschaftliche 
Entscheidung als eine Liebesentscheidung. Kinder waren freie 
Arbeitskräfte, die de facto an die wirtschaftlichen Bedürfnisse ihrer 
Eltern gekettet waren. Es gab ein Verständnis — das in Jahrtausenden 
kultureller und wirtschaftlicher Normen verwurzelt war — dass Kinder 
entweder den Hof übernehmen würden, wenn ihre Eltern älter würden, 
oder zumindest nicht so weit wegziehen würden. Die Großfamilie bildete 
einen Stamm, der sich konsequent gegenseitig unterstützte. Diese 
kulturell-wirtschaftliche Dynamik gilt seit Beginn der aufgezeichneten 
Geschichte, sogar bis und durch die Konsolidierung der Welt in Imperien 
und Nationalstaaten. Sehr zum Leidwesen meiner Mutter hat die 
Urbanisierung diese Normen über Bord geworfen. Ziehen man von einer 
weitläufigen Farm auf ein 0,4 Hektar großes Grundstück in einer 
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Kleinstadt um — geschweige denn in eine Eigentumswohnung in einem 
Hochhaus in einer dichten Metropole — und die Ökonomie der Kinder 
bricht zusammen. Es gibt nicht mehr so viel Arbeit für die Kinder. 
Trotzdem müssen die Kinder angezogen und ernährt werden. Da der 
Ertrag des Hofes den Eltern nicht mehr zur Verfügung steht, muss das 
Essen bezahlt werden. Selbst mit Sommerjobs und Papierrouten können 
die besten Eltern in Bezug auf ihr Mini-Ich auf eine finanzielle Netto- 
Null-Position hoffen. 

Umzug von der Kleinstadt in die Stadt, und Kinder (in wirtschaftlicher 
Hinsicht) entwickelten sich schnell zu wirklich teuren Gesprächspartnern. 
Und während mehr als ein Elternteil traurige Freudentränen weint, wenn 
die Kinder endlich ausziehen, gibt es tendenziell wenig von der Panik, 
die aufgetreten wäre, wenn eine solche Räumung auf einer 
vorindustriellen, fast auf Subsistenzniveau liegenden Farm stattgefunden 
hätte. Wenn ein Großteil der wirtschaftlichen Begründung für Kinder 
verfliegt, tun die Menschen, was ganz natürlich ist: Sie haben weniger 
Kinder. 

Und doch wuchs die Bevölkerung während des Industrialisierungs- 
prozesses. Ein Teil des Grundes dafür liegt auf der Hand: erheblich 
verbesserte Vertriebssysteme, kombiniert mit der Entwicklung und 
Anwendung von synthetischen Pestiziden und Herbiziden und 
insbesondere von Düngemitteln, führten zu einer immer zuverlässigeren 
Nahrungsmittelproduktion und beseitigten die Hungersnot. 

Ein Teil davon ist kaum weniger wichtig: Kanalisation entsorgt 
Abfälle und reduziert das Auftreten von Krankheiten. Das Leben in der 
Stadt reduzierte Unfälle und verbesserte den Zugang zu medizinischer 
Versorgung, was die Sterblichkeit reduzierte - insbesondere die 
Kindersterblichkeit. Bessere Medikamente reduzierten die Zahl der 
Todesfälle durch ohnehin schon weniger verbreitete Krankheiten und 
Verletzungen. Die Lebenserwartung erweiterte sich drastisch. Verdoppelt 
man die durchschnittliche Lebenserwartung und in einer Generation hat 
man die Bevölkerung verdoppelt, unabhängig davon, ob Menschen mehr 
Kinder haben, weil sie mehr gebärfähige Jahre zu leben haben. 

Aber es ist nicht so, dass das alles auf einmal passiert ist. Nehmen Sie 
den dampfgetriebenen Webstuhl, der allgemein als der bedeutendste der 
frühen Durchbrüche angesehen wird und den Output pro Arbeitsstunde 
um den Faktor fünfzig steigerte. Der erste Prototyp wurde 1785 gebaut, 
aber schließlich durchlief er fünf Jahrzehnte der Verfeinerung in siebzehn 
verschiedenen Phasen. Selbst dann brauchte es fast ein weiteres 
Jahrhundert an Tüftelei, um den Webstuhl vollautomatisch zu machen, 
sodass der gesamte Betrieb nicht heruntergefahren werden musste, wenn 
dem Schiffchen das Material ausging. 
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Das Wort „Revolution“ im Begriff „industrielle Revolution“ ist ein 
bisschen irreführend. Die neuen Technologien wurden nicht auf 
magische Weise entwickelt oder sofort angewendet, sondern stattdessen 
Stück für Stück entworfen, prototypisiert, perfektioniert, 
massenproduziert und massenhaft angewendet, und sie wiederum 
brachten im Laufe von zweihundert Jahren Tochter- und 
Enkeltochtertechnologien hervor. Der Umzug vom Bauernhof in die 
Stadt brauchte Zeit. Das Wachstum Londons zur größten, reichsten und 
gebildetsten Stadt der Welt brauchte Zeit. Die Umwandlung kultureller 
und wirtschaftlicher Normen von riesigen Familien mit vielen 
Ersatzkindern, in denen der durchschnittliche Erwachsene in seinen 
Dreißigern starb, zu winzigen Familien, in denen Kinder als widerlich 
laut und störend mobile Sicherheitsrisiken galten und in denen 
Sechzigjährige üblich waren, brauchte Zeit. Die Verdreifachung der 
britischen Heimatbevölkerung brauchte Zeit. 

Für die Briten dauerte die gesamte Transformation sieben 
Generationen. 

Aber nur für die Briten. 
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Die Geschichte gewinnt an Fahrt 


Nichts an den von den Briten entwickelten industriellen Technologien 
war dazu bestimmt, rein britisch zu bleiben. So wie sich die früheren 
Technologien der sesshaften Landwirtschaft, des Wassers, des Windes 
und der Tiefsee nach außen ausbreiteten, so verbreiteten sich auch die 
industriellen Technologien von Textilien, Dampf, Stahl, Elektrizität und 
Düngemitteln. Da ein Großteil der Arbeit zur Entwicklung und 
Operationalisierung dieser neuen Technologien bereits erledigt war, war 
ihre Anwendung in neuen Ländern viel schneller, was auch bedeutet, 
dass ihre Auswirkungen auf die demografischen Strukturen schneller 
waren. 

Das zweite große Land, das die Massentransformation der 
Industrialisierung erlebte, war Deutschland. In dem Jahrhundert vor dem 
Ersten Weltkrieg 1914 entwickelte sich Deutschland schnell von einem 
zerrütteten, vorindustriellen, zunftbasierten Wirtschaftssystem, das oft 
von seinen Nachbarn ausgebeutet wurde, zu einem geeinten industriellen, 
wirtschaftlichen, technologischen und militärischen Machtzentrum, das 
in erschreckend kurzer Reihenfolge Dänemark, Österreich und 
Frankreich besiegte hatte. Die deutsche Bevölkerung hat sich, wie zuvor 
die britische Bevölkerung, durch den Industrialisierungs- und 
Urbanisierungsprozess nahezu verdreifacht. Die deutsche Bevölkerung 
alterte, wie zuvor die britische Bevölkerung, aufgrund niedrigerer 
Sterblichkeitsraten. Die deutsche Bevölkerung sah, wie zuvor die 
britische Bevölkerung, einen Rückgang der Geburtenraten. Aber weil die 
deutsche Bevölkerung, anders als die britische Bevölkerung zuvor, einem 
von anderen vorgezeichneten Weg folgen konnte, ereignete sich der 
gesamte Prozess von der Spitze bis zum Ende in nur vier Generationen. 
(Die schiere Geschwindigkeit des deutschen Industrialisierungsprozesses 
in Verbindung mit der deutschen Geographie trug zu den traumatischen 
Schrecken der Weltkriege bei. Den Deutschen fehlte ein Reich in 
Übersee, um ihre überschüssige Bevölkerung aufzunehmen. Selbst auf 
dem Höhepunkt vor dem Ersten Weltkrieg war Deutschland nicht so groß 
— ein bisschen kleiner als Montana plus Idaho — und die Hälfte des 
Territoriums ist zu zerklüftet, um leicht erschlossen zu werden. Als die 
Industrietechnik der deutschen Bevölkerung die Expansion ermöglichte, 
stellten die Deutschen schnell fest, dass sie nirgendwo expandieren 
konnten, ein wesentlicher Grund dafür, warum Hitler so besessen davon 
war, am Horizont zu kauen.) 
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Innerhalb der britischen und deutschen Erfahrungen, drei zusatzliche 
und voneinander unabhangige Dinge verstärkt die durch die 
Industrialisierung ausgelösten Urbanisierungstrends, kamen dabei heraus. 

Zuerst war der Aufstieg der Frauenrechtsbewegung. Im Kern gewann 
die Frauenrechtsbewegung bis zu den europäischen Revolutionen von 
1848 nicht wirklich an Bedeutung. Die Technologien des 
Industriezeitalters brachten massive wirtschaftliche und politische 
Umwälzungen in ganz Europa hervor, die in einer Reihe intensiver 
Bürgerkriege als alte politische und soziale Strukturen gipfelten innerhalb 
und zwischen den Ländern hatten Mühe, ungewohnten Druck 
einzudämmen. Die neuen Technologien hatten alle eines gemeinsam: Sie 
brauchten Menschen, und zwar viele. Einige der neuen Techniker, wie 
die neuen Fließbänder, erforderten größtenteils ungelernte Arbeitskräfte. 
Andere, wie die Petrochemie, verlangten Leute, die wirklich wussten, 
was sie taten, weil, Sie wissen schon, Explosionen. Aber für alle 
Arbeiterklassen trieb die neue Nachfrage die Arbeitskosten in die Höhe. 
Abgesehen von Kultur, Ethik und Moral, ob es die Frauen waren, die sich 
um die Farm kümmerten, während die Männer Fabrikjobs in der Stadt 
annahmen, oder die Frauen selbst in den neuen industriellen 
Textilfabriken, wo sie leicht mehr als das Doppelte des Einkommens 
eines strammen Burschen verdienen konnten Zurück auf der Farm gab es 
nun einen wirtschaftlichen Grund für Frauen, Herrinnen ihres eigenen 
Lebens zu sein. 

In traditionellen Gesellschaften sind Frauen in der Regel an einen ganz 
bestimmten physischen Ort gebunden: Farm und Haus. Wenn es eine 
Hungersnot oder einen Krieg gibt, sind es die Männer, die sich auf den 
Weg machen, um zu schnorren oder zu kämpfen, während die Frauen 
zurückbleiben, um sich um den Haushalt zu kümmern. Solche 
Einschränkungen stellten sicher, dass Frauen normalerweise „verfügbar 
waren“. So war es in vorindustriellen Gesellschaften durchaus üblich, 
dass eine Frau im Laufe ihres Lebens mehr als sechs Kinder zur Welt 
brachte. Aber brechen Sie die Verbindung zum Haushalt und zur 
Landwirtschaft. Massenbildung für Frauen ermöglichen. Ermöglichen Sie 
Frauen, ihr eigenes Einkommen zu verdienen. Sogar Frauen, die sich eine 
große Familie wünschen, stellten schnell fest, dass Karrieren dazu neigen, 
andere Punkte auf ihrer To-Do-Liste zu verdrängen, zum Teil, weil — 
unabhängig von der Absicht — ein paar Dutzend Stunden pro Woche in 
einem Fabrikjob die Chancen auf eine Schwangerschaft verringern. 

Der zweite Faktor, der eine sinkende Geburtenrate fördert, liegt an der 
Schnittstelle von Frauenrechten und industriellen Technologien: 
Geburtenkontrolle. In den Tagen vor der industriellen Revolution war 
gutes Timing die zuverlässigste Methode der Empfängnisverhütung. Die 
Industrialisierung erweiterte die Optionsliste. 1845 erteilte die US- 
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Regierung Charles Goodyear (Ja, genau der Goodyear) ein Patent für die 
Gummivulkanisation, das die Industrie auf den Weg zur Herstellung 
billiger, zuverlässiger Kondome brachte. Kombinieren Sie solche 
Fortschritte mit den frühen Frauenrechtsbewegungen, und die politischen 
und wirtschaftlichen Stars des schönen Geschlechts begannen ihren 
langen Aufstieg — aber auf Kosten der allgemeinen Fruchtbarkeitsraten. 

Der dritte zufällige Faktor, der die Geburtenraten drückt, kann dem 
großen Plan der Amerikaner für ihre internationale Ordnung nach dem 
Zweiten Weltkrieg zugeschrieben werden. Der Urbanisierungstrend lief 
bereits auf Hochtouren, bevor die Weltkriege das alte System 
auseinander sprengten, aber mit dem Beginn der Freihandelsordnung 
waren die fortschrittlichsten Volkswirtschaften der Welt - insbesondere 
Westeuropa und Japan — nicht länger mit einer Welt von rasanten und 
technologiebetriebenen Kriegen belastet. Die Länder konnten sich auf 
das konzentrieren, was sie am besten konnten (oder zumindest das, was 
sie am besten tun wollten), und die Sicherheitsgelassenheit der neuen 
Ordnung, der Nachkriegsordnung, ermöglichte es ihnen, Lebensmittel 
aus der halben Welt zu importieren. 


Historische Fruchtbarkeitsraten 
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Die Natur des Globalisierungsprozesses das der Bretton Woods 
Konferenz folgte, drückte die Geburtenraten, indem er den Agrarsektor in 
der gesamten industrialisierten Welt zusammendrückte. In der Welt vor 
dem Freihandel war der Massenimport von Lebensmitteln selten eine 
praktikable, groß angelegte Option. Das führte zu wirtschaftlichen und 
strategischen Berechnungen der Regierung. 
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Das wolkige, kurzsommerliche Deutschland ist kaum für sein reiches 
landwirtschaftliches System bekannt, aber im allgemeinen Handgemenge, 
das Europa vor 1945 war, hatten die Deutschen keine andere Wahl, als so 
viel schlechte Nahrungsmittel aus ihrem schlechten Boden 
herauszupressen, wie zum Überleben des Staates erforderlich war. 
(Sauerkraut - nicht jedermans Sache.) 

Großbritannien — bekannt für sein Essen, nur weil das Essen so 
schlecht ist — konnte nur deshalb einen anderen Weg einschlagen, weil 
der Ort eine Insel ist. Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts ermöglichte das 
imperiale System den Briten, ihre Lebensmittel aus weit von Europa 
entfernten Kolonien zu beziehen. Je nach Jahrzehnt bedeutete dies 
Ägypten (Mmm, Kebab!), Südafrika (Mmm, Papa!), Indien (Mmm, 
Vindaloo!) oder Australien und Neuseeland (Mmm, Pavlova!). Solche 
Beschaffungsoptionen ermöglichten es den Briten, ihre Energie nicht nur 
auf die Fertigungsseite der industriellen Revolution zu konzentrieren, 
sondern auch von den Vorteilen zu profitieren von einem 
weltumspannenden Imperium obendrein. 

Die neue Bretton Woods Ordnung hat dieses System auf den Kopf 
gestellt. Indem sie die globale Sicherheit durchsetzten, die Imperien 
zerschmetterten, die Welt für den Handel öffneten und die Verbreitung 
der landwirtschaftlichen Technologien der industriellen Revolution 
ermöglichten, führten die Amerikaner die Welt unbeabsichtigt in die 
„globale“ Landwirtschaft ein. Ein Land brauchte nicht länger ein fernes 
Stück Ackerland zu erobern, um die Ernährungssicherheit zu 
gewährleisten. Teile der alten imperialen Netzwerke konnten nun die 
Leistung maximieren, um die globale Nachfrage zu bedienen, anstatt die 
engen Bedürfnisse ihrer imperialen Herren zu erfüllen. 

In einer globalisierten Welt nahmen nicht nur die Möglichkeiten zu; 
sondern auch die Größenordnungen. Mehr Kapital, das an mehr Orte 
fließt, löste Veränderungen in der Landwirtschaft aus. 

Größere landwirtschaftliche Betriebe könnten stärker mechanisiert 
werden und mit immer weniger Arbeitskräften eine höhere Effizienz und 
Leistung erzielen. Eine solche Optimierung verschaffte ihnen das 
wirtschaftliche Gewicht, um bessere Preise für Inputs zu fordern. Anstatt 
ein paar Dutzend Säcke Dünger und die eine oder andere Hacke und 
dergleichen aus dem örtlichen Geschäft zu bekommen, würden große 
Farmen direkt Verträge mit petrochemischen Firmen und Herstellern für 
ihren Bedarf abschließen. Die eigentliche Existenzbegründung für kleine 
Städte erodierte. 

Die Globalisierung hat das Land nicht einfach ausgelaugt; es hat auch 
die kleineren Gemeinden der Welt ausgeweidet und alle in die großen 
Städte gezwungen. Und so wahr dies in Nebraska oder New South Wales 
war, es galt weitaus mehr für Orte wie den brasilianischen Cerrado oder 
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die Schwarzerderegion Russlands oder den Reisgürtel Chinas. Jede 
Veränderung führt zu derselben Veränderung: mehr Nahrung wurde 
angebaut und mehr Nahrung verteilt, aber mit weniger Arbeit. 

Die Anfangsphasen der Industriellen Revolution haben die Menschen 
vielleicht von den Farmen abgezogen, indem sie industrielle 
Arbeitsplätze geschaffen haben, und die Entwicklung synthetischer 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel hat sie vielleicht in die Städte 
gedrängt, aber die globale Konkurrenz, die die Bretton Woods Ordnung 
bietet, hat die Bauern von ihrem Land geschleudert. Und selbst das setzt 
voraus, dass die aufstrebenden lokalen landwirtschaftlichen Giganten die 
Kleinbauern nicht auspressen oder dass die Regierung kleine Parzellen 
nicht zwangsweise in größere, effizientere Fabrikfarmen konsolidiert. 
(Ersteres ist häufiger an Orten mit schwacher zentralisierter Kontrolle 
wie Argentinien, Brasilien und der Ukraine, während letzteres die Norm 
in Ländern ist, die für nationale Entwicklungspläne bekannt sind, wie 
Indien, China und Südafrika.) 

Und so kam die Ausbreitung. Gebiete, denen es seit Anbeginn der 
aufgezeichneten Geschichte an regionaler Sicherheit oder ausreichendem 
Kapital gemangelt hatte, konnten plötzlich globale Ströme anzapfen, um 
zum ersten Mal bedeutende Produzenten — und sogar Exporteure — zu 
werden. Die Qualität der Lebensmittel stieg und die Kosten sanken. Das 
setzte die alten Produzenten in den Industrieländern unter Druck und 
zwang sie, entweder ihr Spiel mit Technologie zu verbessern, um die 
Erträge zu steigern, oder den Geist aufzugeben und sich stattdessen auf 
Dinge zu konzentrieren, die sie besser gemacht haben. Schmeckt 
abwechslungsreich. Die meisten Länder gaben den Versuch auf, 
Lebensmittel anzubauen, die sie nicht gut anbauen konnten, und erhöhten 
ihre Produktion für die Pflanzen, die sie gut anbauen konnten, drastisch. 
Das Verbot militärischer Auseinandersetzungen zwischen den 
Verbündeten durch die Amerikaner beseitigte das Sodbrennen, sich 
Sorgen zu machen, wo man seine nächste Mahlzeit bekommen könnte. 
Der globale Agrarhandel explodierte, und die Notwendigkeit nationaler 
und imperialer Autarkie verschwand. 

Die Transformation der globalen Sicherheits- und 
Wirtschaftsarchitektur durch die Amerikaner — oder genauer gesagt, die 
Schaffung der weltweit ersten wirklich globalen Sicherheits- und 
Wirtschaftsarchitektur durch die Amerikaner — ermöglichte es den 
Industrialisierungs- und Urbanisierungserfahrungen, die Europa in den 
vorangegangenen Vierteljahrtausenden geprägt hatten, global zu werden. 


Die erste Welle der Globalisierung wirkte sich auf die frühen 


Inkarnationen des Bündnisses der Nachkriegsordnung aus: Westeuropa, 
die besiegte Achse [Italien Deutschland, Japan], die Mündelstaaten 


SEITE 75 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Südkorea, Taiwan und Singapur und die anderen Anglo-Siedlerstaaten: 
Australien, Kanada und Neuseeland. (Technisch gesehen waren viele 
Nationen der westlichen Hemisphäre auch Teil der ersten Runde des 
Ordens, da sie Unterzeichner von Bretton Woods waren, aber die meisten 
von ihnen entschieden sich dafür, die Sicherheitsaspekte des Systems 
(keine Imperien) anzunehmen, ohne sich sinnvoll an den wirtschaftlichen 
Aspekten zu beteiligen.) As Mit den Briten und Deutschen vor ihnen 
erlebten die Völker all dieser Nationen eine Massenentwicklung, eine 
Massenurbanisierung, einen Massenrückgang der Sterblichkeit, eine 
Massenverlängerung der Lebensspanne, einen Massenzuwachs der 
Bevölkerung und einen Massenrückgang der Geburtenraten, in dieser 
Reihenfolge. Tatsächlich ist fast der gesamte Bevölkerungszuwachs in 
den Industrieländern seit 1965 — insgesamt ein Anstieg von mehr als 50 
Prozent — auf längere Lebenserwartungen zurückzuführen. Und so wie 
die Deutschen dem britischen Weg gefolgt waren und so eine schnellere, 
komprimiertere Version des gesamten demografischen Übergangs 
erlebten, tat dies auch die erste große Gruppe von Staaten nach dem 
Zweiten Weltkrieg. 

Immerhin, es wurde einfacher, dem Pfad zu folgen. Wasser, nicht 
Strom, trieb die ersten Fabriken an; es gab so viele Einschränkungen, wo 
sie gebaut werden konnten, wie in den Städten der Antike, was den 
Bedarf an Arbeitern, um sie zu besetzen, in ähnlicher Weise einschränkte. 

Ebenso ging der Aufstieg von austauschbaren Teilen und Fließbändern 
der Elektrizität voraus. Solche frühen industriellen Bemühungen mögen 
die Leistung früherer Fertigungsnormen um eine Größenordnung 
übertroffen haben, aber sie erforderten immer noch entweder Wind, 
Wasser oder Muskeln, um sie mit Energie zu versorgen. Das begrenzte 
die Geschwindigkeit, den Umfang und den Ort ihrer Einführung auf sehr 
spezifische Geographien des Erfolgs und verlangsamte die 
Auswirkungen der Urbanisierung. Aber bis 1945 hatten die Deutschen 
gezeigt, dass Elektrizität der einzige Weg war. Plötzlich konnte überall 
eine Fabrik stehen. Die Geschichte beschleunigte sich. Die Briten mögen 
den Weg zur Entwicklung geebnet haben, aber es waren die Deutschen, 
die ihn für den Rest von uns geebnet haben. 

Anstelle der sieben Generationen, die es brauchte, um Großbritannien 
oder die vier für Deutschland umzuwandeln, schafften es die Kanadier, 
Japaner, Koreaner, Italiener und Argentinier in zweieinhalb, während 
eine Gruppe fortgeschrittener Nachzügler — Spanien, Portugal und 
Griechenland - tat es in zwei. 

Die Geschichte endete auch dort nicht. 

Nach dem Ende des Kalten Krieges öffneten die Amerikaner die 
Mitgliedschaft in der Nachkriegsordnung sowohl den ehemaligen 
Neutralen als auch der ehemaligen Sowjetwelt. Das Ergebnis war der 
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gleiche Angriff auf Kapitalzugang, Ressourcenzugang und 
technologischen Zugang, der die europäischen und japanischen Booms 
der 1950er und 1960er Jahre erzeugte, aber über einen viel größeren Teil 
der Welt und einen viel größeren Teil der Menschheit. 

Jetzt konnte sich der Großteil der Entwicklungsländer an dem Spaß an 
Industrialisierung, Urbanisierung und demografischem Wandel beteiligen, 
wobei die größten neuen Akteure China, Indien, Indonesien, Pakistan, 
Brasilien, Nigeria, Bangladesch, Russland, Mexiko, die Philippinen, 
Vietnam und Ägypten, Äthiopien und die Türkei sind. So wie einst der 
Zugang zur Elektrizität zum industriellen Werkzeugkasten den Prozess 
beschleunigte, tat das diesmal auch die digitale Revolution. 

Da Informationen nicht mehr in einzelnen Gehirnen eingeschlossen 
sind, sondern frei auf einem Fluss von Elektronen fließen, Konnte 
Fachwissen mit einem Klick geteilt werden. Das Prototyping 
beschleunigte sich von einem jahrelangen Prozess auf nur wenige 
Wochen. Was bekannt war, konnte innerhalb von Sekunden verbreitet 
werden, während die Zusammenarbeit in der Forschung ganze 
Kontinente wie Ozeane überqueren konnte. 

So wie die Deutschen den Weg schneller hinuntergehen konnten als 
die Briten, und so wie die Japaner schneller den Weg hinunter joggen 
konnten als die Deutschen, und so wie die Spanier den Weg schneller 
hinunterrennen konnten als die Japaner, Jetzt könnten die 
fortgeschritteneren Nationen der Entwicklungsländer — insbesondere die 
Chinesen, Brasilianer und Vietnamesen — denselben Weg schneller 
hinuntersprinten als die Spanier. 

Und doch, trotz all der wilden ungeplanten Veränderungen, 
funktionierte alles nicht nur irgendwie, sondern absolut wunderbar. Das 
wirklich Spektakuläre, ja Magische an dem Moment nach dem Kalten 
Krieg war nicht einfach, dass Krieg und Hungersnot weitgehend aus der 
Welt verschwunden waren, sondern dass die Bevölkerung all dieser 
Länder, die unterschiedlich schnell alterten und expandierten, die 
perfekte Grundlage schuf für ein halsbrecherisches, historisch 
beispielloses Wirtschaftswachstum. 

Zwischen etwa 1980 und 2015 fielen alle international verkabelten 
Systeme der Welt in einen von zwei großen Töpfen. In Topf Nr. 1 
befanden sich diese Länder relativ früh in ihrem demografischen 
Übergang. Die Sterblichkeit ging rapide zurück und die Lebensspanne 
verlängerte sich rapide, aber der Rückgang der Geburtenraten hatte noch 
nicht zu einem katastrophalen Rückgang der Zahl junger Arbeitnehmer 
geführt. Diese Länder waren ausgehungert, und das nicht nur nach Essen. 
Die meisten Ausgaben einer Person werden im Alter zwischen fünfzehn 
und fünfundvierzig getätigt — das ist das Lebensfenster, in dem Menschen 
Autos und Häuser kaufen, Kinder großziehen und eine höhere Bildung 
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anstreben. Solche konsumgesteuerten Aktivitäten treiben eine Wirtschaft 
voran, und diese Gruppe von Ländern hatte Konsum übrig zum Verteilen. 

Die Länder in Topf Nr. 2 waren weiter vorne. Die Sterblichkeit ging 
immer noch zurück und die Lebenserwartung verlängerte sich immer 
noch, aber das Tempo hatte sich verlangsamt. Schließlich hatten diese 
Länder ihre Industrialisierung in der Regel einige Jahrzehnte früher 
begonnen. Aber der Rückgang ihrer Geburtenraten hatte auch früher 
begonnen, und der Mangel an Kindern in ihren demografischen Profilen 
wurde offensichtlich. Prioritäten änderten sich. Weniger Kinder 
bedeuteten, dass weniger Ressourcen für die Kindererziehung und 
Bildung aufgewendet werden mussten, während mehr für Autos und 
Eigentumswohnungen ausgegeben werden konnte. Ältere 
Bevölkerungsgruppen hatten mehr Kapital angesammelt, wodurch mehr 
Geld gespart und investiert werden konnte. Diese alternden 
Gesellschaften wurden nicht weniger dynamisch, sondern umso 
dynamischer, weil sie Technologien schneller entwickeln und umsetzen 
konnten. Die Produktivität stieg, während die hergestellten Produkte 
anspruchsvoller wurden. Was diesen Ländern fehlte, waren genügend 
junge Menschen, um zu konsumieren, was sie produzierten. 

Dabei lieferten die Amerikaner versehentlich die Lösung. Ein zentraler 
Grundsatz der Nachkriegsordnung war nicht nur, dass der amerikanische 
Markt für alle offen sein würd, sondern auch die 
Sicherheitsverpflichtung der Amerikaner, die kollektive zivilisatorische 
Obergrenze der Welt aufrechtzuerhalten, bedeutete, dass diese älteren 
Bevölkerungsgruppen -— diese exportorientierten Volkswirtschaften - 
Zugang zu den Verbrauchermärkten hatten auf der ganzen Welt. 
Konsumorientierte und exportorientierte Systeme hielten sich nicht 
einfach ungefähr die Waage. Die Amerikaner, die sich um die 
Sicherheitsbedenken der Welt kümmerten, ermöglichten es einer wirklich 
globalisierten Welt, nicht nur zu entstehen, sondern zu gedeihen. 

Aber es ist nichts daran, was normal war. Die Globalisierung war 
immer abhängig vom Engagement der Amerikaner für die globale 
Ordnung, und diese Ordnung hat seit dem Fall der Berliner Mauer 1989 
nicht mehr den strategischen Interessen der Amerikaner gedient. Ohne 
die Amerikaner, die auf alle losgehen, ist es nur eine Frage der Zeit, bis 
etwas passiert Ostasien oder der Nahe Osten oder die russische Peripherie 
(wie, ich weiß nicht, sagen wir, ein Krieg) bricht das globale System 
irreparabel zusammen. . . Vorausgesetzt, die Amerikaner machen es nicht 
selbst. 

Aber selbst wenn die Amerikaner sich dafür entscheiden, weiterhin die 
kollektive zivilisatorische Decke der Welt hochzuhalten, war an der 
Blütezeit der Globalisierung nichts Nachhaltiges. Die idyllischen Tage 
von 1980-2015 sind vorbei. Der Einbruch der Geburtenraten, der in den 
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1960er Jahren in den Industrieländern und in den 1990er Jahren in den 
Entwicklungsländern begann, hat nun Jahrzehnte hinter sich. 

Was sich für die beschleunigte Industrialisierung als wahr erwiesen hat, 
erweist sich auch für die beschleunigte Demografie als wahr. Im Jahr 
1700 gebar die durchschnittliche britische Frau 4,6 Kinder. Das ist fast 
identisch mit dem der durchschnittlichen deutschen Frau im Jahr 1800 
oder der durchschnittlichen italienischen Frau im Jahr 1900 oder der 
durchschnittlichen koreanischen Frau im Jahr 1960 oder der 
durchschnittlichen chinesischen Frau in den frühen 1970er Jahren. Jetzt 
liegt der neue Durchschnitt in all diesen Ländern unter 1,8 und in vielen 
Fällen deutlich darunter. (Ab Anfang 2022 zeigen die neuesten Daten aus 
Korea und China, dass der neue Normalwert 1,2 beträgt.) In dieser 
Position wird sich die durchschnittliche Frau in Bangladesch 
wahrscheinlich bis 2030 wiederfinden. 


Jetzt kommt die andere Seite des Hügels. 

Ein zentraler Faktor in jeder Wachstumsgeschichte, die mit der 
Industrialisierung einhergeht, ist, dass ein Großteil des 
Wirtschaftswachstums von einer wachsenden Bevölkerung kommt. Was 
die meisten Menschen übersehen, ist, dass es einen weiteren Schritt im 
Prozess der Industrialisierung und Urbanisierung gibt: Eine geringere 
Sterblichkeit erhöht die Bevölkerung in einem solchen Maße, dass sie 
alle Auswirkungen eines Rückgangs der Geburtenraten überwältigt... 
aber nur für ein paar Jahrzehnte. 

Schließlich erreicht der Gewinn an Langlebigkeit das Maximum und 
hinterlässt ein Land mit einer größeren Bevölkerung, aber mit wenigen 
Kindern. Die wenigen Kinder von gestern führen zu den wenigen jungen 
Arbeitnehmern von heute führen zu den wenigen reifen Arbeitnehmern 
von morgen. Und dieser Morgen ist jetzt endlich gekommen. 

In den 2020er Jahren sinken die Geburtenraten nicht mehr einfach; sie 
sind schon so lange so niedrig, dass selbst in den Ländern mit den 
jüngeren Altersstrukturen die jungen Erwachsenen - die 
Bevölkerungsgruppe, die die Kinder hervorbringt — zur Neige gehen. Da 
die bereits kleineren Kader in den Zwanzigern und Dreißigern in die 
Dreißiger und Vierziger hinein altern, werden die Geburtenraten nicht 
einfach weiter sinken, sie werden zusammenbrechen. Und sobald ein 
Land mehr ältere Menschen als Kinder hat, ist der nächste, schreckliche 
Schritt absolut unvermeidlich: ein Bevölkerungscrash. Und da jedes Land, 
das mit diesem Prozess beginnt, bereits keine jungen Erwachsenen mehr 
hat, werden sich diese Länder nie davon erholen. (Es sei denn, ein 
Durchbruch macht kostengünstige Massenklontechnologien verfugbar.) 

Schlimmer noch, so wie die gesamte Transformation vom Land zur 
Stadt immer schneller voranschreitet, seit die Briten uns alle auf diesen 
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Weg gebracht haben, so auch der demografische Wandel von vielen 
Kindern zu vielen Rentnern. Je schneller die Transformation und das 
Wachstum am vorderen Ende, desto schneller bricht die Population am 
hinteren Ende zusammen. 

Der bei weitem unglücklichste Tsunami der Folge dieses 
Kompressionsphänomens bei der Arbeit ist China. Die lange Strecke der 
chinesischen Geschichte war vergleichsweise vorindustriell, bis Richard 
Milhous Nixon 1972 einen gewissen Mao Zedong besuchte, was sich als 
erfolgreicher Versuch erweisen sollte, Rotchina gegen die Sowjetunion 
aufzubringen. Der Preis für die Neuausrichtung Chinas war ziemlich 
einfach: Aufnahme in die von Amerika geführte globale Ordnung. Etwa 
800 Millionen Chinesen begannen den Weg zur Industrialisierung, einen 
Weg, der jetzt weniger ein neu gebahnter Weg war, als vielmehr ein 
vierzehnspuriger Superhighway mit doppelten HOV-Fahrspuren [high- 
occupancy vehicle lane; ein Kfz-Fahrstreifen in den USA und Kanada, 
der die Bildung von Fahrgemeinschaften fördern soll.]. Nach den 
Mustern, die von einem Großteil der übrigen Menschheit festgelegt 
wurden, sank die chinesische Sterblichkeit um drei Viertel und die 
chinesische Bevölkerung wuchs entsprechend. China erlebte, wie alle 
Menschen zuvor, einen Bevölkerungsanstieg von unter 800 Millionen im 
Jahr 1970 auf über 1,4 Milliarden im Jahr 2021. (Wenn einige dieser 
Daten und Zeitlinien etwas matschig erscheinen, liegt das daran, dass sie 
es sind. Geografisch ist China bemerkenswert Komplex und hat eine 
ähnlich komplexe - und uneinheitliche — politische Geschichte 
hervorgebracht. Zwischen geografischer Vielfalt und politischem 
Durcheinander gibt es keinen einzigen chinesischen Entwicklungspfad. 
Orte wie Shanghai hatten bereits 1900 mit der Industrialisierung 
(ungleichmäßig) begonnen, während der größte Teil Nordchinas bis zu 
den Katastrophen des Großen Sprungs nach vorn von 1958-62 nicht 
einmal damit begann, mit dem allgemeinen Prozess zu experimentieren. 
Ähnlich uneinheitlich war das Ergebnis beim Bevölkerungswachstum: 
Einige Küstenregionen erlebten den Boom deutlich früher als andere. 
Insgesamt wuchs Chinas Bevölkerung zwischen 1950 und 1970 von 540 
Millionen auf etwa 810 Millionen. Um dem entgegenzuwirken, erzeugte 
der Große Sprung nach vorn eine der größten menschengemachten 
Hungersnöte der Menschheit, die zwischen 15 und 55 Millionen 
Todesopfer forderte, je nachdem, wer die Geschichte schreibt. War 
„China“ also vollkommen unindustrialisiert, als Nixon ihn besuchte? 
Nein. China war damals bereits für 5 Prozent der weltweiten CO2- 
Emissionen verantwortlich. Aber China ist immer noch riesig, also 
stammten selbst diese Emissionen von einem sehr kleinen Prozentsatz 
der Bevölkerung, die in den fortschrittlichsten Küsten-/Südstädten lebte.) 
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Weiblich 


Diplo Kinder im Vergleich zu jungen Erwachsenen, 
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Weiblich Männlich 


Das Wachstum hält nicht an. Demographien, = Italien hat haute viel Gesellschaft: 
Polen, Rumänien, Japan, 
Südkorea, die Schweiz. 
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Was viele auf der Welt als Bedrohung ansehen — der rasche Aufstieg 
Chinas in wirtschaftlicher, militärischer und demografischer Hinsicht — 
ist nichts weiter als zweihundert Jahre wirtschaftlicher und 
demografischer Transformation, die in nur vier erhitzte Jahrzehnte 
gepresst wurden und die chinesische Gesellschaft in globale 
Handelsmuster völlig veränderten... 

. sowie die chinesische Demographie. Egal wie man die Zahlen 
zusammenfasst, China im Jahr 2022 ist die am schnellsten alternde 
Gesellschaft in der Geschichte der Menschheit. In China ist die 
Geschichte des Bevölkerungswachstums vorbei und ist vorbei gewesen, 
seit Chinas Geburtenrate in den 1990er Jahren unter das Ersatzniveau 
gefallen ist. Eine vollständige Ersatzgeburtenrate beträgt 2,1 Kinder pro 
Frau. Anfang 2022 zeigt Chinas nur teilweise veröffentlichte 
Volkszählung 2011-2020, dass Chinas Rate höchstens 1,3 beträgt und 
damit zu den niedrigsten aller Völker in der Geschichte der Menschheit 
gehört. Die demografische Schrumpfung des Landes vollzieht sich jetzt 
genauso schnell wie seine Expansion, wobei der vollständige 
demografische Zusammenbruch innerhalb einer einzigen Generation 
gewiss ist. 

China ist erstaunlich, nur nicht aus den Gründen, von denen die 
meisten meinen. Das Land wird bald in einem einzigen Menschenleben 
vom vorindustriellen Wohlstands- und Gesundheitsniveau zum 
postindustriellen demografischen Zusammenbruch gereist sein. 

Mit nur noch ein paar Jahren verbleibender Zeit. 

China wird auch nicht alleine sterben. Die zeitlich gestaffelte Natur 
des Industrialisierungsprozesses — von Großbritannien über Deutschland 
nach Russland und Nordwesteuropa und Japan über Korea bis nach 
Kanada und Spanien - in Kombination mit der sich stetig 
beschleunigenden Natur dieses Prozesses bedeutet, dass ein Großteil der 
Weltbevölkerung mit seinen Massenpensionierungen konfrontiert ist mit 
schrumpfenden Bevölkerungszahlen die zur gleichen Zeit ins bodenlose 
abstürzen. Die demografische Struktur der Welt hat den Punkt ohne 
Wiederkehr schon vor zwanzig bis vierzig Jahren überschritten. Die 
2020er Jahre sind das Jahrzehnt, in dem alles auseinanderbricht. 


Für so unterschiedliche Länder wie China, Russland, Japan, 
Deutschland, Italien, Südkorea, die Ukraine, Kanada, Malaysia, Taiwan, 
Rumänien, die Niederlande, Belgien und Österreich ist die Frage nicht, 
wann diese Länder in die demografische Veralterung übergehen werden. 
Alle werden sehen, wie ihre Arbeiterkader in den 2020er Jahren in den 
Massenruhestand gehen. Keine hat genügend junge Menschen, um auch 
nur vorzugeben, ihre Bevölkerung zu regenerieren. Alle leiden unter der 
Demographie des Endstadiums. Die wirklichen Fragen sind, wie und wie 
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schnell ihre Gesellschaften auseinanderbrechen? Sterben sie schweigend 
oder werden sie in ihrem Todeskampf um sich schlagen? 

Ihnen folgt — rasch — ein weiterer Kader von Ländern, deren 
Geburtenraten noch schneller gesunken sind und die daher in den 2030er 
und 2040er Jahren mit einem ähnlichen demografischen Zerfall 
konfrontiert sein werden: Brasilien, Spanien, Thailand, Polen, Australien, 
Kuba, Griechenland, Portugal , Ungarn und die Schweiz. 

Noch weiter vorne, in den 2050er Jahren, sind Länder, die ihren 
Geburtenrateneinbruch etwas später einsetzten, und wer also noch eine 
Chance hat, der demografischen Ernüchterung zu entgehen, wenn er es 
schafft, die heutigen Mittzwanziger und Dreißiger dazu zu bringen, einen 
ganzen Haufen Kinder zu haben. Ehrlich gesagt, der Zusammenbruch 
Geburtenraten dieser Spätankömmlinge war so stark, dass es nicht gut 
aussieht: Bangladesch, Indien, Indonesien, Mexiko, Vietnam, Iran, 
Türkei, Marokko, Usbekistan, Saudi-Arabien, Chile, Tschechische 
Republik. 

Die nächste Gruppe von Ländern — hauptsächlich in den ärmeren 
Teilen Lateinamerikas oder Subsahara-Afrikas oder im Nahen Osten - ist 
noch besorgniserregender. Ihre demografischen Strukturen sind jünger — 
viel jünger —, aber das bedeutet nicht, dass sie in einer besseren Position 
sind, denn zur wirtschaftlichen und demografischen Gesundheit gehört 
mehr als nur Zahlen und Alter. 

In den meisten Fällen handelt es sich bei diesen Ländern um extraktive 
Volkswirtschaften, die diesen oder jenen Rohstoff ausliefern und mit dem 
Erlös ihre Bevölkerung mit importierten Lebensmitteln und/oder 
Konsumgütern versorgen. In vielerlei Hinsicht haben sie es geschafft, auf 
Teile des Industrialisierungsprozesses zuzugreifen — vor allem geringere 
Sterblichkeit, zuverlässigere Nahrungsmittelversorgung, zunehmende 
Urbanisierung und Bevölkerungsboom - ohne die Dinge zu erleben, die 
den Fortschritt aufrechterhalten: höheres Bildungsniveau, ein 
modernisierter Staat usw Wertschöpfungswirtschaft, sozialer Fortschritt, 
industrielle Entwicklung oder technologische Errungenschaft. 

In einer sicheren, globalisierten Welt kann ein solches Hybridmodell 
herumhinken, solange die Waren abfließen und das Geld hineinfließt. 
Aber in einer unsicheren, zersplitterten Welt, in der der Handel scharf 
begrenzt ist, wird der völlige nationale Zusammenbruch bei weitem nicht 
das größte Problem sein diese Völker Gesicht. In diesen Ländern ist die 
Bevölkerung selbst anfällig für Veränderungen im Ausland. Die 
industriellen Technologien, die die Sterblichkeit verringern und den 
Lebensstandard erhöhen, können nicht unerfunden werden, aber wenn 
der Handel zusammenbricht, können diese Technologien verleugnet oder 
verschwiegen werden. 
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Sollte sich irgendetwas auf die Warenabflüsse oder die Einkommens- 
oder Produktzuflüsse dieser Länder auswirken, wird der gesamte Ort 
zusammenbrechen, während er eine tief verwurzelte Hungersnot 
biblischen Ausmaßes erlebt. Wirtschaftliche Entwicklung, Lebensqualität, 
Langlebigkeit, Gesundheit und demographisches Wachstum unterliegen 
alle den Launen der Globalisierung. Oder besser gesagt, in diesem Fall 
Deglobalisierung. 
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Ein gruseliges Wort lernen 


Machen wir es etwas weniger theoretisch: Ich lebe etwa 2.200 Meter über 
dem Meeresspiegel im ländlichen, bergigen Colorado. Schnee ist weniger 
ein saisonales Ereignis als vielmehr eine Lebenseinstellung. Als ich zum 
ersten Mal hierher gezogen bin, dachte ich mir: „Selbst? Neustart? Neues 
Zuhause? Neues „du“? Lassen Sie uns den Körper dazu bringen!“ Ich 
begann fast jeden Tag zu wandern, und als der Schnee kam, griff ich mit 
Begeisterung an! Und eine Schaufel. 

Nur eine Schaufel. 

Es war... das Dümmste, was ich je getan habe. 


Einen Monat später war ich mit einer benzinbetriebenen Schneefräse 
von Toro fertig. Was eine mehr als zwanzigstündige Tortur gewesen war, 
die mich fast geschleift hätte, war jetzt eine etwas weniger als 
zweistündige Unannehmlichkeit. 

Diese zwanzig Stunden waren nur für meine Fahr- und Gehwege. Nur 
mein Zuhause. Es sind zwei Meilen von meiner Einfahrt bis zum Fuß 
meines Berges und weitere siebeneinhalb Meilen, die sich durch 
Schluchten ziehen, hinunter zu den Hochlandebenen, in denen die Stadt 
Denver liegt. Das ist eine Menge Schaufeln. Ohne benzinbetriebene 
Schneeräumgeräte wäre mein Haus auf 2.200 Metern nicht nur nie gebaut 
worden, es hätte nicht einmal theoretisch gewartet werden können. (Für 
Euch Grüne da draußen, wenn Sie denken, ich hätte mich für ein 
elektrisches Modell statt für Benzin entscheiden sollen, ich habe es 
versucht. Es war schneller als mit einer Schaufel, aber Elektromotoren 
fehlt einfach die Kraft, um Schnee schnell zu räumen. Bei ungefähr 10 
Zentimeter Schnee konnte ich alle meine Zufahrtswege und Plätze in 
ungefähr fünf Stunden räumen. Mehr als das und der Elektromotor drohte 
auszubrennen. Das verdammte Ding machte seine Drohung innerhalb 
kürzester Zeit wahr.) 


Und jetzt sind wir in Denver, das in der sogenannten Great American 
Desert liegt. Wenn man sich aus dem feuchten Tiefland des Mittleren 
Westens nach Westen bewegt, steigt das Land stetig an und trocknet aus. 
Denver liegt an der Ostflanke der Front Range der Rockies, permanent 
und fest im Regenschatten, und bekommt jährlich weniger als 20 
Zentimeter Niederschlag. Höhere Höhen bedeuten, dass jeder Regen, der 
fällt, dazu neigt, schnell zu verdunsten. Im „meilenhohen“ Denver ist die 
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Luftfeuchtigkeit so niedrig, dass leichter Schnee nicht so sehr schmilzt, 
sondern direkt in Dampf sublimiert. Ungefähr drei Viertel der 
Bevölkerung Colorados leben unter ähnlichen Bedingungen östlich der 
kontinentalen Wasserscheide, aber ungefähr drei Viertel der 
Niederschläge, die in Colorado fallen, landen westlich der Wasserscheide. 

Denver — Colorado — geht dieses Problem auf zwei Arten an. Die erste 
besteht darin, überall Dämme zu errichten. Sehen Sie sich eine beliebige 
Karte einer U-Bahn an, die wie Denver am östlichen Rand der Front 
Range liegt. Sie werden Seen bemerken. Viele, viele Seen. Aber es sind 
keine Seen. Sie sind Stauseen, die dazu bestimmt sind, so viel wie 
möglich von der Wut der Schneeschmelze im Frühling einzufangen. 
Urban Colorado hat sein unmittelbares Gelände modifiziert, um jeden 
Tropfen Wasser so lange wie möglich zu speichern. 

Es ist bei weitem nicht genug. Die zweite Maßnahme besteht darin, 
Tunnel durch die Rocky Mountains zu bohren, um die westlichen 
Wasserscheiden des Staates mit der östlichen Bevölkerung zu verbinden. 
Derzeit gibt es zwei Dutzend dieser beckenübergreifenden 
Ablenkungsmonster. Zusammengenommen ermöglichen die Speicherung 
jedes Tropfens und die Umlagerung von etwa 95 Milliarden Litern pro 
Jahr Fort Collins, Estes Park, Greeley, Boulder, Colorado Springs, 
Pueblo und Greater Denver zu existieren. Ganz zu schweigen von der 
nahezu gesamten Landwirtschaft des Staates. 

Entfernen Sie die Technologien, die für den Bau und die Wartung 
dieses Wassermanagementsystems erforderlich sind, und die maximal 
nachhaltige Bevölkerung der Front Range-Städte würde von heute etwa 
viereinhalb Millionen auf etwa ein Zehntel davon sinken. 

Eine Version dieser Geschichte existiert für die meisten besiedelten 
Orte der Welt. Vielleicht ist es ein Infrastrukturproblem. Vielleicht liegt 
es am Klima. Vielleicht geht es um Ressourcen oder Nahrung oder 
Sicherheit. Aber unter dem Strich bleibt immer dasselbe: Wenn aus 
welchen Gründen auch immer globale Waren- und Dienstleistungsströme, 
Energie- und Lebensmittelströme unterbrochen werden, verändern sich 
Bevölkerungszahlen, aber auch politische und wirtschaftliche Landkarten. 

In einer Welt nach der Globalisierung können große, vielfältig 
ressourcenreiche Länder wie die Vereinigten Staaten Produkte intern hin- 
und herschieben, damit alles funktioniert. Ich lebe ohne Angst, dass ich 
kein Benzin (raffiniert in Colorado aus in Colorado produziertem Rohöl) 
für meine Schneefräse (hergestellt in Minnesota) beschaffen kann, um die 
Auffahrt (der Asphalt stammt aus Oklahoma) zu meinem Haus 
freizuhalten (Holzrahmen aus Montana), von dem aus ich oft telearbeite 
(unter Verwendung eines Kommunikationsnetzwerks, das aus Stahl aus 
Ohio, Aluminium aus Kentucky und Kunststoffen aus Texas besteht). 
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Nur wenige Orte haben diese Art von Vielfalt, Reichweite, Zugang 
und Redundanz. Die meisten sind — oft vollständig - auf die 
Globalisierung angewiesen, um das Äquivalent ihres Ortes zu etwas so 
„Einfachem“ wie dem Schneeräumen zu erledigen. Es stellt sich die 
Frage, wie Shanghai ohne Öl aussehen würde? Oder Berlin ohne Stahl? 
Riad ohne . . . Essen? Deglobalisierung bedeutet nicht einfach eine 
dunklere, ärmere Welt, sie bedeutet etwas viel Schlimmeres. 

Eine Abwickelung. 

Die Welt hat derzeit zwei einigermaßen beunruhigende und 
beunruhigend vernünftige Beispiele dafür, wie diese Auflösung aussehen 
könnte: Simbabwe und Venezuela. In beiden Fällen zerstörte 
Missmanagement par excellence die Fähigkeit beider Länder, ihre 
Exportgüter — Lebensmittel im Fall von Simbabwe, Öl und Ölprodukte 
im Fall von Venezuela — zu produzieren, was zu einer so extremen 
Geldknappheit führte, dass die Fähigkeit der Länder etwas zu importieren 
weitgehend zusammengebrach. In Simbabwe war das Endergebnis mehr 
als ein Jahrzehnt des negativen Wirtschaftswachstums, das weitaus 
schlimmere Ergebnisse als die der Weltwirtschaftskrise hervorbrachte, 
wobei der Großteil der Bevölkerung auf Subsistenzlandwirtschaft 
reduziert wurde. Venezuela war nicht so ... . glücklich. Vor seinem 
wirtschaftlichen Zusammenbruch importierte es mehr als zwei Drittel 
seiner Lebensmittel. 

Die venezolanische Ölproduktion ist so stark zurückgegangen, dass 
dem Land sogar nicht genügend Treibstoff für die Aussaat fehlt, was zur 
schlimmsten Hungersnot in der Geschichte der westlichen Hemisphäre 
beiträgt. 

Ich verwende diese Beispiele nicht leichtfertig. Das Wort, nach dem 
Sie suchen, um das Ergebnis dieser Entwicklung zu beschreiben, ist nicht 
„deglobalisieren“ oder gar „deindustrialisieren“, sondern „dezivili- 
sieren“ oder in einfachem Deutsch „entzivilisieren‘“. 

Alles, was wir über die menschliche Zivilisation wissen, basiert auf der 
einfachen Idee der Organisation. Sobald eine Regierung einige 
grundlegende Grundregeln wie „Töte deinen Nachbarn nicht“ festlegt, 
fangen die Menschen an, das zu tun, was Menschen tun: Familien 
gründen, Lebensmittel anbauen, Geräte herstellen. Die Menschen fangen 
an Handel zu treiben, damit der Bauer nicht auch noch Mehl machen 
muss und der Schmied seine Lebensmittel nicht selbst anbauen muss. 

Diese Spezialisierung macht uns in unseren ausgewählten Bereichen 
produktiver — sei es in der Landwirtschaft, in der Mühle oder in der 
Schmiedekunst. Diese Gesellschaft wird reicher und expandiert. Mehr 
Land, mehr Menschen, mehr Spezialisierung, mehr Interaktion, mehr 
Binnenhandel, weit größere Ökonomien. 
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Dieses Muster hat sich seit Anbeginn der Zivilisation Stück für Stück 
entwickelt, aber es gab oft nicht nur Rückschläge, sondern 
Zusammenbrüche. Imperien stiegen auf und fielen, und wenn sie fielen, 
fiel ein Großteil ihres Fortschritts mit ihnen. 

Die amerikanisch geführte Bretton Woods Ordnung tat mehr als nur 
die Spielregeln zu ändern; es institutionalisierte Ordnung (generelle 
Ordnung), was wiederum ermöglichte, dass sich Industrialisierung und 
Urbanisierung überall ausbreiteten. Das verschob die globale 
Bevölkerungsgruppe von vielen Kindern zu vielen jungen und reifen 
Arbeitern und erzeugte einen anhaltenden Konsum- und 
Investitionsboom, mit dem die Menschheit zuvor keine Erfahrung hatte. 
Mit garantierter Sicherheit und ausreichender Versorgung mit Kapital, 
Energie und Nahrungsmitteln wurden sechstausend Jahre des Auf und Ab 
von einem unaufhaltsamen Güterzug des Fortschritts abgelöst. 

Unter der Bretton Woods Ordnung und diesem magischen 
demografischen Moment haben wir uns so spezialisiert und unsere 
Technologie ist so weit fortgeschritten, dass wir für Aufgaben, die früher 
wesentlich waren, völlig inkompetent geworden sind. Versuchen Sie, 
Ihren eigenen Strom oder genügend Lebensmittel zum Leben zu 
produzieren, während Sie Ihren Vollzeitjob ausüben. Möglich macht das 
alles die Idee der Kontinuität: Die Idee, dass die Sicherheit, die wir heute 
genießen, auch morgen noch da sein wird und wir unser Leben in die 
Hände dieser Systeme legen können. Wenn Sie ziemlich sicher wären, 
dass die Regierung morgen zusammenbrechen würde, würden Sie sich 
wahrscheinlich weniger Gedanken darüber machen, welche 
arbeitsbezogenen farbcodierten Kleinigkeiten Ihr Vorgesetzter für so 
wichtig hält, und sich stattdessen darauf konzentrieren, zu lernen, wie 
man Gemüse konserviert. 

Die Hyperspezialisierung der Arbeitskräfte ist heute die Norm, und der 
Handel ist so komplex geworden, dass ganze wirtschaftliche Teilsektoren 
(Kreditsachbearbeiter, Aluminiumpressen, Lagerplanungsberatungen, 
Sandpolierer) jetzt existieren, um ihn zu erleichtern. Diese 
Spezialisierung ist auch nicht nur auf Einzelpersonen beschränkt. Mit 
globalem Frieden können auch ganze Länder sich spezialisieren. 

Taiwan in Halbleitern. Brasilien in Soja. Kuwait im Öl. Deutschland 
im Maschinenbau. Der Zivilisationsprozess hat seinen ultimativen, 
optimalen Höhepunkt erreicht. 

Aber „optimal“ ist nicht dasselbe wie „natürlich“. Alles an diesem 
Moment - von der amerikanischen Neuverkabelung der 
Sicherheitsarchitektur bis hin zur historisch beispiellosen demografischen 
Struktur - ist Künstlich. 

Und es ist am scheitern. 
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Es gibt eine Reihe von Wegen nach unten für Länder, die in den 
Schlund des demografischen Vergessens und des Zusammenbruchs der 
Globalisierung blicken, aber sie alle haben etwas gemeinsam: reduzierter 
Zugang bedeutet reduziertes Einkommen, bedeutet kleinere Ökonomie, 
bedeutet weniger Arbeitsspezialisierung, bedeutet reduzierte Interaktion. 
Mangel zwingt Menschen — zwingt Länder — sich um ihre eigenen 
Bedürfnisse zu kümmern. Die Mehrwertvorteile von Kontinuität und 
Arbeitsspezialisierung verkümmern. 

Alle werden weniger effizient. Weniger produktiv. Und das bedeutet 
von allem weniger: nicht nur Elektronik, sondern Strom, nicht nur Autos, 
sondern Benzin, nicht nur Dünger, sondern Lebensmittel. Die Teile sind 
weniger als die Summe. Und es setzt sich zusammen. Stromknappheit gut 
Herstellung. Nahrungsmittelknappheit macht der Bevölkerung zu 
schaffen. Weniger Menschen bedeuten weniger Chancen, alles zu 
behalten, was spezialisierte Arbeitskräfte erfordert. Sagen wir Dinge wie 
den Straßenbau oder das Stromnetz oder die Lebensmittelproduktion. 

Das ist, was „Entzivilisierung‘“ bedeutet: eine Kaskade verstärkender 
Zusammenbrüche, die das Fundament dessen, was die moderne Welt 
zum Funktionieren bringt, nicht einfach beschädigen, sondern zerstören. 
Nicht jeder Ort hatte die richtige Geographie, um sich vor dem Orden der 
Zivilisation zu stellen. Nicht jeder Ort wird in der Lage sein, die 
Zivilisation nach dem Ende der Ordnung aufrechtzuerhalten. 

Es ist eine Sache für ein Land wie Mexiko, das mit den Vereinigten 
Staaten verdrahtet ist, sich durch einen industriellen Ausbau zu kämpfen 
und ohne aus Asien importierte Teile auszukommen. Etwas ganz anderes 
ist es für ein Land wie Korea, sich durchzuwursteln, wenn es den Zugang 
zu importiertem Öl und Eisenerz, Nahrungsmitteln und Exportmärkten 
verliert. 


Am schlimmsten ist, dass viele weniger fortgeschrittene Länder 
vollständig davon abhängig sind, dass die Zivilisation an anderen Orten 
zusammenhält. Simbabwe und Venezuela sind Beispiele für Länder, die 
den Weg in eine Art Entzivilisierung eingeschlagen haben. Für die 
meisten wird es ihnen aufgrund von Ereignissen aufgezwungen, die einen 
Kontinent oder weiter entfernt sind, an Orten, auf die sie nicht hoffen 
können, viel weniger Kontrolle zu beeinflussen. Selbst moderate Kämpfe 
in Ländern wie Brasilien oder Deutschland oder China werden die 
Nachfrage nach Materialien aus Bolivien oder Kasachstan oder der 
Demokratischen Republik Kongo so stören, dass die schwächeren 
Staaten das Einkommen verlieren, das erforderlich ist, um den Import 
von Produkten zu ermöglichen, die eine grundlegende Moderne 
ermöglichen. Und die Länder Brasiliens, Deutschlands und Chinas stehen 
vor weit mehr als nur moderaten Kämpfen. 
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Es gibt ein paar Lichtblicke in dieser sich vertiefenden Dunkelheit, 
aber nur wenige. 

Nur wenige Länder haben es geschaff, einen hohen 
Entwicklungsstand zu erreichen und gleichzeitig einen Einbruch der 
Geburtenraten zu vermeiden. 

Es ist... .. eine schmerzhaft kurze Liste: die Vereinigten Staaten, 
Frankreich, Argentinien, Schweden und Neuseeland. Und... das ist es. 
Selbst wenn sich die Politik anpasste, selbst wenn die Herzen aller am 
rechten Fleck wären, selbst wenn alle Amerikaner und Franzosen und 
Argentinier und Schweden und Kiwis die Bedürfnisse des Rests der Welt 
vor ihre eigenen stellen wollten, das schiere Ausmaß der demografischen 
Wende der Menschheit bedeutet, dass alle zusammen nicht annähernd 
genug Fundament bilden würden, um ein neues globales System zu 
unterstützen. 

Nach den meisten Maßstäben -— vor allem in den Bereichen Bildung, 
Wohlstand und Gesundheit — war die Globalisierung großartig, aber sie 
würde nie von Dauer sein. 

Was Sie und Ihre Eltern (und in einigen Fällen Großeltern) als normale, 
gute und richtige Lebensweise annahmen — das heißt, die letzten sieben 
Jahrzehnte oder so - ist sowohl in strategischer als auch in 
demografischer Hinsicht eine historische Anomalie für die Menschheit. 
Besonders die Zeit von 1980 bis 2015 war einfach ein einzigartiger, 
isolierter, gesegneter Moment in der Zeit. Ein Moment, der zu Ende ist. 
Ein Moment, der sich zu unseren Lebzeiten sicherlich nicht wiederholen 
wird. 

Und das ist nicht einmal die schlechte Nachricht. 
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Das Ende von Immer Mehr 


In den schlechten alten Tagen vor der Hochsee-Schiffahrt war die Höhe 
der menschlichen Erfahrung überhaupt nicht sehr hoch. Die meisten 
Regierungssysteme waren eine Mischung aus imperial und feudal. 

Das Problem war die Reichweite. 

Die wenigen Orte mit reichen Geographien würden sich als imperiale 
Zentren etablieren und ihren Reichtum nutzen, um militärisch und 
wirtschaftlich zu erreichen, um andere territoriale Teile zu kontrollieren. 
Manchmal führten diese Zentren Innovationen ein oder passten eine 
Technologie an, die das regionale Machtgleichgewicht veränderte und 
erfolgreichere Landnahmen ermöglichte. Die Römer benutzten Straßen, 
um Truppen schneller hierhin und dorthin zu schicken. 

Die Mongolen entwickelten den eisernen Steigbügel, der es ihren 
berittenen Kriegern ermöglichte, mit so ziemlich jedem den Boden zu 
wischen. Aber es gab nichts an diesen Technologien, das sich nicht an die 
Konkurrenz ausbreiten und den momentanen Vorteil dieser oder jener 
Macht eliminieren könnte. Und da nur wenige die beschäftigten 
Untertanen eines anderen sein wollten, versuchte jeder, konkurrierende 
Technologien zu entwickeln oder anzupassen. Hannibal hat 
bekanntermaßen ein paar Lebewesen - Elefanten — gezähmt, was es ihm 
ermöglichte, Roms Kerngebiete auf unerwartete Weise anzugreifen. Die 
Polen errichteten eine Reihe von pferderesistenten Burgen, die es ihnen 
ermöglichten, ihre Geschlechtsteile in die allgemeine Richtung der 
mongolischen Angreifer zu winken. 

Das ist das große Bild, aber es ist nicht sehr genau. Oder zumindest 
nicht sehr vollständig. Organisatorisch waren die imperialen 
Erweiterungen kaum die Regel. Sicher, wir kennen diese technologischen 
und kontertechnologischen Kämpfe als Geschichte. Aber für jede 
erfolgreiche imperiale Expansion gab es einen imperialen 
Zusammenbruch sowie zehntausend Territorien, die es nie schafften, 
einen Moment in der Sonne zu überleben. 

Das kleinere Bild war wirklich sehr klein. 


Auf lokaler Ebene war das Leben bei weitem nicht so dramatisch. Die 
meisten Menschen waren Leibeigene, ein schicker Ausdruck für 
zermürbende, Landwirtschaft die gerade den eigenen Lebensunterhalt 
darstellte. Welche Sicherheit die Leibeigenen hatten, war ganz auf ihre 
Beziehung zu ihren örtlichen Herren zurückzuführen. Diese Lords 
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kontrollierten eine befestigte Stadt oder Festung, und wenn Angreifer 
oder kleine Armeen plünderten, stürmten die Leibeigenen in Panik in die 
Festung und duckten sich, bis die Bedrohung vorüber war. Als 
„Gegenleistung“ für diese Sicherheit erhoben die Feudalherren von den 
Leibeigenen Steuern, Lebensmittel und Arbeitskraft.“ Da die häufigste 
Art, Steuern zu zahlen, mit einigen überschüssigen Lebensmitteln 
bestand, hatten die verschiedenen Herren keine große 
Warendifferenzierung, um sie untereinander zu handeln . Es war kein 
System, das eine breit angelegte Interaktion oder Bildung oder 
Weiterentwicklung oder Entwicklung förderte. Es hatte sich nicht viel 
geändert. Niemals. 

Die Wirtschaftlichkeit dieser beiden Systeme war deprimierend 
ähnlich. Feudalismus war einfach ein Handel mit Wertpapieren: Die 
Herren boten den Leibeigenen Schutz, während die Leibeigenen ihren 
Herren ihr Leben verpfändeten. Punkt! Imperiale Systeme waren nicht 
viel anders: Jeder groß angelegte „Handel“ musste innerhalb der Grenzen 
des Imperiums existieren. Der einzige Weg, sich den Zugang zu neuen 
Gütern zu sichern, bestand darin, sich auf den Weg zu machen und zu 
erobern. Und da jeder Vorteil nur vorübergehend sein würde, lief alles 
auf den Handel des imperialen Zentrums mit seinen Provinzen als 
Sicherheit gegen Loyalität hinaus, der von imperialen Armeen garantiert 
wurde. 

Der Kuchen war nicht sehr groß. Es konnte nur langsam größer werden. 
Es wurde oft kleiner. Niemand hatte Zugang zu dem Ganzen, und die 
Tyrannei der Geographie hielt den Handel scharf begrenzt. Die 
Menschheit kämpfte mit sich selbst darüber, wer welche Stücke eines 
stagnierenden und zerbrochenen Kuchens kontrollierte. 


Dann änderte sich auf einmal - historisch gesehen - alles. 

Die Columbus-Expeditionen gegen Ende des 15. Jahrhunderts lösten 
eine außer Kontrolle geratene Kettenreaktion der Interkonnektivität aus. 
Die Hochseenavigation ermöglichte zuerst den Spaniern und Portugiesen 
und später den Briten und, nun ja, jedem, jedes Stück Land, das den 
Ozean berührte, zu erreichen und mit ihm zu interagieren. Es gab immer 
noch Imperien, aber ihre wirtschaftlichen Grundlagen hatten sich 
geändert, weil sie nahezu jedes Produkt fast überall herstellen konnten. 
Mit den nun breiteren wirtschaftlichen Grundlagen der größeren Systeme 
brach die Ökonomie der lokalen, feudalen Systeme zusammen. 
Kaiserliche Kriege erforderten mehr Menschen. Die imperiale 
Wirtschaftsexpansion erforderte mehr Arbeiter. Der imperiale Handel 
brachte neue Industrien hervor. Die unverfrorenen Verlierer waren in 
allen Fällen die Feudalherren, die nichts als eine existenznahe Existenz 
zu bieten hatten. Als die Jahrzehnte zu Jahrhunderten wurden, änderten 
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sich die Erwartungen, weil sich die Wirtschaft änderte. Der Kuchen war 
nicht länger singulär und stagnierend. Es wuchs. Er würde nie aufhören 
zu wachsen. Und das ist vor allem die Welt, die wir kennen. 

Mehr Produkte. Mehr Spieler. Größere Märkte. Mehr Märkte. 
Einfacher Transport. Mehr Vernetzung. Mehr Handel. Mehr Kapital. 
Mehr Technik. Mehr Integration. Mehr finanzielle Durchdringung. 
Immer größer und größer und immer mehr. 


Eine Welt des Immer Mehr. 

Seit Kolumbus den blauen Ozean besegelte, wurde die menschliche 
Ökonomie von diesem Konzept des Immer Mehr bestimmt. Die 
Entwicklung der Welt innerhalb der Idee von Immer Mehr, dieser 
vernünftigen Erwartung von Immer Mehr, hat letztendlich die alten 
Ökonomien der imperialen und feudalen Systeme vor der Tiefsee zerstört. 
Neue Produkte und Märkte und Akteure und Reichtum und 
Wechselwirkungen und gegenseitige Abhängigkeiten und Expansionen 
erforderten neue Methoden zur Verwaltung der neuen Beziehungen. Die 
Menschheit entwickelte neue Wirtschaftsmodelle, wobei sich die 
erfolgreichsten und dauerhaftesten als faschistischer Korporatismus, 
befehlsgesteuerter Kommunismus, Sozialismus und Kapitalismus 
erwiesen. Der Wettbewerb zwischen solchen Systemen — zwischen 
diesen -ismen — hat die letzten Jahrhunderte der Menschheitsgeschichte 
bestimmt. 


Alle Wirtschaftsmodelle sind im Kern Verteilungssysteme: Sie 
entscheiden, wer was, wann und wie bekommt. 

e Kapitalismus ist das, womit die meisten Amerikaner am vertrautesten 
sind. Die Idee dahinter ist, dass die Regierung eine leichte Handhabe 
haben und die meisten Entscheidungen - insbesondere in Bezug auf 
Konsum und Produktion, Angebot und Nachfrage, Technologie und 
Kommunikation — Privatpersonen und Unternehmen überlassen sollte. 
Der Kapitalismus ist Amerikas wirtschaftliche Basis, aber die 
Amerikaner sind keineswegs die einzigen Kapitalisten der Welt: Japan, 
Australien, die Schweiz, Mexiko, Taiwan, der Libanon und die 
baltischen Staaten haben alle ihre eigenen Versionen gleicher oder 
ähnlicher kapitalistischer Systeme. 

Der Sozialismus ist entweder die Norm (wenn Sie in Europa sind) 
oder der Feind (wenn Sie auf der amerikanischen politischen Rechten 
stehen). In modernen sozialistischen Systemen existieren 
Unternehmen, Regierungen und die Bevölkerung in einem 
wechselnden Kaleidoskop von Kooperation und Kampf. Die Kernidee 
aller wirklich sozialistischen Strukturen ist jedoch, dass die Regierung 
als untrennbarer Teil zum Wirtschaftssystem gehört. Die Debatte 


SEITE 94 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


dreht sich darum, wie zentral die Regierungsrolle sein sollte und wie 
die Regierung ihre Macht und Reichweite nutzen sollte, um die 
Gesellschaft zu formen oder zu erhalten. Kanada und Deutschland 
sind wahrscheinlich die besten zeitgenössischen Beispiele für gut 
funktionierende sozialistische Systeme. Die _ italienischen, 
brasilianischen und südafrikanischen Versionen des Sozialismus 
könnten . . . einige Überholungen vertragen. (Es ist erwähnenswert, 
dass viele Systeme, die behaupten, sozialistisch zu sein, es in 
Wirklichkeit sind alles andere als. Die Version, die zum Beispiel die 
amerikanische Rechte am meisten verfolgt, ist der 
„Sozialismus“ Venezuelas. In Venezuela ist Sozialismus der 
Markenname, den die Elite für politische Deckung verwendet, 
während sie alles plündern, bis hin zu Dingen, die buchstäblich 
festgenagelt sind, alles für ihren eigenen persönlichen Vorteil. Wir 
sollten uns davor fürchten. Aber das ist kein Sozialismus. Das ist 
Kleptokratie. Definitiv kein funktionaler -ismus. Und ich bin mir 
sicher, dass es einige klassische Politikwissenschaftler und/oder 
Ideologen gibt, die „Sozialismus“ mit „Arbeitern, die die 
Produktionsmittel besitzen“ in Verbindung bringen. Das ist genau 
noch nie passiert, und ich neige dazu, Dinge zu ignorieren, die nie 
passiert sind. Zeitgenössische Ökonomen setzen den Begriff 
„Sozialismus“ mit den in Europa beliebten großzügigen Sozialstaaten 
gleich, und ich sehe keinen Grund, ihnen zu widersprechen.) 

Befehlsgesteuerter Kommunismus ist Sozialismus, der ins absurde 
Extrem getrieben wird. Die Idee ist, dass die Regierung allein darüber 
entscheidet, was der Kapitalismus an den privaten Sektor und die 
Bevölkerung auslagern würde. Die Eliminierung privater 
Wahlmöglichkeiten — und des Privatsektors insgesamt — ermöglicht es 
der Regierung, die volle Macht der Gesellschaft zu lenken, um jedes 
Ziel zu erreichen, das angegangen werden muss. Die Sowjetunion ist 
das größte und erfolgreichste Land, das den kommandogesteuerten 
Kommunismus einsetzt, aber Versionen davon sind an vielen Orten 
aufgetaucht, wo die politische Elite besonders stark ist... dominant. 
Zu Beginn des Kalten Krieges war Südkorea ein äußerst gut geführtes, 
ziemlich geschlossenes, kommandogesteuertes System, obwohl es 
politisch energisch „antikommunistisch“ war. (Ich bin mir sicher, dass 
einige Ideologen und / oder Ökonomen, die dies lesen, sich fragen, 
was ich über den „wahren“ oder „reinen“ Kommunismus denke: die 
Idee, dass der Staat existiert, um ein unparteiischer Mechanismus zu 
sein, um Güter und Dienstleistungen von denen mit Fähigkeiten zu 
verteilen an Bedürftige. Seit der Zeit von Karl Marx hat es niemand 
mehr versucht . . . und niemand wird es jemals tun, einfach weil 
Menschen Menschen sind und unter einem solchen System diejenigen 
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mit der Fähigkeit entweder zu Faultieren oder Defekten werden. Sind 
Sie anderer Meinung? Dann werden Sie erwachsen. Oder gehen Sie 
zu Ihrem eigenen Planeten und bevölkern Sie ihn mit etwas, das nicht 
menschlich ist.) 

e Faschistischer Korporatismus ist einer, an den wir nicht oft denken; es 
verschmilzt die Unternehmensführung mit der Staatsführung. Die 
Regierung hat letztendlich das Sagen und koordiniert offensichtlich 
Firmen, um auf Regierungsziele hinzuarbeiten, aber das Schlüsselwort 
ist „Koordinieren“. Unternehmen sind staatlich verbunden und 
staatlich gelenkt, aber in der Regel nicht staatlich betrieben. In einer 
gut geführten faschistischen Wirtschaft kann die Regierung den 
privaten Sektor kooptieren [oder Kommitees einrichten die unbemerkt 
für die Regierungsziele agieren; z.B. die Wannseekonferenz am 
20. Januar 1942.], um weitreichende, von der Regierung abgeleitete 
Ziele zu erreichen, wie zum Beispiel den Bau einer Autobahn oder die 
Auslöschung der Juden. Aber zum größten Teil wird das 
Tagesgeschäft den Unternehmen selbst überlassen. Hitlerdeutschland 
ist offensichtlich das führende Beispiel eines modernen faschistisch- 
korporatistischen Systems, während Südkorea in der Zeit des späten 
Kalten Krieges einige faschistische Jahrzehnte verbrachte, bevor es in 
eine kapitalistischere / sozialistischere Richtung überging. Das 
zeitgenössische „kommunistische“ China ähnelt viel mehr dem 
Faschismus* als dem Sozialismus, geschweige denn dem 
Kommunismus. Dasselbe gilt für Ägypten nach dem „Arabischen 
Frühling“. [Der chinesische Name dafür lautet „Sozialismus mit 
chinesischer, d.h. mit nationaler Charakteristik“, ergo: National- 
sozialismus, in kurz: Nazi. Nicht vergessen: Diktaturen kündigen an 
was sie tun wollen! Dies gilt auch fur Nazi-China; siehe „Document 
No. 9“ by CCP General Secretary Xi Jinping.] 


Jedes Modell hat seine eigenen Vor- und Nachteile. Der Kapitalismus 
tauscht die Gleichheit aus, um das wirtschaftliche und technologische 
Wachstum zu maximieren. Der Sozialismus opfert das Wachstum auf 
dem Altar der Inklusivität und der sozialen Gelassenheit. Der 
befehlsgesteuerte Kommunismus schreibt Dynamik ab und strebt 
stattdessen nach Stabilität und konzentrierten Leistungen. Der 
faschistische Korporatismus versucht, staatliche Ziele zu erreichen, ohne 
Wachstum oder Dynamik zu opfern, aber auf Kosten des Volkswillens, 
eines massiv gewalttätigen Staates, episch ehrfurchtgebietender 
Korruption und des nagenden Schreckens zu wissen, dass staatlich 
geförderter Völkermord am Schreibtisch mit Unterschrift geschieht. 
Kapitalismus und Sozialismus sind weitgehend kompatibel mit 
Demokratie und all dem politischen Lärm und Chaos, das damit 
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einhergeht. Der kommandogetriebene Kommunismus und der 
faschistische Korporatismus sind jedoch politisch viel. ... ruhiger. 

Aber was all diese -ismen, die wir in den letzten Jahrhunderten 
entwickelt und in den letzten Jahrzehnten verfeinert haben, gemeinsam 
haben, ist etwas das unserer Welt bald fehlen wird: das Immer Mehr. 


Die Geopolitik sagt uns, dass die Wirtschaftsbooms nach dem Zweiten 
Weltkrieg und insbesondere nach dem Kalten Krieg künstlich und 
vergänglich waren. Die Rückkehr zu etwas „Normalerem“ erfordert per 
Definition... Schrumpfung. Die Demografie sagt uns, dass die Zahl und 
das kollektive Volumen der vom Massenkonsum angetriebenen 
Volkswirtschaften bereits ihren Höhepunkt erreicht haben. Im Jahr 2019 
hatte die Erde zum ersten Mal in der Geschichte mehr Menschen im Alter 
von fünfundsechzig und älter als fünf und darunter. Bis 2030 wird es 
relativ gesehen doppelt so viele Rentner geben. 

Nahezu alle Länder, die sich einer ausreichend freundlichen 
Geographie rühmen, um eine Entwicklung ohne amerikanische 
Sicherheitssponsoring zu ermöglichen, haben sich bereits entwickelt. Fast 
alle befinden sich seit Jahrzehnten in einem endgültigen 
Bevölkerungsrückgang. Fast alle entwickeln sich jetzt in die 
Massenveralterung. 

Auf der anderen Seite haben die Länder ohne gute geographische Lage, 
die diese amerikanische Unterstützung brauchen, jetzt ihr Fenster 
verpasst. In der Mitte wird den Ländern, die sich in den letzten 
Jahrzehnten unter amerikanischer Schirmherrschaft entwickelt haben, der 
demografische und geopolitische Boden unter den Füßen weggezogen. 
Kombinieren Sie Geopolitik und Demografie und wir wissen, dass es 
keine neuen Massenkonsumsysteme geben wird. Schlimmer noch, der 
Kuchen der Weltwirtschaft wird nicht einfach schrumpfen; es wird dank 
amerikanischer Untätigkeit in einige sehr unintegrierte Teile zerlegt. 

Denken Sie an Ihre Heimatstadt. Was wäre, wenn alles, was sie für 
Industriegüter, Lebensmittel und Energie benötigt, sie selbst bereitstellen 
müsste? Selbst wenn Ihre Heimatstadt Shanghai oder Tokio oder London 
oder Chicago wäre, wäre es Ihnen unmöglich, Ihr jetziges Leben zu leben. 
Was die Nachkriegsordnung getan hat, ist, den Großteil der Welt in eine 
einzige „Stadt“ einzukapseln, in der wir uns alle auf das spezialisieren, 
worin wir gut sind — ob Avocados pflücken oder Metall schneiden oder 
Butadien* reinigen oder Flash-Laufwerke zusammenbauen oder 
Windturbinen verkabeln oder Yoga anweisen. /* Vorstufe von 
synthetischem Kautschuk; ein farbloses Kohlenwasserstoffgas, das leicht 
zu einer Flüssigkeit kondensiert.] Wir verwenden dann die Einnahmen 
aus dem Verkauf dessen, was wir gut können, um die Artikel und 
Dienstleistungen zu bezahlen, in denen wir nicht gut sind. Es ist nicht 
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perfekt, aber es hat den größten technologischen Fortschritt in der 
Menschheitsgeschichte gefördert, die meisten von uns in das digitale 
Zeitalter gebracht und eine immer größere Nachfrage nach immer 
höheren Bildungsniveaus geschaffen. 

Aber nichts davon ist ein natürliches Ergebnis der „normalen“ Welt; 
Vielmehr ist es ein künstliches Ergebnis der von Amerika geschaffenen 
Sicherheits- und Handelsordnung. Ohne globalen Frieden wird die Welt 
kleiner. Oder genauer gesagt, die eine große Welt zerfällt in mehrere 
kleinere Welten (und oft gegensätzliche Welten). 


Um ehrlich zu sein, unsere bestehenden -ismen sind kläglich unfähig, 
kommende Herausforderungen zu meistern. 

e Kapitalismus ohne Wachstum erzeugt massive Ungleichheit, da 
diejenigen, die bereits politische Verbindungen und Reichtum haben, 
das System manipulieren, um immer größere Stücke eines immer 
kleiner werdenden Kuchens zu kontrollieren. Das Ergebnis tendiert in 
Richtung sozialer Explosionen. Drei von vielen Beispielen dafür, wie 
es scheitern kann, sind die anarchistischen Bewegungen in den 
Vereinigten Staaten während der Weltwirtschaftskrise, der Aufstieg 
von Donald Trump im Rust Belt als Reaktion auf die 
Deindustrialisierung der Region und der allgemeine gesellschaftliche 
Zusammenbruch Libanons im Bürgerkrieg. 

Die Zukunft des Sozialismus ist, wenn überhaupt, dunkler. Der 
Sozialismus kann selbst dann kein kapitalistisches Wachstum 
erzeugen, wenn der Kuchen wächst, geschweige denn, wenn er 
schrumpft. Der Sozialismus mag vielleicht in der Lage sein, die 
wirtschaftliche Gleichheit zu bewahren, aber das Modell wird dadurch 
wahrscheinlich nicht gerettet. Anders als im Kapitalismus, wo sich 
zumindest die Eliten vielleicht durchkämpfen könnten, wird es im 
Sozialismus allen Jahr für Jahr merklich schlechter gehen. 
Massenaufstände und Zusammenbruch des Staates sind so ziemlich in 
dieses spezielle Dessertprodukt eingebacken. 
Der faschistische Korporatismus könnte eine Option darstellen, indem 
er einen Großteil des klinischen Managements der Wirtschaft an 
große Unternehmen auslagert. Aber letztendlich wird es mit den 
gleichen Problemen wie Kapitalismus und Sozialismus konfrontiert 
sein — Ungleichheit durch die Konzentration von Macht bei 
Unternehmen, erniedrigende Stagnation durch einen schrumpfenden 
Kuchen - und da die Regierung eindeutig das Sagen hat, würde es 
nicht lange dauern, bis der harmlose Fingerzeig in gewaltsame 
Aufstände übergeht. marschieren. 
e Bleibt nur noch der kommandogetriebene Kommunismus. Leider ist 
es vielleicht das praktikabelste der vier. Aber nur, wenn es die Seelen 
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der Bevölkerung so sehr erdrückt, dass eine Meinungsbildung durch 
eine übergreifende propagandistische Diktatur im Stil von 1984 
unterdrückt wird. Und natürlich wird es alle normalen Mängel des 
Modells, wie wir es kennen, beibehalten: Es funktioniert wirklich nur, 
wenn diejenigen, die die Kommandowirtschaft leiten, richtig erraten, 
welche Techs gewinnen werden und welche Waren benötigt werden 
und wie sie auf die relevanten Inputs zugreifen können Sie dazu 
bringen. Jedes Einzelne Mal. 


Wir sehen nicht nur einen demografisch bedingten wirtschaftlichen 
Zusammenbruch; Wir blicken auf das Ende eines halben Jahrtausends 
Wirtschaftsgeschichte. 

Derzeit sehe ich nur zwei bereits existierende Wirtschaftsmodelle, die 
für die Welt, in die wir uns (d)evolutionieren, funktionieren könnten. 
Beide sind sehr altmodisch: 

Der erste ist der einfache alte Imperialismus. Damit dies funktioniert, 
muss das betreffende Land ein Militär haben, insbesondere eines mit 
einer mächtigen Marine, die zu groß angelegten amphibischen Angriffen 
fähig ist. Dieses Militär wagt sich hinaus, um Gebiete und Völker zu 
erobern, und beutet dann diese Gebiete und Völker aus, wie es will: 
Eroberte Arbeitskräfte werden gezwungen, Produkte herzustellen, 
eroberte Gebiete von Ressourcen zu berauben, eroberte Menschen als 
gefangenen Markt für ihre eigenen Produkte zu behandeln usw. Das 
Britische Empire hat sich auf seinem Höhepunkt darin hervorgetan, aber 
um ehrlich zu sein, tat es auch jede andere politische Einheit nach 
Columbus, die das Wort „Imperium“ in ihrem Namen verwendete. Wenn 
das nach Massensklaverei mit einer gewissen geographischen und 
rechtlichen Verschiebung zwischen Herr und Sklave klingt, denken Sie in 
die richtige allgemeine Richtung. 

Das zweite ist etwas, das Merkantilismus* genannt wird, ein 
Wirtschaftssystem, in dem Sie die Fähigkeit von irgend jemandem, 
irgend etwas an Ihre Verbraucherbasis zu exportieren, stark einschränken, 
in dem Sie aber auch alles, was Sie von Ihrer Produktion können, an 
andere liefern. Eine solche Aktion wird oft mit dem sekundären Ziel 
durchgeführt, lokale Produktionskapazitäten zu zerstören, sodass der 
Zielmarkt langfristig von Ihnen abhängig ist. Die Franzosen der 
Kaiserzeit engagierten sich wie selbstverständlich im Merkantilismus, 
aber auch jede aufstrebende Industriemacht. [* Merkantilismus (von 
französisch mercantile ‚kaufmännisch‘) ist eine Wirtschaftspolitik, die 
möglichst viele Waren aus dem Land ausführen möchte und möglichst 
wenig Waren ins Land lässt, üblicherweise durch Erhebung von hohen 
Zöllen. Der Grund dafür war oft, dass imperiale Staaten wachsende und 
sichere Einnahmen brauchten um ihr Militär zu bezahlen. ] 
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Die Briten haben bekanntermaßen den Handel erschwert für die 
Deutschen im frühen 19. Jahrhundert, während die Deutschen im späten 
19. Jahrhundert das Gleiche mit jedem taten, der Waren in Deutschland 
verkaufen wollte. Man könnte (ziemlich leicht) argumentieren, dass der 
Merkantilismus in den 2000er und 2010er Jahren mehr oder weniger die 
übliche nationale Wirtschaftspolitik für China war (nicht weniger unter 
amerikanischer strategischer Deckung). 

Im Wesentlichen würden beide möglichen Modelle mit dem Ziel 
implementiert, andere Völker auszusaugen und den Schmerz der 
allgemeinen wirtschaftlichen Verwerfung von den Invasoren auf die 
Invasierten zu übertragen. Sozusagen ein größeres Stück von einem 
kleineren Kuchen bekommen. Beide Modelle könnten theoretisch in 
einer ärmeren, gewalttätigeren und zersplitterteren Welt funktionieren — 
insbesondere, wenn man alliiert ist. Aber selbst zusammen steht eine 
Version des imperialistischen Merkantilismus vor einem einzigartigen, 
übergreifenden, wahrscheinlich verurteilenden Problem: 

Zu viele Waffen, nicht genug Stiefel. 


Wenn die Briten (oder Deutschen, Franzosen, Holländer, Belgier, 
Japaner, Portugiesen, Spanier oder Argentinier usw.) in den alten 
imperialen (und kaufmännischen) Tagen auftauchten, brachten sie 
Waffen und Waffen mit Artillerie in Regionen, deren militärische 
Spitzentechnologie eindeutig von Speeren und Messern angetrieben 
wurde. Die Neuankömmlinge mussten normalerweise nicht zu viele 
Beispiele an den Einheimischen machen, bevor die Einheimischen 
entschieden, dass es das Beste wäre, wenn sie tun würden, was ihnen 
gesagt wurde (vorausgesetzt, sie überlebten lange genug, um eine 
Entscheidung zu treffen. Der Besitz eines so scharfen und 
offensichtlichen technologischen Vorsprungs bedeutete, dass die 
Besatzer mit winzigen überseeischen Streitkräften die Kontrolle behalten 
konnten. Das beste Beispiel ist wahrscheinlich das British Raj in Indien. 
Die Briten hatten typischerweise (weit) weniger als 50.000 Soldaten in 
ihrer südasiatischen Kolonie — manchmal weniger als 10.000 - bei einer 
lokalen Bevölkerung von über 200 Millionen. Bei dem typischen hohen 
Verhältnis von einem Besatzer zu 4.000 Einwohnern wäre es, als ob die 
Bevölkerung meiner Heimatstadt Marshalltown, Iowa, versuchen würde, 
die gesamten Vereinigten Staaten westlich des Mississippi zu besetzen. 

In einer Zeit, in der eine Seite industrialisiert war und die andere nicht, 
konnte ein solches zahlenmäßiges Ungleichgewicht funktionieren. Aber 
als die Inder technologisch immer ausgefeilter wurden, verwandelte sich 
die Vorstellung, dass die Briten die Kontrolle behalten könnten, in kurzer 
Zeit von hochgezogenen Augenbrauen zu übermäßig hysterischer. Es war 
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nur eine Frage der Zeit und des politischen Willens, bis die Inder die 
Briten veranlassten, ihre Sachen zu packen. 

Heutzutage gibt es sicherlich Teile der Welt, die industrialisierter (und 
besser bewaffnet) sind als andere, aber es gibt keine gähnende Kluft mehr 
im Stil des 19. Jahrhunderts zwischen einer industrialisierten Welt und 
einer vorindustriellen Welt. Bedenken Sie, wie viel Spaß die Vereinigten 
Staaten (ein Land an der Spitze) hatten, als sie versuchten, Afghanistan 
(ein Land an der Spitze) umzugestalten. Es braucht keine Exzellenz in 
Waffen und Eisenbahnen und Asphalt und Elektrizität und Computern 
und Telefonen, um immer noch Waffen und Eisenbahnen und Asphalt 
und Elektrizität und Computer und Telefone zu haben. 


Die einzigen Länder in einer Welt nach 2022, die in der Lage sein 
könnten, ein Überseeimperium aufrechtzuerhalten, sind diejenigen, die 
drei Dinge für sich haben können: einen ernsthaften kulturellen 
Überlegenheitskomplex, ein Militär, das in der Lage ist, Macht 
zuverlässig auf Orte zu projizieren, die keinen effektiven Widerstand 
leisten können, und viele, viele, viele, VIELE wegwerfbare junge Leute 
[die man zum sterben in Militäruniformen steckt. ] 


Das letzte Land, das sich dieser Kombination von Faktoren rühmen 
konnte, waren die Vereinigten Staaten nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Amerikas Aufstieg in den 1800er und frühen 1900er Jahren war 
technologischer, geographischer, demografischer und wirtschaftlicher 
Natur, aber als die Waffen 1945 verstummten, genossen die Amis 
technologische, geographische, demografische, wirtschaftliche und 
militärische sowie strategische und zahlenmäßige Vorteile. Aber selbst 
dann entschieden sich die Amerikaner, das von ihnen eroberte Gebiet 
nicht zu besetzen — selbst wenn ihre potenziellen Untertanen sie als 
Befreier begrüßt hatten. 

Heute leben wir in einer Welt des sich beschleunigenden 
demografischen Zusammenbruchs. Es gibt kein Land, das sich der 
Mischung aus Jugend und Reichweite rühmen kann, die notwendig ist, 
um auf kostengünstige und nachhaltige Weise Macht aus der eigenen 
Nachbarschaft zu projizieren. 

Das Beste, was gehandhabt werden könnte, wäre ein regionales 
Imperium vor der Ära der Hochsee-Schiffahrt, das mit lokalen 
Supermächten errichtet wurde, die ihre Nachbarschaften auf die gröbste 
Art und Weise beherrschen: durch direkte Einschüchterung und/oder 
Eroberung. Und selbst dann kann ich mir schwer vorstellen, dass dies für 
andere Länder außer Frankreich oder der Türkei funktioniert, Länder mit 
stabilen demografischen Strukturen, starken Industriebasen und einem 
sehr großen technologischen Vorsprung gegenüber ihren möglichen 
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zukünftigen Neokolonien.* Alles andere würde ein Zahlenspiel sein, das 
wenige Länder an wenigen Orten auch nur theoretisch spielen könnten, 
geschweige denn so gut spielen, dass sich der Aufwand bezahlt machen 
könnte. Der Zweck dieser Diskussion möglicher Wirtschaftsmodelle 
besteht nicht darin, Sie zu deprimieren (obwohl das meiner Meinung 
nach Sinn machen würde) oder auch nur einen Finger darauf zu legen, 
welches Ergebnis am plausibelsten ist. (* In meinem vorherigen Buch 
Disunited Nations [Unvereinte Nationen] gibt es jede Menge über das 
Warum und Wie der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft dieser 
beiden Länder.) 


Stattdessen sollen zwei Ergebnisse hervorgehoben werden: 

Erstens, wird sich alles ändern. Welches neue Wirtschaftssystem oder 
welche Wirtschaftssysteme auch immer die Welt entwickelt, wir werden 
es heute wahrscheinlich nicht als lebensfähig anerkennen. Wir werden 
wahrscheinlich viel mehr Kapital benötigen (Rentner saugen es wie 
Schwämme auf), aber wir werden viel weniger davon haben (weniger 
Arbeitnehmer bedeuten weniger Steuerzahler). Das deutet darauf hin, 
dass Wirtschaftswachstum und technologischer Fortschritt (beide 
benötigen Kapital als Input) ins Stocken geraten. Und das ist nur eine 
Facette. Alles, was der Kapitalismus und der Faschismus und die anderen 
ausgleichen oder verwalten sollten — Angebot, Nachfrage, Produktion, 
Kapital, Arbeit, Schulden, Knappheit, Logistik — verzerrt sich nicht so 
sehr, sondern entwickelt sich zu Formen, die wir als Spezies buchstäblich 
nie erlebt haben. Wir treten in eine Zeit extremer Transformation ein, in 
der sich unsere strategischen, politischen, wirtschaftlichen, 
technologischen, demografischen und kulturellen Normen gleichzeitig 
verändern. Natürlich werden wir auf ein anderes Managementsystem 
umstellen. 


Zweitens, wird der Prozess traumatisch sein. Das Konzept von Immer 
Mehr ist seit Jahrhunderten unser Leitbild als Spezies. Aus gewisser 
Sicht waren die letzten siebzig Jahre der Globalisierung eine 
Turboversion von „immer mehr“, ein scharfer Rückgriff auf unser 
langgehegtes wirtschaftliches Verständnis. Zwischen der demografischen 
Umkehrung und dem Ende der Globalisierung beenden wir nicht einfach 
unsere lange Erfahrung mit Immer Mehr oder beginnen sogar eine neue 
erschreckende Welt mit „immer weniger“; In Wirklichkeit stehen wir vor 
dem wirtschaftlichen ‚freien Fall“, da sich alles, was die wirtschaftliche 
Existenz der Menschheit seit der Renaissance untermauert hat, auf einmal 
auflöst. 
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Zwischen dem Zusammenbruch der globalen Ordnung und der 
Umkehrung der globalen Demografie funktionieren die alten Regeln 
eindeutig nicht, und wir werden Jahrzehnte brauchen, um herauszufinden, 
was funktionieren könnte. Verschiedene Länder werden den 
Zusammenbruch des alten Systems mit _ unterschiedlicher 
Geschwindigkeit und auf unterschiedliche Weise spüren, und sie werden 
auf solche Impulse mit Ansätzen reagieren, die von ihren eigenen Stärken 
und Schwächen, Kulturen und geographischen Positionen geprägt sind. 
Auch wird die Entwicklung eines neuen -ismus nicht unter kontrollierten 
Umständen über einen gemächlichen Zeitraum erfolgen. Es wird im Hier 
und Jetzt des demografischen und geopolitischen Zusammenbruchs 
geschehen. 


Wir werden das nicht gleich beim ersten Versuch hinbekommen. Wir 
werden nicht dieselben Wege nach vorne gehen. Wir werden nicht am 
selben Ziel ankommen. Unsere Welt brauchte Jahrhunderte, um unser 
aktuelles Quartett von Wirtschaftsmodellen zu ergründen. Es ist ein 
Prozess und nicht einer, der in einer vorhersehbaren, ruhigen, 
geradlinigen Linie abläuft. Das letzte Mal, als die Menschheit mit sich 
verändernden Faktoren zu kämpfen hatte, die neue Wirtschaftsmodelle 
erforderten, waren die Ursachen die industrielle Revolution gepaart mit 
der ersten Globalisierungswelle. Wir stritten — heftig — darüber, welches 
System das beste sein könnte. Wir hatten Kämpfe. Wir hatten Kriege. 
Wir hatten große Kriege. Die meisten waren nicht kalt. 

Die Geschichte zu durchleben ist chaotisch. 
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Unordentliche, chaotische Modelle 


Nun, da wir alle eine Flotte von Getränken brauchen, schauen wir uns ein 
paar Beispiele an, was Erfolg bedeuten könnte... ähneln. Denn während 
unsere Welt noch nie so etwas wie das erlebt hat, was wir durchmachen 
werden, haben die demografischen und geopolitischen Realitäten einiger 
Länder sie dazu gezwungen, sich früher als der Rest von uns mit der 
Spitze dieser Transformation auseinanderzusetzen. Es gibt ein paar Orte, 
an denen wir uns inspirieren lassen können. Oder für Torpfosten. Oder 
zumindest für Landminen. 
Ich habe zwei für Sie zu berücksichtigen. 


RUSSLAND... ALS ERFOLGSGESCHICHTE 

Während in Russland wurde und schon immer alles gemacht ... . auf 
seltsame Weise, so ist es unbestreitbar, dass Russland Teil der ersten 
großen Gruppe von Ländern war, die sich industrialisierten: nach den 
Briten und in einem ähnlichen Zeitrahmen wie die Deutschen. Die 
russisch und deutsche Geschichte von Demografie und 
Industrialisierung war immer miteinander verwoben. Es ist in der Tat die 
Geschichte Europas vom frühen 19. Jahrhundert bis heute. (In meinem 
vorherigen Buch Disunited Nations [Unvereinte Nationen] gibt es jede 
Menge über das Warum und Wie der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft dieser beiden Länder.) 

Aber während die Deutschen die von Amerika geführten Ordnung 
nutzten, um einen Quantensprung in der Wertschöpfungsskala zu machen 
und ihre Wirtschaft von einer industrialisierten zu einer stärker 
exportorientierten, technokratischen Struktur umzuwandeln, war die 
Sowjetunion das Ziel der Bretton Woods Ordnung und konnte nichts 
gleichartiges tun. Stattdessen gingen die Sowjets den Weg des 
befehlsgesteuerten Kommunismus. Außerhalb des militärischen Bereichs 
konnte Russland einfach nicht mit der technologischen Dynamik der 
amerikanisch geführten Welt Schritt halten. Als sich die Jahre zu 
Jahrzehnten häuften, stagnierte die Entwicklung der sowjetischen 
Wirtschaft, und fast das gesamte Wirtschaftswachstum in den 1960er und 
1970er Jahren war nicht auf Technologie oder Produktivität 
zurückzuführen, sondern auf eine Zunahme der Bevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter. Mehr Inputs, mehr Outputs. 

Um zu glauben, dass die Sowjetunion auf lange Sicht weiter 
funktionieren würde, musste man glauben, dass die sowjetische 
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Bevölkerung weiter wachsen würde, und das war einfach nicht in Sicht. 
Zwischen den Verwüstungen in den Weltkriegen, Stalins Urbanisierungs- 
und Kollektivierungsbemühungen, weitreichender Misswirtschaft unter 
Chruschtschow und der organisatorischen Stagnation unter Breschnew 
hörte die Sowjetunion auf, genügend neue Arbeiter zu generieren. 

Bereits 1980 war der demografische Wachstum versiegt. .. und dann 
fiel der Boden heraus. Das Trauma des sowjetischen Zusammenbruchs 
war wirtschaftlicher, kultureller, politischer, ideologischer*, strategischer 
— und demografischer Natur. Zwischen 1986 und 1994 halbierte sich die 
Geburtenrate, während sich die Sterblichkeitsrate fast verdoppelte. 
Russland wird heute deindustrialisiert, während gleichzeitig seine 
Bevölkerung zusammenbricht. [* Von Anfang an, folgte Putin der 
faschistischen Lehren von Ivan Ilyin und Aleksandr Dugin, verheimlichte 
das aber vor der Welt. So glaubten viele Politiker und deren Medien— 
oder taten zumindest so—er sei eigentlich ein netter Kerl.] 

Dunkel? Ja, aber Russland ist wahrscheinlich eines der besten 
Beispiele an Szenarien für einen Großteil der industrialisierten Welt. 
Immerhin verfügt Russland zu Hause zumindest über ausreichende 
Kapazitäten, um sich selbst zu ernähren und zu befeuern, zusätzlich zu 
ausreichend Atomwaffen, um jeden potenziellen Angreifer dazu zu 
bringen, innezuhalten und (ein paar Dutzend Mal) nachzudenken, bevor 
er einen Angriff startet. In einer Welt eingeschränkten Handels und 
eingeschränkten Kapitals könnte man sich in einer deutlich schlimmeren 
Notlage befinden, als immer noch über strategische Tiefe und 
einigermaßen zuverlässige Lebensmittel, Treibstoff und Elektrizität zu 
verfügen. 

Aber der Goldstandard in Bezug auf die Vorbereitung auf ein Leben 
nach dem Wachstum liegt woanders. 


JAPAN: IN WÜRDE ALTERN 

Japan befindet sich seit mehr als fünf Jahrzehnten auf dem Weg der 
demografischen Vergessenheit. Extreme Urbanisierung ist seit dem 
Zweiten Weltkrieg die Norm, und in Tokios allgegenwärtigen 
Eigentumswohnungen ist einfach nicht genug Platz, um problemlos 
Familien großzuziehen, geschweige denn große Familien. Der 
Alterungsprozess ist so tief verwurzelt, dass jedes Jahr etwa 30.00 
Japaner unbemerkt in ihren Wohnungen sterben, bis man es bemerkt... 
am Leichengestank. Begasung erforderlich. Japan hat in seiner 
demografischen Struktur bereits in den 1990er Jahren den Punkt 
überschritten, an dem es kein Zurück mehr gibt, aber anstatt in ein Loch 
zu kriechen und zu sterben, haben sich die japanische Regierung und die 
Unternehmenswelt längst auf eine Weise verzweigt, die die zugrunde 
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liegenden demografischen Schwächen — und Stärken des Landes - 
widerspiegelt. 

Japanische Firmen erkennen, dass ihre lokale Bevölkerungsstruktur 
miserabel ist, aber sie erkennen auch, dass der Massenbau von Produkten 
zu Hause junge Arbeitskräfte erfordert, die sie nicht mehr haben, und 
dass es oft als etwas unhöflich ausgelegt wird, diese Produkte auf 
anderen Märkten zu verkaufen. Also haben sich die Japaner für etwas 
Neues entschieden: Outsourcing [woanders produzieren]. 

Japanische Unternehmen haben einen Großteil ihrer industriellen 
Produktionskapazitäten in andere Länder verlagert, wo sie mehr 
einheimische Arbeitskräfte einsetzen, um die Waren zu produzieren, die 
dann auf denselben lokalen Märkten verkauft werden. Dann fließt ein 
Teil der Einnahmen aus diesen Verkäufen zurück nach Japan, um die 
(immer älter werdende) japanische Bevölkerung zu ernähren. Design- 
und technische und sehr hochwertige Fertigungsarbeiten — die Art von 
Arbeit, die von hochqualifizierten, älteren Arbeitnehmern ausgeführt 
wird — werden in Japan gehalten, aber fast der gesamte Rest der 
Fertigungslieferkette befindet sich auf der anderen Seite der 
Landesgrenzen. Im Wesentlichen haben die Japaner in den 1980er Jahren 
die Schrift an der Wand gelesen. Sie sahen, wie sich ihr amerikanischer 
Sicherheitsgarant über Produktdumping ärgere, und begannen 
jahrzehntelange Bemühungen, stattdessen Waren in ihren Zielmärkten 
herzustellen. Insbesondere dieses Konzept „Build where you sell“ ist zum 
neuen Unternehmensmantra von Toyota geworden. 

Dieses neue Industriemodell hat es Japan ermöglicht, mit einem 
gewissen Maß an Anmut zu altern. Aber es gibt ein paar eklatante 
Probleme. 

Erstens ist Japans Wirtschaft ins Stocken geraten. Inflationsbereinigt 
war die japanische Wirtschaft 2019 kleiner als 1995. Ein Teil der 
Tatsache, dass man nicht mit und an die eigene Bevölkerung bauen und 
verkaufen kann, ist, dass man einige Torpfosten verschieben muss. Selbst 
übergroßer wirtschaftlicher Erfolg in einer Postwachstumswelt hat 
einfach nicht viel Wachstum. 

Zweitens ist es äußerst unwahrscheinlich, dass Japans Weg 
reproduzierbar ist. Schließlich ist die japanische Erfahrung von 1980- 
2019 in vielerlei Hinsicht einzigartig. 

e Japans Transformation zu einem Postwachstumssystem vollzog sich 
unter eiserner amerikanischer Sicherheitsabdeckung. Tokio musste 
zu Hause nie um den eigenen physischen Schutz fürchten. Das 
Desinteresse des modernen Amerikas deutet darauf hin, dass eine 
solche Deckung für die meisten Länder nicht verfügbar sein wird. 

e Die japanischen Unternehmen sahen sich im Ausland keinen 
ernsthaften Sicherheitsbedrohungen ausgesetzt, zum Teil aufgrund 
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der Wir-sind-jetzt-Freunde-Natur der Umgebung nach dem Kalten 
Krieg und zum Teil, weil die Amerikaner jegliche 
Sicherheitsbedrohungen verhinderten. Die amerikanische Abkehr 
von der Welt bedeutet, dass die meisten Länder — die meisten 
Handelsrouten — den eisernen Schutz verlieren werden, unter dem 
sich die Japaner entwickelt haben. 

Japans Transformation erfolgte, als seine Firmen Zugang zu den 
globalen Verbrauchermärkten hatten, insbesondere zum 
amerikanischen Markt. 

Abgesehen von der demografischen Alterung hat sich das 
amerikanische politische System stark abgeschottet, und Amerika 
wird die Welt einfach nicht für den Handel offen halten. Amerika 
wird sicherlich nicht die Welt offen halten, um anderen Staaten zu 
erlauben ihre Produkte auf dem amerikanischen Verbrauchermarkt 
loszuwerden. 

Japan war zu Beginn seines Übergangs wahnsinnig wohlhabend. Pro 
Kopf wurde Japan in den späten 1980er Jahren so wohlhabend wie 
Amerika. All diese Industrieanlagen, die die Japaner im Ausland 
bauten, mussten bezahlt werden, und die Japaner mussten dafür 
selbst bezahlen. Aber sie konnten es selbst bezahlen, weil sie sich 
noch nicht gewendet hatten, während sich ihre demografische 
Entwicklung änderte. Als die Japaner in den 1990er Jahren mit der 
Fabrikation im Ausland begannen, verfügten sie noch über rund 
zwanzig Jahre funktionierender Belegschaft, auf die sie 
zurückgreifen konnten. Heute gibt es nur wenige Länder, die eine so 
positive Ausgangslage in Bezug auf Wohlstand für sich 
beanspruchen können, und keines hat eine Steuerbemessungs- 
grundlage oder Arbeitskräftekapazität, die länger als ein Jahrzehnt 
reichen. 

Japans Bevölkerung ist die homogenste der Welt, wobei mehr als 98 
Prozent der Bevölkerung rein ethnisch Japaner sind. Diese Einheit 
ermöglichte soziale und wirtschaftliche Transformationen, die 
Massenauschreitungen in heterogeneren Bevölkerungsgruppen 
ausgelöst hätten. 

Japan ist hervorragend zu verteidigen. Japan ist ein Archipel, das 
noch nie erfolgreich angegriffen wurde. Sogar die Amerikaner 
waren von der Aufgabe, die Heimatinseln zu erobern, so entmutigt, 
dass sie sich entschieden, Hiroshima und Nagasaki mit Atomwaffen 
zu bombardieren, um die Kapitulation zu erzwingen, anstatt die 
Marines in den Fleischwolf zu schicken. Der Punkt ist: Japans 
Verteidigungsbedürfnisse in einer Welt ohne amerikanische Ober- 
aufsicht sind überschaubar, und die japanische Marine hat die 
richtige Größe für die Aufgabe der Innenverteidigung. 
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e Schließlich hatte Japan, wie bei allem Demografischen, das wich- 
tigste Gut: Zeit. Wirtschaftliche Transformation passiert nicht über 
Nacht. Ab dem Zeitpunkt, an dem das alte japanische 
Wirtschaftsmodell bei den Börsen- und Immobiliencrashs von 1989 
zusammenbrach, hatte Japan drei Jahrzehnte Zeit, um zu seiner 
neuen Normalität überzugehen. 


Es gibt herzlich wenige Länder, die über die qualifizierten 
Arbeitskräfte und das Kapital verfügen, um Outsourcing wie das 
japanische Modell zu versuchen. Dänemark, die Niederlande, das 
Vereinigte Königreich, Singapur, Südkorea und Taiwan kommen mir in 
den Sinn. Die europäischen Staaten auf der Liste könnten mit begrenzter 
amerikanischer Hilfe oder vielleicht einer Partnerschaft mit einem 
demographisch stabileren Frankreich für ihre eigene Sicherheit sorgen. 
Was die asiatischen Staaten betrifft, so könnten sie sich für ihre 
Sicherheitsüberwachung möglicherweise niemand anderem als Japans 
Gnade ausliefern. 

Aber für sie alle wäre es ein Rätsel, wohin sie die Fabrikation verlegen 
würden. 

Bis zu einem gewissen Grad haben die Westeuropäer, die den 
ursprünglichen Kern der Europäischen Union bilden, diese Strategie mit 
den Mitteleuropäern ausprobiert, die sie in den 2000er Jahren in die 
Union aufgenommen haben. Aber im Durchschnitt altern die 
Mitteleuropäer noch schneller als die Westeuropäer, sodass diese 
Strategie in den 2020er Jahren an ihrem eigenen Gewicht 
zusammenbrechen wird. Die asiatischen Tiger haben die Möglichkeit, 
Fabrikation in die südostasiatischen Nationen auszulagern, und 
tatsächlich ist einiges davon bereits geschehen. Aber keiner von ihnen hat 
die militärischen Kapazitäten, um eine solche Beziehung ohne 
umfangreiche externe Hilfe aufrechtzuerhalten. Mit der bemerkenswerten 
Ausnahme der Vereinigten Staaten ist jedes Land mit einer einigermaßen 
gesunden Bevölkerungsgruppe eher ein wirtschaftlicher und/oder 
sicherheitspolitischer Konkurrent und daher ein unkluges Ziel für seine 
Investmentfonds. 

Der Wechsel zu einem neuen System war immer schmerzhaft, und die 
meisten Länder würden den Schnitt einfach nie schaffen. Als ich 2016 
anfıng, an den Kernideen für dieses Buch zu basteln, dachte ich, wir 
hätten ungefähr fünfzehn Jahre Zeit, um die Dinge herauszufinden. Das 
ist eine lächerlich kurze Zeit, um ein halbes Jahrtausend Geschichte auf 
den Kopf zu stellen, aber es war besser als nichts. Aber dann, plötzlich, 
tragisch, schrecklich, in den ersten Wochen des Jahres 2020, floh alle 
Hoffnung. 
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ZUR HÖLLE MIT DIR, CORONAVIRUS! 

Die Corona-Pandemie hat uns nicht einfach Leben geraubt. Es hat uns 
das geraubt, was wir mehr als alles andere brauchten, um uns auf die 
kommende demografische Verwüstung vorzubereiten. Es beraubte uns 
der einen Sache, aus der niemand auf der Erde mehr machen kann. Es hat 
uns Zeit geraubt. 

Im November 2019 begann der Erreger, den die Welt als neuartiges 
Coronavirus 2019 -— COVID-19 oder kurz COVID - kennenlernte, in der 
chinesischen Provinz Hubei zu zirkulieren. Superempfindliche lokale 
Behörden unterdrückten die Meldung steigender Infektionsraten. Auch 
gegenüber ihren Vorgesetzten. Auch für medizinisches Personal. 

Während viele Regierungen auf vielen Ebenen ein erstaunliches Maß 
an Kreativität gezeigt haben, indem sie die Krise auf erstaunliche Weise 
und erstaunlich oft falsch gehandhabt haben, war es diese erste 
Entscheidung, Informationen zu unterdrücken, die ein lokales 
Gesundheitsproblem in eine globale Pandemie verwandelte. COVID ist 
die ansteckendste Krankheit, die seit Masern in die allgemeine 
Bevölkerung eingedrungen ist, und die Sterblichkeitsrate von COVID ist 
fünfmal höher. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Artikels (Februar 
2022) wurde bei über 300 Millionen Menschen weltweit COVID 
diagnostiziert, von denen 6 Millionen starben. (Nationale, ganz zu 
schweigen von globalen, Statistiken zu COVID sind durcheinander. Es 
ist nicht (nur) politische Inkompetenz. Mehr als 40 Prozent der COVID- 
Fälle sind asymptomatisch, daher sind die wahren Zahlen der Infektionen 
und Todesfälle zweifellos viel höher als diese Zahlen.) [Ende März 2023, 
waren es fast 6,840,000. Zu dem kommen etwa 1 Million Chinesen. Der 
chinesische Diktator lügt über die Anzahl der Toden nach wie vor. In den 
offiziellen Listen geben die chinesischen Nazis immer noch 5.272 Tote 
an—die gleiche Zahl wie 2020. ] 

COVID verbreitet sich fast ausschließlich über die Ausatmung der 
Atemwege, was aus wirtschaftlicher Sicht das Schlimmste ist. HIV kann 
mit Kondomen gestoppt werden. Krebs ist nicht übertragbar. 
Herzkrankheiten sind weitgehend eine Frage des Lebensstils. Um 
Tetanus zu bekommen, ist ein Ringkampf mit Stacheldraht erforderlich. 
Aber wenn Sie einen Gesundheitszerstörer durch Atmen verbreiten oder 
einfangen können, dann haben wir ein Problem. Menschen leben drinnen. 
Die meisten Geschäfte werden drinnen erledigt. Das meiste Essen wird 
drinnen gegessen. 

Die meisten Verkehrsmittel werden mit geschlossenen Fenstern 
betrieben. COVID hat jeden Aspekt unserer Existenz erreicht und 
bedroht. Das einzig wirksame Mittel im Umgang mit einer 
Atemwesserkrankung ist die Kontaktbeschränkung. Masken helfen, aber 
Isolation hilft mehr. Die COVID-Minderungsbemühungen haben nicht 
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alles zum Erliegen gebracht, aber wow, hat es die meisten 
Volkswirtschaften immer und immer wieder erwischt. 

Die Folgen eines so leicht zu verbreitenden Krankheitserregers sind 
Legion, aber für unsere Zwecke stechen vier hervor: 

Erstens führt ein verminderter und gehemmter Kontakt zwischen den 
Menschen direkt zu einer verminderten und gehemmten 
Wirtschaftstätigkeit oder, wie es unter dem Fachnamen bekannt ist, zu 
einer Rezession. Bis August 2020 war klar, dass der Abschwung kein 
einmaliges Ereignis bleiben würde, sondern so lange andauern würde, bis 
die Allgemeinbevölkerung eine Herdenimmunität erreicht hat. Als wir 
den Oktober 2021 erreichten, erfuhren wir, dass die Immunantwort, die 
durch das Leiden an der damals dominanten Delta-Variante von COVID 
ausgelöst wurde, sehr unterschiedlich in dem Schutz war, den sie 
erzeugte, aber was noch wichtiger ist, für einige hielt ein solcher Schutz 
nur ein paar Wochen an. Wir haben gelernt, dass die Impfung der einzig 
vernünftige Weg ist. (Zumindest kamen die meisten von uns zu diesem 
Schluss.) Glücklicherweise kam im Dezember 2020 eine Reihe von 
Impfstoffen auf den Markt, aber aufgrund der Zögerlichkeit von 
Impfstoffen und Produktionsbeschränkungen war der Großteil der 
fortgeschrittenen Welt nicht in der Lage, die 90 Prozent der Impfschwelle 
zu erreichen, die erforderlich ist, um eine Übertragung durch die 
Gemeinschaft im Jahr 2021 zu verhindern, und neue Omikron Varianten 
brachten das, was man „Erfolg‘“ nennen könnte. 

Zweitens brach die Natur unserer wirtschaftlichen 
„Normalität“ zusammen. Jede der dreißig größten Volkswirtschaften 
erlebte Abriegelungen und Störungen. Direkte Rezessionen waren schon 
schlimm genug, aber die Unterbrechung des Lebensstils veränderte das 
Warenportfolio, das jeder konsumierte: weniger Dienstleistungen, mehr 
Waren und mehr von sehr spezifischen Arten von Waren wie Elektronik 
und Computerprodukten. Mit jeder Sperrung und/oder Öffnung hat sich 
unser Verbrauchsportfolio verschoben, und mit jeder Sperrung und/oder 
Öffnung versuchten Hersteller auf der ganzen Welt, ihre Bemühungen zu 
verlagern, um der veränderten Nachfrage gerecht zu werden. Jede dieser 
Bemühungen erforderte mehr Arbeitskräfte, mehr Investitionen und mehr 
Zeit. Technisch ausgedrückt, war jede Anstrengung wild inflationär .... 
zu einer Zeit, als immer mehr Babyboomer in den Ruhestand gingen und 
in festverzinsliche Anlagen umstiegen. Zum Zeitpunkt des Verfassens 
dieses Artikels, Anfang 2022, befinden sich die Industriellen der Welt in 
ihrer neunten COVID-bedingten Umrüstung. 

Drittens, wenn das Ziel wirtschaftliche Stabilität war, waren die Teile 
der Welt, die COVID irgendwie entgangen sind, ..... die falschen Teile. 
Subsahara-Afrika schnitt recht gut ab, aber um ehrlich zu sein, ist die 
Lebenserwartung in den meisten Regionen der Region einfach zu niedrig, 
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um viele Menschen im Alter von über 70 Jahren zu haben. (Mehr als die 
Hälfte aller Todesfälle durch Coronaviren ereignen sich bei Personen ab 
75 Jahren, sodass die Bevölkerungsgruppe, die am meisten an der 
Krankheit leidet, einfach nicht massenhaft existiert.) Die zweite Region 
war Ostasien, wo schnelle und kompetente Reaktionen der Regierung 
Fallzahlen niedergeschlugen. Unglücklicherweise für das globale System 
ist Subsahara-Afrika ein kleiner Akteur, der zusammen nur 1,9 Prozent 
des globalen Bruttoinlandsprodukts (BIP) erwirtschaftet, während alle 
ostasiatischen Volkswirtschaften exportorientiert sind. Es spielte für den 
globalen Konsum keine große Rolle, wenn sie nicht infiziert waren. Sie 
hatten Märkte verloren, an die sie verkaufen konnten. 

Viertens verschärften sich während der Coronavirus-Krise nicht 
verwandte Probleme, um die globalen Verbindungen weiter zu 
zerbrechen. Insbesondere führte die Trump-Administration einen 
Handelskrieg mit China, während China in einen narzisstischen 
Nationalismus /Nationalsozialismus] verfiel. Beide drängten alle 
verbrauchsorientierten Systeme — einschließlich der Vereinigten Staaten 
— dazu, so viel wie möglich von ihrem Produktionsbedarf ins eigene Haus 
zu bringen. Ob aus Gründen der nationalistischen Angst, des Populismus, 
der Gesundheit, der nationalen Sicherheit, der Politik oder der 
Arbeitsplätze, die komplexen Lieferketten, die das verarbeitende 
Gewerbe jahrzehntelang zunehmend dominierten, wurden aggressiv 
abgewickelt. 

Zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Artikels hat COVID den 
konsumorientierten Teil der Welt bereits seit über zwei Jahren gestört. 
Unabhängig davon würde der exportorientierte Teil der Welt in den 
2020er Jahren von einem exportorientierten zu einem Postwachstum 
abrutschen, wobei der größte Teil dieses Rückgangs in der ersten Hälfte 
des Jahrzehnts stattfand. COVID hat die Verbindungen zwischen 
exportorientierten und konsumorientierten Volkswirtschaften geschwächt; 
Dadurch wurden die meisten konsumorientierten Volkswirtschaften in 
ihre eigenen, teilweise abgeschotteten Welten ausgegliedert, während den 
exportorientierten Volkswirtschaften gleichzeitig die Exportverkäufe 
verweigert wurden, die sie brauchten, um ihre Systeme anzutreiben, und 
die Übergangszeit, die sie brauchten, um ihre Systeme an das anzupassen, 
was nach der Globalisierung kommt. 

Das Spiel der Globalisierung geht nicht einfach nur zu Ende. Es ist 
schon vorbei. 

Die meisten Länder werden nie zu dem Grad an Stabilität oder 
Wachstum zurückkehren, den sie 2019 erlebt haben. Und jetzt haben die 
Meisten die Chance verpasst, auch nur zu versuchen, auf eine neuere, 
angemessenere Grundlage zu wechseln. Das Schlüsselwort in diesem 
letzten Satz ist natürlich „die Meisten“. 
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Die letzten Überbleibsel vom 
Immer Mehr 


Es gibt wenige Länder, die trotz aller Widrigkeiten die demografische 
Fackel am Brennen gehalten haben. Das Leben für sie wird sich auch 
ändern, aber nicht annähernd so schnell oder drastisch oder negativ. Das 
Land, das wichtiger ist als alle anderen zusammen, sind die Vereinigten 
Staaten. 


DAS AMERIKANISCHE IMMER MEHR, 
TEIL 1: GEOGRAPHIE 
Beginnen wir mit all dem geographischen und strategischen Kram. 


Die Vereinigten Staaten verfügen über mehr hochwertiges 
Ackerland in den gemäßigten Zonen als jedes andere Land, und ihre 
gesamte landwirtschaftliche Lieferkette ist in Nordamerika enthalten. 
Damit sind die Vereinigten Staaten der weltweit größte 
Agrarproduzent und Exporteur. Ernährungssicherheit ist ein völliges 
Nicht-Thema. 

Amerika hat mehr bewohnbares Land — vernünftiges Klima, relativ 
flach, guter Wasserzugang, Mangel an Schädlingen usw. - als jedes 
andere Land der Welt. In Bezug auf nutzbares Land pro Person 
könnten die Vereinigten Staaten wahrscheinlich eine Bevölkerung 
ernähren, die doppelt so hoch ist wie ihre derzeitigen 330 Millionen, 
bevor die Amerikaner sich überfüllt fühlen. 

Der Transport auf dem Wasser kostet etwa ein Zwölftel dessen, was 
der Transport an Land kostet. Dank der allgegenwärtigen 
Binnenwasserstraßen - mehr als der Rest der Welt 
zusammengenommen - haben die Vereinigten Staaten niedrigere 
Binnentransportkosten als jeder andere. (Es wäre noch besser, wenn 
die Amerikaner ihre interne Regulierungs-Struktur entwirren 
könnten.) 

Dank der Shale-Revolution [des Schieferöls und -gases] sind die 
Vereinigten Staaten nicht nur der weltgrößte Ölproduzent, was es 
ihnen ermöglicht, absolut unabhängig von Öl zu werden, sondern die 
Nebenprodukte ihrer Schieferölproduktion haben ihnen auch die 
niedrigsten nicht subventionierten Stromkosten der Welt beschert. 
Die Vereinigten Staaten sind das Erste-Welt-Land, das dem Äquator 
am nächsten liegt und ihm mehr Solarenergiepotenzial als jedes 
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andere Land bietet, während die Lage seiner Berge im Vergleich zu 
seinen Küsten ihm mehr Windenergiepotenzial verleiht als jedem 
anderen Land. Ökologische oder fossile Stromversorgung wird 
niemals ein amerikanisches Problem sein. 

Billigere Inputs — ob in Form von Land oder Energie — haben bereits 
2010 dazu beigetragen, einen massiven Reindustrialisierungs- 
Prozess in Amerika auszulösen. Das hat den Vereinigten Staaten 
einen Vorsprung bei den groß angelegten industriellen 
Umstrukturierungen verschafft, die den globalen Zusammenbruch 
der 2020er Jahre dominieren werden. 

Die Vereinigten Staaten waren seit den 1840er Jahren keiner 
Sicherheitsbedrohung innerhalb des nordamerikanischen Kontinents 
ausgesetzt. Wüsten und Berge machen eine Invasion aus dem Süden 
einfach unmöglich, während Seen und Wälder (und ein 
demografisches Ungleichgewicht von 10 zu 1) das eigentliche 
Konzept einer Invasion aus dem Norden auf das Land des 
Hollywood Films beschränken. 

Anstelle von Feindseligkeit haben die Amerikaner mit den 
Kanadiern und Mexikanern zusammengearbeitet, um einen 
integrierten Produktionsraum und eine Handelszone zu bilden. Die 
massiv vergrößerte Wirtschaft ermöglicht eine regionale 
Produktionspräsenz, die sowohl in Bezug auf Qualität als auch auf 
Kosten Weltklasse ist. 

Der Atlantik und der Pazifische Ozean machen die Vereinigten 
Staaten so gut wie immun gegen eine außerhemisphärische Invasion. 
Nur sehr wenige Länder haben Schiffe, die sogar ohne Hilfe einen 
Ozean überqueren können. Wer Amerika angreifen will, muss zuerst 
an der U.S. Navy vorbeikommen, die zehnmal so stark ist wie die 
vereinten Marinen der übrigen Welt. (Und die zweit- und 
drittstärkste Langstreckenflotte der Welt — die von Japan und die 
von Großbritannien - sind verbündet mit den USA.) 

e Amerika hat Atomwaffen. Tausende von ihnen. In einem 

Wettbewerb jeglicher Art gewinnen Atomwaffen jedes Mal. 


Fazit: In einer Welt ohne Immer Mehr haben die Vereinigten Staaten 
nicht nur noch genug davon, sie haben auch die Kapazität, es zu halten. 

Aber noch besser, bis zu diesem Punkt ist es den Amerikanern 
weitgehend gelungen, einem Großteil der globalen Entwicklungs- und 
demografischen Falle zu entkommen. 
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DAS AMERIKANISCHE IMMER MEHR, 
TEIL 2: DIE BOOMERS UND DIE MILLENNIALS 

Von den 17 Millionen amerikanischen Männern — mehr als 20 Prozent 
der amerikanischen männlichen Bevölkerung - die im Zweiten Weltkrieg 
im Ausland kämpften, kamen alle bis auf 400.000 nach Hause. Und sie 
kamen nach Hause, bereit, mit ihrem Leben weiterzumachen. Die GI- 
Gesetze halfen ihnen, Bildung zu bekommen. Der Eisenhower Interstate 
Act von 1956 ermöglichte die nationalen Straßensysteme, die es den 
ehemaligen Soldaten ermöglichten, sich überall niederzulassen. Neue 
Programme für Wohnungsbaudarlehen ermöglichten es den jungen 
Veteranen, ihre ersten Häuser zu kaufen oder zu bauen, und gründeten so 
in Kombination mit dem neuen Interstate Highway System das, was wir 
heute als Vororte kennen. 

All diese neuen Regierungsprogramme waren in vielerlei Hinsicht die 
ersten ihrer Art für die Amerikaner. Die meisten wurden aus Angst vor 
einer Wiederholung der wirtschaftlichen Katastrophe gestartet, die auf 
die letzte Rückkehr mehrerer Millionen amerikanischer Soldaten aus dem 
Krieg folgte. Nach dem Ersten Weltkrieg hatte die plötzliche Rückkehr 
der Soldaten den Arbeitsmarkt überschwemmt und ein so massives 
Überangebot erzeugt, dass eine Deflationsspirale ausgelöst wurde, die zur 
Weltwirtschaftskrise beitrug. 

Ein Hauptgrund für die neuen Programme war, entweder die 
Staatsausgaben zu verwenden, um all diese Arbeit zu beseitigen, oder die 
jetzt ehemaligen Soldaten für ein paar Jahre an die Universität zu 
schicken, um den Schmerz zu verschieben. Viele diskutierten (und 
diskutieren immer noch) über die Vor- und Nachteile einer so 
dauerhaften Ausweitung der Präsenz der Regierung, aber es ist 
unbestreitbar, dass Amerika mit all diesen Teilen den größten Babyboom 
seiner Geschichte erlebte. Zwischen Kriegsende und 1965 gab es mehr 
als 70 Millionen Geburten in einem Land, das vor dem Krieg weniger als 
135 Millionen Seelen hatte. Der Schrecken der Babyboomer wurde auf 
uns alle losgelassen. 

Es gibt unendlich viele Geschichten über Amerikas Boomer- 
Generation zu erzählen. Sie sind diejenigen, die in den 1970er Jahren 
erwachsen geworden sind und das geschaffen haben, was als 
amerikanische Kultur gilt. Disko? Deren Schuld. Sie sind diejenigen, die 
den amerikanischen Wohlfahrtsstaat geschaffen haben, und ihr laufender 
Ruhestand hat den Bundeshaushalt zerstört. Sie sind diejenigen, die im 
Schatten der neuen Produktionskomplexe aufgewachsen sind, die nach 
dem Zweiten Weltkrieg entstanden sind, als der Rest der Welt zerstört 
wurde, und dann bitter zugesehen haben, wie dieselben Anlagen 
umgezogen sind, während sich der Rest der Welt unter der Erde erholt 
hat Befehl. Von Vietnam bis Afghanistan, von Johnson bis Trump, von 
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den Bürgerrechten bis zum langen Pendeln, von der sexuellen Revolution 
bis zur technologischen Invalidität, ihre kollektiven Entscheidungen und 
Schwächen haben genau bestimmt, was Amerika ist. 

Der größte Teil der übrigen Welt hatte ebenfalls eine Boomer- 
Generation und aus ähnlichen formellen Gründen. Das Kriegsende und 
der Anbruch des neuen (meist kriegsfreien) Zeitalters unter 
amerikanischer Schirmherrschaft ermöglichen es den meisten 
Regierungen, sich mit dem Leben ihres Volkes zu beschäftigen, ohne 
sich mit der Aufgabe der Landesverteidigung belasten zu müssen. 
Insbesondere die europäischen Regierungen haben viel mehr Zeit und 
Energie darauf verwendet, das Leben ihrer Bürger angenehm zu gestalten, 
und viel weniger darauf verwendet, alle ihre Nachbarn zu töten. Viele 
Länder auf der ganzen Welt haben sich zum ersten Mal entwickelt — und 
erlebten die gleiche Verringerung der Sterblichkeit wie die 
fortgeschritteneren Staaten. Die Bevölkerung breitete sich überall aus. 


Weiblich Männlich 


12 14 
' Mitglied ' in millions 
Geburtsjahr & Name der Generation: 1925-1945 = Silent; 1946-1965 = (Baby) Boomers; 1966-1985 = Gen(eration) X; 1986-2005 = Millennials; 2006-2025 = Zoomers 


© 2020 Zeihan on Geopolitics 


Aber im Vergleich zur Vorkriegsbevölkerung waren die 
amerikanischen Boomer ein weitaus größerer Kader als ihre globalen 
Kollegen. Auch 170 Jahre nach der Unabhängigkeit und einer 
Bevölkerungszunahme um das Dreißigfache verfügten die Amerikaner 
noch über viel offenes Land. Die Amerikaner wuchsen immer noch in die 
Gebiete hinein, die durch die Ausrottung der Eingeborenen frei geworden 
waren. Viel nutzbares Land bedeutete, dass die Boomer viele günstige 
Möglichkeiten mit hoher Auszahlung hatten. Im Gegensatz dazu hatte 
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Europa Jahrzehnte zuvor die Tragfähigkeit seines Landes erreicht, und es 
gab einfach nicht viel im Wege der Binnengrenzen. Selbst in den 
Schwellenländern wimmelte es auf dem Land nicht gerade von 
ungenutzten Flächen. 

Aber das war damals, und das ist jetzt. Zu Beginn der 2020er Jahre 
sind die Boomer eine weitgehend verbrauchte demografische Kraft. In 
den Kalenderjahren 2022 und 2023 wird die Mehrheit der Boomer der 
Welt 65 Jahre alt und damit in den Ruhestand versetzt. 

Dies erzeugt einen doppelten Schlag auf die Arbeitsmärkte. Die 
Babyboomer sind die größte Generation aller Zeiten, daher ist ihre 
Abwesenheit zahlenmäßig enorm bedeutsam. Sie sind auch die älteste 
wirtschaftlich aktive Generation, was bedeutet, dass ihre Zahl den 
Großteil aller verfügbaren Fachkräfte ausmacht. Wenn so viele 
hochqualifizierte Arbeitnehmer in kurzer Zeit abgezogen werden, sind 
Arbeitskräftemangel und Arbeitskräfteinflation für die kommenden Jahre 
eine ausgemachte Sache. 

Die nächste Generation nach unten ist die Generation X, eine Gruppe, 
die die Prüfungen und Mühsal ihrer Vorgänger beobachtete... und das 
nicht mochte. Es gab so viele Babyboomer, dass sie sich bei ihrem 
Eintritt in den Markt gegenseitig um Löhne konkurrierten und die 
Arbeitskosten drückten. Dies zwang viele Boomer zu der Entscheidung, 
dass Haushalte mit zwei Einkommen der einzige Weg seien, über die 
Runden zu kommen. Dass depressive Arbeit nicht nur mehr kostet, 
sondern auch erheblichen Stress in zwischenmenschliche Beziehungen 
brachte, was zu einer hohen Scheidungsrate der Babyboomer führte. 
Generation X hat versucht, dieses Ergebnis bis zu einem gewissen Grad 
zu vermeiden. Diese Generation hat im Vergleich zu den Älteren weitaus 
häufiger Haushalte mit nur einem Einkommen, da sie ihre Zeit 
mindestens so viel wertschätzen wie ihr Geld. 

Die Generation X war bereits eine kleinere Generation und war nie in 
der Lage, das tiefe Loch zu füllen, das durch den Abgang der Boomer 
verursacht würde, aber mit einer geringeren Erwerbsquote. Das Ergebnis 
wird ein weitaus größerer Arbeitskräftemangel sein. Das ist großartig für 
die Generation X - diejenigen, die sich dafür entscheiden, zu arbeiten, 
haben die beste Preissetzungsmacht aller bisherigen Arbeitskräfte! — aber 
im Großen und Ganzen ist es eine kleine Katastrophe für den 
Arbeitsmarkt. 

Am unteren Ende der Skala befinden sich die Zoomer. Sie sind eifrige 
Arbeiter, aber es gibt nur sehr wenige. Die Zoomers sind die Kinder der 
Generation X. 

Eine kleine Generation erzeugt eine kleine Generation. Alle Zoomers, 
die geboren werden, sind bereits geboren, und selbst wenn sie alle in die 
Fußstapfen der Babyboomer treten und nicht in die Fußstapfen ihrer 
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Eltern treten und alle in den Arbeitsmarkt eintreten, gibt es bei weitem 
nicht genug von ihnen, um die Erwerbsbevölkerung abzurunden. Für die 
nächsten zwei Jahrzehnte. 

Bis zu diesem Punkt — Boomers, Generation X'ers und Zoomers - gilt 
das Bild global, aber jetzt weicht es ab, weil Amerikas Boomers etwas 
getan haben, was ihre globalen Kollegen nicht getan haben. Sie hatten 
Kinder. Viele von ihnen. 

Man kann über Amerikas Millennial-Generation sagen, was man will — 
und ja, wir können viel sagen — sie hat etwas für sich, was fast kein 
anderer Millennial-Kader weltweit hat. 

Sie existieren. 

Insgesamt lässt sich die demografische Gruppe der amerikanischen 
Millennials in zwei Kategorien einteilen. Die ersten entsprechen dem 
Klischee von Anspruch und Faulheit und einer ausgedehnten Adoleszenz 
zwischen der Ausbildungszeit und dem Eintritt in die Arbeitswelt. Der 
Zweite ... . vermasselt: Sie versuchten, erwachsen zu werden, wurden 
aber von der Kombination aus Boomern, die sie aus der Belegschaft 
verdrängten, und der durch die Finanzkrise 2007-2009 ausgelösten 
Massenarbeitslosigkeit, von der Seite gewischt. Ungeachtet dieser 
Klassifizierung haben die Millennials Jahre an bedeutsamer 
Berufserfahrung verloren und sind heute die am wenigsten qualifizierten 
aller gleichaltrigen Kohorten in der modernen amerikanischen Geschichte. 

Aber es sind viele. Die amerikanischen Millennials sind zahlenmäßig 
bereits die größte Bevölkerungsgruppe in der Belegschaft. Das ist 
großartig. Das ist wichtig. Aber die wahre Hoffnung liegt bei ihren 
Kindern. Die Zahlen der amerikanischen Millennials lassen die 
Möglichkeit vermuten, dass sie genug Kinder haben werden, um eines 
Tages die Arbeitskräftelicke zu füllen. Aber das wird frühestens 
passieren, wenn diese Kinder ins Erwerbsleben eintreten. .. ein Prozess, 
der erst Mitte der 2040er Jahre beginnen wird. Und hier besteht immer 
noch ein Risiko: Es gibt das nicht so kleine Problem, dass die Millennials 
zuerst diese Kinder haben müssen. Derzeit sind die Geburtenraten der 
Millennials die niedrigsten in der amerikanischen Geschichte. 

Für die Vereinigten Staaten runden die Millennials trotz all ihrer 
Unvollkommenheiten die Erwerbsbevölkerung bis zu einem gewissen 
Grad ab. In vielerlei Hinsicht ein unzureichender Grad, aber die bloße 
Existenz der Millennials ist jetzt sowohl ein Plus als auch eine Quelle der 
Hoffnung für später. 

Außerhalb der Vereinigten Staaten ist das Bild viel dunkler, aus dem 
einfachen Grund, dass die meisten Boomer-Kohorten der Welt keine 
Kinder hatten. Die Gründe für diesen Mangel an Reproduktion sind von 
Ort zu Ort sehr unterschiedlich. Ostasien war bereits dicht besiedelt; 
Massenurbanisierung half nicht. Der größte Teil Europas gab sein Geld 
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für technische Verbesserungen aus, anstatt die Familienerziehung zu 
erleichtern. Kanada ist so kalt, dass jeder in Scharen in die Städte strömte, 
um sich zu wärmen, sobald es eine Option gab, und Eigentums- oder 
Mietwohnungen sind der ultimative Verkleinerungsfaktor* für die 
Familiengröße, egal wo sie sich befinden oder warum Menschen in ihnen 
leben. [* Familien mit Kindern brauchen viel Platz, und keine kleine 
Bude die einem Gefängnis gleicht. Auch Eltern mit kleiner Bildung 
verstehen dies instinktiv!] 

Ja, amerikanische Boomer, die in den Massenruhestand altern, werden 
die Bank sprengen. Aber zwischen ihrer geringeren relativen Größe im 
Vergleich zu globalen Normen und dem zunehmenden Beitrag ihrer 
Nachkommen zum Endergebnis der Regierung sind ihre finanziellen 
Hammerschläge nichts im Vergleich zu dem Meteorschwarm von 
Herausforderungen, die die Regierungssysteme so unterschiedlicher 
Länder wie China und Korea vollständig zerstören werden, Japan, 
Thailand, Brasilien, Deutschland, Italien, Polen, Russland und Iran. 

In der Zwischenzeit bedeutet die bloße Existenz der amerikanischen 
Millennials, dass sich die Vereinigten Staaten zumindest teilweise von 
ihrer Finanzkrise in den 2030er Jahren und wahrscheinlich ihrer 
Arbeitskrise in den 2040er Jahren erholen werden. Aber für den Rest der 
Welt wird es nie besser werden als in den 2010er Jahren. Niemals. 

Die Amerikaner werden ein wenig Gesellschaft haben: Frankreich 
wurde in einem bewussten, anhaltenden Versuch, Westdeutschland zu 
übervölkern, zu einer der familienfreundlichsten Nationen der Welt. 

Schwedens Version der Sozialdemokratie beinhaltet Familien- 
unterstützung von der Wiege bis zur Bahre. Neuseeland strotzt nur so vor 
Ellbogenfreiheit und hat im (schwachen) Schatten der australischen und 
amerikanischen Politik vergangener Epochen absichtlich die Optionen 
für seine eigene indigene Bevölkerung reduziert, um die Optionen für 
Weiße zu erhöhen. Aber diese drei Länder plus die Vereinigten Staaten 
sind die Ausnahmen, die die Regel definieren. Die Boomer aller anderen 
konnten sich nicht annähernd auf das Ersatzniveau fortpflanzen. Sechs 
Jahrzehnte später ist der globale Kader der Millennials der 
fortgeschrittenen Welt einfach zu klein, um ihre Nationalitäten auch nur 
theoretisch auf lange Sicht aufrechtzuerhalten. 

Umfassende Berechnungen von Leuten, die an der Schnittstelle von 
Demografie und Statistik leben (was für mich sehr nach Kalkül aussieht), 
deuten darauf hin, dass Orte mit ziemlich bis beschissener Demografie 
wie Spanien, Großbritannien oder Australien, eine Belastung ihres 
jährlichen Wachstums von etwa 2 Prozent des Brutto-Inland-Produktes 
[BIP] jährlich erleiden werden. Die wirklich unheilbaren Demografien 
Deutschlands, Italiens, Japans, Koreas und Chinas sehen einem 
Ruckgang von mindestens 4 Prozent entgegen, während die jüngeren 
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Bevölkerungen Amerikas und Frankreichs nur einen Rückgang von etwa 
1 Prozent erleiden werden. Wenn man das nur für ein einziges Jahrzehnt 
zusammenzählt, ist es schwer vorstellbar, wie der „unvermeidliche 
Aufstieg“ von Orten wie Deutschland und China überhaupt überleben, 
geschweige denn funktionieren, geschweige denn dominieren kann. 

Und das Beste: Die Amerikaner haben noch mehr zu bieten. 


DAS AMERIKANISCHE IMMER MEHR, 
TEIL 3: KULTUR 

Die Vereinigten Staaten sind einer der vier Siedlerstaaten der Welt, 
was ein pseudotechnischer Begriff ist, der darauf hinweist, dass die 
meisten Amerikaner ihre Abstammung auf Leute zurückführen können, 
die nicht aus dem derzeit amerikanischen Territorium stammen. 

In den 1700er und 1800er Jahren kamen diese Möchtegern- 
Amerikaner jung an die Spitze. Fogies und Biddies konnten (und wollten) 
die Art von beengten Bedingungen nicht ertragen, die für eine 
mehrwöchige Segelüberquerung eines Ozeans erforderlich sind. Das 
bedeutete, dass sie bei ihrer Ankunft (a) mit geringerer 
Wahrscheinlichkeit an Altersschwäche starben, (b) mit größerer 
Wahrscheinlichkeit sofort viele Kinder bekamen, (c) in alle Arten von 
offenem Land expandieren konnten und (d) verstärkt wurden von mehr 
jungen Siedlern im nächsten Schiff in der Warteschlange auf Ellis Island. 
Es summierte sich zu einer sehr jungen, sehr schnell wachsenden 
Bevölkerungsgruppe. Sicher, das ist alles weit über ein Jahrhundert her, 
aber die Echos der demografischen Entwicklung halten lange an. (Das 
heutige Russland erntet erst jetzt die schlechte demografische Ernte des 
Ersten Weltkriegs und Stalins Säuberungen vor dem Zweiten Weltkrieg.) 

Als Siedlerstaat sind die Vereinigten Staaten tendenziell weitaus 
selbstbewusster in ihrer politischen Identität und gegenüber 
Einwanderung freundlicher als andere Länder. Bis zu dem Punkt, dass 
die Vereinigten Staaten eines der wenigen Länder sind, die sogar 
öffentlich Daten darüber veröffentlichen, wie viele ihrer Bürger in einem 
anderen Land geboren wurden. Überall sonst liegt selbst der Prozess des 
Sammelns (geschweige denn der Berichterstattung) solcher Daten 
irgendwo zwischen politisch destabilisierend und verräterisch [und wird 
deshalb von Regirungsstellen verschwiegen.]. Das sollte kein Schock 
sein; Mit Ausnahme der indigenen Bevölkerung stammt kein Amerikaner 
tatsächlich aus Amerika. Die Einwanderung hat im Laufe der Jahrzehnte 
auf der Grundlage der US-amerikanischen und globalen Wirtschafts- 
bedingungen und der Schwankungen innerhalb der amerikanischen 
politischen Kultur abgeebbt, ist aber in der Regel als Prozentsatz der 
Gesamtbürger deutlich höher als in fast jedem Land der Welt. 
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Zum großen Teil hat dies mit der Natur nationaler Identitäten zu tun. 
Die meisten Länder sind Nationalstaaten: Ihre Regierungen existieren, 
um den Interessen einer bestimmten ethnischen Zugehörigkeit (der 
Nation) in einem bestimmten Territorium (dem Staat) zu dienen. 
Frankreich für die Franzosen, Japan für die Japaner, China für die 
Chinesen und so weiter. In Nationalstaaten ist die Zentralregierung 
tendenziell das erste und letzte Wort in der Politik, weil sie weiß, wessen 
Interessen sie dient. Der Fachbegriff für solche Regierungen ist 
„einheitlich“. 


Weiblich Männlich 
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© 2021 Zeihan on Geopolitics Quelle: US Census Bureau, 2019 data. „Andere“ umfasst die folgenden US-Volkezählungskategorien: Indianer und Ureinwohner Alaskas, Asiaten, Ureinwohner Hawaiis und Inselbewohner des Pazifiks. 


Aber nicht alle Regierungen sind Nationalstaaten. Einige setzen sich 
aus verschiedenen Völkern zusammen, die in verschiedenen Regionen 
leben, die jeweils ihre eigenen lokalen Behörden haben, aber aufgrund 
der Wechselfälle der Geschichte, des Krieges, der Notwendigkeit und des 
Glücks eine gemeinsame Verwaltung zusammengeschustert haben. Das 
Ergebnis ist ein hybridisiertes System mit unterschiedlichen, abgestuften 
Regierungsebenen — typischerweise lokal, regional und national — mit 
jeweils unterschiedlichen Rechten, Befugnissen und Verantwortlich- 
keiten. Einige, wie Kanada, Brasilien, die Schweiz oder Bosnien, sind so 
lockere Verbände, dass ihre nationalen Regierungen kaum noch dem 
Namen nach Regierungen sind: Sie sind konföderal. In anderen — wie den 
Vereinigten Staaten, Indien oder Australien — ist das Gleichgewicht 
zwischen den verschiedenen Ebenen ungefähr gleich: Sie sind föderal. 
(Deutschland ist ebenfalls ein föderales System, wenn auch nicht 
freiwillig. Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs schrieben die 
Alliierten Deutschlands Verfassung dafür. Das Ergebnis war eine 
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Verfassungsstruktur, die absichtlich darauf ausgelegt war, schnelle 
nationale Entscheidungsfindung zu behindern und insbesondere die 
Deutschen daran zu hindern, über die Köpfe aller ihrer Nachbarn zu 
gehen. So weit, ist es gut.) 

Die Erkenntnis aus all diesem politischen Blabla ist, dass in den 
Vereinigten Staaten die Bundesregierung -— das ist diejenige mit Sitz in 
Washington, D.C. -— ausdrücklich nicht dazu bestimmt war, den 
Interessen einer bestimmten ethnischen Zugehörigkeit zu dienen. Sogar 
Anhänger der kritischen Rassentheorie geben uneingeschränkt zu, dass 
die politisch und wirtschaftlich dominierende Gruppe in den Vereinigten 
Staaten — weiße Kaukasier - selbst eine Mischung aus Völkern englischer, 
deutscher, irischer, italienischer, französischer, polnischer, schottischer, 
holländischer, norwegischer, schwedischer, und russischer Abstammung 
sind (in dieser Reihenfolge). 

Diese relativ lockere Definition dessen, was „amerikanisch 
sein‘ bedeutet, macht es den Vereinigten Staaten im Besonderen, den 
Siedlerstaaten im Allgemeinen und im weitesten Sinne jedem föderalen 
oder konföderalen System viel einfacher, Unmengen neuer Einwanderer 
aufzunehmen. In einheitlichen Systemen müssen neue Migranten 
eingeladen werden, sich der vorherrschenden Kultur anzuschließen. 
Andernfalls werden sie zur Unterschicht. Aber in den Vereinigten Staaten 
ist es neuen Migranten oft erlaubt, sich selbst als Mitglieder der breiteren 
Gemeinschaft zu definieren. 

In der kommenden Welt wird das eine höllisch praktische Eigenschaft 
sein. Da die konsumorientierten Volkswirtschaften der Welt immer mehr 
Verantwortung für ihre eigene Produktion übernehmen und sich immer 
mehr abschotten, wird es einfach nicht viele wirtschaftliche 
Möglichkeiten für Erwachsene im erwerbsfähigen Alter geben, die in 
exportorientiertten Systemen leben, geschweige denn in 
Postwachstumssystemen. Selbst wenn solche schwächelnden Länder 
überleben, haben ihre Arbeitnehmer die Wahl zwischen stetig höheren 
Steuersätzen zur Unterstützung ihrer alternden Bevölkerung oder dem 
Weggang. Erwarten Sie, dass viele der verbleibenden Arbeitskräfte der 
Welt - insbesondere hochqualifizierte Arbeitskräfte — bald an Amerikas 
Tür klopfen werden. Mit jeder dieser Umsiedlungen verbessert sich 
Amerikas Position gegenüber allen anderen. 

Und auch jenseits der Einwanderungsmechanismen haben die 
Amerikaner einen letzten Trumpf. 
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DAS AMERIKANISCHE IMMER MEHR, 
TEIL 4: MEXIKO 

Ein Teil des Mexikofaktors ist offensichtlich: Im Jahr 2021 war der 
durchschnittliche Mexikaner fast zehn Jahre jünger als der 
durchschnittliche Amerikaner. Als direkte Quelle der Migranten 
verursachen die Mexikaner einen starken Juckreiz unter den Amerikanern. 
Die mexikanische In-Migration hat das Durchschnittsalter der 
Amerikaner niedergeschlagen, halb und ungelernte Arbeitskosten unter 
Kontrolle gehalten und die breitere Bevölkerungsgruppe ausgefüllt- 
insbesondere in Regionen wie dem tiefen Süden, was ohne mexikanische 
Zuflüsse eine demografische Struktur erleiden würde, die dem ähnlich ist, 
von schnell alternden Italien. 

Ein Teil des Mexiko-Faktors ist nicht ein so offensichtlicher Grund: 
Fertigungsintegration. Das mexikanische System ist nicht in der Lage, 
seine Bevölkerung mit Strom, Bildung und Infrastruktur zu versorgen. 
Dies drückt nicht nur die mexikanischen Löhne, sondern auch die 
mexikanischen Fähigkeiten und die Produktivität der mexikanischen 
Arbeiter. Jedes mehrstufige Fertigungssystem wird sowohl 
hochtechnische als auch hochgradig untechnische Schritte aufweisen. 
Das Schmelzen von Bauxit ist einfacher als das Extrudieren von 
Aluminium. 

Die Teile eines Computers zusammenzufügen ist einfacher als 
Software zu programmieren. Das Graben des Bodens ist einfacher als das 
Herstellen des in dem oben erwähnten Graben verlegten Kabels. Die 
Zuordnung von Aufgaben zu Fähigkeiten — auch Arbeitsteilung genannt 
— ermöglicht maximale Produktion bei minimalen Kosten. Bei 
globalisierten Lieferketten geht es darum, unterschiedliche Fähigkeiten 
und Arbeitskostenstrukturen zu nutzen, um die wirtschaftlich 
effizientesten Ergebnisse zu erzielen. Nur wenige Orte haben so viel 
Glück wie die Vereinigten Staaten und Mexiko, die perfekte technische 
Ergänzung gleich nebenan zu haben. 

Ein Teil des Mexiko-Faktors ist geradezu kontraintuitiv. Die 
dominierende ethnische Gruppe in Mexiko stammt aus Spanien, während 
die dominierende „ethnische“ Gruppe in den Vereinigten Staaten weiße 
Kaukasier sind. In mexikanischen Augen ist das gar nicht so anders. 
Mexikaner spanischer Abstammung sehen auf Mexikaner indigener 
Abstammung etwas herab, und sie empfinden mehr oder weniger die 
gleichen Gefühle gegenüber zentralamerikanischen Migranten wie 
Amerikaner. Sobald Mexikaner in die Vereinigten Staaten einwandern, 
assimilieren sie sich schnell. Es ist ziemlich üblich, dass Mexikaner der 
zweiten Generation — und fast reflexartig für Mexikaner der vierten 
Generation - sich selbst als weiß definieren. 
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Innerhalb ihrer eigenen sozialen Schichten haben die mexikanischen 
Amerikaner „weiß“ von einem exklusiven Begriff, der sich auf „sie“ und 
insbesondere „diese Gringos“ bezieht, zu einem inklusiven Begriff 
umdefiniert, der nicht einfach ‚wir‘, sondern „wir alle“ bedeutet. 

Amerikas Assimilationsfähigkeit hat sich bei Mexikanern als noch 
besser erwiesen als bei früheren Migrantenwellen. In allen Fällen neigt 
amerikanisches Englisch dazu, die Sprache der Migranten innerhalb von 
zwei bis drei Generationen auszulöschen. Bei mexikanischen 
Amerikanern braucht es jedoch selten mehr als einen. In der heutigen 
Zeit sind Mexikaner die eifrigsten Sucher des amerikanischen Traums, 
nicht nur wirtschaftlich, sondern auch kulturell. 

Natürlich ist es nicht alles Sonnenschein und Tacos. 

Bei allen wirtschaftlichen, finanziellen und demografischen Vorteilen 
der Einwanderung können Kulturen nur in einem bestimmten Zeitraum 
aufnehmen, und in den 2010er und frühen 2020er Jahren fühlt es sich 
manchmal so an, als ob Amerika an seine Grenzen gestoßen ist. Es ist 
mehr als nur ein Bauchgefühl. Ein Blick auf die Daten zeigt, warum: 
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Die Einwanderung in die Vereinigten Staaten erreichte in den 1970er 
Jahren — dem Jahrzehnt, in dem Amerikas Boomer erwachsen wurden — 
einen relativen historischen Tiefpunkt. Für die Boomer - eine 
überwiegend weiße Bevölkerungsgruppe — war ihre primäre Erfahrung 


SEITE 123 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


mit interrassischer Politik die Bürgerrechtsbewegung, eine Bewegung, an 
der Menschen beteiligt waren, die bereits zu einer Zeit hier waren, als die 
Boomer jung und politisch liberal waren. 

Die Zuwanderung stieg dann stetig an, bis sie in den 2010er Jahren 
(wieder relativ gesehen) einen fast historischen Höchststand erreichte, zu 
diesem Zeitpunkt näherten sich die Boomer dem Ruhestand und wurden 
damit politisch ... . schwerfällig. In jedem Jahrzehnt, in dem die Boomer 
älter wurden, war die größte einzelne Einwanderergruppe immer 
Mexikaner. In den Köpfen vieler Boomer sind Mexikaner längst nicht 
mehr nur die „Anderen“, sondern die „Anderen“, die in immer größerer 
Zahl angekommen sind. Ein wichtiger Grund, warum so viele Boomer 
nativistische Politiker wie Donald Trump so unterstützt haben, ist, dass 
ihre Schockgefühle über das Tempo des Wandels in der amerikanischen 
Gesellschaft keine kollektive Halluzination sind. 

Es wird fest von der Realität unterstützt. 

Dies ist ein Teil des Kaleidoskops, warum sich die amerikanische 
Politik in den 2010er und frühen 2020er Jahren so stark abgeschottet hat. 
Aber unabhängig davon, was Sie über Boomer oder Mexikaner oder 
Rasse oder Handel oder Assimilation oder Grenzen denken, gibt es ein 
paar Gedanken, die Sie im Hinterkopf behalten sollten: 

Erstens sind die Mexikaner bereits in den Vereinigten Staaten. Egal, 
ob Sie sich Gedanken darüber machen, wie sich die amerikanische Kultur 
anfühlt oder wie der Arbeitsmarkt aussieht, die große mexikanische 
Welle ist nicht nur gekommen, sie ist auch vorbei. Die Nettomigration 
von Mexikanern in die Vereinigten Staaten erreichte in den frühen 
2000er Jahren ihren Höhepunkt und war seit 2008 in zwölf der dreizehn 
Jahre negativ. So wie Industrialisierung und Urbanisierung die 
Geburtenraten in den Industrieländern gedrückt haben, hat der gleiche 
Prozess in Mexiko gerade erst begonnen ein paar Jahrzehnte später. Die 
heutige mexikanische demografische Struktur deutet darauf hin, dass es 
nie wieder einen großen Nettobeitrag zur amerikanischen Migration 
leisten wird. Die meisten großen Migrantenströme in die Vereinigten 
Staaten seit 2014 kamen stattdessen aus den fast gescheiterten 
zentralamerikanischen Staaten Honduras, El Salvador und Guatemala. 
(Die kollektive Demografie dieses Trios durchläuft denselben 
Geburtenrateneinbruch wie Mexiko, nur wenige Jahre dahinter. Auf die 
eine oder andere Weise wird es nicht mehr lange eine große Anzahl von 
Möchtegern-Einwanderern geben, die in die Vereinigten Staaten 
wandern.) 

Zweitens wurde selbst unter den nativistischsten Strömungen des 
amerikanischen politischen Denkens Platz für Mexikaner gefunden. In 
nur zwei Jahren ging kein Geringerer als Donald Trump von der offenen 
Verurteilung mexikanischer Migranten als Vergewaltiger und „bad 
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hombres“ dazu über, Mexiko in Handels- und Sicherheitsabkommen 
einzubeziehen, die die bilateralen Beziehungen zu den freundlichsten und 
produktivsten in der Geschichte beider Republiken machten. Teil von 
Trumps Neuverhandlung der NAFTA-Abkommen waren Klauseln, die 
ausdrücklich darauf abzielen, die Produktion nach Nordamerika 
zurückzubringen. Nicht speziell an die Vereinigten Staaten, sondern an 
jeden Unterzeichner des Abkommens. Team Trump fügte diese Klauseln 
ausdrücklich mit Blick auf Mexiko hinzu. 

Auf der anderen Seite der Gleichung werden Mexikanisch-Amerikaner 
zu Nativisten. Die Bevölkerungsgruppe in den Vereinigten Staaten, die 
durchweg am stärksten gegen Migration ist, sind nicht weiße Amerikaner, 
sondern Mexikaner (nicht der ersten Generation). Sie wollen eine 
Familienzusammenführung, aber nur für ihre eigenen Familien. 
Vergessen Sie nie, dass der Anti-Migrations-Mauerbau-Donald Trump 
fast alle Bezirke an der Südgrenze trug, als er sich 2020 zur Wiederwahl 
stellte. 


Drittens haben Amerika und Mexiko immer noch etwas, was die 
meisten anderen nicht haben: mehr. Und sie haben sicherlich mehr 
zusammen. Es gibt einige Wolken am Horizont. Während sie langsam 
altert, altert die amerikanische Bevölkerung immer noch. Und obwohl 
Mexikaner jung sind, altern sie schneller als Amerikaner. Irgendwann 
Mitte der 2050er Jahre ist der durchschnittliche Mexikaner 
höchstwahrscheinlich älter als der durchschnittliche Amerikaner. 

Aber selbst im Szenario des schlimmsten Falles — demographisch 
gesehen — haben die Vereinigten Staaten etwas, was kaum jemand sonst 
in der Welt der Unordnung hat, in die wir alle fallen: Zeit. Während 
andere herausfinden müssen, wie sie ihre Systeme abwickeln und neu 
verdrahten können, um in nur wenigen Jahren einen neuen -ismus zu 
entwerfen und umzusetzen, haben die Amerikaner und Mexikaner 
Jahrzehnte. Zumindest bis in die 2050er Jahre. 

Es spricht einiges dafür, ein Spätzünder zu sein: Amerikaner und ihre 
mexikanischen Partner werden in der Lage sein, um die Welt zu schauen 
und von dem zu lernen, was alle anderen versucht haben. 

Aber die bemerkenswerteste Erkenntnis ist vielleicht nicht, dass die 
Amerikaner (im Bunde mit den Mexikanern) vor der am wenigsten 
traumatischen Anpassung an die Welt stehen, die bald sein wird, sondern 
dass die Zukunft der Welt amerikanisch ist. 

Die Rechnung ist ziemlich einfach: Amerikas Bevölkerung ist mehr als 
jung genug, dass ihre Bevölkerung auch ohne Mexiko oder 
Einwanderung noch mindestens einige Jahrzehnte weiter wachsen kann. 


SEITE 125 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


DAS IST DAS ENDE DER WELT, WIE WIR SIE KENNEN... 

Vergleichen Sie das mit China. Chinas Bevölkerungspfad erreichte vor 
zwei Jahrzehnten seine Endstation. Basierend auf jene Statistiken die Sie 
gerade verwenden, ist der durchschnittliche chinesische Bürger 
irgendwann zwischen 2017 und 2020 älter als der durchschnittliche 
amerikanische Bürger. Die Erwerbsbevölkerung Chinas und die 
Gesamtbevölkerung erreichten in den 2010er Jahren [mit 1,4 Milliarden] 
ihren Höhepunkt. Im besten Fall wird die chinesische Bevölkerung im 
Jahr 2070 weniger als die Hälfte dessen im Jahr 2020 sein. Neuere Daten, 
die aus der chinesischen Volkszählung herausgekommen sind, deuten 
darauf hin, dass [es eigentlich jetzt nur 1,3 Milliarden sind und] das 
Datum möglicherweise auf das Jahr 2050 zurückgezogen werden muss 
[in dem die Bevölkerung auf 650 bis 700 Millionen geschrumpft sein 
wird. ]. Chinas Zusammenbruch hat bereits begonnen. 


Weiblich Männlich 


Die Bevölkerung Chinas wird heute auf 
etwa 1.300 Millionen geschätzt. In 
etwa 2050 wird die Gesamt- 
bevölkerung auf etwa 

650 Millionen 

geschrumpft 

sein. 
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Dieses spezielle Stück Arithmetik berücksichtigt nicht einmal 
ansatzweise, was mit den globalen (und chinesischen) Sterblichkeitsraten 
passieren wird, sobald die Globalisierung fest im Rückspiegel ist. Der 
größte Teil der Welt (einschließlich China) importiert den Großteil seiner 
Energie sowie der Chemikalien, die für den Anbau seiner Lebensmittel 
verwendet werden. Der größte Teil der Welt (einschließlich China) ist 
vom Handel abhängig, um seine Bevölkerung nicht nur wohlhabend und 
gesund, sondern am Leben zu erhalten. Entfernen Sie das, und die 
Sterblichkeitsraten weltweit (und in China) werden steigen, während 
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demografische Trends andeuten, dass die Geburtenraten weiter sinken 
werden. 

Angesichts des demografischen Zusammenbruchs in weiten Teilen der 
Welt und der demografischen Stabilität in den Vereinigten Staaten wird 
Amerikas Anteil an der gesamten Weltbevölkerung innerhalb der 
nächsten paar Generationen mit Sicherheit zunehmen — wahrscheinlich 
um mehr als die Hälfte. Und Amerika wird die Kontrolle über die 
Weltmeere behalten. Und die Amerikaner werden Zeit haben, ihr System 
anzupassen. Und der Rest der Welt wird sich wahrscheinlich um die 
zerschmetterten Überreste eines zusammengebrochenen Wirtschafts- 
systems streiten. 

Zu dem Zeitpunkt, als ich diesen Artikel schreibe, im Jahr 2022, bin 
ich achtundvierzig. Ich erwarte nicht, in den 2050er Jahren voll 
funktionsfähig zu sein, wenn diese neue Welt vollständig erschüttert wird. 
Wie die Welt hinter dem Horizont aussieht, wie die Welt aussieht, wenn 
die Amerikaner sich endlich wieder voll und ganz engagieren, muss ein 
Projekt für ein anderes Mal sein. Stattdessen soll dieses Buch darlegen, 
wie unser Übergang aussieht. Wie wird sich die Welt anfühlen, die wir 
alle durchleben werden. Wie verändern sich die Dinge, die wir kennen 
und verstehen, Essen und Geld, Kraftstoff und Bewegung, Widgets und 
die Dinge, die wir aus dem Boden graben? Wie wachsen und ordnen sie 
sich aufs meue? 

Scheitern. 

Lassen Sie uns in diesem Sinne über das Leben nach dem Ende der 
Welt sprechen. 
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Eine kurze Anmerkung des Autors 
... und Moskau 


Die Veröffentlichungszeitpläne sind etwas seltsam. Nehmen wir an, 
Sie haben entweder kürzlich ein paar große Führer der Welt ermordet 
oder Sie sind Oprah Winfrey. 

Jeder will hören, was Sie zu sagen haben. Selbst wenn Sie mit dem 
Niederschreiben Ihrer Gedanken fertig sind, bedeutet die Notwendigkeit 
von Lektorat, Lektorat, Korrekturabzug, Druck und Vertrieb, dass es 
mindestens fünf Monate dauert, bis Ihr Buch auf den Markt kommt. 

Ich bin keine Oprah (und kein Attentäter), also gibt es eine notwendige 
Verzögerung zwischen dem Schreiben dieses Buches und dem Lesen 
(oder Hören, wie ich lese) dieser Worte. Unsere Produktions- und 
Redaktionsteams haben um nichts weniger als die Rückkehr der 
Geschichte gekämpft, um dieses Buch so schnell wie möglich 
herauszubringen, aber wie Sie sicher wissen, sind wir in mancher 
Hinsicht gescheitert. Wir haben die endgültige Endversion dieses 
Manuskripts am 16. Februar 2022 eingereicht. Weniger als zwei Wochen 
später startete Russland eine vollständige Invasion der Ukraine, und 
dieses Buch wird nicht vor dem 14. Juni veröffentlicht. 

Es ist durchaus möglich, dass es zwischen dem Schreiben dieser Notiz 
am 28. Februar 2022 und dem Zeitpunkt, an dem Sie diese Worte 
aufnehmen, weitere größere Störungen geben wird. Ich beobachte den 
möglichen Zusammenbruch des Personenkults des Vorsitzenden der 
Kommunistischen Partei Chinas, Xi Jinping, sehr genau. Aber solche 
anhaltenden Störungen sind weniger ein Fehler als vielmehr ein Merkmal 
der Welt, in die wir uns bereits hineinversetzen. Die verzögernden 
Handlungen, die die Geschichte festhielten, sind vorbei, und wir 
schreiten alle - rasch - in das nächste Zeitalter voran. 

Viel Glück für uns alle. 
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ABSCHNITT 2 


TRANSPORT 
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Der lange, lange Weg 


Beginnen wir mit Kimchi-Quesadillas /Asiatisch-Mexikanisches Gericht 
ähnlich einem gefüllten chinesischen Pfannkuchen.]. Ich bin ein großer 
Fan von Fusion Food. Scharf-saurer Speck. Frühstückspizza. 
Enchilasagne [eine Art gefüllte Tortilla]. Wan Tans [südchinesische 
Raviolil mit Karamell-Käsekuchen. Ananas-Burger. Creme Brülee 
Pavlova /[Custard Pudding]. Butter-Enten-Poutine [gemischte Gemüse- 
pfanne]. Her damit! 

Nun, das mag überraschen, aber Sie können nicht einfach in ein 
Lebensmittelgeschäft gehen und ein fertiges Sushi-Corndog-Gericht aus 
der Gefrierabteilung kaufen. (Sehr traurig.) Was Sie tun können, ist 
gemahlene Polenta [fester Brei, meist aus Maisgrieß], Mehl, Himalaya- 
Salz, grüne Pfefferkörner, Turbinado-Zucker, cholesterinfreie Eier in 
einem Karton, Thunfisch in Sushi-Qualität, Reisessig, Treibhausgurken, 
Räucherlachs, Wasabi, Mayo, Nori-Blätter, mehrfarbige Karotten, 
Ingwer, Misopaste, Sojasauce, Sesamsamen und Safloröl. 

Das durchschnittliche Lebensmittelgeschäft hat heute etwa 
vierzigtausend einzelne Artikel, gegenüber etwa zweihundert zu Beginn 
des zwanzigsten Jahrhunderts. Der bescheidene Lebensmittelladen ist ein 
technologisches Wunder, das es mir ermöglicht, fast alles, was ich 
brauche, von überall her zu beschaffen, wann immer ich das Bedürfnis 
verspüre, mit einer neuen wilden, verrückten Küchenkombination zu 
experimentieren.” Schwedisch? Thailändisch? Marokkanisch? Außerhalb 
der Saison? Kein Problem. Die Inputs sind kaum jemals ausverkauft und 
sind fast immer zu Preisen erhältlich, die nicht unerschwinglich sind. Es 
geht nicht nur um Verfügbarkeit und niedrige Kosten; es ist zuverlässige 
Verfügbarkeit und zuverlässig niedrige Kosten. 

Nehmen Sie dieses Konzept der absoluten Verfügbarkeit, wenden Sie 
es auf absolut alles an, und Sie haben jetzt einen Schimmer der absoluten 
Konnektivität, die die moderne, globalisierte Wirtschaft untermauert. Die 
Zutaten heutiger Industrie- und Konsumgüter sind nur verfügbar, weil sie 
buchstäblich um die halbe Welt kostengünstig, schnell und absolut sicher 
transportiert werden können. Telefone, Düngemittel, Öl, Kirschen, 
Propylen, Single-Malt-Whisky .... Sie nennen es, und es ist auf dem Weg. 
Zu jeder Zeit. Der Transport ist der ultimative Wegbereiter. 

Die meisten Technologien verändern uns nicht grundlegend. 
Betrachten Sie das moderne Smartphone. Es ist eine Taschenlampe, ein 
Musikplayer, eine Kamera, eine Spielkonsole, eine Fahrkarte, eine 
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Fernbedienung, eine Bibliothek, ein Fernseher, ein Kochbuch, ein 
Computer - alles in einem. Es hat uns nicht ermöglicht, viel grundlegend 
Neues zu tun, aber es hat mehr als ein Dutzend bereits vorhandener 
Geräte zu einem kombiniert, was die Effizienz und den Zugriff erhöht. 
Wichtig? Lächerlich. Aber solche verbesserungsbasierten Technologien 
ändern nicht grundlegend, wer wir sind. 

Verkehrstechnologien hingegen verändern unsere Beziehung zu 
unserer Geographie grundlegend. Heute kann man Kontinente in wenigen 
Stunden überspringen. Das war nicht immer so. Tatsächlich war es fast 
nie so. Bis vor ein paar hundert Jahren war es für uns selten, dass wir uns 
weiter als ein paar Meilen von zu Hause entfernten. Die sechs 
Jahrtausende der Menschheitsgeschichte waren buchstäblich ein 
langsames, qualvolles Kriechen auf einem langen, langen Weg. 

Verstehen Sie die Entwicklungen und Revolutionen, wie wir von A 
nach B gereist sind, verstehen Sie die Konnektivität, die unsere modernen 
Lebensmittelgeschäfte und Smartphones möglich gemacht hat, und Sie 
können verstehen, warum unsere Welt so geformt ist, wie sie ist. 

Und welche Wunder und Schrecken die kommenden Jahrzehnte für 
uns alle bereithalten werden. 


DIE AGONIE DER TRANSPORTPHYSIK 

Der menschliche Körper ist ein zerbrechliches und lächerlich 
ineffizientes Transportmittel. 

Stellen Sie sich vor, Sie wären ein beliebiger Mensch aus der Zeit 
unseres ersten Auftretens als Homo sapiens bis etwa Mitte des 18. 
Jahrhunderts. Unglücklicherweise sind Ihre Beine wahrscheinlich Ihr 
einziges Transportmittel. Schubkarren wurden erst um 100 n. Chr. Eine 
große Sache. Karren waren für den durchschnittlichen Bauern bis 
Jahrhunderte später zu teuer, selbst wenn es Straßen gab, auf denen man 
sie ziehen konnte. Selbst das Warten auf etwas so Old-School wie ein 
Fahrrad hätte Sie bis zum Ende des 18. Jahrhunderts (Mitte des 19. 
Jahrhunderts, wenn Sie Pedale wollten) mit den Daumen drehen lassen. 
Es gibt gute Gründe, warum Händler auch heute noch Kamele verwenden. 

Für die meisten Menschen waren ihr Leben, ihre Stadt und ihr 
Lebensunterhalt dadurch begrenzt, wie weit sie bereit waren, an einem 
Tag mit einer erdrückenden Last auf dem Rücken zu gehen. 

Das hielt die Städte klein. Bevor Industrietechnik die Welt neu 
gestaltete, benötigten „städtische“ Gebiete fast einen Hektar Ackerland 
pro Einwohner, um Hunger zu verhindern — mehr als das Siebenfache der 
Fläche, die wir heute nutzen, plus weitere hundertmal so viel Waldfläche, 
um Holzkohle zum Kochen herzustellen, um die Bevölkerung durch den 
Winter zu bringen. Dadurch blieben die Städte klein. Wachsen die Städte 
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zu stark an, muss man entweder a) Lebensmittel von zu weit her kommen 
lassen (mit anderen Worten, Sie verhungern), oder b) Sie holzen Ihre 
Wälder ab, um an Ort und Stelle mehr Lebensmittel anzubauen, in der 
Hoffnung dass die Spitzentechnologie des Tages — Feuer -Ihnen nicht 
den Dienst verweigert (denn dann verhungern und erfrieren Sie 
gleichzeitig). 

Räder halfen, aber nicht so sehr, wie Sie vielleicht denken. Ich bin 
sicher, Sie haben alle schon davon gehört, dass Roms berühmte Straßen 
eine der größten Errungenschaften der Vormoderne sind. Ein paar 
Perspektiven: 

Roms Straßen erstreckten sich von Glasgow über Marrakesch nach 
Bagdad und nach Odessa und entsprachen in etwa der Gesamtlänge der 
heutigen Straßen ..... im US-Bundestaat Maine. Der Bau des römischen 
Straßennetzes dauerte sechs Jahrhunderte—eine Milliarde Arbeitstage—, 
ganz zu schweigen von der Instandhaltung. 

Das Konzept des „Handels“ war in vergangenen Zeiten äußerst 
unsicher. Man konnte nicht vorher anrufen, um zu sehen, ob die nächste 
Stadt wirklich brauchte, was man zu verkaufen hatte... und dann ist da 
noch das Problem des Verrottens. Man konnte einfach nicht genug 
Lebensmittel mitnehmen, um den Fernhandel für etwas anderes als die 
wertvollsten Gegenstände rentabel zu machen. 

Beton und Asphalt, chemische Konservierungsmittel und Kühlung sind 
nur einige der schwierigen Technologien des Industriezeitalters, die erst 
im 19. Jahrhundert richtig aufkamen. Ein effizienter, regelmäßiger 
Landtransport von Massengütern auch über relativ kurze Distanzen war 
während fast der gesamten Menschheitsgeschichte nicht nur schwierig, 
sondern auch wirtschaftlich unmöglich. 

Selbst Brotkörbe konnten sich nicht zuverlässig ernähren. Zwischen 
1500 und 1778 litt Frankreich unter mehreren nationalen Hungersnöten 
(und Dutzenden von regionalen Hungersnöten). Ja, dieses Frankreich — 
das Land, das seit einem Jahrtausend Europas größter und zuverlässigster 
Lebensmittelproduzent war, das Land, das drei SEPARATE 
Agrarregionen hat, das Land, das ohne Ausnahme das beste interne 
Transportsystem der vorindustriellen Welt hatte. 

Dinge über Land zu transportieren ist eine Tortur. 

Also haben wir herausgefunden, wie man Sachen auf eine andere Art 
und Weise bewegt. Wir haben herausgefunden, wie man schwimmt. 

Während ein Kamel eine Vierteltonne und Ochsenkarren eine Tonne 
bewegen konnte, konnten selbst die frühesten Massengutschiffe mehrere 
hundert Tonnen zu einem Bruchteil des Preises pro Tonne bewegen. Die 
Römer importierten bekanntermaßen die meisten Lebensmittel ihrer 
Hauptstadt aus Ägypten. Erinnern Sie sich an diese erstklassigen 
Römerstraßen? Im Jahr 300 n. Chr. kostete es mehr, Getreide 110 
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Kilometer auf diesen Straßen zu transportieren, als es kostete, es etwa 
2.200 Kilometer von Ägypten nach Rom zu segeln. Die Ökonomie des 
Wassertransports war so einseitig, dass einige Kulturen (siehe: Regierung; 
Holländer, Azteken, Chinesen) ihre gesamten Regierungssysteme um die 
Fähigkeit herum neu arrangierten, Arbeitskräfte zu mobilisieren, um 
Kanäle zu graben, die sich Hunderte von Kilometern durch felsige, 
hügelige Landschaften mit wenig mehr als erstrecken Steinpicks. Alles, 
um zu schweben, was bis weit ins zweite Jahrtausend n. Chr. Der 
Höhepunkt der menschlichen Transporttechnologie war: der niedrige 
Lastkahn. 

Im 14. Jahrhundert nahm die Geschichte endlich Fahrt auf: Segel und 
Nägel, Paddel und Ruder, Laderäume und Decks, Kanonen und Artillerie, 
Kompasse und Astrolabien. Und Verrücktheit. Vernachlässigen Sie nicht 
eine großzügige Infusion von Verrücktheit. Die sagenumwobene 
westliche Entdeckung der großen Monsunwinde wurde von einem 
griechischen Wahnsinnigen gemacht, der bereit war, in die Mitte des 
Ozeans zu segeln, ohne zu ahnen, was als nächstes passieren würde. 
Alles in allem brachten uns neuere, größere, stabilere, schnellere und 
besser bewaffnete Schiffe am Ende des 15. Jahrhunderts in das Hochsee- 
Zeitalter. Das ist natürlich die bequeme Art, es von der anderen Seite der 
industriellen Revolution zu betrachten. 


TRANSPORT IM ZEITALTER DES HOCHSEETRANSPORTS: 
BESSER, SCHNELLER, BILLIGER, SICHERER . . . ABER 
NICHT GUT, SCHNELL, GÜNSTIG ODER SICHER GENUG 

Nur weil die Menschheit jetzt Waren über große Entfernungen versenden 
konnte, bedeutete das nicht, dass wir dies sehr oft taten. Das Versenden, 
vorindustrieller Getreidetransporte aus dem Baltikum nach 
Kontinentalwesteuropa waren kaum eine regelmäßige Angelegenheit. 
Selbst wenn anglo-niederländische Streitigkeiten die Lieferungen nicht 
beeinträchtigten, selbst wenn die Schweden auf Ihren Schiffen nicht ganz 
Wikinger wurden, selbst wenn das polnisch-litauische Commonwealth 
einen selten guten Tag hatte, kostete der Transport normalerweise die 
Hälfte des Endprodukts, ein weiteres Viertel wurde als Lagergeld 
angerechnet. Getreide, das im Landesinneren produziert wurde, blieb dort, 
egal wie produktiv das Land war. Gegen Ende des 17. Jahrhunderts 
verschifften die amerikanischen Kolonisten — und damit unabhängige 
Amerikaner — einige Körner über den Atlantik, aber es war kaum ein 
stetiger Fluss. Kaum etwas war schlimmer, als die anstrengende 
sechswöchige Reise zu unternehmen, nur um festzustellen, dass England 
eine Rekordernte hatte. 
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Doch selbst als Schiffe effizienter wurden, hinterließ die Schnittstelle 
zwischen Technologie und Geopolitik die Welt gespalten. 

Die Geopolitik verlangte, dass kein Imperium Nahrung von einem 
anderen kaufte. 

Selbst in den seltenen Fällen, in denen die Schiffahrt als zuverlässig 
galt, waren es die Stimmungen und der Appetit auf gegnerische 
Monarchen mit Sicherheit nicht. Die Geopolitik forderte, dass 
Lebensmittellieferungen weder die Kosten noch das Risiko wert seien. 
Aber Jade, Pfeffer, Zimt, Porzellan, Seide und Tabak? Einkaufstaschen! 
Es half (sehr), dass die meisten Luxusgüter nicht verderblich waren. Tee 
war ungefähr so einfach wie ein Produkt, um zuverlässig den Schnitt zu 
machen. * 

Der „Handel“ mit Luxusgütern wurde nur aufgrund der Entfernungen 
als „global“ betrachtet. In Wirklichkeit gab es wenig Handel zwischen 
den Imperien, im Vergleich zu heute. Genauer gesagt handelte es sich um 
eine Reihe geschlossener Systeme, die nur sehr wenige Kontaktpunkte 
teilten, und noch dazu unregelmäßigen Kontakt. Die Ladung beschränkte 
sich auf das wirklich Wertvolle und auf Dinge, auf die man letztendlich 
verzichten konnte. Wenn Sie ein transozeanisches Frachtschiff gesehen 
haben, war es eine solide Wette, dass die Unterbrechung seines Tages zu 
Ihrem werden würde. 

Die Spanier nannten solche Unterbrecher „Englisch“. Die Briten 
nannten solche Unterbrecher „Franzosen“. Heute nennen wir solche 
Unterbrecher „Piraten“. 

Infolge dieser bewussten Trennung waren die Nachbarn weniger für 
den Handel als vielmehr für das Abfeuern von Artilleriegeschossen 
gedacht. Die „zivilisierte“ Welt, (Um den europäischen Jargon der Ära zu 
verwenden.), existierte in einem Zustand nahezu permanenter 
Konkurrenz. 

Ordnung in solch ein Chaos zu bringen, war einfach unmöglich. Die 
überlegene Seemacht der damaligen Zeit — die Spanier im 17. und frühen 
18. Jahrhundert oder die Engländer im späten 18. und 19. Jahrhundert - 
versuchte jeden davon zu überzeugen, dass sie groß und an der Macht 
waren, aber das war vor dem Zeitalter von Radar und Kreuzfahrt Raketen. 
Es gab viel Ozean zu patrouillieren. Konkurrenten hatten zwingende 
strategische und wirtschaftliche Gründe, die Dinge zu vermasseln. Jede 
Handelsordnng würde nur in Sichtweite ihrer Militärschiffe gelten. 

Die neuen Technologien des frühen Industriezeitalters — nach den 
Textilien und vor den Stahlschiffen — erweiterten die Palette der Waren, 
die wirtschaftlich transportiert werden konnten, etwas, was wiederum 
Platz für eine neue Stufe des Landes schuf: die Zwischenhändler, die 
Waren vermittelten oder beförderten unter gegnerischen Imperien. Es war 
ein riskantes Geschäft. Die Geschäfte, die ein Imperium am Montag als 
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„Vermittlung“ kategorisiert hatte, wurden bis Donnerstag oft als 
„Doppelgeschäfte“ umklassifiziert. Die Holländer — die beliebtesten 
Mittelsmänner aller Europäer — wurden berüchtigt für ihre massiven 
Booms, wenn sie europäischen Handel beförderten, und ihre massiven 
Pleites, als die Briten, Franzosen oder Deutschen entschieden, dass sie 
genug vom holländischen Handel mit der anderen Seite hatten. 

Die Amerikaner haben diese Lektion früh und oft gelernt. Viele der 
frühen geopolitischen Alpträume für das junge Land konzentrierten sich 
auf den Handel der holländischen Sorte. 


e Amerikas erster großer strategischer Streit, der Quasi-Krieg von 
1798-1800, konzentrierte sich auf die französische Beschlagnahme 
„neutraler“ amerikanischer Schiffe nach Großbritannien. Die Briten 
machten Popcorn für den bevorstehenden Kampf und hatten die 
Frechheit, mit den kürzlich unabhängigen Amerikanern Scheiße 
über Frankreich zu reden, aber sie waren letztendlich enttäuscht, als 
beide Seiten nachgaben. 

Nur zwölf Jahre später befanden sich die Amerikaner erneut mitten 
in einem französisch-britischen Krieg (ihrem dritten, wenn man die 
Amerikanische Revolution mitrechnet; was man tun sollte.). 
Diesmal wurde Frankreich von Napoleon regiert. Die Briten waren 
besonders aggressiv beim Abfangen amerikanischer Schiffe, die sie 
als Blockadebrecher betrachteten, und imponierten sogar 
Besatzungen auf Schiffen unter amerikanischer Flagge in der Royal 
Navy. Ja da, Ja da, Ja da sind Dinge passiert, Dinge wurden gesagt, 
Waffen wurden abgefeuert, Fackeln wurden geworfen, bevor man 
sich versah, brieten die Briten Marshmallows über den Kohlen des 
ehemaligen Weißen Hauses, und die Kanadier waren sich für immer 
unsicher, ob und wie sehr sie den Amis vertrauen konnten. 


Und doch und doch und doch, es war verblüffend — schockierend — wie 
viel sich nicht veränderte. 

Am Ende der vorindustriellen Ära waren die meisten 
Volkswirtschaften immer noch entweder in sich geschlossen oder auf die 
eine oder andere Weise unterworfen, wobei die Städte mit schiffbaren 
Flüssen oder sicheren Küsten weitgehend dominierten. Denn während 
sich die Wirtschaftlichkeit und Mechanik von Überseereisen im Laufe 
der Jahrhunderte bemerkenswert verbessert hatte, gab es bei 
Überlandreisen nur gelegentliche Verbesserungen. 

Es war aber nicht so, dass nichts besser geworden wäre. Es gab stetige 
Fortschritte in der Pferdezucht, der nährstoffreichen Fütterung, dem 
Anspannen und so weiter. Jedes bisschen Reichweite bedeutete mehr 
Zugang zu Ressourcen für die Energiewirtschaft oder Zugang zu neuen 
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Städten, die mit der Außenwelt Handel treiben konnten. Aber im 
Gegensatz zu den tausendfachen Verbesserungen bei der Fortbewegung 
auf dem Wasser sah die Fortbewegung auf dem Landweg im Jahr 1820 
sehr ähnlich aus wie bei den Römern, nur mit schlechteren Straßen in 
vielen Fällen. Sogar „kürzlich“ wie zu Zeiten des Oregon Trail wären Sie 
nicht glücklich, sondern begeistert, wenn Ihr Ochsenkarren es schaffen 
würde, 25 Kilometer pro Tag zurückzulegen. Während die 
technologischen Fortschritte bei Dingen wie Hufeisen und Stahlachsen 
wichtige Grundlagen für das, was kommen würde, gelegt haben, haben 
diese Technologien nicht grundlegend verändert, wie wir uns selbst oder 
unsere Sachen bewegen. 

Und sie konnten es nicht. Und das würden sie nicht. Das heißt, bis zu 
dem Zeitpunkt, an dem eine völlig neue technologische Suite hervorbrach 
und alles veränderte. 
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Befreiungsschlag 


Industrialisierung des Verkehrs 


In der frühen Industrie-Ära war London, wie die meisten großen frühen 
Industriestädte, über seine Fähigkeit hinausgewachsen, Holz für 
Holzkohle zu ernten. 

Die Entwaldung trieb den Holzpreis in die Höhe und verbesserte die 
Wirtschaftlichkeit der Alternative: Kohle. Die immer höhere 
Kohlenachfrage führte zu immer tieferen Kohleminen. 

Diese tieferen Minen bohrten sich unter den Grundwasserspiegel und 
erforderten Pumpen, um Wasser herauszupressen. Muskelkraft 
funktionierte überhaupt nicht, um den verdammten Grundwasserspiegel 
zu senken, also entstanden Dampfmaschinen, um das Problem anzugehen. 
Es funktionierte eine Weile, aber die neuen Dampfmaschinen benötigten 
Energie und dieser Energie kam aus Kohle und diese Kohle kam aus 
immer tieferen Schächte, die sich mit immer mehr Wasser füllten, also 
hatten die Bergleute ihr Problem nicht wirklich gelöst, sondern im 
Großmaßstab industrialisiert. 

Angesichts der Kosten für immer tiefere Schächte und immer teurere 
Dampfmaschinen wagten sich einige Lieferanten weiter hinaus, um 
Kohle aus Flözen zu beziehen, die nicht direkt an London grenzten. 

Diese Lösung erforderte einen eigenen Ausbau: Kanäle und Boote, um 
das schwarze Zeug zurück nach Merry Old London zu transportieren. 
Bald wurde die Hälfte der britischen Privatboote zum Transport von 
Kohle verwendet, was zu einem eigenen inflationären Preisproblem 
führte. 

Einige unternehmungslustige Kohlelieferanten, die andere Optionen in 
Betracht gezogen hatten, kombinierten die neueren, leistungsstärkeren 
Dampfmaschinen mit den Schienen, die für den Karrentransport 
innerhalb der Minen verwendet wurden, mit einem Metall, das nur Kohle 
schmelzen konnte: Stahl. Und Bumm! Wir hatten Eisenbahnen. 

Eisenbahnen waren lebendig gemachte Energie. Den Menschen zum 
Mond zu bringen war cool und so, aber der größte Trick der Menschheit 
bis heute besteht darin, Maschinen zu bauen, um Getreide aus mehr als 
fünfzig Meilen landeinwärts zum Wasser zu bringen. 

Und das mit Gewinn! Der Transport von Sachen auf dem Wasser blieb 
billiger, aber eine Eisenbahnlinie konnte überall hin gebaut werden, wo 
es flach war, und der Transport von Sachen auf der Schiene war 
„nur“ doppelt so teuer wie ein Schiff. Verglichen mit den 20-fachen 
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Kosten für den Landverkehr vor der Schienenzeit war es eine echte 
Revolution, nur das Doppelte bezahlen zu müssen. Die fruchtbarsten 
landwirtschaftlichen Flächen der Welt, auf die wir uns bis heute 
verlassen, nicht nur, um die moderne Gesellschaft in Bewegung zu halten, 
sondern um buchstäblich alle am Leben zu erhalten, könnten jetzt für 
Unternehmen geöffnet werden. In Europa reduzierte die Verlagerung von 
der Kutsche auf die Schiene die Kosten des innerbetrieblichen Transports 
um den Faktor acht und ermöglichte die schnelle Masse von Substantiven 
aller Art zu wirtschaftlich tragbaren Preisen, ob es sich um Lebensmittel, 
Kohle, Eisenerz oder Soldaten handelt . 

Russland ist ein hervorragendes Beispiel dafür, wie transformativ dies 
sein kann. 

Ein Großteil des südrussischen Territoriums ist eine als Steppe 
bekannte Klimazone: heiße Sommer, kalte Winter und daher sehr 
demoralisierend flach und langweilig. Niederschlag ist unbeständig, aber 
in einem nassen Jahr kann das landwirtschaftliche Wachstum explosiv 
sein. Das Problem ist, das Getreide herauszuholen. Welche schiffbaren 
Flüsse Russland hat, fließt nicht durch oder zu nützlichen Orten, wobei 
die meisten in der Arktis enden. 

Pferde und Kutschen, die Tausende von Tonnen Getreide über die 
weiten russischen Weiten schleppen, sind viel zu anstrengend, um in 
irgendeiner Zeit rentabel zu sein. Der kleine Handel, der stattfand, 
entsprach der normalen Rechnung: hoher Wert im Verhältnis zum 
Gewicht; Denken Sie an teure Stoffe und Edelmetalle. Angesichts der 
Offenheit der Steppe und des Boom-Bust-Wirtschaftszyklus, der auf den 
Regen folgte, sollte es nicht überraschen, dass die berittenen Mongolen 
kein Problem damit hatten, die gesamte Region zu erobern und drei 
Jahrhunderte lang zu halten. ... während sie sich ihren Lebensunterhalt 
verdienten, indem sie die nördlichen Zweige der Seidenstraßen 
besteuerten. 

In jedem Fall bedeuteten hohe interne Transportkosten, dass alle 
Produkte, die das postmongolische Kaiserliche Russland exportieren 
wollte, in der Nähe von Häfen bezogen werden mussten. Ab dem 18. 
Jahrhundert wurden etwa 70 Prozent der russischen Getreideexporte nicht 
in den fruchtbareren Regionen des Reiches angebaut, sondern aufgrund 
ihrer Nähe zum Hafen von Riga in Russlands baltischen Provinzen 
Estland und Livland*. 

Ackerland im russischen Binnenland, egal wie produktiv, war im 
Wesentlichen vom russischen Markt abgeschnitten, geschweige denn 
vom Weltmarkt. 
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Um dies zu ändern, waren zwei Dinge erforderlich: 

Erstens erweiterte Katharina die Große Mitte des 19. Jahrhunderts das 
russische Territorium bis zum Schwarzen Meer und gewährte Russland 
zum ersten Mal Zugang zu einem Warmwasserhafen. Ein Großteil dieses 
Landes lag nicht nur in den fruchtbaren Zonen der heutigen Ukraine, 
sondern das Schwarze Meer liegt auch in der Nähe von Russlands 
eigener Schwarzerderegion nördlich des Kaukasus (eine Zone in dieser 
berüchtigten Steppe). 

Zweitens haben im Krimkrieg von 1853 bis 1856 mehrere europäische 
Industrieländer die weitgehend nicht industrialisierte russische Armee 
nicht nur besiegt, sondern sogar gründlich gedemütigt. Um eine 
Wiederholung einer solchen Katastrophe zu verhindern, unternahm 
Russland unter Alexander II. seine ersten wirklichen Anstrengungen zur 
Industrialisierung. Wenn man bedenkt, wie riesig Russland ist und wie 
schwierig es war, Waren selbst innerhalb der bevölkerungsreicheren 
Gebiete des Imperiums zu transportieren, stand der Bau eines 
Eisenbahnnetzes ganz oben auf der To-do-Liste. 

Plötzlich konnte russisches Getreide internationale Märkte erreichen. 
Und hat dies auch geschafft! Das russische Eisenbahnprogramm begann 
ernsthaft im Jahr 1866. In nur fünfzehn Jahren vervierfachte sich das 
russische Netz auf fast 24.000 Kilometer und fügte mehr Gleise hinzu als 
ganz Europa im vorangegangenen halben Jahrhundert hatte. Im selben 
Zeitfenster stiegen Russlands Getreideexporte mit fast der gleichen Rate 
auf 4.200 Tonnen. Korrelation ist in diesem Fall Kausalität. 

Die industrielle Revolution kam auch für den Wassertransport. Es 
dauerte nur etwas länger, aus ein paar halboffensichtlichen technischen 
Gründen. 

Erstens wurde die Dampfmaschine erfunden, lange bevor Stahl in 
großen Mengen verfügbar wurde. Die frühen Dampfschiffe waren noch 
aus Holz. Dampfmaschinen wurden mit Kohle betrieben. Kohle 
verbrennt bei über 3.000 Grad. Man braucht keinen Doktorgrad in 
Chemie, um die Komplikation zu verstehen. 

Zweitens brennt Kohle und dann ist sie weg, während der Wind für 
immer ist (wenn Sie Ihre Reise richtig planen). Das Dampfen mit Kohle 
zu weit weg von zu Hause macht ein Schiff zu einem teuren Floß. Ein 
Großteil der logistischen Bedürfnisse des britischen Empire im frühen 
Industriezeitalter drehte sich um die Errichtung und den Schutz weit 
entfernter Kohlestationen wie Aden und Perim am Bab el-Mandeb, 
Hongkong und Singapur in Südostasien, Fanning Island und Fidschi im 
Zentrum Pazifik, Australien und Neuseeland im Südwestpazifik, Diego 
Garcia im Indischen Ozean, Halifax in Kanada, Bermuda im zentralen 
Atlantik und Gibraltar und Malta im Mittelmeer. Die Briten waren 
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ziemlich auf den Wellen, aber der Aufbau eines Imperiums erfordert 
immer noch Zeit und Mühe. 

Technologische Anforderungen prägten das Imperium ebenso wie 
umgekehrt. 

Trotzdem galt das Sprichwort über Notwendigkeit und Mütter, und alle 
und ihre weiblichen Vorfahren verspürten das Bedürfnis nach 
Geschwindigkeit. 

Frühe Dampfschiffe konnten etwa 1.000 Tonnen mit 8 bis 13 
Kilometer pro Stunde bewegen, eine angemessene Geschwindigkeit für 
eine gemütliche Fahrradtour.* Die 1840er Jahre brachten uns 
Propellermotoren (anstelle von Schaufelrädern) und höhere 
Geschwindigkeiten. Stahlrümpfe kamen in den 1860er Jahren auf den 
Markt und lösten weitgehend das ganze Problem, dass man sein Schiff 
nicht verbrennen sollte, zusammen mit einer Vielzahl anderer 
geschwindigkeitsbegrenzender Probleme, wie Rumpfverschmutzung. In 
den 1890er Jahren hatten diese Technologien und mehr mehrere 
Generationen von Kink-Workouts hinter sich und bereiteten die Bühne 
für größere, schnellere Schiffe. Bis 1914 segelten einige Ganzstahl- 
Handelsschiffe mit einer beeindruckenden und beeindruckend 
zuverlässigen Geschwindigkeit von 19 bis 24 Kilometer pro Stunde. 
Fügen Sie den Suez- und den Panamakanal (1869 bzw. 1914) hinzu, und 
Waren könnten mehr Orte erreichen, ohne Kontinente vollständig 
umrunden zu müssen. Das spart Zeit. 


3750 22500 


1853-1856: 
Krimkrieg 


2500 15000 


1250 7500 


Getreide-Exporte (Millionen Tonnen) 
Schienenweg in Kilometer 


0 0 


+ + + 
1821-1825 1826-1830 1831-1835 1836-1840 1841-1845 1846-1850 1851-1855 1856-1860 1861-1865 1866-1870 1871-1875 1876-1880 


— Getreide — Schienenweg © 2021 Zeihan on Geopolitics 


Ab 1940 begannen ölbetriebene Verbrennungsmotoren, Kohle- 
betriebene Dampfmaschinen zu ersetzen, die Reichweiten zu erhöhen, 
den Treibstoffbedarf zu senken und die Verbindung zwischen 
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Handelsmarine und imperial verwalteten Kohlestationen zu unterbrechen. 
So wie kohlebetriebene Dampfkraft von den Eisenbahnen auf die 
Seewege sickerte, tröpfelte jetzt die ölbetriebene Verbrennung zurück. 
Jeder Fortschritt trug dazu bei, sowohl den transozeanischen als auch den 
Binnentransport regelmäßiger und vorhersehbarer zu machen. Die Kosten 
sanken, die Ladungen stiegen, die Zuverlässigkeit verbesserte sich und 
die Waren bewegten sich in einem bisher ungeahnten Ausmaß. Erstmals 
war ein echter internationaler Handel mit Massengütern möglich. 
Zwischen 1825 und 1910 fielen die inflationsbereinigten Preise für die 
Fracht von Baumwolle und Weizen um 94 Prozent. Zwischen 1880 und 
1910 fiel die Kostenkomponente für den Transport von Weizen, der von 
den Vereinigten Staaten nach Europa verschifft wurde, von 18 Prozent 
auf 8 Prozent. Jetzt, da die Transportprobleme von der Zwangsjacke zum 
Sprungbrett geworden waren, würde niemand in Großbritannien, der die 
Möglichkeit hätte, weiterhin lokale Lebensmittel essen. 

Zwischen 1850 und 1880 sank der Anteil des britischen Getreides an 
der durchschnittlichen britischen Ernährung von drei Fünftel auf ein 
Fünftel. 

Es waren nicht nur Sachen, sondern auch Menschen. So wie die 
vorindustrielle Technologie des Hochseetransports vielen Arbeitern neue 
Möglichkeiten bot, ermöglichten Eisenbahnen und Dampfschiffe dem 
Durchschnittsbürger, über ein neues Leben nachzudenken. Die Reise — 
jetzt einfacher, schneller, billiger und vor allem sicherer — hat die Welt 
erschlossen. Oder zumindest öffnete es die gemäßigten Zonen der Welt, 
die weiße Europäer als angenehm empfanden. Dreißig Millionen 
Europäer — hauptsächlich Briten und Iren — zogen in die Siedlerstaaten. 

Für die Zurückgebliebenen veränderten sich die Städte grundlegend. 
Die Beschränkungen lokaler Lebensmittel und Wälder verschwanden, 
und selbst Landwirte* entdeckten, dass es oft einfacher war, 
Lebensmittel von anderswo zu importieren. Eine einfachere 
Lebensmittelversorgung, kombiniert mit mehr Stahl, ermöglichte es den 
Städten, sich nicht nur in die Landschaft auszubreiten, sondern auch in 
die Höhe zu wachsen. Die Bevölkerungsdichte stieg Hand in Hand mit 
der Größe der Städte, der Stadtplanung und neuen 
Gesundheitstechnologien, was das Bevölkerungswachstum verstärkte. 

Während vorindustrielle Städte oft auf einen konstanten Zustrom von 
Menschen angewiesen waren, um diejenigen zu ersetzen, die an Hunger 
oder Krankheiten starben, waren Industriestädte nicht gleichbedeutend 
mit dem Tod. Sie konnten ihre Populationen ernähren und wuchsen daher 
schnell. 

In den 1920er Jahren waren die Verbrennungsmotoren, die zuerst den 
Wasser- und dann den Schienenverkehr revolutionierten, ausreichend 
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miniaturisiert, um zu einer weiteren verkehrsbezogenen Überholung zu 
führen: Lastwagen. 

Im Gegensatz zum Wassertransport, der einen Hafen erforderte, oder 
zum Schienentransport, der weitgehend auf Gebiete mit Steigungen von 
weniger als 1 Prozent beschränkt ist, konnten Lastwagen überall 
hinfahren, wo jede Straße hinkam. Die Nachfrage nach Energieerzeugung 
trat in eine völlig neue Ära ein. Züge dominierten bei Fahrten über 800 
Kilometer, aber Lastwagen übernahmen fast alles weniger, insbesondere 
die äußerst wichtige letzte Meile der Lieferung. Beton und Asphalt 
begannen, Erde und Ziegel als primäre Straßenbaumaterialien zu ersetzen. 
Fünfzehn Jahrhunderte nach dem Fall Roms haben wir endlich bessere 
Straßen. Pferdescheiße verschwand schließlich auf wundersame Weise 
plötzlich — und zum Glück - von den Straßen der Städte. 

Bis 1945 waren Eisenbahnen, Lastkähne und Lastwagen vollgestopft 
mit Industriegütern, landwirtschaftlichen Produkten und Massengütern 
wie Kohle und Weizen, die alle immer einfacher zu produzieren waren. 
Die Transport- und Logistikblockaden, die die Menschheit 
zurückgehalten hatten, seit wir an den Rändern der afrikanischen 
Savanne von Bäumen gefallen waren, lösten sich schließlich in den 
nebligen Erinnerungen an vergangene Zeiten auf. Die Geschichte hat sich 
nicht so sehr beschleunigt wie der Start vorwärts. Wir krochen von den 
frühesten Tagen des Dampfens, und dem Verrecken an allen Sorten von 
wiederlichen Krankheiten, und eilten nun mit Riesenschritten einer tollen 
Urlaubskultur entgegen, und das innerhalb nur einer einzigen 
menschlichen Lebensspanne. 

So viel zum Gehen überall mit einer Last auf dem Rücken. 
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Die Amerikanisierung des Handels 


Der Welthandel vor der Neuzeit war ein Tröpfeln, kaum ein 
Rundungsfehler nach den Maßstäben des frühen 21. Jahrhunderts. Die 
East India Company handelte zu Beginn des 19. Jahrhunderts etwa 50 
Tonnen Tee pro Jahr und gegen Ende des 19. Jahrhunderts 15.000 
Tonnen. Heute werden die gleichen 15.000 Tonnen etwa alle 45 
Sekunden irgendwo auf der Welt geladen oder gelöscht. Lassen Sie sich 
nicht von der geringen Größe täuschen. Kolonialisierung, 
Großmachtkriege, die industrielle Revolution und der Sklavenhandel 
gehören alle zu den Folgen dieses „Rundungsfehlers“. Aber Tatsache 
bleibt, dass wir uns in den letzten Jahrzehnten stark von dem gewagt 
haben, was einmal war. Bei der größten Ausdehnung der imperialen Zeit 
im Jahr 1919 erreichte der kombinierte Handel sowohl innerhalb von 
Imperien als auch zwischen Ländern nur 10 Prozent des BIP (Brutto- 
inlandsprodukt). Seit der späten Zeit der Nachkriegsordnung hatte sich 
diese Zahl verdreifacht. Ohne Imperien. 

Geben Sie den Amerikanern die Schuld. 

Die Amerikaner gingen finanziell stark und mit der einzig 
verbliebenen Marine von irgendeiner Substanz aus dem Zweiten 
Weltkrieg hervor. Westeuropa war schwach und erschüttert, und die 
Europäer fühlten sich während der Großen Depression vom Kapitalismus 
und während der Großen Kriege von ihrer Führung im Stich gelassen. 
Die Vereinigten Staaten erklärten sich bereit, die europäischen Staaten 
unter der Bedingung wieder aufzubauen, dass der Handel nicht länger 
innerhalb ihrer imperialen Systeme isoliert würde. Umgekehrt wurde das 
Abfangen der Schiffe der Rivalen zum absoluten No-Go. Ach ja, und 
noch etwas: Imperien sollte es überhaupt nicht mehr geben. 

Was im Austausch gewährt wurde, war wirklich transformierend. Die 
Amerikaner würden dafür sorgen, dass alle Länder auf allen Kontinenten 
vollen Zugang zum Weltmeer haben. Was einst ein stark umkämpftes 
strategisches Umfeld war, verwandelte sich in eine einzige, globale, 
sichere, funktional interne Wasserstraße, die von dieselbetriebenen 
Stahlgiganten gefüllt und versorgt wurde. Die in den letzten paar 
Jahrhunderten entwickelten Technologien würden endlich ohne das 
Gespenst des Krieges funktionieren (oder, was noch wichtiger ist, die 
Amerikaner würden mit diesem Gespenst umgehen). Keine 
Privatisierung. Keine Piraterie. Keine kaiserlichen Beschlagnahmungen. 
Der „globale“ Transport verlagerte sich von der eifersüchtigen Provinz 
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der Imperien in das ungehinderte Kreislaufsystem der globalen 
Wirtschaft. 

Während die industrielle Revolution den Transport von Produkten von 
A nach B viel billiger machte, bedurfte es der amerikanischen 
Weltordnung, um den Transport viel sicherer zu machen. Zwischen der 
veränderten technologischen Basis und den veränderten geopolitischen 
Gegebenheiten erweiterte sich das, was eine Geographie des Erfolgs 
ausmacht, zu... fast überall. Und das führte uns alle in unerwartete 
Richtungen. 


KONSEQUENZ 1: 

SCHIFFE: GRÖSSER, BESSER ... LANGSAMER 

Im Zeitalter der Globalisierung jeder konnte globalen Zugang kriegen, 
und in die Herstellung und den Massenkonsum einsteigen. 
Wertschöpfungsarbeit war nicht länger den imperialen Zentren 
vorbehalten. Die Herstellung an anderer Stelle erforderte Brennstoff und 
Rohstoffe. Der Ausbau von Industriebasen und Infrastruktur an anderen 
Orten erforderte dasselbe. Die expandierende Mittelschicht anderswo 
verlangte sogar noch mehr. 

Die Welt brauchte mehr Schiffe, um mehr Produkte zu transportieren, 
aber in einer Welt, in der der Wettbewerb zwischen den imperialen 
Zentren nicht mehr das bestimmende Merkmal der globalen Umwelt war, 
war Sicherheit nicht mehr das vorrangige Anliegen. Beim Wettbewerb 
ging es nicht mehr um Waffen und Seerouten-Kontrolle, sondern um die 
Kosten. Diese Verlagerung von Sicherheit zu Effizienz als 
vorherrschendes Unternehmensinteresse bedeutete, dass die Welt nicht 
einfach mehr Schiffe brauchte; es brauchte auch verschiedene Arten von 
Schiffen. 

Große Transportökonomien haben ihren Ursprung in vier Faktoren: 
Größe, Besatzung, Kraftstoff und Verpackung. Die ersten drei sind 
ziemlich einfach. 

Während die Kapitalkosten für den Bau eines Schiffes mit der Größe 
steigen, ist dies kein linearer Anstieg. Verdoppeln Sie die Größe eines 
Schiffes und es kostet wahrscheinlich ‚nur‘ etwa 80 Prozent mehr im 
Bau. (Die Einzelheiten variieren stark je nach Schiffstyp und Fracht, für 
die es ausgelegt ist, aber eine 80-prozentige Erhöhung ist eine gute 
Faustregel.) Verdoppeln Sie die Größe dieses Schiffes von 75 Containern 
auf 150 auf 300 auf 600 auf 1.200 auf 2.500 auf 5.000 auf 10.000 auf das 
heutige Maximum von 20.000 Containern und Sie haben pro Container 
Einsparungen von über 80 Prozent erzielt. 

In ähnlicher Weise ist die Anzahl an Besatzungsmitgliedern, die zum 
Babysitten von 10.000 unbeweglichen Containern oder 5.000 Tonnen Erz 
erforderlich ist, nicht wesentlich größer als diejenige, die zum Babysitten 
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von 1.000 Containern oder 500 Tonnen Erz erforderlich ist. Die 
Kraftstoffverbrauchsraten folgen dem gleichen allgemeinen Trend wie 
die Schiffsgröße: Verdoppeln Sie die Schiffsgröße, um den 
Kraftstoffverbrauch um etwa 25 Prozent zu reduzieren. 

Dann ist da die Geschwindigkeit. Die Treibstoffkosten machen 60 
Prozent der Kosten einer Reise aus, wobei schnellere Fahrten viel mehr 
verbrauchen als langsamere Fahrten. Die Lösung? Wenn Sicherheit keine 
Rolle spielt, fahren Schiffe langsamer. Es ist selten, dass ein modernes 
Schiff schneller als 29 Kilometer pro Stunde getaktet wird, wobei die 
meisten Massengutfrachter kaum 22 km/h erreichen. 

Und natürlich, wenn alle Schiffe langsamer fahren, befindet sich zu 
jedem Zeitpunkt viel mehr Fracht auf dem Wasser. Die Lösung sind nicht 
einfach mehr Schiffe oder größere Schiffe, sondern mehr Schiffe und 
größere Schiffe. 


Kostenschätzungen für Kriegsrisikoversicherungen in einem Umfeld mit hohem Risiko 
USD (in Millionen) 

2,5 % Nor- 5% Risiko- | 0,375 % Zula- Zusätzliche Versi- 
male jähr- prämie pro | dungs-Risiko- cherungskosten pro 
Maximale Ungefährer | Typischer | liche Kasko | Schiffs- prämie für die Einheit für sieben Ungefähre Abmessung des 


Tragfähigkeit | Gebraucht- | Frachtwert | versiche- rumpf für | Dauer bei 80 % Tage in Hochrisiko- | Schiffsrumpfes: 
(Einheiten) wert* = rungskosten | 7 Tage versichert zonen (USD) (Länge, Breite, Höhe in Meter) 


400x59x15 
Panamax Container $625 / 


Panamax Container | „ goo TEU l iin $175/ 
(pre-expansion) Container 


Very Large 2.000.000 $1,85/ 
Crude Carrier Barrel Barrel 


800.000 51,43/ 
Barrel Barrel 


n 5 196,000 $8,66 / 
Capesize Bulk Ship | Tonnen Tonnen a — 280x45x24 


Panamax Bulk Ship 83.000 $12,29/ 
(pre-expansion) Tonnen Tonnen 


Handymax Bulk Ship | 59.000 $10,41/ als 
(feeder) Tonnen Tonnen 190x32x11 


* Die \Verte basieren auf 5 Jahre alten Schiffen, mit Ausnahme von Handymax und Aframax, wo Daten nur für 10 Jahre alte Schiffe und die Triple E-Klasse verfügbar waren, bei denen es sich um Neubauten handelt. 
Die Preise sind ungefähre Angaben basierend auf Berichten vom März 2017. 

** Bei einem Ölpreis von 100 $ / Barrel, einem Kohlepreis von 80 $ / Tonne und einem Deckungspreis von 35.000 $ / TEU 

Bulk Ship = Bulkschiff / Massengutfrachter / Schiff für lose Massengüter (Getreide, Kohle, etc.); (1 Barrel = 159 Liter); Sources: Athenian, Clarkson, Maersk, ZOG Research 
(1 TEU [Normale Größe eines Containers; Englisch: twenty-foot equivalent unit] = Länge: 6,058m, Breite: 2,438m, Höhe: 2,591m.) © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Aframax Tanker 245x34x20 


225x32x14 


Folglich sind moderne Frachtschiffe nicht einfach größer, sondern 
überdimensioniert. Die Schiffe, die Soja vom amerikanischen Sektor des 
Golfs von Mexiko nach China transportieren, sind etwa achtmal so groß 
wie die Frachtschiffe der Liberty- und Victory-Klasse aus dem Zweiten 
Weltkrieg. Nach modernen Maßstäben ist das nicht einmal sehr gelungen. 
Im Vergleich zu den Standards von 1945 sind moderne Containerschiffe 
sechzehnmal so groß, während moderne Rohölfrachter über vierzigmal 
so groß sind. Die Zahlen variieren stark je nach Schiffs- und Frachttyp, 
aber in der Regel betragen die Gesamtkosten — Besatzung, Treibstoff, 
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Schiffsgröße, alles —- für heutige Schiffe etwa ein Viertel pro 
Frachteinheit im Vergleich zu Schiffen aus der Zeit des Zweiten 
Weltkriegs. (Wenn man bedenkt, dass die heutigen Megaschiffe so riesig 
sind — das größte Containerschiff der Welt, die in Korea gebaute 
Evergreen-A-Klasse, ist größer als die größten zeitgenössischen Gebäude 
der Welt — haben wir wahrscheinlich die maximale Größe erreicht. 
Schließlich müssen diese Giganten immer noch in Häfen einlaufen 
können, und die dicken Brummer benötigen Tiefgangstiefen, die mehr als 
alle außer den größten Buchten bieten können.) 

Ich bin sicher, Sie haben bemerkt, dass ich nur die ersten drei 
Merkmale auf der Liste besprochen habe: Größe, Besatzung und 
Treibstoff. Die vierte — Verpackung — führt uns in eine völlig neue 
Richtung. 


KONSEQUENZ 2: 

CONTAINERISIERUNG: EINE BESSERE BOX BAUEN 

Die Bretton Woods Konferenz hat vor dem Hintergrund des Kalten 
Krieges die notwendigen Voraussetzungen für den Freihandel und die 
nächste Runde der Globalisierung geschaffen, aber die Realität vor Ort 
entsprach nicht dem, was wir heute kennen. Die Transportkosten sind 
zwar dramatisch gesunken, aber im gesamten System gab es zerklüftete, 
wilde Reibungen. 

Es war mühsam, Waren in einen Lastwagen zu packen, aus dem 
Lastwagen in ein Lagerhaus, aus dem Lagerhaus auf ein Dock, auf dem 
Dock von einer Gruppe von Fuhrleuten auf eine Palette verpackt, wobei 
die Palette von einer anderen Gruppe von Fuhrleuten über eine Reihe 
verschoben wurde von Flaschenzügen in den Laderaum eines Schiffes, 
wo eine andere Gruppe von Fuhrleuten besagte Palette zum Segeln 
sichern würde. Besagtes Schiff würde dann auf dem Ozean seinem Ziel 
entgegenfahren. Bei der Ankunft am Empfangshafen würde eine andere 
Gruppe von Fuhrleuten die zuvor erwähnte Palette zur Inspektion 
abladen, eine andere noch eine andere Gruppe von Fuhrleuten würde 
dann die Palette auf einen anderen Lastwagen laden, der sie zu einem 
Rangierbahnhof bringen würde, wo eine andere eine andere eine andere 
eine andere Gruppe von Gespannen würde sie auf einen Waggon laden, 
und der Waggon würde sie dann zu einer Entladeeinrichtung 
transportieren, wo die Palette auf einen anderen Lastwagen entladen 
würde. Erst dann — endlich — würde dieser Lastwagen zu der Stelle 
gefahren werden, die das Ding tatsächlich gekauft hat. 

Stück für Stück. 

Das mit Abstand Schlimmste — aus logistischer und kostenmäßiger 
Sicht — waren die Häfen selbst. Jeder Artikel musste von Tausenden 
anderer Artikel getrennt, auf das Dock entladen, physisch inspiziert, oft 
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wieder auf das Schiff geladen werden (weil er im Weg war), dann wieder 
entladen und in ein lokales Lagerhaus umgelagert werden, bevor es 
seinen Weg zum Verbraucher finden konnte. Immer größere Schiffe 
benötigten immer größere Lagerhäuser, die immer weiter vom Hafen 
entfernt waren, was zu einer immer längeren, immer verstopfteren 
Schlangenlinie von immer unerbittlicheren Ladungsumlagerungen führte, 
mit Engpässen, die sich bis auf die Schiffe selbst erstreckten. Das 
typische Hafenerlebnis dauerte fünf Tage und mehrere Schwärme von 
Hafenarbeitern an jedem Ende, nicht mitgerechnet die große und 
dunkelhäutige Schiffsbesatzung aus großen und dunkelhäutigen Matrosen. 
Alles in allem war es nervenaufreibend, die endlose Gelegenheiten für 
Diebstahl und Korruption schuf. Kein Wunder, dass Häfen um die 
Jahrhundertwende oft die Hälfte der gesamten Schiffahrtskosten 
ausmachten. 

Bis wir herausgefunden haben, wie man... Sachen in Kisten verpackt. 

In den 1960er Jahren erforderten die ständig steigenden 
Handelsvolumina ein Ende dieser Verpackungs-/Umverpackungsqual. 
Die Lösung bestand darin, einige Modelle von Versandkartons auf den 
Markt zu bringen — insbesondere die 20-Fuß-Äquivalenteinheit* (TEU) 
und die 40-Fuß-Äquivalenteinheit* (FEU). Sie kennen sie wahrscheinlich 
unter ihrem umgangssprachlichen Namen „Container“ und haben 
zweifellos Scharen von ihnen gesehen, die von Zügen, Lastwagen und 
Sattelschleppern herumgekarrt wurden. [* TEU oder twenty-foot 
equivalent unit = Länge: 6,058m, Breite: 2,438m, Höhe: 2,59 Im; * FEU 
oder forty-foot equivalent unit = Länge: 12,192m, Breite: 2,438m, Höhe: 
2,59 Im.] 

Der Containerisierungsprozess hat den Transport im Allgemeinen und 
die Schiffs- und Hafenprozesse der Welt im Besonderen verändert. 


Jetzt füllt ein Hersteller ein standardisiertes Behältnis mit seinem 
Produkt und versiegelt es. Der Container wird mit einem Lastwagen 
verbunden, der die Waren zu einem Hafen fährt, wo der Container 
demontiert und mit anderen seiner Art gestapelt wird. Wenn ein Schiff 
bereit ist, wird der Container direkt auf das Schiff gekrant (in der 
richtigen Reihenfolge für die Gewichtsverteilung), von einer kleinen 
Crew, die besser mit Tastaturen als mit freien Gewichten umgehen kann, 
über den Ozean bewegt und auf einen Containerstapel an Backbord 
abgesenkt. Da in den Häfen überhaupt nicht mehr aus- und umgepackt 
wird, brauchen die Häfen außer für Ausrüstung und Personal keine 
Lagerhallen mehr. Jetzt brauchen sie nur noch einen flachen Parkplatz, 
um endlose Containerstapel zu beherbergen. Wenn es soweit ist, wird der 
Container vielleicht noch ein wenig gerammt, bevor er direkt auf einen 
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LKW gekrant wird, und dann wird er zum Auspacken und Verarbeiten 
einfach an seinen endgültigen Bestimmungsort gefahren. 

Theoretisch und größtenteils in der Praxis wird der Behälter nicht 
einmal geöffnet. Lassen Sie uns dies persönlicher zugänglich machen. 
Wenn Sie schon einmal umgezogen sind, wissen Sie, dass die meisten 
Menschen alles, was sie besitzen, auf die Ladefläche eines 
achtzehnrädrigen Fahrzeugs packen können. Eine dieser 18-Rad- 
Einheiten (das ist ein FEU) ist 40 Fuß lang und etwa 8 Fuß breit und 
hoch, was einem Innenvolumen von etwa 2.700 Kubikfuß entspricht. 
Stellen Sie sich einen Umzug vor, bei dem Sie Ihre Sachen für ein paar 
Tage einlagern müssen. Möchten Sie lieber alles in einem Lagerraum 
auspacken und stapeln und dann alles wieder in einen anderen Container 
packen und neu stapeln, wenn Sie fertig sind, oder einfach alles in der 
Original-FEU auf einem Parkplatz aufbewahren, bis Sie Ihre neuen 
Schlüssel erhalten? 

Fügen Sie jetzt eine Ozeanüberquerung hinzu und wiederholen Sie 
diese Sequenz 200 Millionen Mal pro Jahr, und Sie beginnen, das 
Ausmaß der Veränderungen für die globale Wirtschaft zu erkennen. Es 
spielt keine Rolle, was in dem Behälter ist. Kias oder Kumquats. Bauxit- 
oder Stangenwerkzeuge. Solange das Gesamtgewicht des Containers 
unter den oberen Grenzen bleibt, können alle Container identisch 
gehandhabt werden. 

Was war nötig, damit diese Standardisierung zustande kam? Die 
Bretton Woods Ordnung. Globale Sicherheit, globaler Handel, globales 
Kapital, globale Reichweite und eine überwältigende Bereitschaft, 
Zuverlässigkeit zu bieten, damit die Welt ihre gesamte Welt aufbauen 
kann... weltweit einen einheitlichen Standard für Größe, Gewicht, Form 
und Schlösser, der es dem allgegenwärtigen Behälter ermöglicht, sich 
nahtlos durch die Lieferkette zu bewegen. Bereits 1966 waren die 
Auswirkungen offensichtlich. Die gesamten Hafenumlaufzeiten an 
beiden Enden schrumpften von drei bis fünf Wochen auf weniger als 
vierundzwanzig Stunden. Die Hafenkosten sanken von der Hälfte der 
gesamten Schifffahrtskosten auf weniger als ein Fünftel. Bis 2019 
beförderten Containerschiffe ungefähr 50 Prozent des gesamten 
Welthandels nach Wert, gegenüber funktional Null in den frühen 1960er 
Jahren. 

Nicht nur die Schiffe und die Frachtmethodik wurden neu gestaltet. 
Auch die Häfen haben sich geändert. 


KONSEQUENZ 3: 

HÄFEN: GRÖSSER, WENIGER ... ANDERSWO 

Häfen haben schon immer einen einfachen Zugang zum Landesinneren 
benötigt, sei es für den Zugang zu Eingängen oder zur Verteilung von 
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Ausgängen. Vor der industriellen Revolution bedeutete das 
normalerweise einen Fluss. Denken Sie an Hamburg, New Orleans oder 
Shanghai. 

Im schlimmsten Fall benötigten Häfen ein großes Stück an Ozean 
angrenzender Ebene. Denken Sie an St. Petersburg, Los Angeles oder 
Bangkok. Heutzutage bedeutet die Flexibilität von Containern jedoch, 
dass ein Hafen lediglich Straßen- (und vorzugsweise Schienen-) Zugang 
benötigt. Anstatt eine seltene — und daher teure - geographische 
Ausrichtung zu benötigen, können Häfen jetzt außerhalb von Städten 
angesiedelt werden, wo immer der Mix aus Land-, Arbeits- und 
Stromkosten dies zulässt. Denken Sie an Tianjin, Savannah oder St. John. 

Aber während niedrigere Kosten in Kombination mit der Flexibilität 
des Containers es ermöglichten, die Hafenstandorte weniger pingelig zu 
gestalten, mussten die Häfen selbst wählerischer werden. Jetzt, da alles 
und jedes containerisiert und verschifft werden konnte, mussten die 
Häfen als Zwischenstationen für absolut gigantische Umschlagsmengen 
dienen können. Und da die Schiffe immer größer wurden, konnte nicht 
jeder Hafen Gastgeber sein. 

Als erstes gingen die mittelgroßen Regionalhäfen, die die neuen 
transozeanischen Giganten einfach nicht bewältigen konnten. Die Fracht 
ging entweder zu den neueren, gigantischen Megacontainerhäfen oder zu 
den sehr kleinen Häfen, die die lokale Verteilung verwalteten. Als die 
Megaports immer mehr Fracht anzogen und immer mehr wurden. .. 
mega, selbst kleine Distributionszentren verschwanden. Schließlich 
konnten Eisenbahnlinien eine Verbindung zu den größeren Häfen 
herstellen und die Fracht einfach zum eigenen Verteilernetz der kleinen 
Häfen transportieren. Flussaufwärts gelegene Häfen, insbesondere 
kleinere, die keine Seeschiffe aufnehmen konnten, wurden überflüssig. 

Diese Art von wirtschaftlicher Umstrukturierung fand auf der ganzen 
Welt statt und löste gleichzeitige Rennen aus, um das regionale Zentrum 
zu werden. Häfen, die für die Versorgung einer einzigen Metropolregion 
konzipiert wurden — denken Sie an die Häfen von Paris, London, 
Brooklyn, St. Louis oder Chicago - sind so gut wie verflogen. 

Stattdessen entstanden explodiert Orte, die sich in eine Form verziehen 
konnten, die eine breite Containerverteilung ermöglichte — denken Sie an 
die Häfen von Rotterdam, Felixstowe, Duisburg, New Jersey, Houston 
oder Tacoma. 

Immer größere Schiffe fuhren durch immer weniger Häfen, die 
ihrerseits immer größer und größer wurden. 

Zusammengenommen haben diese ersten drei Implikationen die 
Seeschiffahrt zum König gemacht. 

Zwischen 2000 und 2020 kostete der Transport eines Containers über 
den Atlantik oder Pazifik durchschnittlich etwa 700 US-Dollar pro 
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Container. Oder anders gesagt, 11 Cent pro Paar Schuhe. Selbst 
herkömmliche Engpässe sind nicht mehr ... . eng. Eine der weltweit 
größten Containerschiffsklassen in relativ großer Produktion — die 
Maersk Triple-E-Klasse — zahlt etwa 1 Million US-Dollar für die 
Durchfahrt durch den Suezkanal, aber diese Abgabe wird auf etwa 
18.000 Container aufgeteilt. Das entspricht jeweils etwa 55 US-Dollar 
oder weniger als einem Cent pro Schuhpaar. Der Transport ist so 
alltäglich geworden, dass die chinesische Recyclingindustrie 2019 
Beschränkungen für den Import von minderwertigem Recyclingmüll 
auferlegen musste. 

In Kombination mit größeren, langsameren Schiffen hat die 
Containerisierung die Gesamtkosten des Warentransports auf weniger als 
1 Prozent der Gesamtkosten dieser Waren gesenkt. Vor der Industriali- 
sierung waren es typischerweise mehr als drei Viertel. Vor der Ära der 
Hochsee-Schiffahrt lag die Zahl oft über 99 Prozent. 

Abgesehen von dem stillen kleinen Detail, dass Sie zwischen London 
und Tokio und Shanghai und Sydney und New York und Rio keine 
Fracht per Lkw oder Bahn transportieren können, selbst wenn die 
Infrastruktur vorhanden wäre, wären Kostenvergleiche absolut lächerlich. 
Wenn Sie einen Zug wollten, der in seiner Kapazität mit Schiffen 
mithalten kann, die sich gerade so durch den kürzlich erweiterten 
Panamakanal quetschen, brauchen Sie einen, der mehr als 60 Kilometer 
lang ist. Alternativ Könnten Sie sich für eine Flotte von 6500 Lastwagen 
entscheiden. 

Da die Transportkosten jetzt auf null gerundet werden, hat sich die 
Mathematik von allem anderen entsprechend geändert. 


KONSEQUENZ 4: 

STÄDTE: DIE URBANE EXPLOSION 

Vor der industriellen Revolution waren Wind, Wasser und Muskeln die 
einzigen Energiequellen, die es einer Stadt ermöglichten, Input zu 
sammeln. Das setzte der Stadtgröße eine harte Obergrenze. 

Die Technologien des Industriezeitalters erweiterten die Reichweite 
einer Stadt um ungeahnte Größenordnungen und ermöglichten eine 
Konzentration von Ressourcen auf bisher unerhörte Weise. Aber genau 
diese Expansion machte die Städte ausgehungert. Größere Städte mit 
mehr wirtschaftlicher Aktivität erfordern mehr Inputs, um diese Aktivität 
anzutreiben. Es ist ein bisschen wie das alte Sprichwort, wo Städte das 
100-fache ihrer Landfläche für Holzkohle brauchten, aber jetzt brauchten 
sie Weizen für Lebensmittel, Eisenerz für Stahl, Öl für Brennstoff, 
Kalkstein für Beton, Kupfer für Kabel und so weiter. 

Städte dehnten ihre Reichweite notgedrungen auf breitere Regionen 
aus. 
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Regionen dehnten dafür ihre Reichweite auf Imperien aus. Die 
Amerikaner eroberten den Westen und leiteten seine landwirtschaftlichen 
Reichtümer und materiellen Ressourcen in die Städte der Ostküste. Die 
Japaner taten dasselbe mit der Mandschurei. Die Europäer haben in ihren 
Imperien geerntet. Die Natur der neuen Technologien sicherte sowohl die 
imperiale Expansion als auch die Konflikte um den Zugang, die zu der 
Konkurrenz und dem gegenseitigen Hass beitragen würden, die in den 
Weltkriegen kulminierten. 

Schneller Vorlauf nach dem Zweiten Weltkrieg und die amerikanische 
Bretton Woods Ordnung beseitigten sogar theoretische Grenzen dafür, 
wie weit eine Stadt reichen konnte. 

Kohle, Lebensmittel, sogar Menschen konnten jetzt von woanders 
hergebracht werden. Irgendwo anders. Überall sonst. Es war nicht länger 
notwendig, die Kontrolle über die Gebiete zu errichten, die eine Stadt 
ernten wollte — zum Ernten benötigte. Da die Welt jetzt das Erntegebiet 
ist, konnten alle Städte an Größe zunehmen. 


KONSEQUENZ 5: 

LIEFERKETTEN: LOKAL PRODUZIEREN, 

WELTWEIT VERKAUFEN 

Ein zentrales Merkmal der vorindustriellen Welt waren die Imperialen 
Zentren. 

Alle genossen eine magische Mischung aus mildem Klima und 
flachem Gelände und Zugang zum Meer und/oder Fluss, was nicht nur 
einen Vorsprung gegenüber der lokalen Konkurrenz, sondern auch genug 
Kraft und Stabilität verschaffte, um Länder jenseits zu erreichen und zu 
erobern. Als das Industriezeitalter anbrach, waren alle in der Lage, 
Jahrhunderte lang angesammelten Reichtum und Wissen zu nutzen, um 
sich an der Massenproduktion zu beteiligen. 

Aber alle sahen sich mit gemeinsamen Einschränkungen konfrontiert. 
Nicht alle Schritte eines Herstellungsprozesses erfordern den gleichen 
Zugriff auf die gleichen Inputs. 

Manche brauchen mehr Eisen, manche mehr Arbeit, manche mehr 
Kohle, manche mehr Leute mit Doktortitel. Aber weil keines der 
Imperien einander jemals vertrauen würde, war es an jedem einzelnen 
imperialen Zentrum, sich durchzuwursteln und zu versuchen, alle Schritte 
des Produktionsprozesses in ihrem eigenen eifersüchtig unabhängigen 
System zu veranstalten. 

Der Beginn der amerikanisch geführten Bretton Woods Ordnung 
änderte all das. Die Amerikaner haben Konflikte zwischen ihren 
Verbündeten nicht einfach verboten; Die Amerikaner bewachten die 
gesamte globale Schiffahrt, als wäre es ihr eigener interner Handel, und 
führten den Transport in ein Zeitalter äußerst billiger Heiligkeit. 
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In einer Welt, die für alle „sicher“ ist, könnten die „erfolg- 
reichen“ Regionen der Welt den Rest nicht mehr beherrschen und/oder 
ausbeuten. Ein etwas unbeabsichtigter Nebeneffekt davon war, dass die 
Geographie von ihrer ziemlich deterministischen Rolle bei der Messung 
des Erfolgs oder Misserfolgs eines Landes zu etwas degradiert wurde, 
das kaum mehr als Hintergrundrauschen wurde. Diese einst 
zurückgelassenen Regionen könnten nun in Sicherheit aufblühen. 

Auch die meisten alten imperialen Zentren hatten nichts dagegen. Ein 
Prozess, in dem sich die alten imperialen Zentren nicht hervorgetan 
haben, wie z. B. das Ziehen von Aluminiummetall zu Drähten oder das 
Schustern von Schuhen mit relativ geringer Wertschöpfung, könnte an 
einen anderen Ort ausgelagert werden — einen neueren, aufstrebenden 
Akteur im jetzt globalisierten System - die es effizienter und 
wettbewerbsfähiger machen könnten. Die ständig sinkenden 
Transportkosten, kombiniert mit der von den Amerikanern verursachten 
Heiligkeit dieses Transports, ermöglichten es, dass Arbeiten, die früher 
alle in einer Stadt erledigt wurden, an hundert verschiedenen Orten auf 
der ganzen Welt verteilt wurden. 

Die Schiffahrt, die einst auf „nur“ rohe Inputs und fertige Outputs 
beschränkt war, bedient heute eine scheinbar endlose Reihe von 
Zwischenprodukten. Das moderne mehrstufige Lieferkettensystem für 
die Fertigung war geboren. In den 1960er Jahren waren solche 
Lieferketten üblich, insbesondere in der Automobil- und 
Elektronikbranche. 

Südkorea, Brasilien, Indien und China waren einfach die vier größten 
von mehreren Dutzend Mächten, die plötzlich echte Rollen innehatten. 
Viele der „Kerngebiete“, die sich in den Jahrzehnten und Jahrhunderten 
vor der Bretton Woods Konferenz so gut entwickelt hatten — der 
amerikanische Stahlgürtel und das kanalisierte Großbritannien kommen 
einen ins Bewusstsein — und blieben unter dem Ansturm dieser bisher 
unerhörten Konkurrenten nur eine eingerostete Erinnerung. 

Die Ära des Kalten Krieges und der Zeit nach dem Kalten Krieg mit 
ausgedehnter globaler Stabilität ermöglichte es immer mehr Ländern, 
sich dem Spaß anzuschließen. Die neuen Spieler kamen nicht nur in 
verschiedenen Jahrzehnten ins Spiel, sie machten auch unterschiedliche 
Fortschritte und bevölkerten die Welt mit immer mehr Ländern mit völlig 
unterschiedlichen technischen Raffinessen. 

Ab 2022 gibt es fortgeschrittene Technokratien in Westeuropa, Japan 
und Angloamerika; fortgeschrittene Industrieländer in Nordostasien und 
Mitteleuropa; sich schnell industrialisierende Volkswirtschaften in 
Südosteuropa, Lateinamerika, Anatolien und Südostasien; und gemischte 
Volkswirtschaften in China, Südasien, Lateinamerika und der ehemaligen 
Sowjetunion. Immer komplexere Lieferketten verbinden sie miteinander. 


SEITE 155 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


All dies wurde durch mehr und billigeren Transport ermöglicht, was zu 
einer stärkeren wirtschaftlichen Entwicklung und Integration führte, was 
wiederum mehr und billigeren Transport erforderte. 

Fügen Sie größere Schiffe, Containerisierung und einen neuen 
Hafenstil hinzu, und es wurden nicht nur die vielen, vielen Reibungen 
beseitigt, die Länder daran gehindert haben, mit ihren Nachbarn zu 
handeln; sie schmolzen bis zu dem Punkt, an dem transozeanischer, 
wirklich globaler mehrstufiger Handel nicht nur möglich, sondern zur 
alltäglichen Norm werden könnte. Ab 2022 werden rund 80 Prozent des 
Welthandels nach Volumen und 70 Prozent nach Wert mit Seeschiffen 
transportiert. 


ALLES FÄLLT AUSEINANDER 

Als die Technologien reiften und das Transportsystem sich verdichtete 
und diversifizierte, verwoben sich zwei gegensätzliche Gedanken, um 
unser modernes System zu definieren: 

Erstens wurden Industrietechnologien immer einfacher anzuwenden. 
Stahl zu schmieden ist schwieriger, als ihn zu Schienen zu verarbeiten, 
was schwieriger ist, als Schienen zu verlegen, was schwieriger ist, als 
einen Zug zu betreiben, was schwieriger ist, als einen Waggon zu füllen. 
Als das imperiale System nach dem Zweiten Weltkrieg endete, war es 
nicht so, dass die Holländer und Japaner die von ihnen gebauten 
Schienensysteme mit nach Hause nehmen konnten. Es war ziemlich 
einfach für ihre ehemaligen Kolonien, sich die Vermögenswerte 
anzueignen und zu betreiben. Im Gegensatz zu vorindustriellen 
Technologien, die Handwerksmeister erforderten, hat sich ein Großteil 
des Industriezeitalters — und insbesondere des digitalen Zeitalters — als 
einfaches Spiel erwiesen. 

Zweitens sind industrielle Technologien immer schwieriger zu warten. 
Die Möglichkeit, Versorgungssysteme über beliebige Entfernungen zu 
diversifizieren, macht es wirtschaftlich vorteilhaft, die Fertigung in 
Dutzende, sogar Tausende von Einzelschritten aufzuteilen. Arbeiter, die 
dieses oder jenes kleine Teil eines Gerätes bauen, werden sehr gut darin, 
aber sie haben keine Ahnung, was den Rest des Prozesses angeht. Die 
Belegschaft, die Siliziumdioxid reinigt, stellt keine Siliziumwafer her und 
kann es auch nicht, sie baut keine Motherboards und kann es auch nicht 
und sie programmiert nicht und kann es auch nicht. 

Diese Kombination aus Reichweite und Spezialisierung führt uns zu 
einer sehr klaren und ahnungsvollen Schlussfolgerung: Die Waren, die an 
einem Ort von einem Volk konsumiert werden, spiegeln nicht mehr die 
Waren wider, die an einem Ort von einem Volk produziert werden. Die 
Geographien von Konsum und Produktion sind losgelöst. Wir brauchen 
nicht mehr nur einen sicheren Transport in großem Maßstab, um 
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Produktion und Verbrauch miteinander zu verbinden; Wir brauchen jetzt 
einen sicheren Transport in großem Maßstab, um die Produktion und den 
Verbrauch selbst zu unterstützen. 

In vielerlei Hinsicht ist das alles großartig. Industrialisierung und 
Globalisierung haben nicht nur das schnellste Wirtschaftswachstum der 
Geschichte hervorgebracht; Gemeinsam haben sie den Lebensstandard 
von Milliarden von Menschen auf der ganzen Welt dramatisch erhöht. Im 
Gegensatz zu der erschreckend ungleichen vorindustriellen Welt hat die 
Kombination aus Industrialisierung und Globalisierung das scheinbar 
unmögliche Doppelschauspiel erreicht, den völlig Unqualifizierten zu 
ermöglichen, auf etwas über einem missbrauchten Existenzminimum zu 
leben, während die Grenzen des menschlichen Wissens und der Bildung 
weiter und schneller und umfassender als je zuvor verschoben werden. 

Aber in weit mehr Hinsicht ist das absolut schrecklich. 
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Die große Auflösung 


Lassen Sie unseren Geist auf folgende Liste fokussieren. 


e Moderne Schiffe sind fette Bestien. Containerschiffe laufen mit 
maximaler Geschwindigkeit von knapp unter 29 Meilen pro Stunde. 
Bulker um die Hälfte. Die schnellsten zivilen Schiffe, die wir haben, 
sind... .. Passagierkreuzfahrtschiffe, vor allem, weil sie größtenteils 
leer sind. Keine Freude daran, sie für den Maisversand umzurüsten. 
Moderne transozeanische Containerschiffe beherbergen Tausende 
von Containern, von denen mehr als die Hälfte bis unter die Decke 
mit Zwischenprodukten gefüllt sind, die für die Herstellung so 
ziemlich aller Industrieprodukte unerlässlich sind. 
Diese Zwischenprodukte werden von Arbeitskräften hergestellt, die 
nur wissen, wie man ein bestimmtes Stück jedes Produkts herstellt, 
insbesondere am unteren Ende der Skala. 
Intelligente Länder können nicht-so-intelligente Arbeit leisten. Eine 
Halbleiterfabrik, die Chips für Serverfarmen herstellt, Kann sie auch 
für Autos oder Spielzeug herstellen. Das Gegenteil ist nicht wahr. 
Moderne Häfen sind dünn gesät, sehr groß und normalerweise nicht 
in der Nähe der Bevölkerung, die sie bedienen. 
e Moderne Städte sind so groß und ihre Volkswirtschaften so speziali- 
siert, dass sie regelmäßigen Zugang nicht nur zu einem riesigen 
Gebiet, sondern zum gesamten Globus benötigen. 


Das zentrale Merkmal all dieser Arbeit ist ein sicherer und 
kostengünstiger Transport. 

Hemmen Sie das und der Rest von . . . alledem bricht einfach 
zusammen. Die einfache Einführung industrieller Technologien 
ermöglichte zwar eine einfache Verbreitung, aber auch das Gegenteil ist 
der Fall. Schließlich gibt es in der Bevölkerung nur sehr wenige 
Qualifikationskapazitäten, die es ihr ermöglichen könnten, das Flair der 
Industrialisierung der heutigen Welt aufrechtzuerhalten, falls die heute 
allgegenwärtigen Verkehrsverbindungen aus irgendeinem Grund 
zusammenbrechen sollten. Die Belegschaft ist alternativ 
hyperspezialisiert, fast ungelernt oder, ein Beweis dafür, dass die Welt 
fast immer seltsamer ist, als Sie denken, eine Kombination aus beidem. 
Schlimmer noch, das moderne Stadtleben erfordert einen 
allgegenwärtigen Zugang zu so vielen Völkern und Orten, die über die 
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ganze Welt verstreut sind und auf die eine Stadt keinen Einfluss hat. 
Einfach ausgedrückt: Regionen können sich viel schneller 
deindustrialisieren als sie industrialisiert haben, und der entscheidende 
Faktor ist, was mit dem Verkehr passiert. 

Die Deindustrialisierung könnte viel schneller erfolgen, als Sie denken. 

Betrachten Sie diese großen, fetten, langsamen Schiffe. 

Schnelle Kriegsgeschichte, in diesem Fall der Iran-Irak-Krieg der 
1980er Jahre: Bis 1983 war der Konflikt in eine Pattsituation geraten, 
was beide Länder dazu veranlasste, Raketen auf die Schiffe des anderen 
zu schleudern, um ihren Gegner wirtschaftlich zu erwürgen. Insgesamt 
wurden etwa dreihundert Schiffe getroffen. Ungefähr fünfzig wurden 
behindert und ein Dutzend versenkt. Verglichen mit der Größe des 
weltweiten Versands zu dieser Zeit war dies kaum eine Fußnote. 

Aber diese Handvoll Ereignisse zerstörten fast den ganzen globalen... 
Versicherungssektor. 

Die amerikanische Sicherheitsgarantie für die Schiffahrt [als Folge der 
Bretton Woods Konferenz] galt als eisern. Schließlich hatte es weltweit 
seit Jahrzehnten weniger als eine Handvoll Zwischenfälle gegeben. Es 
gab sogar einen Zeitraum von ungefähr 1950 bis 1975 ohne Angriffe auf 
die Schiffahrt. Die Schadenrückstellungen für die Seeversicherung waren 
daher höchstens minimal. Sich mit großen Geldsummen auf solche 
Vorfälle vorzubereiten, wäre so gewesen, als würde man Milliarden für 
Erdbebenschäden in Illinois beiseite legen /weil Illinois kein 
Erdbebengebiet ist]. Aber als die Schadensfälle aus dem Iran-Irak-Krieg 
eintrafen, ging den Versicherungsunternehmen schnell das 
Betriebskapital aus. Also meldeten sie Schaden bei ihren 
Rückversicherungen an, die ebenfalls schnell leerliefen. Plötzlich stellten 
alle Versicherungsunternehmen fest, dass ihre gesamte Branche am 
Abgrund stand. Feuerversicherung, Autoversicherung, 
Hypothekenversicherung, Krankenversicherung - es spielte keine Rolle. 
Und da die meisten Versicherungsunternehmen über große Finanzhäuser 
mit den meisten Anleihemärkten verbunden waren, drohte eine 
Katastrophe. 

Das einzige, was einen umfassenden, globalen finanziellen 
Zusammenbruch verhinderte, war die dreiteilige Entscheidung der 
Reagan-Regierung, (a) nicht-iranische Schiffe im Persischen Golf 
physisch zu eskortieren, (b) alle diese Schiffe als amerikanische Schiffe 
umzuflaggen und (c) eine pauschale staatliche Entschädigung für alle 
diese Versandarten anzubieten. Ein lokaler Militärstreit zwischen zwei 
Nicht-Handelsmächten, die nicht einmal einen Finanzsektor hatten, 
führte schnell zu dem Punkt, dass nur eine Supermacht die militärische, 
finanzielle und rechtliche Stärke hatte, um eine globale Finanzkrise zu 
verhindern. 
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Stellen Sie sich vor, ein ähnliches Ereignis würde heute eintreten. Von 
1970 bis 2008 hatten die Amerikaner fast immer eine Trägergruppe im 
Persischen Golf (und seit dem Ersten Iraq Krieg (Desert Storm) von 1991 
normalerweise zwei). Die Begleitung der Handelsschiffahrt im Jahr 1983 
erforderte lediglich einige Änderungen an den Patrouillenmustern. Aber 
seit 2015 ist es für die Amerikaner normal geworden, monatelang ohne 
Schiffe dieser Größe in der Region auszukommen. Bis Ende 2021 hatten 
die Amerikaner alle regulären Bodentruppen aus der gesamten Region 
abgezogen. Ohne die Vereinigten Staaten gibt es nur eine Handvoll 
Mächte — Frankreich, das Vereinigte Königreich, Japan und China - die 
mit militärischen Mitteln sogar den Persischen Golf erreichen Könnten. 
Von ihnen verfügt nur Japan über die technischen Kapazitäten, um in 
Kraft zu treten, und keines verfügt über die erforderlichen Schiffe, um 
sinnvolle Konvois zu bilden. 

Stellen Sie sich vor, die fraglichen Schiffe wären Containerschiffe statt 
Bulker [Bulk Carrier, Massengutfrachter, Handelsschiff für unverpackte 
Massengüter: Getreide, Kohle, Erz, Stahlrollen, Zement.]. Ein Schiff 
würde Tausende von Containern mit Zehntausenden (Hunderttausenden?) 
Produkten aufnehmen. In den 1980er Jahren wurden sogar die versenkten 
Schiffe rechtzeitig wieder flott gemacht und setzten ihr Leben fort. Auf 
keinen Fall würde das mit moderner Containerfracht passieren (außerdem 
würden Sie einen Computer kaufen, wenn ein Teil des Motherboards ein 
paar Tage auf dem Grund des Golfs gelegen hätte?). 

Stellen Sie sich vor, ein solches Ereignis würde sich an einem anderen 
Ort ereignen. Iran und Irak waren in den 1980er Jahren die ultimativen 
Volkswirtschaften ohne Wertschöpfung. 

Stark begrenzter lokaler Verbrauch. Keine Beteiligung an 
Produktionsversorgungssystemen. Was wäre, wenn die Schiffahrt in der 
Ostsee oder im Ostchinesischen Meer angegriffen würde, Orte, die für 
die europäische und asiatische Fertigung von zentraler Bedeutung sind? 
Moderne Containerschiffe bringen nicht einzelne Produkte von einem 
Hafen zum anderen, sondern fahren Kreisläufe. Sie reisen zu mehreren 
Häfen und holen und bringen unterwegs Container, die mit einer 
schwindelerregenden Vielfalt von Produkten gefüllt sind. Wenn ein 
einzelnes Schiff seine Fracht nicht transportieren oder ausstoßen kann, 
hat das Auswirkungen auf Hunderte bis Tausende von Lieferketten in 
mehreren Branchen und Regionen. Selbst kurze Verzögerungen in nur 
wenigen Häfen würden ausreichen, um eine Rationalisierung ganzer 
Industrien zu erzwingen, ganz zu schweigen von tatsächlichen 
Schiffsverlusten. Wie das Sprichwort sagt, man braucht 30.000 Teile, um 
ein Auto herzustellen. Wenn Sie nur 29.999 Stück haben, dann haben Sie 
einen Briefbeschwerer in Übergröße. 
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Stellen Sie sich vor, ein solches Ereignis wäre kein Einzelfall. Die 
Skala von 1983 gegenüber 2022 ist radikal anders. Mit differenzierteren 
Lieferketten, mehr Wohlstand und mehr Ländern ist der Gesamtwert der 
heutigen globalen Seefracht heute sechsmal größer. Berechnungen auf 
der Rückseite des Umschlag, die Daten aus den letzten 
Vierteljahrtausenden verwenden, legen nahe, dass eine Reduzierung der 
Transportkosten um 1 Prozent zu einer Steigerung des Handelsvolumens 
um etwa 5 Prozent führt. Man muss das nicht lange rückwärts laufen 
lassen, bevor die vom Handel ermächtigte moderne Welt zu einer 
wertvollen Erinnerung wird. 

Fazit: Die Welt, die wir kennen, ist äußerst zerbrechlich. Und das gilt 
auch, wenn man an der Gestaltung arbeitet. Die heutige 
Wirtschaftslandschaft verlasst sich nicht nur auf die strategische und 
taktische Überwachung durch die USA, sondern ist regelrecht abhängig 
davon. Entfernen Sie die Amerikaner, und die Langstreckenschiffahrt 
degradiertt von der Norm zur Ausnahme. Entfernen Sie den 
Massenkonsum aufgrund des demografischen Zusammenbruchs und das 
gesamte wirtschaftliche Argument für die Massenintegration bricht 
zusammen. Auf die eine oder andere Weise wird unser „Normal“ enden, 
und zwar bald. 


DIE KOMMENDE WELT: 

WERBEN - ABER GEFAHR VERMEIDEN 

Das wunderbarste und bis zu einem gewissen Grad unerwartete Ergebnis 
der von Amerika geführten Bretton Woods Ordnung ist das Ausmaß, in 
dem sie Gebiete veränderte, die selten — wenn überhaupt - an einem groß 
angelegten, mehrstaatlichen Handelssystem teilgenommen hatten. Der 
größte Teil der Welt verfügt nicht über eine geographische Struktur, die 
auf natürliche Weise die wirtschaftliche Aktivität fördert, wie das 
gemäßigte Klima oder die dichten Flussnetze, die in Westeuropa oder 
Nordamerika üblich sind. 

Die Bretton Woods Ordnung machte die Geographie weniger wichtig. 
Die Amerikaner würden jetzt sowohl Ihre Grenzen als auch Ihren 
Außenhandel schützen. Eine solche Struktur ermöglichte es Regionen, 
die sich zuvor nie entwickelt hatten oder die unter dem Stiefel dieses oder 
jenes Imperiums zermalmt worden waren, als unabhängige Akteure 
aufzusteigen. Das größte Wirtschaftswachstum, das die Menschheit in 
der Zeit seit 1945 gesehen hat, war ein Basiseffektwachstum in diesen bis 
vor kurzem vernachlässigten und bis vor kurzem wirtschaftlich instabilen 
Regionen. Das bedeutet, dass, wenn die Amerikaner in eine Denkweise 
von „Nicht mein Bier, nicht mein Problem“ verfallen, die größten 
Störungen und die größten Auswirkungen dieser Störungen nicht nur an 
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denselben Standorten, sondern auch an denselben neuen Standorten 
auftreten werden. 

Die erste dieser bald verrückten Regionen sind die Gebiete auf und 
küstennah von Asiens Erster Inselkette* [China's First Island Chain], 
einer Region, die Japan, China, Korea und Taiwan und in geringerem 
Maße die Philippinen, Vietnam, Indonesien und Malaysia umfasst, 
Thailand und Singapur. 

[* China erhebt Anspruch auf die Erste Inselkette und dem 
Südschinesischen Meer; er geht auf die Zeit nach dem Chinesisch- 
Französischen Krieg 1885 zurück, als China den Vertrag von Tientsin 
mit Frankreich unterzeichnete, in dem es auf seine Oberhoheit über 
Vietnam verzichteten musste. Am 26. Juni 1887 unterzeichnete die 
Regierung der Oing-Dynastie die Konvention zur Abgrenzung der Grenze 
zwischen China und Vietnam (Tonkin or Tongking)), die die 
Wassergrenze zwischen China und Französisch-Indochina nicht klärte. 
Hier zur Erinnerung: Diplomatie allein schafft keinen Frieden. Wenn 
Politiker und Diplomaten ihren Job nicht ganz und gar erledigen, gibt es 
Konflikt und Krieg im Nachhinein. 

Chinas heutiger Anspruch basiert auf der „Neun-Strich- 
Linienkarte“ (the nine-dash line map). Die „Neun-Strich-Linie“ ist eine 
Reihe von Liniensegmenten auf verschiedenen Karten, die die Ansprüche 
der Volksrepublik China und der Republik China (ROC, „Taiwan“) im 
Südchinesischen Meer begleiteten. Eine Karte von 1946, die eine U- 
förmige Linie mit elf Strichen zeigt, wurde am 1. Dezember 1947 von der 
Regierung der Republik China veröffentlicht und machte deutlich, dass 
das imperiale China seinen Anspruch nie aufgab. 

Dieser Anspruch wurde immer durch zweifelhafte imperiale Ideologien 
ausgelöst. Zweifelhaft deswegen weil China (aus geografischen Gründen 
ebenso wie Deutschland) nie wirklich eine Seemacht war, mit Ausnahme 
der Zeit der Oin-Dynastie 221-207 v. Chr., und der Zeit von Admiral 
Zheng He (1371- 1433), der unter Kaiser Yongle (1360-1424) zwischen 
1402-1424 eine große Flotte mit riesigen Schiffen auf sieben 
Expeditionen in den Indischen Ozean, nach Ostafrika und um die 
arabische Halbinsel führte. Die Ankunft der Chinesen in der Nähe des 
Mittelmeers löste in den folgenden Jahrzehnten hektische maritime 
Aktivitäten in Portugal und Spanien aus, als sie davon hörten. Das führte 
in der Folge zu den Entdeckungen Amerikas und dem Seeweg nach 
Indien um Afrika herum. 

Worum es heute den Chinesen wirklich geht, ist der Zugang zum 
Indischen Ozean durch die Strasse von Malakka d.h. zu den 
Energieresourcen im Persischen Golf. Jemand blockiert den Zugang und 
China ist erledigt. ] 
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Die vorhandenen Ressourcen versiegen allmählich, wenn man von 
Süden nach Norden reist, während der Wert und das Volumen der 
Produktion tendenziell dem entgegengesetzten Gradienten folgen. Es ist 
ein natürlicher Bereich intensiven Wettbewerbs, der durch eine 
konzentrierte Ressourcennachfrage, die längsten Versorgungsleitungen 
der Erde und eine massive Exportabhängigkeit gekennzeichnet ist. Das 
Resultat? 

Überall Zwischenprodukte, die alle auf dem Wasserweg transportiert 
werden. 

Diese Kombination aus Verwundbarkeit und Integration hätte nur in 
einer Sicherheitsumgebung auftreten können, in der eine externe Macht 
jeden dazu zwingt, nett zu spielen. Doch selbst mit amerikanischer 
Überwachung hat Ostasien nie ein regionales Kooperationssystem oder 
gar diplomatische Druckentlastungsventile entwickelt, die dem 
militärischen Austausch nicht gerecht werden. China hasst Japan, Japan 
will (vielleicht jetzt unbewusst) Korea und Teile Chinas kolonisieren, 
Taiwan will eine nukleare Abschreckung, und die Südkoreaner trauen 
niemanden. 

Schlimmer noch, mit der bemerkenswerten Ausnahme Japans ist keine 
der lokalen Mächte in der Lage, ihre eigenen Versorgungs- oder 
Handelslinien zu sichern. Es ist schwer einzuschätzen, wer in einer 
schlechteren Position ist: Südkorea und Taiwan, die unter einer nahezu 
vollständigen Abhängigkeit von der strategischen Marineüberwachung 
der USA leiden, oder China, das durch die Gewässer mehrerer feindlicher 
Kämpfer (einschließlich aller Länder von Asiens Erster Inselkette) sowie 
ein halbes Dutzend weiterer Engpässe [wie z.B. die Straße von Malakka], 
um jeden wichtigen Markt- oder Ressourcenzugang zu erreichen .... 
unter Einsatz einer Marine, die größtenteils nur für Küstenoperationen 
geeignet ist. [Obwohl die Chinesen ihre Marine verbessert haben, ist 
eigentlich noch viel schlimmer für sie als sie zugeben wollen. ] 

Der chinesische Faschismus* hat bis zu diesem Punkt funktioniert, 
aber zwischen einem Zusammenbruch des Inlandsverbrauchs aufgrund 
der demografischen Alterung, einem Verlust von Exportmärkten 
aufgrund der Deglobalisierung und der Unfähigkeit, die Importe von 
Energie und Rohstoffen zu schützen, die erforderlich sind, damit alles 
funktioniert, umarmt China des narzisstischen Nationalismus riskiert, 
interne Unruhen hervorzubringen, die die Kommunistische Partei 
verzehren werden. Oder zumindest ist das in der chinesischen Geschichte 
(wiederholt) passiert, als die Regierung ihr Volk nicht mehr mit den 
Waren versorgen konnte. [* die Kommunistische Partei Chinas (KPCh), 
die mit ihrem von Xi Jinping angeordneten „Sozialismus chinesischer 
Prägung“ in Wirklichkeit chinesischer Nationalsozialismus ist. ] 
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Japan scheint die Region zu erben, aber die Zukunft wird nicht 
annähernd so ordentlich stattfinden. Sicher, Japans überlegene 
Seereichweite bedeutet, dass es China in wenigen Wochen erdrosseln und 
Zeit und Ort von Blauwasserkonflikten bestimmen kann, aber selbst in 
Schwäche hat China die Fähigkeit, Ziele innerhalb weniger hundert 
Meilen von seiner Küste anzugreifen. Dazu gehören nicht nur Teile der 
japanischen Heimatinseln, sondern auch der größte Teil Südkoreas und 
ganz Taiwan. Alles andere als ein vollständiger Regierungs- 
zusammenbruch in China (der zugegebenermaßen in der chinesischen 
Geschichte mehrmals vorgekommen ist) wird die gesamte Region in eine 
Gefahrenzone für jede Art von Schiffahrt auf dem Wasser verwandeln. 

Keine Region hat mehr von der amerikanischen Nachkriegsordnung 
profitiert, keine Region wird mehr unter seinem Ende leiden, und alles, 
was wir über die moderne Fertigung wissen, endet, wenn zum ersten Mal 
jemand auf ein einzelnes Handelsschiff schießt. 

Die zweite Problemregion ist der Persische Golf. Zu erklären, warum, 
ist nicht besonders schwierig. Das lokale Klima reicht von trocken bis... 
Wüste. Normalerweise würde dies die Populationen nicht so klein, 
sondern winzig halten. Aber es gibt Öl und das hat alles verändert. Unter 
der Globalisierung hatten die Amerikaner keine andere Wahl, als den 
Golf mit Macht zu patrouillieren und sich in die schmerzhaften 
Kleinigkeiten der Politik der Region einzumischen. Öl hat den 
Welthandel angetrieben, der Welthandel hat die amerikanische Allianz 
angetrieben, und die amerikanische Allianz hat die amerikanische 
Sicherheit angetrieben. Ohne den relativ friedlichen Golf — und nach 
historischen Maßstäben war der Golf seit 1950 relativ friedlich — wäre 
Amerikas globale Strategie von Anfang an tot gewesen. 

Dieses Öl, kombiniert mit der Präsenz der Amerikaner, hat die 
Möglichkeiten der Region verändert. Anstelle von wandernden Beduinen, 
einer Ansammlung von Perlendörfern an der Küste und Land, das durch 
Jahrtausendelange Bewässerung salzvergiftet wurde, bietet die Region 
stattdessen eine unregelmäßige Mischung aus futuristischen Städten, 
überbevölkerten Megacities, kriegszerrütteten Stadtlandschaften und 
Hinterland und in vielen Gebieten fast eine Unterklasse von Sklaven [Zur 
Erinnerung: Laut Koran, Sira und Hadith ist Sklaverei erlaubt im Islam! 
Siehe: The Grand Bible, S. 4351-5158. ]. 

Die Region exportiert Öl und Erdgas und . .... fast nichts anderes. Es 
importiert Lebensmittel. Technologie. Elektronik. Weiße Ware. Kleidung. 
Zellulare Ware. Computerwaren. Maschinen. Flugzeuge. Automobile. 
Baumaterial. So ziemlich alles. Einschließlich Arbeitskräfte — sowohl 
qualifizierte als auch ungelernte. Sogar Kamele. Nahezu jedes Molekül 
Kohlenwasserstoffe wird auf dem Wasserweg verschifft, während fast 
jedes Importpaket denselben Weg zurücklegt. In einer Welt der 
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zusammengebrochenen internationalisierten Schiffahrt sind Behelfs- 
lösungen für die Straße von Hormuz letztendlich von begrenztem Wert. 
Sie wurden entwickelt, um die Bedrohung durch den Iran zu umgehen, 
nicht den Zusammenbruch der Nachkriegsordnung. 

Das bedeutet nicht, dass die Region vom kollektiven Radar der 
Menschheit verschwinden wird. Was der Golf hat - Öl - ist das, was 
Südasien, Ostasien und Europa alle dringend brauchen werden. Aber die 
Marine aller lokalen Mächte leidet unter Unfähigkeit. Diese Mächte 
können ihre eigenen Küsten nicht effektiv patrouillieren, geschweige 
denn den lokalen Verkehr eskortieren, geschweige denn Schiffe sicher in 
oder aus Hormuz sehen, geschweige denn Tanker bewachen, die für 
Endverbraucher bestimmt sind, oder Massengutfrachter und 
Containerschiffe, die ankommen Schiffe von Lieferanten aus der Ferne. 

Auch kann keine ausländische Macht die Region mit einer 
Sicherheitsdecke nach amerikanischem Vorbild ersticken. In vielleicht 
der herausragenden Demonstration der unbestrittenen Tatsache, dass das 
US-Militär meint, dass Overkill unterschätzt wird, haben die 
kombinierten Marinen der Welt weniger als ein Zehntel der 
Machtprojektionskapazität der US-Marine. Eine globale Unfähigkeit, der 
Region Normen aufzuerlegen, wird eine jahrzehntelange globale 
Depression garantieren und eine Reihe von erbärmlich unzureichenden 
Bemühungen eines halben Dutzends Mächte — Japan, Großbritannien, 
Frankreich, Indien, Türkei und China - etwas... aus dem blutigen Chaos 
zu retten. Und es wird ein hässliches Chaos. 

Die dritte Region, auf die Sie achten sollten, ist Europa. Wir sehen das 
moderne Europa als eine Region der Kultur, der Demokratie und des 
Friedens. Der Geschichte entronnen. Aber diese Flucht ist größtenteils 
auf die Umstrukturierung aller europäischen Dinge durch die Amerikaner 
zurückzuführen. Was sich unter der historischen Fassade der Ruhe 
verbirgt, ist das am stärksten vom Krieg zerrüttete und strategisch 
instabilste Stück Land auf dem Planeten. Das moderne Europa ist die 
reinste Destillation der Höhen und die vollständige Kunstfertigkeit des 
Bretton-Woods-Systems. 


Die Probleme des zukünftigen Europas sind zahlreich, aber vier ragen 

heraus. 

e Das erste ist Energie: Die Europäer sind stärker von Energieimpor- 
ten abhängig als die Asiaten, und keine zwei großen europäischen 
Länder glauben, dass dieses Problem auf die gleiche Weise gelöst 
werden kann. Die Deutschen befürchten, dass ein Nichtabkommen 
mit den Russen Krieg bedeutet. Die Polen wollen einen Deal mit 
niemandem außer Russland. Die Spanier wissen, dass die einzige 
Lösung in der westlichen Hemisphäre liegt. Die Italiener befürchten, 
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Libyen besetzen zu müssen. Die Franzosen wollen Algerien einen 
Deal aufzwingen. Die Briten haben Westafrika im Blick. Alle haben 
recht. Und dennoch: Alle liegen falsch. 

Der zweite ist demographisch: Die europäischen Länder sind längst 
über den Punkt der theoretischen Wiederbevölkerung hinaus gealtert, 
was bedeutet, dass die Europäische Union jetzt funktional eine 
Exportunion ist. Ohne die von Amerika geführte Bretton Woods 
Ordnung verlieren die Europäer jede Möglichkeit, Waren zu 
exportieren, was die Möglichkeit ausschließt, die europäische 
Gesellschaft in ihrer gegenwärtigen Form aufrechtzuerhalten. 

Die dritte ist die ökonomische Präferenz: Vielleicht ist sie heutzu- 
tage meist unbewusst, aber die Europäer sind sich ihrer blutigen 
Geschichte bewusst. Eine große Anzahl bewusster Entscheidungen 
wurde von den europäischen Führern getroffen, um ihre Systeme mit 
einer sozialistischen Neigung umzugestalten, damit ihre Bevölke- 
rungen in ihren kollektiven Systemen verankert würden. Das hat 
funktioniert. Das hat gut funktioniert. Aber nur im Rahmen der 
Bretton-Woods-Ordnung, bei der die Amerikaner den Großteil der 
Verteidigungskosten bezahlen und ein Wachstum ermöglichen, das 
die Europäer niemals selbst hätten fördern können. Deglobalisiert 
man und Europas Demografie und der Mangel an globaler 
Reichweite legen nahe, dass eine dauerhafte Rezession zu den 
besseren Interpretationen der geopolitischen Voraussagen gehört. 
Ich sehe keinen Weg nach vorne, auf dem der Kern des 
europäischen sozialistisch-demokratischen Modells überleben kann. 
Das vierte und letzte Problem: Nicht alle europäischen Staaten sind 
gleich geschaffen. Für jedes britische Schwergewicht gibt es einen 
griechischen Korb. Für jedes isolierte Frankreich gibt es ein 
verwundbares Lettland. Einige Länder sind sicher oder reich oder 
haben eine Tradition der Machtprojektion. Andere sind verletzlich 
oder arm oder kaum mehr als historische Fußmatten. Das vielleicht 
Schlimmste ist, dass der größte Wirtschaftsakteur (Deutschland) 
derjenige ist, der keine andere Wahl hat, als das zentrale Gewicht 
von allem zu sein, während die beiden Länder mit der größten 
Fähigkeit, alleine zu gehen (Frankreich und Großbritannien), ihre 
Wetten abgesichert haben und nie wirklich integriert mit dem Rest 
von Europa. Es gibt wenig Grund zu der Annahme, dass die 
Franzosen ihre Reichweite zum Wohle Europas nutzen werden, und 
es gibt keinen Grund, Unterstützung von den Briten zu erwarten, die 
2020 offiziell aus der Europäischen Union ausgetreten sind [die von 
der Europäischen Union zudem demütigende Austrittsverhand- 
lungen über sich ergehen lassen mussten. Der nächste Adolf Hitler 
wird vieleicht auf britische Nichteinmischung zählen können. ]. 
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Die Geschichte bietet uns leider einige ziemlich klare Wege nach 
vorne. Da die Zuverlässigkeit des Seetransports auf Langstrecken 
schwindet und die Vereinigten Staaten — der bei weitem größte 
europäische Markt — eigene Wege gehen, werden die Europäer großen 
Wert darauf legen, das zu schützen, was sie haben und wissen: ihre 
eigenen Lieferketten und ihre eigenen Märkte. Dass Europa als die 
protektionistischste Gruppe von Volkswirtschaften der Ära der Ordnung 
beginnt, hilft nicht. 
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Das Endergebnis wird die Schaffung mehrerer Mini-Europas sein, 
wenn verschiedene Großmächte versuchen, wirtschaftliche, kulturelle 
und (in einigen Fällen) militärische Netze über größere Regionen zu 
werfen. Das Vereinigte Königreich, Frankreich, Deutschland, Schweden 
und die Türkei werden alle ihren eigenen Weg gehen und versuchen, 
ausgewählte Nachbarn zu gewinnen und/oder zu zwingen, mitzufahren. 
Die Integration wird entsprechend leiden. Für diejenigen unter Ihnen, die 
Ihre persische, griechische, römische, oströmische, osmanische, deutsche, 
britische, französische, mittelalterliche oder frühindustrielle Geschichte 
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kennen, wird sich dies beunruhigend vertraut anfühlen. Schließlich kennt 
die Geschichte kein Endspiel. 

Es wird sich für die Europäer lohnen, sich besonders mit dem 
Mittelmeer zu beschäftigen. Unter der Nachkriegsordnung war es ein 
schöner Binnenkanal für den Kontinent, aber mit Blick auf die Zukunft 
ist es viel wahrscheinlicher, dass es zu seiner historischen Norm 
zurückkehrt, die am stärksten umkämpfte Wasserstraße der Welt zu sein. 
Über den Suezkanal ist das Mittelmeer Europas Verbindung zum Öl aus 
dem Persischen Golf und zu ostasiatischen Manufakturen. Ägypten kann 
die Kanalzone nicht schützen, aber auch kein einzelnes europäisches 
Land kann Ägypten dominieren. Über die Türkische Meerenge ist das 
Mittelmeer Europas Verbindung zu den Energie- und Agrarüberschüssen 
der ehemaligen Sowjetstaaten. Die Türkei wird mit absoluter Sicherheit 
die Meerengen übernehmen, und niemand hat die Kapazität, die Türken 
in ihrem eigenen Vorgarten herauszufordern. 

Keiner dieser Wettbewerbe ist für Geschichtsstudenten neu. Neu ist, 
dass die Amerikaner sie erstickt haben. Alle von ihnen. Für Jahrzehnte. 
Um zu glauben, dass die Globalisierung ohne einen übergreifenden 
Vollstrecker und Schiedsrichter weitergehen wird, müssen Sie drei Dinge 
glauben: 

e Erstens, dass alle Mächte in einer bestimmten Region zustimmen 
werden, das zu tun, was die mächtigste regionale Macht verlangt. 
Dass die Japaner und Taiwanesen den chinesischen Bemühungen 
beitreten werden, die strukturellen, wirtschaftlichen, politischen und 
militärischen Arrangements Östasiens neu zu definieren. Dass die 
Franzosen, Polen, Dänen, Niederländer und Ungarn (unter anderem) 
aktiv Reichtum und Kontrolle nach Deutschland übertragen werden, 
wenn die Deutschen altern und veraltet sind. Dass Saudi-Arabien, 
der Irak, Kuwait, Katar, Bahrain und die Vereinigten Arabischen 
Emirate dem Iran in Fragen der regionalen Kontrolle und der 
Ölpolitik den Vortritt lassen. Dass die Ukraine, Estland, Lettland, 
Litauen, Schweden, Finnland, Polen, Moldawien, Rumänien und 
Usbekistan sich Russland nicht widersetzen werden, die Kontrolle 
über sie alle wiederzuerlangen. Dass Pakistan Indien beitreten wird, 
da es groß und verantwortlich ist. Dass Iran, Irak, Syrien, Russland 
und Deutschland sich der Türkei nicht widersetzen werden, sich an 
den großen Tisch zu drängen. Dass die verschiedenen afrikanischen 
Nationen einer erneuten Kolonialwelle stillschweigend beitreten 
werden. Die Amerikaner haben all diese Berechnungen seit 1945 in 
der Schwebe gehalten. Entfernen Sie jetzt das amerikanische 
Sicherheitsumfeld. Betrachten Sie die Karte mit frischen Augen. 
Betrachten Sie jede Karte mit frischen Augen! 
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Zweitens müssen Sie glauben, dass bestimmte Instrumente der 
Staatskunst vom Tisch bleiben werden, insbesondere militärische 
Instrumente. Dass die Deutschen, Russen, Iraner und Chinesen keine 
militärische Gewalt anwenden werden, um ihren Nachbarn ihren 
Willen aufzuzwingen. Dass Mächte mit militärischer Reichweite — 
Frankreich, das Vereinigte Königreich, die Türkei und Japan 
kommen mir in den Sinn - ihre Kapazitäten nicht nutzen werden, 
um die Aktionen ihrer weniger mobilen Konkurrenten 
kurzzuschließen. Die Geschichte ist nicht nur mit gegenteiligen 
Beispielen übersät. Der größte Teil der Geschichte ist geradezu das 
Gegenteil. Außer natürlich die Geschichte von 1945 bis heute. 
Drittens müssen Sie daran glauben, dass die dominanten 
Regionalmächte nicht in Konflikt geraten werden. Dass Russen und 
Deutsche, Chinesen und Inder, Russen und Chinesen, Türken und 
Russen, Türken und Iraner immer einer Meinung sein werden. Mir 
fallen auf Anhieb zehn Beispiele dafür ein, dass dies nicht nur in 
dem einen Jahrhundert vor 1945 geklappt hat. Der Vorrat an 
Beschwerden der Welt ist unerschöpflich. Auf diese Beschwerden 
wurde größtenteils seit 75 Jahren nicht reagiert. ..... aber nur, weil 
die Amerikaner die Spielregeln geändert haben. Egal was schief geht, 
der Fernverkehr ist ein sofortiges Opfer, denn der Fernverkehr 
erfordert nicht einfach absolute Ruhe in dieser oder jener Region; es 
erfordert absoluten Frieden in allen Regionen. Solche 
Langstreckenunterbrechungen machen drei Viertel aller Lieferungen 
in den Bereichen Energie, Fertigung und Landwirtschaft aus. 
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Häfen im Sturm 


Unordentliches Zeug, ja, aber es wird nicht wirklich eine Welt von allen 
gegen alle sein. Welche „sicheren Zonen“ es für die Handelsschifffahrt 
gibt, fällt in eine von zwei allgemeinen Kategorien. 

Erstens richtet eine regionale Supermacht eine regionale Fiedenszone 
[wie die Pax Romana] ein, um ihre bevorzugte Definition von Sicherheit 
ihrer gewünschten Geographie aufzuzwingen. Japan wird dies in 
Nordostasien tun, mit dem wahrscheinlich nicht sehr versteckten Ziel, die 
Chinesen gebrochen zu halten. Frankreich wird im fernen Westeuropa 
dominieren, sehr zur Verachtung der Briten und Deutschen. Die Türkei 
wird das östliche Mittelmeer mit Füßen treten, wahrscheinlich im Bunde 
mit den Israelis. Die Vereinigten Staaten werden die Monroe-Doktrin 
aktualisieren und die westliche Hemisphäre in einen amerikanischen 
Spielplatz verwandeln, der nur auf Einladung zugänglich ist. Ob solche 
Kontrollzonen informell oder eisern sind, den regionalen Handel 
ermöglichen oder ihn blockieren, wohlwollend oder nicht, wird durch 
eine Mischung aus kulturellen Normen, wirtschaftlichen Anforderungen, 
strategischen Diktaten und lokalen Bedürfnissen und Möglichkeiten 
bestimmt. Keine Einheitsgröße passt für alle. 

Zweitens werden einige Gruppen von Ländern in der Lage sein, ihre 
eigenen Interessensphären gemeinsam zu patrouillieren. Das Vereinigte 
Königreich wird wahrscheinlich mit den Skandinaviern zusammen- 
arbeiten, um eine regionale Ordnung zu schaffen. Deutschland wird 
dasselbe mit den mitteleuropäischen Staaten tun. Die Südostasiaten 
werden mit den Australiern und Neuseeländern wirtschaftliche Stärke 
und militärische Kräfte bündeln. 

Konflikte zwischen den regionalen Supermächten und Blöcken sind 
eine ausgemachte Sache, aber das bedeutet nicht, dass solche Konflikte 
chronisch oder kinetisch sein werden. Die Franzosen und die Türken 
werden sich sicherlich von den entgegengesetzten Enden des Mittelmeers 
aus anstarren, ebenso wie die Franzosen und die Deutschen sicherlich 
Themen finden werden, bei denen sie über Belgien hinaus 
zusammenarbeiten können. Die Holländer und Dänen werden eine Art 
Doppelmitgliedschaft in den von Großbritannien und Deutschland 
geführten Blöcken anstreben, während diese beiden Blöcke selbst 
wahrscheinlich gegen die russische Macht zusammenarbeiten werden. 
Jeder liebt die Australier. ... aber die Australier werden fröhlich als 
Beobachter für die amerikanische Macht fungieren. 
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Das bestimmende Merkmal der neuen Ära ist, dass wir nicht mehr alle 
auf einer Seite stehen werden. Und obwohl viele vernünftigerweise 
argumentieren könnten, dass dies schon immer der Fall war, hat die 
Bretton-Woods-Ordnung funktioniert, weil wir uns alle einig waren, dass 
es Grenzen gibt, welche Form der innerstaatliche Wettbewerb annehmen 
kann. Niemand setzt militärische Gewalt ein, um einem wirtschaftlichen 
Konkurrenten entgegenzutreten. Aber am wichtigsten ist, dass niemand 
auf die Handelsschiffahrt schießt oder sie entführt. Punkt! 

Das Ende dieser Norm führt uns auf viele dunkle Pfade. 

Die Zeiten des Fernverkehrs sind weitgehend vorbei. Mit den 
bemerkenswerten Ausnahmen von Japan und den Vereinigten Staaten 
kann kein Land konsequent seine Seestreitkräfte einen Kontinent entfernt 
projizieren, und selbst für die beiden größten Seemächte der Welt liegt es 
außerhalb ihrer Möglichkeiten, ausreichend weite Ozeane zu 
patrouillieren, um einen eskortfreien Frachthandel zu ermöglichen. Diese 
Nachkriegsordung funktionierte, weil nur die Vereinigten Staaten eine 
globale Marine hatten und alle zustimmten, keine Schiffe anzugreifen. 
Diese Welt ist schon jetzt Vergangenheit. 

Der Fernverkehr bringt alles von Gebieten mit hohem Angebot bis zu 
hoher Nachfrage, unabhängig vom Teilnehmer. Erwarten Sie für jedes 
Produkt, das in Bezug auf Angebot oder Nachfrage konzentriert ist, einen 
Markteinbruch. Zu den Produkten, die davon besonders betroffen sind, 
gehören Öl, Soja, Lithium sowie Mikroprozessoren der mittleren und 
unteren Preisklasse. Besonders gefragte Produkte sind verflüssigtes 
Erdgas, Bauxit, Waggons für Hochgeschwindigkeitszüge und 
Tintenfische zum essen. Zu den Produkten, die einem doppelten Druck 
ausgesetzt sind, gehören Eisenerz, Helium, Kakaobohnen und 
Druckertoner. 

Das Auseinanderbrechen der Großökonomien und Versorgungs- 
verbindungen, die eine vernetzte Welt ermöglicht, wird sich auf alle 
auswirken, aber die Auflösung wird sich auch auf alle unterschiedlich 
auswirken. Die westliche Hemisphäre ist gut für Lebensmittel und 
Energie, muss aber ihre Produktionskapazitäten für so unterschiedliche 
Produkte wie Laptops und Schuhe ausbauen. Die Fertigungskapazitäten 
des deutschen Blocks befinden sich größtenteils im eigenen Haus, aber 
die Rohmaterialien, die den Betrieb ermöglichen, fehlen vollständig. Die 
Japaner und Chinesen werden sich auf den Weg machen müssen, um 
Nahrung und Energie, Rohstoffe und Märkte zu sichern. Es ist eine gute 
Sache, dass Japan gerne Produkte dort herstellt, wo es sie verkauft, und 
eine starke Marine mit großer Reichweite aufstellt. Es ist eine schlechte 
Sache, dass der größte Teil der chinesischen Marine selbst in einer Zeit 
des Friedens nicht an Vietnam vorbeikommt. 
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Und es ist wirklich wichtig, was jeder regionale Block als vorrangigen 
Versand ansieht und daher an einem bestimmten Tag vorrangigen Schutz 
verdient. Komplexe Fertigungssysteme sind am effizientesten, wenn sie 
mehr Akteure haben, sowohl für einen größeren Verbraucherpool als 
auch für ein differenzierteres - und damit effizienteres - 
Lieferkettensystem. Je größer der Block, desto erfolgreicher und 
nachhaltiger dürfte die regionale Fertigung sein. Die Russen werden mit 
Sicherheit eine zerbrochene Welt gegen ihre Öl- und Erdgaskunden 
einsetzen, ein Merkmal, das die Deutschen und Türken und Briten und 
Japaner und Chinesen dazu veranlassen wird, Energie von anderswo zu 
beziehen und so überall Wettbewerb zu initiieren und zu entfachen. 
Ironischerweise werden in einer zersplitterten Welt die langsamsten 
Schiffe — diese langweiligen Bulker -— am Ende wahrscheinlich die 
wichtigsten sein. Sollte die Containerschiffahrt zusammenbrechen, wird 
ein Großteil der Welt durch den Zusammenbruch der Produktion 
wirtschaftlich dezimiert. Aber sollte die Massenschiffahrt - die 
Lebensmittel und Treibstoff transportiert — ausfallen, werden viele 
Menschen auf der Welt verhungern. Allein. Im Dunkeln. 
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Konflikte zwischen den Blöcken über und gegen die Schiffahrt werden 
die neue Norm sein, aber denken Sie daran, dass es den meisten Ländern 
an langarmigen Marinen mangelt. Das deutet darauf hin, dass die wahre 
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Aufregung in der Schiffahrt in den Niemandsländern stattfinden wird, wo 
kein Block zuverlässig herrscht — und wo kein Schiff zuverlässig Hilfe 
rufen kann. 

In einer solchen Umgebung werden Verlader mit einer Trifecta von 
Sicherheitsproblemen konfrontiert. 

Zuerst und am offensichtlichsten sind die Piraten. Jede Zone ohne eine 
einigermaßen starke lokale Seestreitmacht ist eine Zone, in der es mit 
ziemlicher Sicherheit zu Piraten im Stile Somalias kommen wird. 
Zweitens und weniger offensichtlich sind die Freibeuter, im Wesent- 
lichen Piraten, die von einem tatsächlichen Land gesponsert werden [eine 
Art von Wagner-Söldnern zur See], um ihre Konkurrenten zu belästigen, 
und denen das Recht gewährt wurde, in alliierten Häfen Hilfe, Treibstoff 
und Besatzung zu suchen (und ihre Beute zu verkaufen). 

Da das Sponsoring von Freibeutern zumindest einen Hauch von 
Leugnung zulässt und somit einen Schritt zurück vom vollen Krieg ist, 
sollten Sie erwarten, dass so ziemlich jeder an diesem bestimmten Spiel 
teilnimmt. 

Das dritte Sicherheitsproblem wird wahrscheinlich nicht auf das 
Niemandsland beschränkt sein: die staatliche Piraterie. Wir bewegen uns 
in eine Welt, in der die Fähigkeit, alles zu importieren — ob Eisenerz oder 
Dieselkraftstoff oder Düngemittel oder Draht oder Schalldämpfer — stark 
eingeschränkt sein wird. Es ist eine uralte Lösung, einfach Ihre Marine 
auszusenden, um anderen das zu nehmen, was Sie brauchen. 

e Erwarten Sie, dass die staatliche Piraterie im türkischen Block* mit 
besonderem Elan wieder in Mode kommt, wenn die Türken (und 
Israelis) fröhlich (und unerbittlich) jeden überfallen, der verzweifelt 
genug ist, um zu versuchen, Rohöl durch den Suezkanal und das 
östliche Mittelmeer zu verschiffen, ohne vorher irgendeine Höhe zu 
zahlen von Schutzgeldern, die Ankara und Jerusalem für 
angemessen halten. /* Erinnern Sie sich noch an Barbaresken- 
Piraten? Das waren islamische Dschihadis aus Nordafrika die, vom 
16. bis 19. Jahrhundert und unterstützt von den islamischen Türken, 
jeden Nicht-Mohammedaner überfielen und etwa eine Million 
Europäer und Amerikaner in die Sklaverei führten. Thomas 
Jefferson schuf aus diesem Grund die US-Navy und vernichtete die 
Piraten. Siehe: The Chronological Koran, p.5, Lord Henfield, 
Internet Archive 2018.] 

« Indien ist eine weitere Macht, auf die man achten sollte, aber auf 
eine etwas andere Art und Weise. Die indische Marine mag, nun ja, 
grottenschlecht sein, aber innerhalb des Indischen Ozeans hat sie es 
mit keinem regionalen Konkurrenten zu tun. Der Subkontinent ist 
auch die erste Station für alle Lieferungen aus dem Persischen Golf. 
Möchtegern-Versender wird kaum eine andere Wahl bleiben, als die 
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„Passage“-Gebühren zu zahlen, auf die Neu-Delhi besteht. Zum 
Glück für diese Versender ist Indien wahrscheinlich sehr flexibel, 
wenn es um die Zahlung geht. Indien wird höchstwahrscheinlich 
Zahlungen in Form von direkten Rohöltransfers akzeptieren, 
während die großen und hoch entwickelten Raffineriebetriebe des 
Landes bedeuten, dass es sogar die gesamte Fracht eines Verladers 
absorbieren könnte, während raffinierte Kraftstoffe versendet 
werden. 

In einer Welt der begrenzten Schiffahrt werden die für die Aufrecht- 
erhaltung moderner Fertigungssysteme erforderlichen Inputs — eine 
lange Liste von Materialien, die von hochwertigem Silizium über 
Kobalt und Nickel bis hin zu seltenen Erden und Bauxit reichen - zu 
vorrangigen Zielen. Es ist viel einfacher, diese langsam fahrenden 
Massengutschiffe zu schnappen, als ein Land wegen seiner 
Bergbaukapazität zu besetzen. Die Küsten Afrikas und Südostasiens 
dürften besonders gefährlich sein, nicht nur, weil viele der 
erforderlichen Materialien in diesen Gebieten bezogen werden oder 
durch diese Gebiete transportiert werden, sondern weil es in keiner 
der beiden Regionen einheimische Mächte gibt, die über die 
Seekapazität verfügen, um die Piraterie — insbesondere Staats- 
Piraterie - in Schach zu halten. 

Die östliche Hemisphäre als Ganzes ist ein Nettoimporteur von 
Lebensmitteln, wobei das Ungleichgewicht an den östlichen und 
südwestlichen Rändern Asiens am größten ist. Erwarten Sie, dass die 
Japaner entdecken werden, dass die „Regulierung“ von 
Lebensmittellieferungen von der westlichen Hemisphäre zum 
asiatischen Festland sowohl ein großes Geschäft als auch einen 
hervorragenden strategischen Hebel darstellt. 

Vergessen Sie die Amerikaner nicht. Amerikas Außenpolitik der 
Nachkriegsordnung wird unberechenbar sein, aber nur weil die 
Amerikaner herzlich wenige globale Interessen haben, heißt das 
nicht, dass sie die Absicht haben, ihre globale Reichweite 
aufzugeben. Erwarten Sie, dass sowohl die Marine als auch die 
Marines eine Reihe sekundärer Aufgaben erhalten, zu denen auch 
die aggressive Durchsetzung von Sanktionen gehört. Das vielleicht 
ärgerlichste Problem, auf das sich alle Länder und Unternehmen 
einstellen müssen, ist, dass die Amerikaner ihre Rolle als globaler 
Ordnungsgarant nicht einfach aufgeben, sondern sich in aktive 
Agenten der Unordnung verwandeln. 


Alles, was wir seit 1946 vom Transport erwartet haben, stirbt in dieser 
Welt. Größere, langsamere und spezialisiertere Schiffe sind kaum mehr 
als schmackhafte schwimmende Buffets für jeden Freibeuter oder Piraten 
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(staatlich oder anderweitig), der sich zufällig in der Gegend aufhält. 
Größere Schiffe können die Effizienz in einer einheitlichen Welt mit 
geringer Bedrohung maximieren, aber in einer zersplitterten Umgebung 
mit hoher Bedrohung konzentrieren sie auch das Risiko. 

Die nächste Schiffsgeneration wird viel mehr mit ihren viel kleineren 
Vorfahren aus der Zeit vor 1945 gemeinsam haben. Solche Schiffe haben 
zwangsläufig eine geringere Reichweite und können weniger Fracht 
befördern, nicht nur, weil sie kleiner sind, sondern weil sie mehr 
Treibstoff pro Frachteinheit benötigen, um schneller zu segeln. Sie 
müssen auch so konstruiert sein, dass Fracht nicht auf ihren Decks 
gelagert werden muss. Denn wenn ein Pirat oder Freibeuter den 
Schiffstyp aus der Ferne identifizieren kann, kann der gesamte 
Entführungsprozess zielgerichteter sein. Allein dadurch schrumpft die 
Ladekapazität von Containerschiffen um zwei Drittel. Verabschieden Sie 
sich von seeabhängigen integrierten Fertigungslieferketten. 

Diese Transformation, auch unabhängig von den Veränderungen des 
Sicherheitsumfelds, wickelt die wirtschaftlichen Normen des jetzt zu 
Ende gehenden Zeitalters ab. 

Moderne Häfen - und insbesondere moderne Megaports — können nur 
noch als Transit- und Distributionszentren für Megaschiffe fungieren, die 
nicht mehr fahren werden. Dies wird die Popularität der Containeri- 
sierung verringern und eine Rückkehr zu der Struktur von mehr, 
kleineren Häfen, die näher an den Verbrauchspunkten liegen, erforderlich 
machen. Sicherer? Sicherlich. 

Aber auch teurer. Erwarten Sie zwischen den Änderungen an Schiffen 
und Häfen, dass der verbleibende Transport mindestens das Vierfache 
dessen kostet, woran wir uns gewöhnt haben. Und das innerhalb der 
Zukunftsblöcke, in denen die Sicherheit mehr oder weniger gewährleistet 
ist. Die größten Gewinner? Diejenigen Orte, die in das Industriezeitalter 
eingetreten sind, weil sie interne Geographien voller schiffbarer 
Wasserstraßen sowie eine gewisse Distanz zu Bedrohungen hatten: die 
Vereinigten Staaten, Großbritannien, Japan, Frankreich, die Türkei und 
Argentinien, in dieser Reihenfolge. 

Schlimmer noch, da die Transportkosten steigen, werden gewinn- 
schwache Güter, die weder Lebensmittel noch Energie sind, mit 
geringerer Wahrscheinlichkeit versendet, wenn überhaupt! Dies schwächt 
nicht nur die noch bestehenden wirtschaftlichen Bindungen weiter; es 
bedeutet auch, dass alles, was versandt wird, eher Öl oder essbar oder 
anderweitig wertvoll ist. Die schlechten alten Zeiten von Wenn-es-in- 
einem-Schiff-ist-dann-es-wert-mitzunehmen kehren zurück. Die größten 
Verlierer? Jene Länder am äußersten Ende sehr exponierter 
Schiffahrtsrouten, denen die Marinekapazität fehlt, um ihre eigenen 
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Handelsschiffe zu konvoieren: Korea, Polen, China, Deutschland, 
Taiwan, Iran und Irak, ebenfalls in dieser Reihenfolge. 

Wenn Versender nicht auf ein günstiges Sicherheitsumfeld zählen 
können und wenn Versender sich davon überzeugt haben, dass eine 
Ladung bis zu einem Bestimmungsort gelangen muss, besteht die einzig 
vernünftige Entscheidung darin, sicherzustellen, dass das Schiff über die 
Fähigkeit verfügt, für sich selbst zu sorgen ..... indem Sie es bewaffnen. 
Eine solche Entscheidungsfindung erzeugte Schiffskonstruktionen 
ungesund für Piraten, wie dies im 17. und 18. Jahrhundert die Norm war, 
als die Höhe der seefahrenden Militärtechnologie aus Musketen und 
Kanonen bestand. Fügen Sie nun Raketen hinzu. Und Drohnen. Und von 
Drohnen abgefeuerte Raketen. Eine Rückkehr zu den Tagen der 
militarisierten Handelsmarine ist nicht mehr fern. Glauben Sie, die Leute 
auf der ganzen Welt sind nervös, weil einige Länder jetzt keine 
Beschränkungen für ihre Militärexporte haben? Na, dann stellen Sie sich 
vor, was erst passiert, wenn die Koreaner oder Israelis oder Franzosen 
anfangen, idiotensichere Schiffsabwehrwaffen zu verkaufen, die dazu 
bestimmt sind, auf Massengutfrachtern montiert zu werden, die von 
Indien, Saudi-Arabien oder Ägypten betrieben werden! 

Die moderne Fertigung — und insbesondere die moderne High-Tech- 
Fertigung — kann nur in einer Welt funktionieren, in der Millionen von 
Zwischenprodukten reibungslos herumhuschen können. Nur Blöcke, in 
denen man das Produktionsangebot mit der Produktionsnachfrage 
zusammengelegt, werden nicht unter katastrophalen Störungen leiden. 
Das ist ein massives Problem für die deutsche Fertigung, da viele ihrer 
Lieferanten von jenseits des Horizonts kommen und etwa die Hälfte ihrer 
Kunden nicht einmal in Europa sind. 

Es ist ein viel größeres Problem für die asiatische Fertigung, wo alle 
Zwischenprodukte auf dem Seeweg transportiert werden (Deutschland 
kann zumindest Zwischenprodukte zwischen seinen Lieferkettenpartnern 
per Bahn transportieren) und die meisten Rohstoffe und Endmärkte 
mehrere tausend Meilen entfernt sind. Insbesondere China ist für fast alle 
Komponenten mit hoher Wertschöpfung in seinem Produktionssystem 
von Ländern abhängig, die entweder einen Kontinent entfernt sind oder 
mit denen es schweren historischen oder geopolitischen Groll hegt. Da 
die Transportkosten stark steigen, sind die Teile des 
Fertigungsversorgungssystems, die am stärksten von Störungen betroffen 
sein werden, jene Teile mit niedrigen Gewinnen, die auf niedrige Kosten 
angewiesen sind... . wie billiger Transport. 

Die schiere Fluidität der zukünftigen Sicherheitsumgebung wird nicht 
helfen. Die Industrieanlagen, die zur Unterstützung mehrstufiger 
Lieferketten erforderlich sind, befinden sich per Definition an mehreren 
Standorten und der Bau dauert Jahre. Jedes Mal, wenn ein Bedarfsprofil 


SEITE 176 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


angepasst wird — entweder für Zwischen- oder Endprodukte — dauert es 
in der Regel ein Jahr der Umrüstbemühungen, um sich vor und zurück 
durch das System zu arbeiten. Wir haben diese kleine Lektion mit 
COVID auf die harte Tour gelernt. Jedes umgeleitete Schiff, jeder 
abgefeuerte Schuss unterbricht einen Teil der Versorgung und erzwingt 
dasselbe jahrelange Umorganisieren. In einem solchen Umfeld machen 
mehrstufige Lieferketten in jeder Region ohne felsenfeste lokale 
Sicherheit und felsenfesten lokalen Verbrauch einfach nicht viel Sinn. 
Diese Lieferketten müssen in immer engeren Regionen konzentriert 
werden, wobei die meisten vollständig länderspezifisch sein müssen. 
Alles andere bedeutet anhaltende Diskrepanzen und keine Endprodukte. 

Moderne Städte — und insbesondere die modernen Megastädte 
Östasiens — sind besonders am Arsch. Alle existieren nur, weil die 
Bretton Woods Ordnung es ihnen leicht gemacht hat, sowohl die 
Bausteine industrieller Systeme zu beschaffen als auch Zugang zu den 
Endmärkten für ihre Exporte zu erhalten. Entfernen Sie das globale 
System, beseitigen Sie den globalen Transport, und die Städte werden für 
ihre eigenen Nahrungsmittel, Energie und industriellen Inputs 
verantwortlich sein. 

Das ist mit einem Wort unmöglich. Nur Städte, die Teil eines Blocks 
mit ausreichender Reichweite sind, können darauf hoffen, die 
Bevölkerung beschäftigt, ernährt und warm zu halten. Für den größten 
Teil der globalen Stadtbevölkerung führt dies zum selben Ort: massive 
Deindustrialisierung und Entvölkerung, da die Menschen gezwungen 
sind, aufs Land zurückzukehren. Je größer das städtische Konglomerat ist, 
desto größer ist das Risiko eines katastrophalen Ausfalls. Mindestens die 
Hälfte der Weltbevölkerung steht vor der Auflösung jahrzehntelanger 
Urbanisierung. 

Also, eine letzte Frage für dieses Kapitel: Wo sind die Gebiete, in 
denen Städte noch das Land erschließen können, das erforderlich ist, um 
moderne Funktionalität zu ermöglichen? 

Amerika ist im Großen und Ganzen in Ordnung. Zum Teil ist es 
geographisch. Die beiden amerikanischen Kontinente haben mehr 
Nahrung und Energie als Menschen, die sie verbrauchen. Eine ziemlich 
klare Sache, die in Zukunft eine Rolle spielen wird.. 

Es ist auch wirtschaftlich. Das demografisch stabilste 
Entwicklungsland der westlichen Hemisphäre (der Welt) — Mexiko - ist 
bereits stark in die größte Volkswirtschaft und demografisch stabilste 
entwickelte Macht der Hemisphäre (der Welt) - die Vereinigten Staaten — 
integriert. Die beiden stützen sich gegenseitig auf eine Weise, die in der 
modernen Welt ihresgleichen sucht. 

Es ist auch geopolitisch. Die Amerikaner haben das Interesse und die 
Fähigkeit, zu verhindern, dass die Schikanen der östlichen Hemisphäre in 
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die westliche Hemisphäre eindringen. Im Grunde möchten die 
Amerikaner die jetzige globale Ordnung aufgeben, aber sie werden 
immer noch eine Ordnung der westlichen Hemisphäre aufrechterhalten 
wollen. 

Ehrlich gesagt ist das wahrscheinlich mehr als das, was die 
Amerikaner eigentlich tun müssten. Die Vereinigten Staaten sind eine 
kontinentale Wirtschaft mit robuster interner Handelstätigkeit, im 
Gegensatz zu einer globalen Wirtschaft mit robustem Außenhandel. Nur 
die Hälfte von Amerikas internationalem Handel und weniger als 3 
Prozent seines Binnenhandels — die zusammen nur 10 Prozent des BIP 
[Bruttoinlandsprodukt] ausmachen — schwimmt überhaupt. Der größte 
Teil des Handels mit Mexiko und Kanada wird per Bahn, Lkw oder 
Pipeline abgewickelt. Die Amerikaner sind für ihre Lebensmittel- 
versorgung, ihre Energieversorgung oder ihre internen oder sogar den 
Großteil ihrer international abhängigen Lieferketten nicht vom 
internationalen Seehandel abhängig. 

Sogar Amerikas einziger weltweit geschäftiger Hafen in Los 
Angeles/Long Beach, Kalifornien, ist einzigartig. Anders als die 
asiatischen und europäischen Häfen, die in erster Linie Umschlagplätze 
sind, ist Los Angeles/Long Beach ein Zielhafen. Es verarbeitet nicht 
Unmengen von Zwischenprodukten, sondern dient als letzte Anlaufstelle 
für weitgehend fertige Güter, die anderswo gebaut und montiert werden. 
Solche Waren werden zur Verteilung in den Vereinigten Staaten auf 
Lastwagen und Schienen verladen. Eine Versorgungsunterbrechung hat 
sicherlich immer noch Folgen, aber nicht die Art von systemzerstörenden, 
die im Großteil Eurasiens zur Norm werden. 

Der zweitgrößte Teil des Globus, der „gesammelt“ werden kann, um 
Städten beim Überleben zu helfen, ist der Kontinent Australien plus die 
neuseeländischen Inseln. Wie die westliche Hemisphäre verfügen auch 
die beiden südwestpazifischen Nationen über weit mehr Ressourcen und 
Nahrungsmittel, als sie jemals verbrauchen könnten. Und so wie Mexiko 
und die Vereinigten Staaten jetzt eine sich gegenseitig verstärkende 
Beziehung haben, werden auch die Australier und Neuseeländer eine mit 
den Ländern Südostasiens haben. 

Die südostasiatischen Nationen decken die gesamte Skala in Bezug auf 
Wohlstand und technische Raffinesse ab, vom hypertechnokratischen 
Singapur bis zum fast vorindustriellen Myanmar [Burma]. Aus den 
meisten Blickwinkeln ist eine solche Diversifizierung ein Feature, kein 
Fehler. Es ermöglicht, dass mehrstufige Fertigungssysteme regional 
stattfinden, ohne dass etwas darüber hinaus übermäßig erschlossen 
werden muss. Fügen Sie ein angemessenes Maß an Nahrungsmittel- und 
Energieversorgung innerhalb des Blocks hinzu, das durch australische 
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und neuseeländische Unterstützung ausgeglichen wird, und diese Region 
sollte in der Lage sein, durchzukommen. 

Das Problem für diesen südostasiatischen Block besteht darin, dass (a) 
niemand groß und verantwortlich ist und (b) der Gruppe die militärischen 
Kapazitäten fehlen, um sich um ihre vielfältigen Interessen zu kümmern. 
Dies muss nicht in einer Katastrophe enden und wird es wahrscheinlich 
auch nicht. Sowohl die Amerikaner als auch die Japaner werden Grund 
haben, wirtschaftliche und strategische Partnerschaften mit den 
Südostasiaten (einschließlich der Australier und Neuseeländer) 
anzustreben. Der Trick für alle drei Seiten der Beziehung wird darin 
bestehen, japanische und amerikanische Ansichten in grober 
Übereinstimmung zu halten. Ein ernsthafter Streit wäre für jeden westlich 
der internationalen Datumsgrenze verheerend. 

Danach wird es ziemlich schnell heikel. 

Russland hat eine Menge Zeug, das die Länder brauchen, aber der 
Kreml nutzt seinen Ressourcenreichtum seit langem, um geopolitische 
Zugeständnisse /formuliert vom Nazi Aleksandr Dugin] von seinen 
Kunden zu erpressen. Die wirtschaftsstrategische Politik Russlands lässt 
sich am besten wie folgt zusammenfassen ... fehlgeschlagen. In der Zeit 
vor dem Kalten Krieg schwankte die Strategie zwischen der russischen 
Unterwerfung besagter Kunden und der direkten Invasion besagter 
Kunden in Russland. In den Ära des Kalten Krieges und der Zeit nach 
dem Kalten Krieg des einfachen globalen Zugangs machte die 
Konkurrenz durch andere Anbieter diese Strategie zu einem toten 
Buchstaben. Die Russen denken heute, dass ihre Transsibirische 
Eisenbahn (TSR), die theoretisch in der Lage ist, riesige Gütermengen 
zwischen Ostasien und Europa zu transportieren, eine hervorragende 
Mösglichkeit ist, Amerikas Einfluss auf die Meere zu brechen. 

Die Realität widerspricht: Ein einziges dieser großen Containerschiffe 
transportierte im gesamten Kalenderjahr 2019 mehr Fracht als der 
gesamte jährliche TSR-Verkehr. Fazit: Ich persönlich fand die russische 
Verwirrung lange amüsant, wenn man bedenkt, dass sie ein Spielbuch 
aus dem 19. Jahrhundert verwenden, das im einundzwanzigsten 
Jahrhundert durchweg fehlgeschlagen ist. Anstatt dass die russischen 
Strategien endlich funktionieren, erwarten Sie stattdessen eine 
Wiederholung der früheren Perioden der Geschichte, möglicherweise mit 
atomaren Komplikationen. 

Der Nahe Osten ist voller Energie, importiert aber mehr als zwei 
Drittel seines Lebensmittelbedarfs. Erwarten Sie eine massive und 
schnelle Anpassungen der Bevölkerung, da die Gebäude für den globalen 
Rohstoffhandel zusammenbrechen, mit allem was so gehandelt wird. In 
der Folge werden sich Frankreich und die Türkei an den Reichtümern der 
Region erfreuen, um ihre eigenen Bedürfnisse und Ambitionen zu 
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befriedigen, vielleicht mit dem einen oder anderen Gastauftritt der 
Japaner. 

Erwarten Sie, dass alle drei ihre Zeit in der Region genauso genießen 
werden wie die Amerikaner. 

Subsahara-Afrika bleibt die letzte Handelsgrenze der Welt. In vielerlei 
Hinsicht ist es mit ähnlichen Einschränkungen konfrontiert wie der Nahe 
Osten. Es hat sich teilweise industrialisiert — bis hin zur Ausweitung der 
Nahrungsmittelproduktion — und kann seinen Entwicklungsstand nicht 
ohne kontinuierliches globales Engagement aufrechterhalten. In vielerlei 
Hinsicht spiegelt es den Reichtum der westlichen Hemisphäre wider — 
sein niedriger Industrialisierungsgrad bedeutet, dass es weit mehr 
Industriegüter hat, als es jemals verbrauchen könnte ..... und das wird 
Außenstehende anziehen. 

Erwarten Sie als Ergebnis ein neues Gerangel um Afrika, aber dies ist 
nicht das 19. Jahrhundert. Subsahara-Afrika ist vielleicht nicht so 
industrialisiert wie Europa, aber es ist auch nicht völlig unindustrialisiert. 
Diesmal werden die Europäer nicht die Art von technologischen 
Ungleichgewichten genießen, die es Imperien ermöglichten, massive 
Vorteile bei Waffen und Truppenstärken zu genießen. Diesmal können 
und werden die Afrikaner zurückschießen, in dem imperiale Eroberungen 
oder Besetzungen einfach unhaltbar sind. Stattdessen müssen die 
Europäer (hauptsächlich die Franzosen und Briten) mit den lokalen 
Behörden zusammenarbeiten, um Zugang zu den benötigten Inputs zu 
erhalten. Wie schnell die Außenseiter sich überwinden und zu diesem 
Schluss kommen können, wird den Geschmack und die Textur der 
afrikanischen Geschichte für die nächsten Jahrzehnte bestimmen. 

Der mit Abstand größte Verlierer dieser neuen Disstruktur ist China. 

Alles im modernen China —- von seiner industriellen Struktur über seine 
Lebensmittelbeschaffung bis hin zu seinen Einkommensströmen - ist ein 
direktes Ergebnis der von Amerika geführten Bretton Woods Ordnung. 
Entfernen Sie die Amerikaner, und China verliert den Zugang zu Energie, 
Einkommen aus dem Verkauf von Fertigprodukten, die Fähigkeit, die 
Rohstoffe zu importieren, um diese Fertigprodukte überhaupt 
herzustellen, und die Fähigkeit, entweder eigene Lebensmittel zu 
importieren oder anzubauen. China steht absolut vor der 
Deindustrialisierung und Deurbanisierung in einem Ausmaß, das nicht 
weniger als mythisch ist. Es steht mit ziemlicher Sicherheit vor dem 
politischen Zerfall und sogar der Dezivilisation. Und das vor dem 
Hintergrund einer sich bereits auflösenden Demografie. 

Die offene Frage für alles Chinesische ist einfach: Wird es vollständig 
zusammenbrechen? Oder werden sich Teile Chinas an den Fingernägeln 
festhalten können, damit äußere Mächte es genauso behandeln wie 
Subsahara-Afrika? Wenn letzteres zutrifft, ist mit einer Zusammenarbeit 
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einiger Küstenstädte wie Shanghai zu rechnen. Schließlich haben die 
Städte an Chinas Südküste eine viel reichere Geschichte von 
Interaktionen mit Außenstehenden — insbesondere wenn es um kleine 
Dinge wie das Aufstellen von Essen geht - als mit Peking. 


TIEFER ATEMZUG 

Transport ist das Bindegewebe, das die Welt zusammenhält, und was 
Sie gerade gelesen haben, ist nur der Anfang der Transportgeschichte. 
Beispielsweise benötigen moderne Schiffe aller Art Dieselkraftstoff. 
Diesel braucht Öl. Die Versorgung der Welt mit Öl erfordert die 
Stabilität des Ordens. Denken Sie, dass Öllieferungen in einer Post- 
Order-Welt mit dem gleichen Volumen und der gleichen Zuverlässigkeit 
erfolgen werden? Welche Auswirkungen wird Ihrer Meinung nach die 
Öl- und Dieselknappheit auf den Transport haben? Es ist alles sehr 
zyklisch wie der Kreis des Lebens. Ich habe weitere fünf Abschnitte 
voller Minenfelder voller Überraschungen für Sie. 

Also machen Sie eine Pause. Vielleicht ein Nickerchen. Ein Getränk 
holen. Und wenn Sie bereit sind, lassen Sie uns die andere Hälfte der 
Frage der globalen Konnektivität angehen. 

Geld. 
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ABSCHNITT 3 


FINANZEN 
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Währungen 


Navigieren auf weniger befahrenen Straßen 


Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Artikels, Anfang 2022, hat jedes 
Land der Welt in der Zeit nach dem Kalten Krieg mehrmals Finanzkrisen 
und Markteinbrüche erlebt. Wenn Sie denken, dass dies symptomatisch 
für tiefgreifende strukturelle Probleme ist, haben Sie Recht. Wenn Sie 
denken, dass das alles völlig unhaltbar ist, dann haben Sie noch einmal 
Recht! Wenn Sie nicht verstehen können, warum sich die Chinesen so 
schnell entwickeln können, sind Sie wieder einmal auf dem richtigen 
Weg. Und wenn Sie sich Sorgen über den Zusammenbruch des Dollars 
machen... . du denken Sie nicht annähernd groß genug. 

Diese nagenden Fragen sind die Geschichte des modernen 
Finanzwesens. 

Und die Antworten, die wir auf diese Fragen zu haben glauben, sind 
unbefriedigend. Haben Sie manchmal so ein Gefühl in der Magengrube, 
dass wir im Laufe der Zeit nicht alle Finanzen aufholen? Hören Sie auf 
dieses Gefühl. Es ist exakt zutreffend. Die Finanzregeln änderten sich 
nicht drastisch zu Beginn der amerikanisch geführten Bretton Woods 
Ordnung, sondern in den Jahren danach. In den 2020er Jahren werden sie 
sich wieder in etwas verwandeln, in etwas das wir noch nie zuvor 
gesehen haben. 

Dies erfordert ein wenig Auspacken. 

Beginnen wir noch einmal am Anfang. 


DER LANGE WEG ZUM GELD 

Lange vor der Welt des amerikanischen Dollars, des britischen Pfunds 
oder sogar des ägyptischen Goldes gab es kein echtes Tauschmittel. 
Wenn es an der Zeit war Handel zu treiben, musste man wider Erwarten 
darauf hoffen, dass Ihre Partner das wollten, was Sie zusätzlich hatten, 
und umgekehrt. Aber selbst wenn die Wünsche übereinstimmen, bleibt 
die nagende Frage nach dem Wert. Wie viel ist ein großes Brett aus 
Zedernholz wert? Ist Ihre Fracht einen oder zwei Körbe Kupfererz wert? 
Ist es dieses Jahr dasselbe wie letztes? Kann ich Sie für eine Papyrusrolle 
interessieren? Der Tauschmarkt, so wie er war, bewegte sich, und es gab 
keine Möglichkeit zu wissen, in welche Richtung er sich bewegt hatte, 
bis Sie ankamen, um Ihre Waren zu präsentieren. 

Angesichts der gegenseitigen Isolation der Völker der Antike war das 
mehr als ein großes Problem. Die Wüstenpuffer der Ägypter waren die 
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besten natürlichen Barrieren der Antike. Die Haupthandelsroute der 
Ägypter führte das Niltal hinauf in den Sudan (damals als Nubien 
bekannt), aber der Nil südlich des besiedelten Ägyptens war gesegnet mit 
Stromschnellen (keine Schiffahrt möglich) und Schluchten (das Folgen 
des Flusses war streckenweise unmöglich). Händler mussten die offene 
Wüste durchqueren, und das in einer Zeit vor der Domestizierung von 
Kamelen. Das alles machte die Ägypter sicher, aber es bedeutete auch, 
dass sie nicht viel zum Einkaufen herauskamen. 

Wir wissen nicht annähernd so viel über die frühe Indus-Zivilisation 
wie über unsere frühesten Vorfahren, aber was wir wissen, ist nicht schön. 
Die beste Vermutung ist, dass ein Erdbeben* oder eine Flut (oder beides) 
den Lauf des Indus an einer Stelle einige Dutzend Meilen nach Südosten 
verschoben hat und die mächtigen, unabhängigen Stadtstaaten der 
Überschwemmungsebene plötzlich hoch und trocken zurückgelassen hat. 
Jeder, der an Tuberkulose erkrankt war, half nicht. Unabhängig davon, 
wie die Bewohner der frühen Indus-Zivilisationen starben, während sie in 
der Nähe waren, waren sie das Licht in der Dunkelheit. Wüsten, die 
trockener als die Sahara sind, existieren im Westen des heutigen 
pakistanischen und iranischen Belutschistan, während die Völker des 
halb angrenzenden Ganges-Tals oder der Ausläufer des Hindukusch erst 
spät aus der Ökonomie der Jäger und Sammler hervorgingen. Der Indus 
war vielleicht nicht ganz so isoliert wie der Nil, aber damals fühlte es 
sich wahrscheinlich nicht so an. Damit blieben die Mesopotamier die 
Männer in der Mitte. 

[* Das Ende der Jungsteinzeit wurde durch zwei Serien massiver 
Vulkanexplosionen eingeleitet. Serie 1: Vesuv, Italien, VEI 6-7, c.2400 
BC; Cerro Blanco, Argentinien VEI 7, 2300 BC; Chang Baishan VEI 7, 
China/Nordkorea, 2264 BC; Serie 2: Agnano Monte Spina, Italien, VEI 5, 
c.2150 BC; Shiveluch, Kamchatka, Russland, VEI 5, 2100 BC; Rungwe, 
Tanzania, VEI 5, 2050 BC; Nishiyama, Japan, VEI 5, 2050 BC; Long 
Island, Papua Neu Guinea, VEI 6, 2040 BC; Deception Island, South 
Shetland Islands, Antarktis, VEI 6, 2030 BC. Serie I hatte gravierende 
globale Klimafolgen und Serie 2 hat die besser werdenden Werte wieder 
verschlechtert. Diese beiden Ausbruchsserien bedeuteten das Ende der 
ersten Hochkulturen: Indus Kultur, Sumer, Altes Reich von Ägypten, und 
anderer. VEI = der Vulkanexplosivitätsindex ist eine Angabe der Stärke 
eines explosiven Vulkanausbruchs in Werten von O bis 8 auf einer 
logarithmisch gestuften Skala. VEI 6-8 verursacht immer gravierende 
globale Klimafolgen; mit anderen Worten: Wenig Sonnenschein, es wird 
dunkel, kalt und trocken. ] 


Im Gegensatz zum Nil- und Indus-System musste Mesopotamien 
handeln, weil es nur Nahrung hatte. Bauholz, Granit und Metalle mussten 
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alle importiert werden. Glücklicherweise wurde Mesopotamien nicht 
einfach von den beiden anderen der ersten drei Gründungszivilisationen 
eingeklammert, sondern auch von seinen zivilisatorischen Töchtern: 
Anatolien (die heutige Türkei), das Zagros-Gebirge (heute Iran), die 
Levante (heute Israel, Libanon, Jordanien, Syrien) und die 
Küstengemeinden des Persischen Golfs. Mesopotamien stand dabei im 
Mittelpunkt. Und da die Mesopotamier nie dazu kamen, die weitläufige 
städtische Infrastruktur der Indus-Städte* oder die allgegenwärtigen 
Eitelkeitsprojekte der Ägypter** aufzubauen, konnten sie sich darauf 
konzentrieren, immer größere Gerstenüberschüsse für den Handel zu 
generieren. 

[* Wasser- und Toilettennstallation für die Massen der Stadte 
Mohenjo Daro und Harappa, ein Seehafen in Lothal, und das im Jahr 
2000 v.Chr.! (siehe: The Grand Bible, S.7455ff).]; 

[** Jede Menge Pyamiden, riesige Tempel, und ein erster 
„Suezkanal“, der sogenannte Kanal der Pharaonen, von Pharaoh 
Khakaure Senusret III. um etwa 1850 v.Chr. gebaut, der in einer 
Seeroute von der nord-ägyptischen Hauptstadt zum Roten Meer und von 
dort geradewegs nach Indien führt. Man kann ihn noch heute vom 
Weltraum aus aus sehen. (The Grand Bible, S.3403ff.; 7427ff., 745&ff.).] 

Gerste? Gerste war mehr als zwei Jahrtausende lang die 
Tauschwährung. Einfache Frage: Warum? 

Einfache Antwort: Der Standort ist für alles und jedem von Bedeutung. 

Frühe Bewässerungssysteme in allen ersten drei Zivilisationen 
[Ägypten, Sumer, Indus. ] wurden durch Überschwemmungen angetrieben. 
Arbeiter würden saisonale Frühlingsströme in Felder umleiten und alles 
ertränken. Da sich alle ersten drei in diesen Wüstenflusstälern in 
niedriger Höhe und niedriger Breite befanden, konzentrierten 
Verdunstungseffekte die winzigen Mengen an Salzgehalt im Bergabfluss 
in den Boden, was Jahr für Jahr zu schrittweise höheren Salzgehalten im 
Boden führte. Gerste konnte diesen Salzgehalt besser vertragen als 
andere Pflanzen. Dies machte Gerste während der ersten Drei zu einer 
beliebten Nutzpflanze. (Für das brauen von Bier zum Beispiel.) 

Jetzt, da wir unsere Wertbasis haben, Transport wird zu einem 
Problem. Ein Quart Gerste wiegt etwa ein Pfund. Probleme mit Masse 
und Gewicht schränkten seine Nützlichkeit ein, insbesondere wenn Sie 
vorhatten, ein paar Tonnen davon durch die Wüste zu schleppen. Die 
Mesopotamier, die Menschen mit den größten Handelsbedürfnissen und - 
fähigkeiten, brauchten einen Weg, ihren Gerstenkreis zu quadrieren. 

Die Lösung um 2000 v. Chr. war der Schekel*. Drei hundertstel 
Schekel konnten für einen Liter Gerste eingetauscht werden. Ein Schekel 
entsprach 11 Silberkörnern. Im Laufe der Zeit wurde der Schekel zum 
Synonym für unser modernes Geldkonzept. Ein Schekel konnte einen 
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Arbeiter für einen Monat bezahlen. Zwanzig Schekel haben dir einen 
Sklaven gekauft. Um 1700 v. Chr. und mit freundlicher Genehmigung 
vom [semitischen König] Hammurabi [siehe: The Grand Bible, S. 5221] 
hatten Sie die Möglichkeit, eine Entschädigung in Form von Schekel 
anstelle von Augäpfeln zu wählen, wenn Sie jemand verletzte. Bumm! 
Und schon waren die Finanzen geboren! 

[* Schekel oder Schekel (akkadisch: shiglu oder siglu, kanaanitisch, 
hebräisch, phönizisch: sh-q-l, shegel, Plural: shegalim,; aramäisch: t-q-l, 
tegel; griechisch-römische Transliteration: siglos) ist eine altsemitische 
Gewichtseinheit sowie eine Silbermünze. Der Schekel wurde erstmals 
erwähnt im Bündnisvertrag zwischen Naram-Sin und Khita von Susa, 
König von Awan, c. 2250 v. Chr., auf einer in Susa gefundenen 
Keilschrifttafel. Er war bereits im 3. Jahrtausend v. Chr. die erste Welt- 
währung und wurde im I. Jahrtausend von Nordwestafrika (Karthago) 
bis in den Nordwesten Indiens verwendet, wo er von Hebräern, die als 
Beamte für das Persische Reich arbeiteten, mitgebracht wurde. Diese 
benutzten den Schekel dann auch auf der Seidenstrasse. ] 

Bewaffnet mit einem allgemein vereinbarten Tauschmittel machte die 
Arbeitsspezialisierung einen Sprung nach vorne. Das Risiko, sich zu 
etwas anderem zu entwickeln, war jetzt viel geringer für einen 
ehemaligen Farmer. Einkünfte aus irgendetwas anderem könnten zu 
einem bekannten Kurs gegen Gerste getauscht werden. Schließlich war 
der Schekel buchstäblich für Lebensmittel einlösbar. 

Der Durchbruch war so praktisch, dass die Verwendung des Schekels 
verbreitete sich rasch überall. Gute Daten aus hundert Menschenleben in 
der Vergangenheit sind schwer zu bekommen, aber so zentral — 
buchstäblich und im übertragenen Sinne - waren alle Dinge 
Mesopotamiens, dass sogar die Ägypter und die Menschen der Indus- 
Zivilisation bei diesen seltenen Gelegenheiten den mesopotamischen 
Schekel-Standard annahmen wenn sie im überregionalen Handel tätig 
waren. 

Es... dauerte eine Weile, bis es hängen blieb. Nicht nur Währung. 

Zivilisation auch. 

Die ersten drei Zivilisationen gehen auf einen Punkt im vierten oder 
dritten Jahrtausend v. Chr. zurück, aber sie waren nur der Anfang der 
Geschichte. Stämme in Ländern, die an die Ersten Drei angrenzten, 
lernten einige Tricks des Zivilisationshandels und gründeten ihre eigenen 
Echo-Zivilisationen. Mesopotamien inspirierte die Perser und Hethiter. 
Die ägyptischen Expansionen förderten die Entstehung von Nubien und 
Phönizien. Der Indus brachte arische* Ableger hervor. (Wahrscheinlich. 
Der Zusammenbruch der Industal-Zivilisation um 1300 v. Chr. war so 
plötzlich und ganzheitlich, dass niemand Zeit hatte, leicht entzifferbare 
Notizen über die im Gange befindliche Apokalypse zu machen.) [* Die 
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sogenannten Arier, das waren Einwanderer von Iran und Zentralasien, 
schluckten die Induskultur und begründeten die Zivilisationen der 
Zoroastrianer in Iran und der Hindus in Indien. ]. Keiner von ihnen hielt 
wirklich lange an, weil keiner von ihnen den überaus wichtigen 
Wüstenschutz seiner Vorfahren hatte. Eindringlinge konnten sie 
erreichen. Niederschlag war für die Neulinge wichtiger als Bewässerung, 
daher kam es zu schlechten Ernten - und schlechte Ernten bedeuteten oft, 
dass alle starben. Oder zumindest sind genügend Menschen gestorben 
oder geflohen, um jede Art von zivilisatorischem Fortschritt zunichte zu 
machen. 

Insbesondere die Zeit von etwa 1600 v. Chr. bis 800 v. Chr. war eine 
Ära des zivilisatorischen Chaos. Es war nicht einfach so, dass diese 
Tochterzivilisationen aufstiegen und fielen und aufstiegen und fielen, 
sondern dass zuweilen alle Tochterzivilisationen in einer ganzen Region 
zusammenfielen. China erlebte einige wirklich epische Zusammenbrüche. 
Zwei der zivilisatorischen Masseneinbrüche in diesem Zeitfenster waren 
so schwerwiegend, dass sie Mesopotamien und den Indus mitnahmen, 
wobei sich die Indus-Zivilisation nie erholte. Sogar das ewige Ägypten 
schwankte dort für eine Weile. Archäologen bezeichnen eine Teilmenge 
dieses Zeitrahmens als Zusammenbruch der Spätbronzezeit. Christen, 
Juden und Muslime kennen es als das Zeitalter des Exodus [The Grand 
Bible, S.7442ff]. 

Ungefähr um das 7. Jahrhundert v. Chr. änderten sich drei Dinge - 
sowohl für die Zivilisation als auch für die Finanzen. 

Erstens, wenn eine Zivilisation untergeht, ist es selten, dem Beispiel 
des Indus zu folgen und jede Person, jedes Produkt und jede Idee 
vollständig von der Erde verschwinden zu lassen. Aus Bürgern werden 
Überlebende. Überlebende werden zu Diasporas. Diasporas vermischen 
sich und bilden neue Gemeinschaften. Es sind nicht nur Menschen, die 
mischen, sondern auch Ideen und Produkte und Techniken. Die 
Menschen brauchen ein Tauschmittel, um die erhöhte Variation zu 
schmieren. Währung eingeben. 

Zweitens führte diese Verschmelzung nach dem Zusammenbruch 
natürlich sowohl zu technischen Booms durch die Mischung der 
Fähigkeiten der verschiedenen sich überschneidenden Diasporas als auch 
zu dem Wunsch, sich wieder mit anderen in ihren gefallenen Kulturen zu 
verbinden. (In der heutigen Zeit haben wir diesen Trend in höchstem 
Maße miterlebt. Amerikas Tech-Explosion in den 1990er und 2000er 
Jahren wäre ohne die Talente, die nach dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion importiert wurden, nicht annähernd so massiv gewesen.) 
Die Kombination aus mehr technologischem Fortschritt, größerer 
Produktdifferenzierung und ein bisschen mehr „die nach außen gerichtete 
Mentalität“ verlieh uns nicht nur mehr Gewicht und Stabilität und 
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Bevölkerungszahlen, sie trug auch zum Übergang von der Bronzezeit zur 
Eisenzeit bei. Einige Ergebnisse dieses beschleunigten technologischen 
Weges waren eine Vielzahl neuer landwirtschaftlicher Werkzeuge und 
Techniken, die in der Entstehung des klassischen Griechenlands mit 
seinen überaus wichtigen Wasserrädern gipfelten. Die menschliche 
Zivilisation hatte noch viele Unebenheiten und Schrammen vor sich - 
Rückschläge und Schrecken wie der Fall von Rom, das Mittelalter, 
Twerking, die amerikanische Präsidentschaftsdebatte 2020 — aber diese 
Vermischung nach dem Zusammenbruch hat die technische Grenze so 
weit nach vorne getrieben, dass die Menschheit nie wieder einen 
Masseneinsturz erlitt. Und wenn der Wolf des zivilisatorischen 
Zusammenbruchs nicht mehr vor der Tür steht, sind Sie eher bereit, 
Zahlungen in Münzen statt in Gerste zu akzeptieren. 

Drittens hatten die Händler angesichts der stetig zunehmenden 
Stabilität und wirtschaftlichen Dynamik mehr Vertrauen, dass die Stadt 
oder das Land oder Imperium, mit dem oder für das sie handeln wollten, 
nach ihrer Rückkehr da sein würde. Zum ersten Mal in der Geschichte 
gab es eine geopolitische Begründung für die Entwicklung einer 
Währung, die besser als Gerste war. 

Gleichzeitig haben wir an mehreren Orten die Metallprägung als 
Tauschmittel entwickelt: in China, in Indien, im östlichen 
Mittelmeerraum. Der Rest ist, wie sie sagen, Geschichte. Anstatt dass 
Überschüsse oder Mängel eines Gutes eine Flut von verwirrend 
willkürlichem Tauschhandel auslösten, war dank der Metallprägung der 
Wert einer Seite des Handels jetzt immer bekannt. Die Launen des 
Klimas und der Jahreszeit und der Kultur und des Mangels und des 
Überflusses waren nicht länger Hindernisse, die die wirtschaftliche 
Aktivität entmutigten, sondern ihr Treibstoff. 


VERTRAUEN AUFBAUEN 

Doch historisch gesehen fiel es den Menschen schwer, diese oder jene 
Währung ernst zu nehmen. In der Regel wird es nur in einem ganz 
bestimmten Gebiet geschätzt, das von einer ganz bestimmten Regierung 
regiert wird. Wenn Sie diesen Bereich verlassen, ist eine ausländische 
Münze kaum mehr als ein Briefbeschwerer von geringer Qualität. Es gibt 
ein paar Möglichkeiten, dies zu umgehen. Die erste besteht darin, Ihre 
Münze aus etwas zu machen, das die Leute wollen. Gold, Silber, 
Elektrum und Kupfer sind alle eine gute Wahl, aber wirklich alles, was 
eine Kultur für wertvoll hält, kann verwendet werden. Zu den Optionen 
im Laufe der Jahrhunderte gehörten Gerste, Eisenstreifen, Kakaobohnen, 
Delfinzähne, Kartoffelstampfer, Tulpen, Parmesanräder und, mein 
persönlicher Favorit, Biberpelze (from Kanada.). 
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Solche Systeme haben einen alles andere als geringfügigen Nachteil. 
Eine arme Person kann im Laufe der Jahre der Arbeit vielleicht ein paar 
Silbermünzen bekommen, aber eine reiche Person wird buchstäblich 
Tonnen von dem Zeug haben. Das Tragen von dreihundert Pfund Silber 
ist einfach unpraktisch, ganz zu schweigen davon, dass es Sie zu einem 
Raubziel macht. (Beim Tragen von dreihundert Biberfellen sieht man 
einfach albern aus.) 

Das bringt uns zur zweiten Option: Machen Sie Ihre öffentlich 
zirkulierende Währung gegen etwas Wertvolles austauschbar. Auch hier 
ist ein Metall von hohem Wert die offensichtliche Wahl; Sie bewahren 
das eigentliche Metall einfach in einem Regierungstresor auf, anstatt den 
Wert in der Münze selbst zu haben. Wohlhabende Kaufleute in der Nähe 
des Sichuan-Beckens — Heimat der heutigen chinesischen Städte 
Chengdu und Chongging — führten im siebten Jahrhundert ein System 
wie dieses ein, indem sie eine Art Schuldschein verwendeten, der gegen 
Silber eingetauscht werden konnte. 

Das ist also die Einstellung. Sehen Sie das Problem? Man muss in der 
Lage sein, die Leute davon zu überzeugen, dass man das wertvolle Gold- 
oder Silberzeug wirklich irgendwo weggeschaufelt hat und es wirklich 
auf Anfrage ausgetauscht werden kann. 

Finanzielle Zusammenbrüche, die von Ländern ausgelöst werden, die 
Dinge schlecht, unangemessen und unklug tun, sind so alltäglich wie die 
Sterne am Himmel. 

In erfolglosen Systemen sehen sich Regierungen oft mit einem 
Ausgabenbedarf konfrontiert, der ihre Mittel übersteigt. Die Versuchung 
besteht darin, mehr Währung auszugeben, ohne gleichzeitig mehr 
Vermögenswerte zur Absicherung zu sichern. Der Fachbegriff lautet 
„Entwertung“. Das funktioniert eine Weile... bis die Leute aufhören, an 
die Regierungslinie zu glauben. 

Sobald bekannt wird, dass Sie darüber lügen, wie viel Gold (oder 
Parmesan) Sie in diesem Regierungstresor haben, akzeptieren die Leute 
keine Zahlungen mehr in der offiziellen Währung oder lehnen 
Dienstleistungen ganz ab, wenn nur wertloses Papiergeld angeboten wird. 
Bei Währungen geht es schließlich um Vertrauen. Dieser Mangel an 
Vertrauen ist einer der Gründe, warum die Russen seit langem ihre Rubel 
gegen Deutsche Mark oder Britische Pfund oder US-Dollar eintauschen 
und solche angeseheneren Währungen in Möbel stopfen. 

Sobald dieses Vertrauen beschädigt ist, steigt das Volumen Ihrer im 
Umlauf befindlichen Währung, wenn die Leute sie wegwerfen. Der 
entsprechende Wert Ihrer Währung sinkt dann aufgrund eines 
Überangebots. An diesem Punkt neigen sogar wirklich wichtige 
Menschen dazu, das Vertrauen zu verlieren. Die Qu&becois bezahlten 
ihre Truppen einst berüchtigterweise mit Spielkarten. (Die [französisch 
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sprechenden] Quebecois verloren den Krieg.) Das kaiserliche Japan gab 
aufgrund von Metallknappheit während des Krieges Pappgeld heraus. 
(Die Japaner verloren ebenfalls.) 

Die Leute wechseln zu Alternativen, sei es ein physischer 
Vermögenswert, der angeblich solider ist, oder sogar die Währungen 
anderer Länder. Tauschhandel — mit all seinen Einschränkungen — kommt 
aus der Not heraus wieder in Mode. An diesem Punkt ist der staatliche 
und zivile Zusammenbruch selten weit entfernt, und die Führer finden 
sich mit Tickets für den Eintritt in den Aschehaufen der Geschichte 
wieder. 

Was die meisten nicht erkennen, ist, dass schlechtes 
Wirtschaftsmanagement offensichtlich in Währungszusammenbrüchen 
gipfelt, aber auch gutes Wirtschaftsmanagement. 

In einem erfolgreichen System erzeugt die Stabilität, die eine echte 
Währung bietet, wirtschaftliche Spezialisierung und Wachstum. 
Wirtschaftliche Spezialisierung und wirtschaftliches Wachstum erfordern 
immer größere Geldmengen, um das ständig wachsende Volumen 
wirtschaftlicher Aktivität zu schmieren. Immer größere Mengen an 
Währung erfordern immer größere Mengen des Materials, das zur 
Deckung der Währung benötigt wird. 

Es ist viel einfacher gesagt als getan, solche immer größeren Mengen 
an besagtem „Zeug“ zu bekommen. 

Das Römische Reich ist ein hervorragendes Beispiel dafür. 

Das Imperium war bei weitem die stabilste politische Einheit, die die 
Menschheit noch erfinden musste. Diese Stabilität förderte die 
Entwicklung und technologische Entwicklung und den Handel innerhalb 
des römischen Systems. Das erforderte mehr Währung und mehr 
Edelmetalle, um die Währung zu stützen. Diese Notwendigkeit zwang 
die Römer, über leicht erreichbare Gebiete und Gebiete, die Reichtum 
schaffen konnten, in immer weiter entfernte Länder zu expandieren, nur 
um Minen zu sichern. Einige dieser Orte, wie die Iberische Halbinsel, 
waren in Reichweite und ließen sich relativ leicht befrieden und 
integrieren. Andere, wie das Taurusgebirge in Südanatolien, waren viel 
weiter entfernt und erforderten Jahrhunderte des Sparrings mit entfernten 
und hartnäckig feindlichen Mächten. Wieder andere, wie die Gebiete, die 
das heutige Sahel-Land Mali umfassen, waren Handelszentren, die 
Zugang zu Goldquellen hatten, die Teil des heutigen Ghana und Nigeria 
(der einst berühmten „Goldküste‘“) sind. Die Römer überquerten die 
Sahara nicht, um sich zu bräunen, sondern weil sie es mussten, um die 
finanzielle Stabilität im Land zu wahren. Letztendlich expandierte Rom 
über seine Fähigkeit hinaus, das Reich zu verteidigen. Nachdem die 
Römer ihre Märsche verloren hatten (woher das Gold kam), stockte die 
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imperiale Wirtschaft, was kurzfristige politische Stabilität und 
langfristige militärische Kapazitäten mit sich brachte. 

Es muss auch kein „Hervorwagen“ stattfinden, wenn Legionen die 
Geographie angreifen. Das kann passieren, wenn Bürokraten die 
Wirtschaft angreifen. Anstatt die Ressourcen eines anderen zu 
verschlingen, entscheiden sich einige Regierungen dafür, ihre eigenen 
aus einem angrenzenden Sektor zu verschlingen. Die Tang-Dynastie 
folgte einem solchen rechtwinkligen Kurs. Anstatt das Imperium 
physisch zu erweitern, um mehr Silber zu beschaffen, erweiterten sie 
stattdessen die Liste der Metalle, die ihre Währung „unterstützten“, um 
Kupfer. Die Einführung von Kupfer als Währung durch die Tang gelang 
es, das Finanzsystem zu stabilisieren, aber auf Kosten einer im ganzen 
Reich bestehenden Metallknappheit, die .... alles andere entkräftete. 

Die Niederlage sozusagen aus dem Rachen des Sieges zu reißen, war 
das ultimative Schicksal jedes angeblich erfolgreichen Währungsregimes 
in der gesamten Menschheitsgeschichte. Darunter die größten und 
erfolgreichsten. 

Vor allem die größten und erfolgreichsten. 


RESERVEWÄHRUNGEN: WELCH EIN GLANZ! 

Wenn Sie nach dem Ort und dem Jahr suchen, in dem die moderne 
Welt begann, dann im Vizekönigreich Peru im bolivianischen Hochland 
im Jahr 1545, als ein gewisser Diego Huallpa - ein Eingeborener, der für 
einen lokalen spanischen Eroberer eine Vertragsarbeit leistete — war von 
einer starken Böe buchstäblich umgeweht und in ein bisschen lockeren 
Boden gestürzt. Huallpa stand auf und wischte Schmutz ab... der 
buchstäblich vor Silberstaub glänzte. In weniger als einem Jahr nahm 
dieser Glücksfall physische Form an, als die Minen von Potosi die größte 
Einzellagerstäte von Silber waren, die jemals in der 
sechstausendjährigen Geschichte der Menschheit entdeckt wurde. 
Solange ich dir die volle Behandlung gebe, lass mich dir das Schmutzige 
zuerst geben. 

Silber wird oft zusammen mit Blei produziert, was die Extraktion 
giftig macht. Bei den Reinigungsmethoden des sechzehnten und 
siebzehnten Jahrhunderts wurde Quecksilber verwendet, also gibt es 
etwas mehr Toxizität für Sie. Bergbautechniken der damaligen Zeit 
waren nicht das, was wir TÜV-zugelassen nennen würden. Dazu gehörte, 
ein paar hundert Pfund Erz auf dem Rücken zu schleppen, während man 
über Hunderte von Fuß Leitern aus den Eingeweiden der Erde kletterte, 
wobei das einzige Licht eine Kerze war, die an die Stirn geschnallt war. 

Niemand würde für diese Art von Arbeit aus Spanien auswandern, also 
überfielen die Spanier regelmäßig die eingeborene Bevölkerung, um 
Arbeitskräfte zu finden. Das damalige spanische Gesetz besagte, dass es, 
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solange Sie Ihre Belegschaft tauften, wirklich keine Rolle spielte, ob sie 
lebten. Und um dem noch einen draufzusetzen: Potosi liegt auf etwa 
viertausend Metern Höhe. 

In der vorindustriellen Ära war der Anbau von Nahrungsmitteln an 
einem Ort mit der doppelten Höhe und der halben Niederschlagsmenge 
von Park City, Utah, sagen wir, eine Herausforderung. Selbst wenn Sie 
alles andere überlebt haben, könnten Sie immer noch gut verhungern. 

Die kaiserlichen Spanier waren keine sehr guten Buchhalter, aber die 
beste Schätzung ist, dass im Verlauf der Potosi-Silbergewinnung 
zwischen vier und zwölf Millionen Menschen starben. (Als Anhaltspunkt: 
Die Gesamtbevölkerung Spaniens betrug im Jahr 1600 nur 8,2 Millionen.) 

Den Spaniern war das egal, denn sie waren die großen Macher. Die 
Einführung des ersten wirklich globalen Systems erforderte zwei Dinge. 
Die erste war eine einzige wirtschaftliche und militärische Struktur, die 
sich über mehrere Kontinente erstrecken konnte. Das zweite war ein 
Volumen an Edelmetallen, das groß genug war, um eine globale 
Währung zu unterstützen. Potosi finanzierte die erste und stellte das 
Material zur Verfügung, um die zweite zu unterstützen. Im 16. und 17. 
Jahrhundert produzierte Potosi mehrere Jahrzehnte lang mehr Silber als 
der Rest der Welt zusammen. 

Sehr bald schmierten die Spanier nicht nur den wirtschaftlichen 
Austausch in und um Iberia herum, sondern traten Namen und eroberten 
die ganze Welt. Verbündete, Partner, Neutrale und sogar Rivalen 
begannen, die spanischen „Achterstücke“ als ihre ausschließliche 
Tauschmethode zu verwenden. Das portugiesische Reich — Spaniens 
größter zeitgenössischer Rivale — hatte keine andere Wahl, als die 
spanische Silberwährung im internen Handel zu verwenden. (Natürlich 
inoffiziell.) Sogar in der späten spanischen Periode, bis weit in den 
britischen Aufstieg hinein, blieben die spanischen Münzen so groß im 
Volumen und so weitreichend im Umlauf , und so zuverlässig in der 
Reinheit, dass es in Britisch-Amerika häufiger verwendet wurde als das 
britische Pfund. Die spanische Währung war besonders beliebt im Rum- 
Zucker-Sklaven-Dreieck, das die amerikanischen, karibischen und 
afrikanischen Besitzungen Großbritanniens verband. 

Aber alle Dinge vergehen mit der Zeit. 

Für alle anderen, die eine metallgedeckte Währung hatten, war die 
ewige Flut spanischer Münzen de facto ein Wirtschaftskrieg. Für jeden, 
den die Spanier strategisch problematisch fanden, war die ewige Flut 
spanischer Münzen ein echter Krieg. Genauso schlimm: Als die Spanier 
all das peruanische Silber verwendeten, um Ressourcen, Waren und 
Arbeitsstunden aufzusaugen, war das Ergebnis immer dasselbe: eine 
galoppierende Inflation nicht nur in Spanien, sondern in jedem Gebiet, 
das die Spanier mit dem versorgen konnte, was sie wollten. Wenn man 
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bedenkt, dass das damalige spanische Imperium global war, war das so 
ziemlich überall. Potosi zu halten bedeutete, dass die Spanier sich 
durchwursteln konnten. Der Rest von überall, weniger. 

Nach zwei Jahrhunderten der Expansion, des Krieges und der Inflation 
führte eine Mischung aus wirklich kreativem strategischem und 
wirtschaftlichem Missmanagement in Spanien, kombiniert mit Napoleon 
Bonapartes beunruhigender Gewohnheit, in seine Nachbarn einzudringen, 
sowohl zum Untergang des spanischen Reiches im Allgemeinen als auch 
der spanischen Währung im Besonderen. Die erste Hälfte der 1820er 
Jahre leitete die Unabhängigkeit von Peru und Bolivien ein, beendete den 
spanischen Zugang zu Potosi und beendete das spanische Imperium mit 
brutaler, rücksichtsloser Endgültigkeit. 

Aber die Möglichkeit des globalen Handels war aus der Flasche 
gelassen worden, und nichts so Kleines wie die bolivianische 
Unabhängigkeit würde diesen Geist wieder hineinstopfen. 

Als die Spanier fielen, stiegen die Briten auf. Das frühe britische 
„Pfund“ war buchstäblich ein Pfund Silber, aber die Briten hatten keinen 
eigenes Potosi, und so sehr sie sich auch bemühten, sie konnten nicht 
annähernd genug spanische Schatzgaleonen erbeuten, um ein 
beträchtliches Währungsangebot zu unterstützen. 

Kein Geringerer als Sir Isaac Newton fand während seiner 
dreißigjährigen Amtszeit als Leiter der Royal Mint* eine Lösung für 
dieses Problem. Er initiierte eine mehr als hundertjährige Anstrengung, 
das gesamte britische Empire nach Gold zu erschließen — insbesondere 
die Gebiete, die heute Australien, Kanada, Südafrika und Afrikas 
Goldküste umfassen — um inoffiziell ein Gegengewicht zu Spanien zu 
schaffen. Mitte des 19. Jahrhunderts war das goldgedeckte Pfund, das wir 
kennen, entstanden. /* Gegründet in c. 886 AD, die Royal Mint, die 
königliche Münzerei, ist Englands ältestes Unternehmen und der 
offizielle Hersteller britischer Münzen. ] 

Ende des 19. Jahrhunderts führte die britische Herrschaft über die 
Meere oft zu Handelswürgen. Der Aufstieg der Deutschen in 
Mitteleuropa erzeugte abwechselnde und sich überschneidende Regionen 
und Perioden inflationären Wachstums und strategischen 
Zusammenbruchs, was viele Europäer dazu veranlasste, die relative 
Stabilität des dezidiert nicht-kontinentalen Pfunds zu suchen. 

Für die Deutschen war dies eines von vielen Dingen, um die es sich zu 
streiten lohnte . ... das hat letztendlich nicht geklappt. Als der Erste 
Weltkrieg in sein drittes Jahr gedehnt war, werteten alle 
kontinentaleuropäischen Länder ihre Währungen ab, um für den Konflikt 
zu bezahlen, was zu einem Zusammenbruch der Währungen und einer 
galoppierenden Inflation führte ... . was die De-facto-Einführung des 
Pfunds als Europas einzige wünschenswerte Währung nur beschleunigte. 
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Es dauerte nicht lange. Im Chaos und wirtschaftlichen Zusammenbruch 
nach dem Ersten Weltkrieg erwies sich sogar das britische Empire als 
nicht groß genug, um die Währung zu unterstützen, die jeder in Europa 
brauchte. Wie bei den Römern und Spaniern vor ihnen erzeugte die 
Nachfrage nach dem Pfund eine währungsbasierte Inflation, zusätzlich zu 
den allgemeinen wirtschaftlichen Verwerfungen des Krieges, zusätzlich 
zur Auflösung eines halben Jahrtausends kolonialer/imperialer 
Wirtschaftssysteme, zusätzlich zu einem globalen Zoll Krieg. Wenn man 
es zusammenzählt, stellte sich heraus, dass die Weltwirtschaftskrise von 
1929 vielleicht ein bisschen größer war, als sie sein musste. [Sie dauerte 
an bis der Zweite Weltkrieg sie hinwegfegte.] 

Womit wir bei den Amerikanern wären. Bis 1900 hatten die 
Vereinigten Staaten bereits das gesamte britische Empire als größte 
Einzelwirtschaft der Welt verdrängt. Darüber hinaus schlossen sich die 
Amerikaner erst drei Jahre später dem Ersten Weltkrieg an und konnten 
so den Europäern als Gläubiger dienen, anstatt ihre Währung entwerten 
zu müssen, um weiter kämpfen zu Können. Das britische Pfund wurde 
nicht so abgewertet wie der Französische Franc oder die Mark des 
Deutschen Reiches oder der Russische Rubel, aber der US-Dollar war 
überhaupt nicht abgewertet. (Es war auch ziemlich neu. Bis 1914 
gründeten die Amerikaner nicht einmal ihre Federal Reserve und führten 
offiziell die Währung ein, die wir heute als „Dollar“ kennen.) 

Noch besser, die Amerikaner waren durchaus bereit, die Verbündeten 
des Zweiten Weltkriegs mit allem zu versorgen, was sie brauchten — Öl 
oder Treibstoff, Stahl oder Waffen, Weizen oder Mehl - solange sie in 
Gold bezahlt wurden. Am Ende des Krieges war die US-Wirtschaft nicht 
nur viel größer und die Europas viel kleiner. Der US-Dollar war nicht nur 
das einzige vernünftige Tauschmittel in der gesamten westlichen 
Hemisphäre: Er hatte genau das Metall aus Europa gesaugt, das einen 
langfristigen Währungskonkurrenten überall in der östlichen Hemisphäre 
ermöglicht hätte. Wenn überhaupt, ist dies wahrer als es klingt. 
Schließlich waren die durch Metalle gedeckten Währungen Europas der 
Höhepunkt aller menschlichen Zivilisationen aller Epochen, die den 
gesamten Planeten von Edelmetallen beraubten, seit vor Beginn der 
aufgezeichneten Geschichte. 

Jetzt war es in Fort Knox. 

Zwischen den Problemen Kontinentaleuropas und der unzureichenden 
Versorgung mit dem britischen Pfund gab so ziemlich jeder in Europa 
seine Bindung an Edelmetalle auf und wechselte zu einem System, in 
dem seine eigenen Währungen durch nichts anderes als den US-Dollar 
gedeckt waren (der wiederum durch das Gold gedeckt war... das bis vor 
kurzem europäisch gewesen war). 


SEITE 196 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


AUS ERFOLG, MISSERFOLG 

Als die Waffen schließlich in dieser zweiten vollen Augustwoche 1945 
verstummten, waren alle Großmächte der vorangegangenen fünf 
Jahrhunderte zerschlagen, verarmt, entnervt, von der übrigen Welt 
isoliert oder eine Kombination davon. Nur die Vereinigten Staaten 
verfügten über die Edelmetalle, die erforderlich waren, um eine 
außernationale, geschweige denn globale Währung zu stützen. Nur die 
Vereinigten Staaten hatten die militärische Kapazität, diese Währung 
weit und breit zu tragen. Der einzige auch nur theoretische Kandidat für 
ein globales Tauschmittel war der US-Dollar. Es musste nicht in den 
Bretton-Woods-Verträgen formalisiert werden, um dies zu erreichen. 
(Die Briten hatten die niedliche Idee, dass die Amerikaner ihnen zu 
großzügigen Kreditbedingungen einen unerschöpflichen Vorrat an Gold 
leihen würden, damit das Pfund wieder die Oberhand gewinnen könnte. 
Die amerikanische Antwort bestand darin, den Briten gnädigerweise zu 
gestatten, die Sitzzuweisungen in Bretton Woods zu übernehmen. Nicht 
wirklich. Das haben die Pfadfinder erledigt.) Die goldgestützte 
Dollarisierung auf globaler Ebene war eine Gewissheit. Ebenso sicher 
war, dass die goldgedeckte Dollarisierung zum Scheitern verurteilt war. 

Die Gründung der Bretton Woods Ordnung bedeutete, dass Völker, die 
sich während ihrer gesamten Geschichte bis aufs Blut bekämpft hatten, 
nicht nur Frieden fanden, sondern gezwungen wurden, auf derselben 
Seite zu stehen. Auf einmal konnten sich lokale Volkswirtschaften, die 
einst fest verdrahtet waren, um einen fernen imperialen Souverän zu 
unterstützen, auf der Grundlage lokaler Entwicklung und Expansion neu 
erfinden. Auf einmal konnte jeder und jeder — und ich meine wirklich 
jeden und jeden - gegen alles und jeden handeln. Mehr Länder, schneller 
Wiederaufbau, schnelles Wachstum, schnelle Modernisierung, schnelle 
Industrialisierung, schnelle Urbanisierung, aufkeimender Handel. Länder 
wie Deutschland und Japan, die jahrelang Bombenangriffe auf 
Infrastrukturen erlitten hatten, bewiesen einmal mehr, dass sie alles 
bauen konnten. Sehr gut. Und schnell. 

All das hat Geld gekostet. Das meiste davon erforderte harte Währung, 
und es gab nur eine harte Währung zur Auswahl. 

Die Schmierung eines so schnell wachsenden Systems erforderte eine 
Menge Dollar, insbesondere da sich der Handel mit Zwischenprodukten 
von einem internen zu einem multinationalen Phänomen verlagerte. Die 
Amerikaner erweiterten ihre Geldmenge, um den Bedarf der 
expandierenden Weltwirtschaft zu decken, was auch bedeutete, dass die 
Amerikaner immer mehr Gold benötigten, um die ständig wachsende 
Devisenmenge zu decken. 

Die Zahlen summierten sich nicht nur nicht, sie konnten sich nicht 
summieren. 
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Im Laufe der Menschheitsgeschichtte hat die Menschheit 
wahrscheinlich nicht mehr als 6 Milliarden Feinunzen Gold (etwa 420 
Millionen Pfund) produziert. Angenommen, jedes jemals geförderte 
Goldstück stünde der US-Regierung zur Verfügung, würde dies nur 
ausreichen, um ein globales Währungsangebot von insgesamt 210 
Milliarden US-Dollar zu „decken“ (Zu Preisen von 1950.). Tatsache, dass 
der US-Dollar die Währung der Vereinigten Staaten selbst war, die 
bereits ein BIP hatten, das größer war als der gesamte Welthandel. Der 
Frieden und das Wirtschaftswachstum, die die Bretton Woods Orden 
förderte, ließen auch die Weltbevölkerung von 2,5 Milliarden auf 3,8 
Milliarden ansteigen, was auf eine viel stärkere Nachfrage nach US- 
Dollar-gestütztem Handel hindeutet*. Selbst wenn die Politik perfekt 
gewesen wäre, war der Goldstandard dazu verdammt scheitern. (* Wenn 
überhaupt, untertreibe ich den Fall stark. Obwohl die Amerikaner durch 
ihre Kriegsgewinne die mit Abstand größten Goldreserven der 
Geschichte angehäuft hatten, sind etwa 90 Prozent des von der 
Menschheit produzierten Goldes in Dingen wie Museumsexponaten und 
Eheringen eingeschlossen.) 

Die Amerikaner entdeckten unbeholfen und schmerzhaft für sich selbst 
nicht nur das uralte Problem, dass forderungsbesicherte Währungen mit 
schnellem Wachstum unvereinbar waren, sondern auch das sehr uralte 
Problem, dass forderungsbesicherte Währungen mit dem globalen 
Frieden — der Art von Frieden, die sich bildete — unvereinbar waren das 
Rückgrat der antisowjetischen Allianz Amerikas. 

Die Amerikaner fanden sich als Geiseln ihres eigenen Masterplans 
wieder, und die Politik war mit Sicherheit nicht perfekt. 

Eine der Klauseln der ursprünglichen Bretton-Woods-Vereinbarungen 
— die das Vertrauen in das neue System sichern sollte — war, dass jeder 
Unterzeichner seine Dollars bei Bedarf gegen Gold in jedem Volumen 
eintauschen konnte. In den 1960er Jahren taten die Franzosen genau das, 
mit zunehmend wahnsinnigem Hwa-Hwa-Hwainess. Normalerweise 
würde eine solch steigende Nachfrage nach Gold den Goldpreis in die 
Höhe treiben, aber der Goldpreis wurde per Vertrag auf einen Kurs von 
35 $ pro Feinunze festgelegt, um dieses überaus wichtige Vertrauen 
aufzubauen. Nachdem der „normale“ Weg zur Preisfindung eliminiert 
war, war das einzig mögliche Ergebnis, die Nachfrage nach dem Dollar 
selbst anzukurbeln. Das Ergebnis? Zunehmende Verknappung des 
Tauschmittels — des US-Dollars — ein Prozess, der drohte, alle 
wirtschaftlichen Errungenschaften der Nachkriegsordnung zunichte zu 
machen. Die Franzosen (und andere) setzten darauf, dass das gesamte 
System scheitern würde, und horteten daher Gold, um sich auf die Folgen 
vorzubereiten. 
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Angesichts der Möglichkeit einer globalen Wirtschaftskrise, die 
Amerika dazu bringen würde, sich allein einer atomar bewaffneten 
Sowjetunion zu stellen, taten die Amerikaner das Einzige, was sie 
konnten. In einer Reihe von Schritten in den frühen 1970er Jahren 
durchschnitt die Nixon-Regierung die Schnur und stellte den US-Dollar 
auf einen vollen Streubesitz. 

Zum ersten Mal gab eine große Regierung nicht einmal vor, etwas im 
Tresorraum zu haben. Der einzige „Vermögenswert“, der den Dollar 
stützte, war das „volle Vertrauen und die Kreditwürdigkeit“ der US- 
Regierung. Die Natur von Amerikas globalisierungsgetriebenem 
Bündnisspiel nach 1971 basierte buchstäblich darauf, dass kein 
Geringerer als Tricky Dick Nixon sagte: „Vertrau mir.“ 

Wir hatten keine Ahnung, was uns erwarten würde, da wir alle fröhlich 
Hand in Hand die weniger befahrene Straße hinuntergingen: die Straße 
der Fiat-Währung*. 

[* Fiatgeld (auch englisch fiat money, aus dem lateinischen Wort fiat 
ist ein Wirtschaftsobjekt ohne inneren Wert, das als Tauschmittel dient. 
(Die deutsche Übersetzung lautet: „Es sei, werde, geschehe, entstehe, 
finde statt bzw. ereigne sich“; Es findet sich prominent zum Beispiel in 
der Bibel in der Schöpfungsgeschichte als „Fiat lux!“, zu Deutsch: „Es 
werde Licht!“. Es versinnbildlicht somit eine Schöpfung aus dem Nichts, 
lateinisch Creatio ex nihilo.) Das Gegenteil von Fiatgeld ist Warengeld, 
als das z. B. Tabak, Reis, Gold oder Silber dient, das neben dem äußeren 
Tauschwert auch einen inneren Wert hat, der unabhängig von 
Regierungserlassen ist, solange damit bezahlt werden darf. Heutige 
Banknoten sind meistens blos Schuldscheine. ] 
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Abenteuer mit Kapital 


Wenn es in der Ära vor 1971 eine einzige Finanzregel gab, dann die, dass 
es nie genug Geld gab. Der Wert der Währung war direkt mit einer Art 
von Vermögenswert verbunden, während das Volumen der Währung 
durch die Kapazität und Reichweite der betreffenden souveränen Macht 
bestimmt wurde. Beide Merkmale führten zu extremen Einschränkungen, 
sowohl für die Regierungen, die die Währungen ausgeben, als auch für 
die Personen und Firmen (und andere Regierungen), die sie verwendeten. 

In dieser seltsamen neuen Welt verflüchtigte sich diese einzigartige 
Regel — dass Geld in begrenzter Menge existiert. Anstelle von Geld, das 
in endlicher Menge vorhanden war und daher gewissenhaft verwaltet 
werden musste, gab es keine praktische Obergrenze für die Verfügbarkeit 
von Kapital mehr. Beschränkungen wurden zu einer rein politischen 
Frage. 

Für die Amerikaner war diese „Beschränkung“ ziemlich einfach: 
Erweitern Sie die Geldmenge weiter, bis genügend Währung vorhanden 
ist, um das gesamte globalisierte Handelssystem zu unterstützen. Aber 
für alle anderen, die den US-Dollar als Geldgeber verwendeten, bedeutete 
die Definition von „Beschränkung“, was auch immer jede einzelne 
Regierung für nötig hielt. Diese große Divergenz [Auseinanderstreben] 
ermöglichte die Entwicklung von Instrumenten und Optionen, die es in 
der Welt der forderungsbesicherten Währungen nie gegeben hätte. Diese 
Werkzeuge und Optionen wiederum brachten ganze Regierungssysteme 
hervor, die im Vor-Fiat-Zeitalter null Chancen gehabt hätten, zu 
existieren. 


GELD FÜR NICHTS: DAS ASIATISCHE FINANZMODELL 

Alles beginnt mit Japan. 

Lange vor den Weltkriegen, sogar lange bevor Amerikas Admiral Perry 
Japan zwang, sich der Welt zu öffnen, hatten die Japaner eine 
einzigartige Sicht auf Schulden. In Japan existiert Kapital nicht, um 
wirtschaftlichen Bedürfnissen zu dienen, sondern um politischen 
Bedürfnissen zu dienen. Zu diesem Zweck wurden Schulden zugelassen, 
sogar gefördert. . . solange es dem Souverän nicht unbequem wurde. 
Wenn aus dem siebten Jahrhundert weit verbreitete Schulden den Zielen 
des Kaisers oder des Shogun im Wege standen, wurden sie einfach unter 
der Doktrin des Schuldenerlasses von Tokusei [Zahlungsaufschub] 
aufgelöst. Trockenheit? Tokuseil Überschwemmungen? Tokusei! 
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Hungersnot? Tokusei! Regierung in den roten Zahlen? Tokusei ... . mit 
10 Prozent Bearbeitungsgebühr! 

Daher tendierte die Verschuldung zu einem Boom, insbesondere als 
die Verschuldung bereits weit verbreitet war. Denn je schlechter die 
finanzielle Gesamtlage, desto größer die Chance, dass der Kaiser auf 
seinen Balkon tritt, sein fabelhaftes Zepter schwingt und diese oder jene 
Klasse von Schulden für null und nichtig erklärt. Es passierte so oft, dass 
Bankiers außerordentliche Anstrengungen unternahmen, um ihr 
wirtschaftliches und physisches Wohlergehen zu schützen: Sie neigten 
dazu, Tokusei-Reiter in ihre Kredite zu schreiben, damit die 
Kreditnehmer nicht damit rechnen konnten, dass die Schulden einfach 
verdunsten, und sie mussten ebenfalls in ummauerte Siedlungen leben, so 
dass Mobs, wenn ein Tokusei erklärt wurde, ihre Häuser nicht stürmen, 
sie zu Tode prügeln und die Leihdokumente verbrennen konnten, um zu 
verhindern, dass solche Reiter hingerichtet wurden. Lustige Zeiten. 

Wie auch immer, der Punkt hier ist, dass, während Wirtschaft und 
Politik schon immer miteinander verflochten waren, Japan der 
Trendsetter darin war, Finanzen zu einem Instrument des Staates zu 
machen. Sobald dieses spezielle Siegel gebrochen war, wurde es für die 
japanische Regierung ziemlich üblich, peinlich große Geldbeträge in 
jedes Projekt zu schieben, das erledigt werden musste. In den meisten 
Fällen nahm dieses „Bargeld“ die Form von Krediten an, weil — Sie 
haben es erraten — manchmal die Regierung es praktisch fand, einfach 
ihre eigenen Schulden aufzulösen und finanziell bei Null anzufangen. 
Tokusei ließ immer jemanden zurück, der die Tasche hielt, aber im rauen 
Japan vor dem Zweiten Weltkrieg war es normalerweise eine Fraktion 
der Gesellschaft, die mit der Zentralregierung in Konflikt war, oder was 
auch immer. 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs löste einen weiteren Schuldenschnitt 
aus, allerdings weniger aufgrund eines kaiserlichen Dekrets, sondern 
vielmehr, weil alles eingeebnet worden war. In Anbetracht der absoluten 
Verwüstung und Demütigung, die der Gaijin [Ausländer; ausländische 
Sieger] den Japanern zugefügt hatte, war es von größter Bedeutung, dass 
sich das Nachkriegsjapan im kulturellen Gleichschritt bewegte. Dass 
niemand zurückgelassen wird. Die Lösung bestand darin, die 
eigentümliche japanische Einstellung zur Verschuldung auf breit 
angelegte Wiederaufbaubemühungen anzuwenden, wobei massive 
Kapitalmengen in jedes mögliche Entwicklungsprojekt flossen. Der 
besondere Fokus lag weniger auf der Instandsetzung und dem Ausbau 
von physischer Infrastruktur und Industrieanlagen als vielmehr auf der 
Maximierung von Marktanteil und Durchsatz als Mittel zur Erzielung 
von Massenbeschäftigung. Es war wichtiger, die Loyalität und das Glück 
der Bevölkerung zu erkaufen, die sich zu Recht von ihrer Kriegsführung 
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betrogen fühlte, als Profite zu erwirtschaften oder Dinge zu bauen. Dass 
eine loyale und glückliche Bevölkerung ziemlich gut darin war, Dinge zu 
bauen, schadete nicht. 

Aus westlicher wirtschaftlicher Sicht würde eine solche 
Entscheidungsfindung als „schlechte Kapitalallokation“ bezeichnet 
werden, da es nur wenige Aussichten gab, dass die Schulden jemals 
vollständig zurückgezahlt würden. Aber das war nicht der Punkt. Beim 
japanischen Finanzmodell ging es nicht darum, wirtschaftliche Stabilität 
zu erreichen, sondern um die Sicherung politischer Stabilität. 

Diese Fokussierung hatte ihren Preis. Wenn es um Marktanteile und 
Beschäftigung geht, treten Kostenmanagement und Profitabilität leise in 
den Hintergrund. In einem schuldengetriebenen System, das sich nicht 
um Rentabilität kümmert, könnte jeder Fehlbetrag einfach mit mehr 
Schulden gedeckt werden. Schulden, um Personal einzustellen und 
Rohstoffe zu kaufen. Schulden, um neue Produkte zu entwickeln. 
Schulden, um diese Produkte an neue Kunden zu vermarkten. Schulden, 
um den neuen Kunden zu helfen, diese neuen Einkäufe zu finanzieren. 
Schulden, um die Schulden zu verlängern. 

Die Japaner waren kaum allein. Am Ende des Krieges nahm eine neue 
Generation von Spielern eine Seite aus dem japanischen Buch. Südkorea, 
Taiwan, Singapur und Hongkong waren jahrelang (in einigen Fällen 
jahrzehntelang) japanische Protektorate und genossen (oder erlitten) die 
größte japanische kulturelle Prägung. Diese Prägung erstreckte sich auf 
Japans Ansicht, dass es bei Finanzen genauso um Politik und staatliche 
Ziele wie um Wirtschaft geht. 

Die vier machten sich diesen Glauben zunutze und schleusten 
Unmengen von westlichem (und japanischem) Kapital ein, um ganze 
Phasen der Entwicklungs-, Industrialisierungs- und Verstädterungs- 
prozesse zu überspringen. In den 1950er und 1960er Jahren taten sie dies, 
indem sie massiv Kredite von Ausländern aufnahmen und das Kapital 
dazu verwendeten, jeden Aspekt ihrer Systeme grundlegend zu überholen. 
Der Industrialisierungsprozess, der die Deutschen mehr als ein 
Jahrhundert dauerte — und die Deutschen sind keine Langweiler, wenn es 
darum geht, Dinge schnell zu bauen und zu überholen — dauerte bei den 
Taiwanesen, Singapurern und Hongkongern weniger als drei Jahrzehnte. 
Die Koreaner schafften es in weniger als zwei. 

1971: Plötzlich wurde ausländisches (goldgedecktes) Kapital für die 
Gleichung weniger kritisch. Wenn die Gewinne die Schuldenzahlungen 
nicht decken könnten, würden die Exporterlöse es tun. Wenn es die 
Gewinne nicht könnten, Könnten die Unternehmen einfach mehr Kredite 
aufnehmen. Wenn keine Kredite verfügbar wären, könnte die Regierung 
jederzeit die Geldmenge erweitern, um alles voranzutreiben. (Es schadete 
nicht, dass die Ausweitung der Geldmenge auch den Wert der 
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Währungen der Asiaten senkte, ihre Exporte wettbewerbsfähiger machte 
und damit die Exporteinnahmen in die Höhe trieb.) In der ersten 
asiatischen Welle wich die Landwirtschaft der Textil- und 
Schwerindustrie. In der Welle nach 1971 wich die Schwerindustrie einer 
immer fortschrittlicheren Fertigung aller erdenklichen Arten: 
Haushaltsgeräte, Spielzeug, Automobil, Elektronik, Computer, Mobil- 
funkprodukte. Kapitalgetriebenes Wachstum über kapitalgetriebenes 
Wachstum bedeutete, dass sich alle vier Länder innerhalb von zwei 
Generationen in moderne Industriesysteme verwandelt hatten, die vielen 
der etabliertesten Städte der Welt ebenbürtig waren. Wenn man bedenkt, 
dass die meisten von Anfang an zu den am wenigsten entwickelten und 
ärmsten Flecken des Planeten gehörten, gehört ihre kollektive 
Umgestaltung zu den größten wirtschaftlichen Erfolgsgeschichten der 
Geschichte. 

Drei Dinge haben geholfen: 

Zunächst lagerten die Amerikaner ihre eigene Industrie zunehmend in die 
asiatischen Staaten aus. Das lieferte eine hervorragende Begründung für 
das schuldengetriebene Modell der Asiaten und sicherte auch eine 
unersättliche amerikanische (und mit der Zeit weltweite) Nachfrage nach 
den Produkten der Asiaten. 

Zweitens erwies sich diese Auslandsnachfrage als robust und stabil 
genug, um die Exporte der Asiaten so rentabel zu machen, dass es allen 
vier gelang, (größtenteils) aus der Verschuldung herauszuwachsen. 

Drittens waren die Asiaten als die enthusiastischsten Fiat- 
Währungsanwender bereit, die Grenzen des Möglichen bis zu dem Punkt 
zu erweitern, an dem Amerikaner und Europäer ein wenig nervös über 
die Natur der asiatischen Finanzen wurden. Die Asiaten spielten nicht nur 
schnell und locker mit der Mathematik, sondern nutzten auch eine 
Mischung aus rechtlichen und kulturellen Barrieren, um das Eindringen 
von Ausländern in ihre Finanzwelt aktiv zu verhindern. Zum Beispiel 
haben die meisten asiatischen Konglomerate Banken innerhalb ihrer 
eigenen Unternehmensstrukturen entwickelt — viel Glück beim 
Investieren darin. Eine solche Kombination aus Wachstum, Gewinnen 
und Kontrolle ermöglichte es den Asiaten, gelegentlich halb geplante 
Schuldenkrisen zu haben, um die schlimmsten finanziellen 
Ungleichgewichte auszuräumen, ohne ihr politisches oder 
wirtschaftliches System zu riskieren. 

Mit der Zeit breitete sich das Modell auf andere asiatische Nationen 
aus, mit gemischten Ergebnissen. Singapur entwickelte sich zu einem 
globalen Finanzzentrum, das westliches Kapital nach (größtenteils) 
westlichen Normen für Projekte einsetzte, die für Westler sinnvoll waren, 
während es asiatisches Geld für fragwürdigere Projekte in ganz 
Südostasien zuschlug. Malaysia und Thailand nutzten asiatische 
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Finanzstrategien, um erfolgreich in die Halbleiter- und Elektronikbranche 
vorzudringen und sich (weitaus weniger erfolgreich) im 
Automobilbereich zu versuchen. Indonesien konzentrierte sich mehr auf 
die inhärenten Möglichkeiten für Korruption, die sich manifestieren, 
wenn Geld gewissermaßen kostenlos ist. Viele der schlechten 
Kapitalallokationsentscheidungen wurden von allen vier (und Korea, 
Japan und Taiwan) erschüttert, als die asiatische Finanzkrise 1997-98 
eine Abrechnung erzwang. 

Der größte Anhänger des asiatischen Finanzmodells ist natürlich China. 
Nicht so sehr, dass die Chinesen das Modell auf grundlegend neue Weise 
angewandt haben, sondern dass sie das Modell in fast jeder Hinsicht auf 
seine absurden Extreme getrieben haben. 

Ein Teil der Absurdität ist einfach die Größe. Als China 1980 seinen 
Entwicklungspfad einschlug, hatte es bereits eine Milliarde Menschen, 
mehr als die Gesamtzahl der übrigen ostasiatischen Nationen von Japan 
bis Indonesien. 

Ein Teil war das Timing. Chinas Eintritt in die Bretton Woods 
Weltordnung erfolgte erst nach dem Nixon-Mao-Gipfel, nach dem Tod 
von Mao und der Einleitung breit angelegter Wirtschaftsreformen Ende 
der 1970er Jahre. Als die Chinesen bereit waren, sich an die Geschäfte zu 
machen, war der Goldstandard fast ein Jahrzehnt vorbei. Das moderne 
kommunistische China kennt nichts als die Ära der Fiat-Währungen und 
des billigen Geldes. Es hatte keine guten Gewohnheiten zu brechen. 

Ein Teil lag in der Natur der Einigungsziele Pekings. Korea, Malaysia 
und Indonesien haben die Hälfte ihrer Bevölkerung auf kleinem Raum 
(Großraum Seoul für die Koreaner, die Westküste der mittelmalaiischen 
Halbinsel für Malaysia und die Insel Java für Indonesien). 

Japan war vor seiner Industrialisierung der ethnisch reinste Staat der 
Welt. Singapur ist eine Stadt. Diese asiatischen Staaten begannen mit 
einigermaßen einheitlichen Bevölkerungen. Nicht so bei China. China ist 
chaotisch. 

Selbst wenn man die unbesiedelten und dünn besiedelten Teile 
herausrechnet, ist China mit etwa 9.572.900 Quadratkilometer, fast so 
groß wie die Vereinigten Staaten [9.833.500 Quadratkilometer]. Die 
Chinesen besiedeln ein Land das sich über Klimazonen erstreckt - von 
der Wüste über die Tundra bis hin zu den Tropen. (Das unbesiedelte 
China hat echte Wüste und echte Tundra und echte Tropen.) Selbst der 
„einfache“ Teil Chinas, die Nordchinesische Tiefebene, hat mehr Kriege 
und ethnische Säuberungen erlebt als jeder andere Ort auf dem Planeten. 
Das Jangtse-Tal im Zentrum Chinas gehört seit langem zu den 
fortschrittlichsten Volkswirtschaften der Welt. Die zerklüfteten 
Landschaften Südchinas haben alles beherbergt, von den ärmsten und 
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technologisch rückständigsten der vielen Völker Asiens bis hin zur 
Hypertechnokratie Hongkongs. 

Jedes Land legt großen Wert auf politische Einigung. Jedes Land hat 
interne Kriege geführt, um dies zu erreichen. Chinas eigene interne 
Einigungsbemühungen sind eine der abscheulichsten der Welt und 
reichen über vier Jahrtausende und Dutzende einzelner Konflikte zurück. 
Die jüngste große Katastrophe — Maos Kulturrevolution - tötete 
mindestens 40 Millionen Menschen, fünfundzwanzigmal mehr als alle 
Amerikaner in allen Kriegen zusammengenommen. Der chinesische 
Glaube an die Notwendigkeit innenpolitischer Gewalt, Repression und 
Propaganda ist nicht aus dem Nichts entstanden, sondern wird als 
notwendige Realität angesehen, um alptraumhafte Bürgerkriege zu 
vermeiden. Die Lösung? 

Geld Ausgeben! 

Die chinesische Regierung benutzt Kapital für alles mögliche. 
Entwicklung der Infrastruktur. Ausbau von Industrieanlagen, Transport- 
systeme, Bildungssysteme, Gesundheitssysteme. Alles, was Menschen in 
Arbeit bringt. Erschreckend wenig davon würde als „kluge Kapital- 
allokation“ gelten. Das Ziel ist nicht Effizienz oder Rentabilität, sondern 
das Erreichen des einzigartigen politischen Ziels, regionale, 
geographische, klimatische, demografische, ethnische und jahrtausende- 
alte historische Barrieren zur Einheit zu überwinden. Kein Preis ist zu 
hoch. Und so wurde tatsächlich ein Preis bezahlt: 

Die neue Kreditvergabe belief sich im Kalenderjahr 2020 auf etwa 
34,9 Billionen Yuan (etwa 5,4 Billionen US-Dollar), was, selbst wenn 
Sie die Statistiken für die nationale Wirtschaftsgröße verwenden, die 
selbst chinesische Staatsökonomen als aufgebläht bezeichnen, Knapp 40 
Prozent des BIP ausmacht. Die beste Schätzung ist, dass seit dem 
Kalenderjahr 2022 die gesamten ausstehenden Unternehmensschulden in 
China 350 Prozent des BIP oder etwa 385 Billionen Yuan (58 Billionen 
US-Dollar) erreicht haben. 

Die Chinesen haben die Ära der Fiat-Währungen genauso herzlich 
angenommen wie das asiatische Finanzmodell. China druckt regelmäßig 
mehr als doppelt so viel Geld wie die Vereinigten Staaten, manchmal 
sogar fünfmal so viel wie die USA. Und während der US-Dollar das 
Wertaufbewahrungsmittel für die Welt und das globale Tauschmittel ist, 
wurde der chinesische Yuan bis in die 2010er Jahre nicht einmal in 
Hongkong verwendet. (Einer der (vielen) Gründe, warum ich nie 
Vertrauen in das chinesische System hatte, ist, dass die Chinesen das 
auch nicht nicht haben. Vor einigen Jahren lockerte die chinesische 
Regierung die Beschränkungen für Finanztransfers, um den chinesischen 
Yuan als globale Reservewährung zu etablieren. Es ging nach hinten los. 
Innerhalb von sechs Monaten hatte die chinesische Bürgerschaft mehr als 
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l Billion Dollar an Vermögenswerten außerhalb der Reichweite der 
chinesischen Regierung gemischt. Peking brach die Pläne schnell ab und 
schlug das Transfersystem wie eine Tür zu.) 

Ein wesentlicher Bestandteil des chinesischen Finanzmodells ist, dass 
es keine Spitze gibt. Weil das System einen unerschöpflichen Vorrat an 
Geld auf die Probleme wirft, ist es hungrig. Nichts — und ich meine nichts 
— darf der Entwicklung im Wege stehen. Der Preis spielt keine Rolle, da 
das Kreditvolumen keine Rolle spielt. Ein Ergebnis unter vielen sind 
wahnsinnige Bieterkämpfe für jedes Produkt, das in begrenzter Menge 
existiert. Wenn die unersättliche Nachfrage nach Zement oder Kupfer 
oder Öl die Produktpreise in die Höhe treibt, setzt das System einfach 
mehr Kapital ein, um sie zu sichern. Etwas Ähnliches geschah in Japan in 
den 1980er Jahren mit Immobilien, als für einen kurzen und bizarren 
Moment etwa 2,5 Quadratkilometer der Innenstadt von Tokio angeblich 
mehr wert waren als die gesamte Westküste der USA. Die Japaner 
erkannten sofort, dass dies kein Zeichen dafür war, dass die Dinge 
radikal richtig gelaufen waren, sondern dass etwas radikal falsch gelaufen 
war. Die Chinesen müssen ein so dunkles Eureka noch registrieren. 
Insbesondere der chinesische Boom belastete die globalen 
Rohstoffmärkte zwischen 2003 und 2007, wobei die Ölpreise im Jahr 
2007 historische, inflationsbereinigte Höchststände von etwa 150 $ pro 
Barrel erreichten. 

Eine weitere Folge ist die massive Überproduktion. China macht sich 
Sorgen um untätige Hände, nicht um das Endergebnis. China ist bei 
weitem der weltweit größte Exporteur von Stahl, Aluminium und Beton, 
weil es von allen dreien mehr produziert, als selbst das hyperhungrige 
China verbrauchen kann. Chinas viel diskutiertes globales 
Infrastrukturprogramm „One Belt One Road“ - von dem viele Nicht- 
Chinesen befürchten, dass es teils Einflussnahme, teils strategischer 
Schachzug ist - ist in vielerlei Hinsicht kaum mehr als ein Mittel zur 
Entsorgung der Überschüsse. 

Das vielleicht bedeutendste Ergebnis der chinesischen Ableitung des 
asiatischen Finanzmodells ist, dass es kein Ende gibt. Alle anderen 
asiatischen Staaten haben sich schließlich mit ‚der massiven 
Verschuldung, die schließlich zu Müllcontainerbränden führt“, 
abgefunden. Japan brach 1989 zusammen und brauchte dreißig Jahre, um 
aus der Verschuldung herauszukommen. Die Erholung dauerte so lange, 
dass Japan seine gesamte demografische Dividende verlor und 
wahrscheinlich nie wieder ein nennenswertes Wirtschaftswachstum 
aufweisen wird. 

Indonesien brach 1998 zusammen, was seine Regierung zerstörte. 
Zweimal! Das politische System des Landes bleibt ein chaotisches 
Durcheinander. Auch Korea und Thailand brachen 1998 zusammen und 
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nutzten den Schmerz, um den Übergang zur Zivilherrschaft zu festigen 
(ein Prozess, der in Korea dauerhaftere Ergebnisse brachte als in 
Thailand). 

Keine dieser Optionen kommt in Peking in Betracht. Die einzige 
Legitimationsquelle der Kommunistischen Partei Chinas ist das 
Wirtschaftswachstum, und Chinas einziges Wirtschaftswachstum kommt 
von ungeheuren Finanzierungsvolumen. Jedes Mal, wenn die chinesische 
Regierung versucht, den Kredit zurückzurufen und die Wirtschaft des 
Landes gesünder oder nachhaltiger zu machen, bricht das Wachstum ein, 
die Einheimischen reden über ausgedehnte Spaziergänge in großen 
Gruppen, und die Regierung dreht den Kredithahn wieder voll auf. Nach 
Ansicht der KPCh ist die Abkehr von der Schuldenlast gleichbedeutend 
mit dem Ende des modernen Chinas, des vereinten Chinas und der KPCh. 
Darin hat die Partei wahrscheinlich Recht. Es ist daher keine 
Überraschung, dass die bevorzugte Methode der KPCh zur 
Aufbewahrung ihres Vermögens in US-Währung ist, wenigstens 
außerhalb Chinas. 


DIE GROSSE VERSCHMELZUNG: DAS EURO-MODELL 

Die Europäer sind in Sachen Finanzen weitaus zurückhaltender als die 
Asiaten, aber das ist nur eine Praferenz und so, als würde man sagen, 
dass Europa das verschwenden von Geld nicht so sehr mag wie Asien. 

Das Profitmotiv ist in Europa lebendig und gut, wobei alles vom 
Eigenheimbesitz bis zur industriellen Expansion durch die Verfügbarkeit 
von Kapital eingeschränkt wird. Doch die Europäer verlangen von ihren 
Regierungen ein höheres Maß an Service, Stabilität und Unterstützung, 
und die meisten europäischen Regierungen sichern sich diesen Service, 
diese Stabilität und diese Unterstützung, indem sie an den 
Finanzsystemen herumbasteln, vor allem über Banken. 

Die häufigsten Basteleien? „Private“ Banken anweisen, Kapital zur 
Unterstützung der Staatsfinanzierung aufzuwenden, entweder über 
direkte Kredite an staatlich genehmigte Projekte oder Unternehmen oder 
über den Kauf von Anleihen zur Stützung der Staatshaushalte. Diese 
teilweise staatliche Eroberung der Finanzwelt hat eine Vielzahl von 
manchmal nicht sehr subtilen Ergebnissen. Ein offensichtlicher ist, dass 
die europäischen Aktienmärkte nicht annähernd so groß sind wie die 
amerikanischen, teilweise weil nicht so viel kostenloses privates Geld zur 
Verfügung steht, um diese spezielle Methode der Kapitalbeschaffung 
auszufüllen. Weniger offensichtlich ist die Existenz der europäischen 
Gemeinschaftswährung, des Euros. 

Nach traditionellen (und sicherlich nicht asiatischen) Finanznormen 
basieren Fragen wie Sicherheitenanforderungen, Kreditzugang und 
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Kreditkosten auf einer Kombination von Faktoren, die von der 
persönlichen oder Unternehmensgeschichte, bereits bestehenden 
Schuldenlasten und direkter Glaubwürdigkeit reichen. /[In anderen 
Worten: alles nach deutscher Tradition. ] 

Es ist nicht allzu kompliziert: Wenn Sie einen Kredit aufnehmen 
möchten, müssen Sie nachweisen, dass Sie Ihre Schulden in der 
Vergangenheit getilgt haben, dass Sie sich den Kreditdienst leisten 
können, der durch eine neue Kreditaufnahme entsteht, und dass Sie nicht 
planen etwas Dummes mit dem Geld machen. Fügen Sie einige 
Entscheidungsklammern hinzu, die auf der Gesundheit der 
Gesamtwirtschaft basieren, und färben Sie alles für die aktuelle 
Regierungspolitik in Bezug auf die Finanzen im Allgemeinen ein, und 
voila! Kreditpolitik. 

Ein offensichtliches Merkmal, das sich daraus ergibt, ist, dass keine 
zwei Volkswirtschaften gleich sind. Die Kreditwürdigkeit auf nationaler 
Ebene wird auch durch eine Kombination aus Größe und Diversität 
geprägt. Deutsche haben in der Regel einfachen Zugang zu Krediten, 
nicht nur weil sie sparsam sind und wenig Kredite aufnehmen und daher 
gute Kreditwetten anbieten, sondern auch weil die deutsche Wirtschaft 
erstklassig, hoch diversifiziert, makroökonomisch stabil und 
hochproduktiv ist und deutsche Unternehmen und Regierungen werden 
normalerweise angeführt von . . . sparsamen Deutschen. Die Kredit- 
aufnahme in Italien kostet mehr, weil die italienische Regierung und die 
italienische Bevölkerung mit der Rückzahlung von Schulden genauso 
gelassen umgehen wie mit allem anderen. Die griechische Wirtschaft ist 
eine Ein-Pferd-Tourismusshow, die von einem Volk mit relativ lockerem 
Verständnis dafür, was Orte wie Deutschland ausmacht, besetzt ist. Jeder 
ist ein bisschen anders. Europa hat dreißig verschiedene Länder mit 
dreißig verschiedenen Kredittraditionen. 

Irgendwann haben die Europäer dieses Grundverständnis verfehlt. Sie 
verbanden die Idee, dass eine einheitliche Währung die wirtschaftliche 
regionale Integration vertiefen und Europa auf das Ziel hin vorantreiben 
würde, global mächtig zu werden. 

Aus Gründen, die damals nur Sinn machten, wurde es in den 1990er 
und frühen 2000er Jahren zur gängigen Meinung Europas, dass jeder in 
Europa in der Lage sein sollte, Kredite zu Konditionen aufzunehmen, die 
zuvor nur den gewissenhaftesten Europäern angeboten wurden. Darüber 
hinaus sollte eine solche Kreditaufnahme in jedem Umfang für jedes 
Projekt von jeder Regierung oder jedem Unternehmen auf jeder Ebene 
genehmigt werden. Österreichische Banken verschlangen das nahezu 
kostenlose Kapital und verliehen es an Ungarns eigene Version von 
Subprime. Spanische Banken haben schwarze Kassen für ihre lokalen 
politischen Influencer aufgelegt. Italienische Banken begannen, 
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massenhaft Kredite zu vergeben, nicht nur an ihre eigene Mafia, sondern 
auch an Syndikate der organisierten Kriminalität auf dem Balkan. Die 
griechische Regierung nahm massive Kredite auf, die sie an so ziemlich 
jeden auszahlte. Bau ganzer Städte, in denen niemand leben wollte. Die 
Arbeiter erhielten Gehaltsprämien für den dreizehnten und vierzehnten 
Monat. Die Bürger erhielten Direktzahlungen, nur weil sie Bürger waren. 
Griechenland hat eine Olympiade komplett auf Kredit ausgerichtet. 
Massive Transplantation. Jeder konnte mitspielen, und tat das auch. 

Griechenland wurde zum Aushängeschild der darauffolgenden 
finanziellen Katastrophe. Obwohl Griechenland erst 2001 den Euro 
einführte, hatte Griechenland 2012 eine Staatsverschuldung von über 175 
Prozent des BIP, zusätzlich zu kaputten Krediten innerhalb seines 
privaten Bankensystems, die weitere 20 Prozent des BIP zum Stapel 
beitrugen. Griechenland war kaum allein. Bevor alles gesagt und getan 
war, forderten neun EU-Mitgliedstaaten Rettungspakete. Auch die Briten, 
die nicht einmal der Eurozone beigetreten sind, kamen nicht ungeschoren 
davon. Zwischen der Aufnahme von Euro-Krediten und einer gewissen 
Einstellung, mit den Joneses Schritt zu halten, wenn es um die 
Kreditvergabe ging, hat die europäische Finanzkrise letztendlich zwei der 
fünf größten Banken des Vereinigten Königreichs in die 
Konkursverwaltung gedrängt. 

Das wirklich Beängstigende ist, dass Europa sich nie vom Platzen der 
Euro-Blase erholt hat. Erst 2018 gelang es den Europäern schließlich, 
ihren Bankensektor in das gleiche Maß an Krisenbewältigung zu 
versetzen, das die Amerikaner in der ersten Woche der Finanzkrise ab 
2007 durchgezogen haben. Zu Beginn der Corona-Krise gegen Ende 
2019, die Verschuldung in Prozent des BIP war im Vergleich zu 2007 auf 
breiter Front höher. Der Großteil der Eurozone war mehrmals in einer 
Rezession gewesen und rausgekommen, bevor die COVID-Pandemie 
2020-2021 alle gleichzeitig unter Wasser drückte. Die Länder, die 
Kreditausfälle erlebten — insbesondere Griechenland -— bleiben 2022 in 
Konkursverwaltung. 

Der einzige Weg, sich von COVID zu erholen, erforderte noch mehr 
Schulden - in Höhe von weiteren 6,5 Prozent des BIP. (Im Durchschnitt. 
COVID hat auf dem gesamten Kontinent ein gewisses Durcheinander 
von jedem Land für sich ausgelöst, sodass die Daten und Ergebnisse von 
Ort zu Ort stark variieren.) Es sind Schulden, die niemals zurückgezahlt 
werden, da das heutige Europa nicht nur den demografischen Punkt 
überschritten hat, von dem es kein Zuruck mehr gibt, sondern sind die 
meisten zentral-europäischen Länder auch bereits so sehr in die 
Obsoleszenz gealtert sind, das es keine Rückkehr zum wirtschaftlichen 
Status von 2006 mehr gibt. Europa steht vor einem Haufen von 
Problemen. Und wenn die Europäer ihre Finanzwelt nicht durcheinander 
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gebracht hätten, dann hätten sie zumindest einige mächtige Werkzeuge 
gehabt, um damit fertig zu werden. Nicht mehr! Das gesamte europäische 
System tut jetzt kaum mehr, als so lange durchzudrehen, bis die 
gemeinsame Währung unweigerlich zerbricht. 

Bevor Sie über die Asiaten oder Europäer urteilen, verstehen Sie bitte, 
dass sie kaum die einzigen sind, die von der Welt, in der wir derzeit leben, 
profitieren. Die Amerikaner sind da keine Ausnahme. 


VOM AUFSCHWUNG ZUR PLEITE UND WIEDER ZURÜCK: 
DAS AMERIKANISCHE MODELL 

In der Welt vor 1971 bedeutete die Kapitalknappheit, dass die meisten 
Arbeiten im Energiebereich von oben nach unten verwaltet wurden, mit 
so wenigen Akteuren wie möglich, um Risiken zu managen. Exxon 
produzierte das Rohöl im Ausland. Exxon verschiffte das Rohöl per 
Tankwagen nach Hause. Exxon raffinierte das Rohöl in eigenen 
Raffinerien zu Kraftstoff. Exxon verteilte diesen Kraftstoff an 
Tankstellen. Das Franchise-Netzwerk von Exxon verkaufte den 
Kraftstoff an die Verbraucher. 

Nach 1971 wurden die Gesetze des Kapitals jedoch, wenn nicht 
aufgehoben, so doch gelockert. Die neue Kapitalstruktur unterstützte das 
Eingehen von Risiken fast standardmäßig. Neue Firmen tauchten auf, um 
diskrete Aufgaben wie Prospektion oder Transport oder Veredelung statt 
der gesamten Well-to-Customer-Kette zu übernehmen. Diese neuen 
Firmen schwammen neben - oder sogar innerhalb - der internen Systeme 
der großen Energiekonzerne. 


Enron: In den späten 1980er Jahren begann Enron seine Expansion mit 
dem Ziel, zum wichtigsten Mittelsmann im gesamten amerikanischen 
Energiekomplex zu werden. Es schuf Erdgas-,Banken“, die es 
ermöglichten, das Bindegewebe zwischen Erzeuger und Verbraucher zu 
sein. In einer Welt vor 1971 wären die Kosten für die Lagerhaltung eines 
so dürftigen Produkts wie Erdgas irgendwo anders als am Verbrauchsort 
albern gewesen. (Da Erdgas, nun ja, ein Gas ist, ist es schwierig 
einzudämmen. Es ist auch etwas explosiv, wenn es schlecht gehandhabt 
wird.) Aber nach 1971 stand das Kapital zur Verfügung, um alle 
möglichen neuen Ideen auszuprobieren. Enrons ursprüngliches Geschäft 
mit Erdgas, erweitert auf Öl, erweitert auf Strom, erweitert auf Zellstoff 
und Papier, erweitert auf Telekommunikation, erweitert auf 
Datenübertragung. (Wenn Sie die natürlichen Verbindungen zwischen 
diesen Branchen nicht sehen, sind Sie nicht einmal annähernd allein.) 

Aber Enron besaß praktisch nichts, in den meisten Fällen nicht einmal 
die Übertragungsmittel. Stattdessen verdiente Enron sein Einkommen 
durch den Kauf und Verkauf von Versprechungen für die zukünftige 
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Abnahme und Lieferung verschiedener Produkte. Der Terminmarkt ist 
eine reale Sache - er bietet sowohl Produzenten als auch Verbrauchern 
Zuverlässigkeit, indem er sie mit Partnern verbindet, bevor die sofortige 
Lieferung erforderlich ist — aber das Spielen im mittleren Bereich 
erfordert eine ziemlich sakrosankte Buchhaltung. 

Enron war großartig in der Buchhaltung. Der sakrosankte Teil? Nicht 
so viel. Es stellt sich heraus, dass Ihr einziges Einkommen aus dem 
stammt, was in Ihrem Hauptbuch steht, wenn Sie nicht wirklich etwas 
besitzen oder bewegen oder irgendetwas einen Wert hinzufügen. Enron 
wurde wirklich gut darin, Dinge auf Papier zu bringen, auf Papier „Wert 
hinzuzufügen“, um Einkommen zu simulieren. Sie waren so gut, dass 
viele glaubten, Enron sei die Welle der Zukunft, und kauften ein. Auf 
seinem Höhepunkt war Enron das siebtwertvollste börsennotierte 
Unternehmen der Vereinigten Staaten. Das Wort für das, was Enron 
getan hat, ist „Betrug“. 

Als Enron Wetter-Futures einführte und sein Motto in „das beste 
Unternehmen der Welt“ änderte, nahmen selbst die größten Cheerleader 
des Unternehmens den seltsamen Gestank wahr. Innerhalb von fünf 
Monaten nach den ersten Lecks stürzten die hochfliegenden Aktien von 
Enron in den einstelligen Cent-Bereich und das Unternehmen war 
unbestreitbar bankrott. Da die Firma so wenig Vermögenswerte besaß, 
hatten ihre Gläubiger nicht viele Knochen, an denen sie nagen konnten. 


Ein schärferes Beispiel: 

Als die von Enron geprägte Rezession in den Vereinigten Staaten von 
2000 bis 2001 einer langen, robusten Expansion mit niedriger Inflation 
Platz machte, wuchs der amerikanische Wohnungsmarkt sprunghaft. 

Ein wesentlicher Bestandteil des amerikanischen Traums ist, dass Sie 
ein besseres wirtschaftliches Leben genießen werden als die 
vorangegangene Generation. Von den 1950er bis in die 1980er Jahre 
definierten weiße Mittelklasse-Amerikaner den „American Dream“ mit 
„Wohneigentum“. Durch eine Mischung aus sich entwickelnden 
kulturellen Normen und staatlicher Förderung warf dieser Aspekt des 
Traums in den 1990er und 2000er Jahren ein breiteres Netz aus. Banken 
spielten eine größere Rolle auf den Wohnungsmärkten. 
Wohnungsbaufirmen expandierten in Zahl und Reichweite. Staatliche 
Institutionen griffen direkter ein, um die Transaktions- und Zinskosten 
für Hauskäufer zu senken. 


Unterstützt von weitreichenden Regierungs-, Finanz- und 
Kulturkräften manifestierte sich eine völlig neue Art von Unternehmen. 
Diese neuen „Hypothekenvergabe-Unternehmen“ identifizierten 


potenzielle Eigenheimkäufer, stellten die Finanzierung bereit, um sie in 
Eigenheime zu bringen, und verkauften dann die daraus resultierenden 
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Hypotheken an Investoren weiter. Diese Investoren bündelten die 
Hypotheken zu Paketen und zerschnitten sie dann in Stücke, um sie auf 
den Anleihemärkten in Umlauf zu bringen. Die Idee war, dass 
Hypotheken die sicherste Investition sind (die Menschen werden alles tun, 
um ihr Haus und das Geld, das sie darin versenkt haben, nicht zu 
verlieren. Durch die Umwandlung von Hypotheken in Anleihen 
(insbesondere ‚„hypothekenbesicherte Wertpapiere“) konnten mehr 
Anleger unterschiedlicher Art mehr Geld in den Markt stecken und die 
Finanzierungskosten für alle senken. 

Da das Kapital nicht mehr der einschränkende Faktor war, wurden die 
Kreditbedingungen allmählich einfacher. Die Zeiten, in denen ein 
potenzieller Hauskäufer die Hälfte hinlegen musste, waren lange vorbei. 
Aus der Hälfte wurde ein Viertel. Aus einem Viertel wurde ein Fünftel. 
Aus einem Fünftel wurde ein Zehntel. Aus einem Zehntel wurde ein 
Zwanzigstel. Aus einem Zwanzigsten wurde nichts. Aus Nichts wurde ... 
5 Prozent Bargeld zurück. Bonitätsprüfungen wurden weniger streng. 
Schließlich verschwanden sie ganz. Jetzt, da sie Hypotheken an Kunden 
ausstellten, von denen sie wussten, dass sie die Zahlungen für ihre neuen 
Häuser nicht leisten konnten, begannen die Hypothekenvergabe- 
unternehmen, ihre Hypotheken innerhalb von Tagen, sogar Stunden, 
nachdem sie den Hausverkauf arrangiert hatten, zu verkaufen, aus Angst, 
jemand würde entdecken, dass alles weg war. Die hypothekenbesicherten 
Wertpapiere wurden schnell von der sichersten aller Anlagen zu etwas 
degradier, vor dem selbst Enron zurückgeschreckt wäre. Neue 
Hausbesitzer gerieten mit ihren Hypotheken in Verzug, bevor sie auch 
nur eine einzige Zahlung geleistet hatten. Es ging alles in die Hose. Wir 
kennen das nachfolgende wirtschaftliche Gemetzel als die Finanzkrise 
2007-2009. 


Ein Beispiel mit größerer Reichweite: 

Die Vereinigten Staaten waren in den 2000er Jahren mit Abstand der 
größte Ölverbraucher und -importeur der Welt, wodurch sie empfindlich 
auf die Ebbe und Flut der globalen Ölmärkte reagierten. Ab 2004 
bekamen die Ölmärkte einen ernsthaften Aufschwung. Die Preise 
vervierfachten sich in weniger als vier Jahren. Ein solch überwältigender 
Anstieg war mehr als genug Motivation, um eine Flut neuer Innovationen 
in Amerika voranzutreiben, um eine höhere Energieversorgung im Inland 
zu erreichen. 

Einige dieser neuen Innovationen, von denen Sie zweifellos gehört 
haben: Horizontalbohrungen ermöglichten den Zugang zu neuen 
Rohölquellen, die herkömmliche Produktionstechniken nicht erreichen 
konnten, Druckwasserinjektion brach das Ausgangsgestein auf und 
ermöglichte es Billionen von Rohölpaketen, zum Bohrschacht zu fließen, 
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Bessere Recyclingtechniken reduzierten das benötigte Wasservolumen 
um mehr als 90 Prozent, ein besseres Flüssigkeitsmanagement beseitigte 
die Toxizität aus dem System, und ein verbessertes Datenmanagement 
ermöglichte es den Bohrern, ihre Operationen fein abzustimmen, um nur 
die ganz bestimmten Stellen zu treffen, die Kohlenwasserstoffe enthielten. 
Die Welt kennt diese kollektiven Fortschritte entweder als 
„Fracking‘“ oder „Shale-Revolution“, und gemeinsam machten sie die 
Vereinigten Staaten zum weltgrößten Öl- und Erdgasproduzenten. 

Aber es gibt einen Aspekt des Shale-Gases, den die meisten übersehen 
haben: Finanzen. 

Die Entwicklung neuer Technologien ist nicht billig. Das Bohren einer 
vertikalen Meile ist nicht billig. Diese vertikale Bohrwelle zu drehen und 
dann zwei horizontale Meilen zu bohren, ist nicht billig. Es ist nicht billig, 
Flüssigkeiten an der Oberfläche unter Druck zu setzen, um Gestein drei 
Meilen tief im Bohrschacht auseinanderzubrechen. Es ist nicht billig, 
Serverzeit zu bekommen, um die seismische Rückstreuung zu 
interpretieren, um den Fracking-Prozess zu optimieren. Es ist nicht billig, 
Crews für Arbeiten auszubilden, die noch nie zuvor erledigt wurden. Und 
dann sind auch alle „normalen“ Teile der Ölindustrie — vor allem der 
Aufbau von Netzwerken aus Sammel- und Verteilungsrohren und 
Schieneninfrastruktur — nicht gerade Kostenlos. Alles in allem kostete die 
Förderung eines Barrels Öl aus Schieferformationen noch im Jahr 2012 
rund 90 US-Dollar pro Barrel. 

Wie in den Vereinigten Staaten üblich, werden die meisten 
technologischen Innovationen in sich schnell entwickelnden Industrien — 
wie Shale-Öl - von kleineren Akteuren gemacht. Kleinere Unternehmen 
haben eines gemeinsam: Sie brauchen Hilfe beim Zugang zu Kapital. 
Aber kombiniert man den überwältigenden strategischen und 
wirtschaftlichen Bedarf der USA nach mehr heimischer Ölförderung in 
einem Hochpreisumfeld mit den finanziellen Möglichkeiten der Ära der 
Fiat-Währung, ist dieses Problem einfach dahingeschmolzen. Die Wall 
Street hat das Shalefeld mit Geld zugeschüttet: kommerzielle Kredite, 
direkte Kredite, Anleihen, Aktienkäufe, direkte Geldspritzen von 
Finanzgruppen in Form von Bohr-Joint-Ventures, Produktions- 
absicherungsverträge. All dies und mehr haben Kapital in die wachsende 
Industrie geleitet. 

Im Nachhinein hat nicht alles viel Sinn gemacht. Shalegellen neigen 
dazu, den Großteil ihrer Produktion in den ersten Monaten ihres 
zwanzigjährigen Lebenszyklus abzugeben. Das deutet eher darauf hin, 
dass das Kapital entweder schnell zurückgezahlt wird ..... oder nie. In 
vielen Fällen erwies es sich definitiv als nie. Doch seit mehr als einem 
Jahrzehnt wurden nur wenige Firmen auf den Teppich gerufen. 
Stattdessen konnten dieselben kleinen Unternehmen immer wieder auf 
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den Markt zurückkehren, um mehr Finanzierung für weitere Bohrungen 
zu erhalten. Die Tretmühle von Produktion, Produktion, Produktion — 
aber nicht unbedingt Profit — hatte eine unheimlich vertraute chinesische 
Qualität. Solche wiederholt fragwürdigen Finanzierungsentscheidungen 
wären vor 1971 weltweit nie getroffen worden, aber weil sie in der Welt 
der Fiat-Währungen getroffen werden konnten, erlebten die Vereinigten 
Staaten die größte Expansion der Ölförderung in absoluten Zahlen aller 
Ölfelder aller Zeiten. 

Denken Sie nicht für einen Moment, dass eine solche Verschwendung 
in den Vereinigten Staaten auf Finanzen, Immobilien und Energie 
beschränkt ist. Der letzte amerikanische Präsident, der auch nur vorgab, 
sich um steuerliche Vorsicht zu kümmern, war Bill Clinton, ein Kerl, der 
nicht bekannt ist für Umsichtigkeit. ... . Unter seiner Aufsicht hat die 
US-Regierung tatsächlich den Bundeshaushalt ausgeglichen. Dann kam 
George W. Bush, der einige der größten Haushaltsdefizite seit dem 
Zweiten Weltkrieg hatte. Sein Nachfolger Barack Obama verdoppelte 
diese Defizite. Der nächste Typ, Donald Trump, verdoppelte sie erneut. 
Zum Zeitpunkt des Schreibens dieses Artikels, Anfang 2022, hat der 
nächste Typ in der Reihe, Joe Biden, sein politisches Leben auf mehrere 
Ausgabenpläne verwettet, die diese Defizite erneut verdoppeln würden, 
wenn sie in Kraft treten würden. 

Nichts davon — Enron, Subprime, Schiefer oder das staatliche 
Haushaltsdefizit, ganz zu schweigen von der europäischen 
Gemeinschaftswährung oder dem modernen China als Land — wäre ohne 
das nahezu unbegrenzte Kapital des Fiat-Zeitalters möglich gewesen. 
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Katastrophe ist relativ 


Der Punkt dieser gar nicht so kleinen, historisch schweren Hetzrede auf 
die Schwächen des Fiat-Zeitalters ist dreifach: 

Erstens hat das Fiat-Zeitalter es großen und kleinen Volkswirtschaften, 
nahen und fernen Ländern ermöglicht, ihre Probleme mit Bargeld zu 
überspielen. Die Faktoren, die es diesem oder jenem Ort ermöglichen, in 
einem bestimmten Zeitalter erfolgreich zu sein — die Geographie des 
Erfolgs — verblassen im Vergleich zu einem unerschöpflichen Vorrat an 
kostengünstigem Kapital. Sicher, wir haben viele Finanzblasen unter Fiat 
gesehen, aber die wichtigste Erkenntnis ist, dass all dieses Geld die 
Wirtschaftsgeschichte auf Eis gelegt hat. Unter Fiat kann jeder überall 
erfolgreich sein. Solange das Geld kommt. 

Zweitens tun es alle —- und ich meine wirklich alle. Die einzigen heute 
existierenden Systeme, die ihre Geldmenge nicht erweitern, sind 
diejenigen, die bewusst auf Wirtschaftswachstum zugunsten von 
Preisstabilität verzichten. Typischerweise handelt es sich dabei um 
Standorte, die kürzlich wirtschaftliche Schocks erlebt haben und 
versuchen, Fuß zu fassen. In der Ära des Spätkapitalismus sind solche 
Ausnahmen sehr selten, sehr weit voneinander entfernt und für das 
Gesamtbild unbedeutend. 

Drittens druckt niemand — und ich meine niemand — Geld zum 
gleichen Kurs. Ja, die Amerikaner haben ihre Geldmenge wahrscheinlich 
mehr als vernünftigerweise ausgeweitet, aber sie versuchen, den 
Überblick zu behalten: 


« Als 2007 die Subprime-Blase platzte, hatte Amerika eine Rekord- 
zahl an verfügbaren Häusern (ungefähr 3,5 Millionen), aber das war 
damals. Die Vereinigten Staaten haben immer noch ein positives 
Bevölkerungswachstum, also wollen die Menschen diese Häuser. 
Sie sind keine Stranded Assets. Die Generation, die in den 2010er 
und frühen 2020er Jahren in Einfamilienhäuser einzog, sind die 
Millennials — die zweitgrößte Generation in der Geschichte der USA. 
Und etwa 1 Prozent des Wohnungsbestands wird jedes Jahr einfach 
aufgrund von Veralterung, Feuer und Abriss zerstört. Bis 2021 war 
die Zahl der verfügbaren Wohnungen auf unter 700.000 gesunken, 
ein Rekordtief. Ich versuche nicht, schlechte Kapitalallokations- 
entscheidungen aus den 2000er Jahren wegzuwinken, aber ohne den 
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Subprime-Impuls wären Amerikas Wohnungsprobleme in den 

2020er Jahren viel, viel schlimmer. 
e Ein ähnlicher Ausgleich fand im Schiefersektor statt. Die Kredit- 
bedingungen verschärften sich massiv, weil die Banken klüger 
wurden, weil die Wall Street zweifelhaft wurde, wegen Preisschocks 
auf dem Energiemarkt, die kein finanziell angeschlagenes 
Unternehmen überleben konnte. Bis 2022 war die Zahl der 
Schieferbetreiber im Vergleich zu 2016 um zwei Drittel 
zurückgegangen. Ja, viele kleine Unternehmen haben viel zu lange 
mit dem billigen Kredit überlebt, aber ihre gemeinsamen 
Bemühungen haben eine ganz neue Generation von Technologien 
entwickelt, für die die Amerikaner weiterfahren werden Jahrzehnte. 
Bei der amerikanischen Währungsexpansion während der Finanz- 
krise 2007-2009 ging es darum, ein finanzielles Harmagedon zu 
verhindern. Es war unbedingt notwendig, und zum Teil aufgrund der 
krisenbedingten Reformen sind amerikanische Banken heute mit 
Abstand die gesündesten der Welt. Relativ gesehen war die 
Ausweitung der Finanzkrise auch nicht allzu groß. Die gesamte 
monetäre Expansion für den gesamten Zeitraum betrug „nur“ etwa 1 
Billion Dollar — weniger als 15 Prozent der Geldmenge. 


Vergleichen Sie das mit Europa, wo die monetäre Expansion seit 2006 
ganz selbstverständlich ist, um einen Bankensektor am Leben zu erhalten, 
der zu den am wenigsten stabilen und gesündesten der Welt gehört. In 
weniger als zwei Jahren erhöhte die Ausweitung der europäischen 
Bankenkrise die Euro-Geldmenge um 80 Prozent. Und es geht nicht nur 
um Krisenbewältigung. Die Europäer und Japaner erweitern regelmäßig 
ihre Geldmenge, wann immer sie ein politisches Ziel zu erreichen haben, 
ein Entscheidungsprozess, der die meisten Menschen, die nicht Europäer 
und Japaner sind, dazu ermutigt, ihre Währungen zu halten oder 
überhaupt mit ihnen zu handeln. Damit hat ihre Geldmenge die der 
Vereinigten Staaten oft übertroffen, obwohl der europäische Euro als 
auch insbesondere der japanische Yen keine echten Weltwährungen mehr 
sind. 

Aber es ist China, wo monetäre Expansion das Standardverfahren für 
alles ist, das die Bank wirklich gesprengt hat. 

Seit 2007 — dem Jahr, in dem alle davon sprachen, dass die Chinesen 
den Planeten übernehmen -— ist das Angebot an Yuan um mehr als 
achthundert Prozent gestiegen. 

Außerhalb des Festlandes ist der chinesische Yuan nur in Hongkong 
beliebt, und das auch nur, weil Hongkong als finanzielle Schnittstelle 
zwischen China und dem Rest der Welt dient. 
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Anderswo ist der Yuan fast nicht existent. Die chinesische Wirtschaft 
ist selbst nach den Prahlereien der ultranationalistischsten Chinesen 
immer noch erheblich kleiner als die amerikanische Wirtschaft, und doch 
ist die chinesische Geldmenge seit einem Jahrzehnt größer als die 
amerikanische — oft doppelt so groß. Natürlich ist der Yuan für 
niemanden ein Wertaufbewahrungsmittel. Die Kapitalflucht aus China in 
das US-Dollar-Netzwerk übersteigt regelmäßig jährlich 1 Billion US- 
Dollar. 

Chinas Finanzsystem, gepaart mit seiner tödlichen Demografie, 
verurteilt es dazu, nicht konsum- oder sogar exportorientiert, sondern 
kreditorientiert zu sein. Das macht China anfällig für jede Entwicklung 
irgendwo auf der Welt, die die Rohstoffversorgung, die 
Energieversorgung oder die Exportrouten beeinträchtigen könnte - 
Entwicklungen, die Peking nicht beeinflussen, geschweige denn 
kontrollieren kann. China befindet sich seit fast einem halben Jahrhundert 
auf diesem Weg der Zerstörung. Dies ist nicht die Art von Eisberg-am- 
Horizont-Desaster, dem jede streng kontrollierte, vorausschauende, 
kompetent geführte Regierung zum Opfer fallen sollte. 
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Haben die Amerikaner also mit ihrer Geldpolitik ein bisschen schnell 
und locker gespielt? Womöglich. Wird das Konsequenzen auf der ganzen 
Linie haben? Wahrscheinlich. Werden diese Konsequenzen bequem sein? 
Wahrscheinlich nicht. Aber es sind die Europäer und Japaner, die in die 
Tiefe gegangen sind, während die Chinesen während eines Hurrikans 
aufs Meer hinausgeschwommen sind und kopfüber in den texanischen 
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Strudel getaucht sind, der als Godzillas Haustür dient. Maßstab ist 
wichtig. 

Vor allem, wenn sich die Regeln ändern. 

Das Problem ist, dass der allgemeine Anstieg der Kapitalverfügbarkeit 
im Fiat-Zeitalter nur die Hälfte des Problems ist. Es gibt einen zweiten, 
traditionelleren Faktor, der in den letzten Jahren die Kapitalversorgung 
verstärkt und die Kapitalkosten gedämpft hat. Und es ist im Begriff zu 
implodieren. 
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Das Ende von Immer Mehr, 
Noch Einmal 


Demographie und Kapital 


Es ist eine einfache Frage des Alters. 

Von den Anfängen der Zivilisation bis zur Mitte des Industriezeitalters 
existierten die verschiedenen Altersgruppen — Kinder, junge Arbeiter, 
fortgeschrittene Arbeiter und Rentner - in einem groben Gleichgewicht, 
das sich nur am Rand änderte. Das sorgte für eine sehr stabile, wenn auch 
sehr begrenzte Kapitalversorgung. Junge Menschen leihen sich Geld ‚auf 
Kredit“, um ihre Ausgaben anzukurbeln, und es gibt viele von ihnen, die 
dieses Kapital fordern. 

Ältere Arbeitnehmer geben tendenziell weniger aus und sind 
gleichzeitig die Reichen ihrer Gesellschaft. Sie haben im Laufe ihres 
Lebens Wohlstand angehäuft und gleichzeitig weniger ausgegeben als in 
jungen Jahren. Ihre finanzielle Leistung — ob in Form getätigter 
Investitionen oder gezahlter Steuern — bildet das Rückgrat jeder 
Gesellschaft. Aber einfache Sterblichkeit bedeutet, dass sie nicht in 
großer Zahl existieren. Wenige Sparer, viele Spender. Angebot und 
Nachfrage. 

Die Kreditkosten bleiben hoch. 

Die Industrialisierung veränderte das Spiel. Die Frühindustrialisierer 
erlebten längere Lebenserwartungen und eine geringere 
Kindersterblichkeit, was zu einer ungefähren Verdreifachung ihrer 
Bevölkerung führte. Gleichzeitig löste die Industrialisierung eine 
Massenurbanisierung aus, die mit der Zeit zu kleineren Familien und 
einer alternden Bevölkerung führte. Das Schlüsselwort dort ist „in time“. 
Nicht alle begannen zur gleichen Zeit oder sahen Veränderungen der 
Bevölkerungsstruktur im gleichen Tempo. Am langsamsten gingen in der 
Regel die Frühindustrialisierer vor. 

Dann nutzten die Amerikaner die Bretton Woods Ordnung, um die 
Globalisierung und Stabilität auf die gesamte Menschheitsfamilie 
auszudehnen, einschließlich China. Jedes Land hat den Weg der 
Industrialisierung und Urbanisierung eingeschlagen. Die Nachzügler 
konnten ganze Phasen des Industrialisierungsprozesses überspringen, 
direkt vom Eisen zum Stahl, vom Aluminium zum Fiberglas, vom 
Kupferrohr zum PVC zum flexiblen Schlauch, vom Festnetz zum Handy 
zum Smartphone. Je später ein Land mit dem Urbanisierungsprozess 
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begann, desto schneller entfaltete sich der Urbanisierungsprozess und 
desto schneller stürzten die Geburtenraten ab. 

Seit dem Ende des Kalten Krieges sind fast alle Völker reicher 
geworden, aber noch wichtiger für die Finanzwelt ist, dass alle Völker 
aufgrund der zeitlichen Verkürzung des Modernisierungsprozesses älter 
geworden sind. In der Welt von 1990 bis 2020 war dies einfach 
pfirsichfarben, weil es bedeutete, dass sich alle reichsten und 
aufstrebendsten Länder der Welt mehr oder weniger gleichzeitig in der 
kapitalreichen Phase ihres Alterungsprozesses befanden. Während dieser 
drei Jahrzehnte gab es viele Länder mit vielen End-Vierzigern bis 
Anfang- Sechzigern, der Altersgruppe, die das meiste Kapital 
erwirtschaftet. Ihre Investitionen in Dollar und Euro und Yen und Yuan 
sind in das System geflutet worden, wobei sie oft internationale Grenzen 
ignorieren. 

Zusammengenommen haben ihre Ersparnisse das Kapitalangebot 
erhöht und gleichzeitig die Kapitalkosten gesenkt. Für alles. Überall. 

Zwischen 1990 und 2020 hat uns diese breite Konvergenz von 
Faktoren die billigste Kapitalversorgung und das schnellste 
Wirtschaftswachstum in der Geschichte unserer Spezies beschert. Hinzu 
kommt der allgemeine Wahnsinn des Fiat-Zeitalters [Ära des 
ungedeckten Geldes]. Zusätzlich zum Hyperwachstum der Ordensära. 

Die Hypothekenzinsen waren die niedrigsten in der Geschichte, und 
fortschrittliche Regierungen konnten gelegentlich Kredite zu negativen 
Zinsen aufnehmen, während die großen Aktienmärkte weiterhin immer 
höheres Terrain erkunden. Allgegenwärtiges, historisch günstiges Kapital 
hat auch die Finanzierungskosten für alle gedrückt, die eine neue 
Produktionslinie starten oder neues Ackerland roden oder neue Software 
schreiben oder ein neues Schiff bauen wollen. Die Explosion der 
Industrieproduktion und der technologischen Fortschritte der letzten zehn 
Jahre sind größtenteils auf die Kombination des anhaltenden Bretton- 
Woods-Systems und dieses demografische Moments eines riesigen 
Überangebots an reifen Arbeitskräften zurückzuführen. Und ihr Geld. 

Dasselbe Kapital ist auch für die jüngsten Explosionen von 
Dummheiten verantwortlich. Anfang 2021 schleuderte eine Gruppe von 
Spielern so viel Kapital in die Videospielplattform GameStop, dass sie 
kurzzeitig zu einer der wertvollsten Firmen Amerikas wurde, obwohl sie 
kurz davor stand, Insolvenz anzumelden. Kryptowährungen wie Bitcoin 
werden nicht von einer Regierung unterstützt, sind nicht leicht 
austauschbar, sind nicht nützlich für Zahlungen, haben keinen inneren 
Wert und werden hauptsächlich von chinesischen Magnaten generiert, 
die ein Ende der Sanktionen anstreben, aber der kombinierte Wert aller 
Kryptos ist in Überschuss von 2 Billionen Dollar. Mein persönlicher 
Favorit ist etwas namens Dogecoin /[Peer-to-Peer-Kryptowährung.], das 
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buchstäblich als Witz gegründet wurde, um hervorzuheben, wie idiotisch 
Krypto-Investoren sein Können. Zeitweise hat der Gesamtwert von 
Dogecoins 50 Milliarden Dollar überschritten. All dies und mehr ist eine 
Lehrbuch-Überkapitalisierung von fast chinesischem Ausmaß. Wenn das 
Kapital billig genug ist, können sogar Schweine fliegen. 

Einmal. 

Zurück zur Demographie. Menschen hören nicht auf zu altern, nur weil 
die Zeiten gut sind. Die langsam alternde Demografie der Vereinigten 
Staaten und die mäßig alternde Demografie Japans und der Europäer 
sowie die schnell alternde Demografie der fortgeschrittenen 
Entwicklungsländer laufen alle auf die Massenverrentung in den 2020er 
und 2030er Jahren zusammen. Und wenn sie in Rente gehen — wenn alle 
auf einmal in Rente gehen — werden sie aufhören, das Kapital 
bereitzustellen, das unsere Welt angetrieben hat. Etwa zur gleichen Zeit 
hören die Vereinigten Staaten auf, die Decke hochzuhalten. 

Daraus ergeben sich zwei große Dinge. 

Erstens führt ein Großteil dieser neuen Entwicklung zu einer größeren 
Produktion und einem höheren Verbrauch, unabhängig von den zugrunde 
liegenden Realitäten einer Wirtschaft. Dies fördert das Bingeing der 
Regierung (denken Sie an Obama Care oder den Bundeshaushalt der 
Trump-Administration oder die griechische Schuldenkrise). Dies fördert 
das Bingeing* der Verbraucher (denken Sie an italienische Bankschulden 
oder amerikanische Subprime-Immobilien). [* Dinge = spree or unre- 
strained and often excessive indulgence or compulsive consumption.] 
Dies fördert die Überproduktion einer endlosen Vielfalt von Produkten, 
die eine fragwürdige Wirtschaftlichkeit haben könnten (denken Sie an die 
chinesische Fertigung oder den Dotcom-Boom/Bust). Billige Kredite 
verleihen Menschen und Unternehmen, die normalerweise nicht 
mitspielen könnten, die Illusion der Unbesiegbarkeit. Aber was sich in 
guten Zeiten natürlich und berauschend und nachhaltig anfühlt, hält — 
kann — nicht ewig. Wenn das Geld nicht mehr fließt und die 
Finanzierungskosten steigen, bricht das Ganze zusammen. 

Zweitens kommt zum Zusammenbruch, aber hierfür gibt es keine 
geopolitische Prognose. Es ist grundlegende Mathematik. Die Mehrheit 
der Männer und Frauen in der Gruppe der reifen Arbeiter der Welt — 
diese überaus wichtigen Babyboomer — werden in der ersten Hälfte der 
2020er Jahre in Rente gehen. Rentner haben kein neues Einkommen 
mehr zu investieren. 

Das ist für die Finanzwelt schlimmer, als es sich anhört. 

Es gibt nicht nur nichts Neues zu investieren, sondern die Investitionen, 
die sie haben, werden in der Regel von ertragsstarken Aktien, 
Unternehmensanleihen und ausländischen Vermögenswerten auf 
Investitionen umgeschichtet, die inflationssicher, börsen- und 
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währungssicher sind. Raus mit dem chinesischen Technologie-Startup- 
Fonds, ruandischen Infrastrukturanleihen und bolivianischen 
Lithiumprojekten, rein mit Schatzwechseln, Geldmärkten und Bargeld. 
Andernfalls könnte eine Binnenmarktkorrektur Jahrzehnte an 
Ersparnissen zunichte machen und der jetzige Rentner könnte alles 
verlieren. Das ist klug und logisch für den Einzelnen, aber aus zwei 
Gründen nicht so gut für das breitere System. 

Das erste ist ziemlich offensichtlich. Kredite sind das Lebenselixier 
einer modernen Wirtschaft. Wenn Sie ein Unternehmen sind, hilft Ihnen 
die Kreditaufnahme, die Gehaltsabrechnung zu erfüllen, Erweiterungen 
zu finanzieren, Maschinen zu kaufen und neue Einrichtungen zu bauen. 
Jederman nutzt jeden Tag Kredite: Studiums-Darlehen, Autokredite, 
Hypothekendarlehen, Eigenheimkredite, Kreditkarten. Es ist die 
Schmierung, die so ziemlich alles möglich macht. Ohne Kredit ist eine 
der wenigen Möglichkeiten, Waren zu kaufen, bar, im Voraus und 
vollständig. Wie lange würden Sie brauchen, um genug zu verdienen, um 
Ihr Auto, Ihre Universitäts-Ausbildung oder Ihr Haus- im Voraus und 
vollständig - zu bezahlen? 

Erhöhen Sie die Kosten für diesen Kredit und alles verlangsamt sich, 
vorausgesetzt, es kommt nicht einfach zum Stillstand. Im Geschäftsjahr 
2021 zahlte die Regierung der Vereinigten Staaten rund 550 Milliarden 
Dollar an Zinsen. Erhöhen Sie die Kreditkosten der Regierung um einen 
einzigen Prozentpunkt, und diese Zahlungen verdoppeln sich. Die 
Regierung der Vereinigten Staaten kann diese Art von Erhöhung 
vornehmen. Aber was ist mit Brasilien? Oder Russland? Oder Indien? 
Machen wir es persönlicher. Erhöhen Sie den Zinssatz für ein Standard- 
Hypothekendarlehen um 2,5 Prozent — wodurch die Hypothekenzinsen 
immer noch deutlich unter dem Durchschnitt eines halben Jahrhunderts 
liegen würden — und Ihre monatlichen Zahlungen steigen um die Hälfte. 
Das ist mehr als genug, um Hauskäufe für die meisten Menschen 
unerreichbar zu machen. 

Der zweite ist weniger offensichtlich, aber ebenso auffällig. Ältere 
Arbeitnehmer generieren nicht nur viel Einkommen und Kapital; sie 
zahlen viele Steuern. Die Welt im Allgemeinen und die fortgeschrittene 
Welt im Besonderen hat in den letzten Jahrzehnten eine Menge reifer 
Arbeiter gehabt, was die Staatskassen so üppig wie nie zuvor gemacht hat. 
Das ist großartig! Es zahlt für Dinge wie Bildung und Strafverfolgung 
und Gesundheitsversorgung und Infrastruktur und Katastrophenhilfe. 

Oder zumindest ist es großartig, bis diese älteren Arbeitnehmer in 
Rente gehen. Anstatt in das System einzuzahlen, beziehen Rentner 
Renten und Gesundheitskosten aus dem System. Ersetzen Sie eine 
steuerlastige, reife Arbeiter-lastige Bevölkerungsgruppe der 2000er und 
2010er Jahre durch die steuerarme, rentenlastige Bevölkerungsgruppe der 
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2020er und 2030er Jahre, und die Regierungsmodelle der Ära nach dem 
Zweiten Weltkrieg gehen nicht einfach pleite, sie werden zur 
gesellschaftlichen Selbstmord Garantie. 

Wieder einmal waren die letzten Jahrzehnte die beste Zeit in der 
Geschichte der Menschheit, und wir kehren nie zurück. Schlimmer noch, 
wir blicken nicht in den Schlund einer Rückkehr zu Regierungsdiensten 
im Stil der 1950er Jahre — zu diesem Zeitpunkt gab es ein relatives 
Gleichgewicht zwischen jungen Arbeitnehmern, älteren Arbeitnehmern 
und Rentnern. Für einen Großteil der Welt blicken wir in den Schlund 
der Regierungsdienste im Stil der 1850er Jahre, bevor die meisten 
Regierungen überhaupt Dienste anboten, aber ohne das damit verbundene 
Wirtschaftswachstum, das der Bevölkerung die Möglichkeit geben würde, 
für sich selbst zu sorgen. 
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Ein Kreditkompendium 


Fügen Sie die Extravaganzen und Übertreibungen der Fiat-Ära /[Laissez- 
faire-Geld-Ära.] zu den Exzessen und Eruptionen des demografischen 
Moments hinzu, und wir haben die größten Kreditschübe in der 
Geschichte der Menschheit erlebt. In den Vereinigten Staaten kennen wir 
den größten Teil dieser Schwankungen als die Subprime-Ära. Von 2000, 
als die Subprime-Industrie geboren wurde, bis 2007, als sie endete, hat 
sich die Gesamtkreditvergabe in den Vereinigten Staaten ungefähr 
verdoppelt. Der darauffolgende Absturz aufgrund eines solchen 
irrationalen Überschwangs hat das US-BIP in den zwei Jahren, bevor die 
Wirtschaft Fuß fasste, um etwa 5 Prozent geschmälert. 

Verdoppelung des Kredits. Fünf Prozent Wirtschaftseinbruch. Das ist 
eine gute Basis. 


Schauen wir uns jetzt alle anderen an... 

«e Jeder hat von dem Schlamassel gehört in dem Griechenland ist. Die 
Griechen wurden in die Eurozone aufgenommen, obwohl sie sich 
nicht trafen... Also... .. alle Anforderungen in Bezug auf Schulden 
und Defizite. Sie benahmen sich dann wie ein Studienabbrecher mit 
der Platin-Kreditkarte eines entfernten Stiefelternteils. In nur sieben 
Jahren hat sich die Gesamtkreditvergabe um den Faktor sieben 
ausgeweitet. Die Rechnung wurde schließlich fällig, das Land brach 
zusammen, und in den folgenden drei Jahren implodierte die 
griechische Wirtschaft relativ gesehen doppelt so stark wie die 
Vereinigten Staaten während der Weltwirtschaftskrise. Bis 2019 sah 
esaus... wenn nicht besser, dann zumindest nicht ganz so schlimm. 
Geben Sie COVID ein. Als vom Tourismus abhängige Wirtschaft 
geriet Griechenland erneut in den freien Fall. Wenn das Land 
überhaupt noch existiert, dann als Mündel eines anderen. 


Deutschland ist, wenig überraschend, das genaue Gegenteil. Die 
Deutschen sind bemerkenswert konservativ in ihren 
Finanzgeschäften, sowohl als Volk als auch als Regierung. Um sich 
für eine Hypothek zu qualifizieren, müssen zunächst mehrere Jahre 
lang regelmäßige hypothekenähnliche Zahlungen auf ein 
beschlagnahmtes Bankkonto geleistet werden, um die 
Kreditwürdigkeit des Antragstellers zu beweisen. Auf diese Weise 
vermieden die Deutschen die Art von katastrophalen Finanz- 
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Zusammenbrüchen, die einen Großteil Europas in der Finanzkrise 
2007-2009 heimsuchten. Ein Ergebnis unter vielen war, dass sich die 
deutsche Wirtschaft als erste und am schnellsten erholte und 
Unternehmen auf dem gesamten Kontinent dazu veranlasste, ihre 
Eier in den deutschen Korb zu legen, während der Rest Europas 
verdorrte. Ein Hoch auf die Deutschen! Aber nur zweimal. Die 
Etablierung des Deutschen Bureaukratie- und Finanz-Stils in der 
Mitte Europas führte zu Ressentiments in ganz Europa. 


Ein nicht unerheblicher Teil dieser Ressentiments schlug im Groß- 
britannien Wurzeln, wo die Finanzkrise von 2007 bis 2009 
Wirtschafts-- und ethnische Nationalisten ermutigte, auf die 
Trennung des Vereinigten Königreichs von der Europäischen Union 
zu drängen. Als Teil des darauf folgenden Kampfes implodierten 
Großbritanniens politische Rechte und Linke. Populisten 
übernahmen schließlich die Kontrolle über die politische Rechte 
Großbritanniens und führten das Königreich durch den willkürlichen 
Prozess, den wir heute als Brexit kennen, während die Linke eine 
Zeit lang unter die Kontrolle kaum getünchter Neofaschisten geriet. 


Der Kreditaufbau in Ungarn in den 2000er Jahren gehörte zu den 
größten in Europa und wuchs um den Faktor acht. Ein Großteil 
dieses Kapitals floss auf eine Weise in den Wohnungsmarkt, die 
amerikanische Subprime-Finanziers erröten ließ, und Menschen mit 
minimalem Einkommen oder geringer Kreditwürdigkeit in Häuser 
zu stecken, die sie sich nicht leisten konnten. Erschwerend kam 
hinzu, dass die meisten Kredite in Fremdwährungen vergeben 
wurden, so dass selbst Ungarn, die sich unter normalen Umständen 
ein Eigenheim leisten konnten, bei den unvermeidlichen 
Währungsschwankungen ihre Hypothekenzahlungen plötzlich 
verdoppelten. Das darauf folgende wirtschaftliche und finanzielle 
Chaos verhärtete die politische Landschaft gegen Außenstehende 
aller Couleur und ermöglichte es Premierminister Viktor Orban, die 
Kontrolle über den gesamten finanziellen und politischen Raum des 
Landes zu erlangen. Im Grunde genommen ist Ungarn ab 2022 keine 
Demokratie mehr. 


Singapur hat eine große Kreditwürdigkeit, mit einer Verfünf- 
fachung der Kredite seit 2000. Aber Singapur ist ein Finanzzentrum 
und investiert daher ständig an Orten außerhalb seiner selbst. Ein 
Großteil seiner „privaten Kredite“ ist in ausländische 
Volkswirtschaften eingewickelt. Darüber hinaus hat Singapur eine 
staatliche Investitionsagentur — Temasek — die dafür verantwortlich 
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ist, einen Großteil des Geldes des Stadtstaats in Projekte im Ausland 
zu leiten. Faktorisieren Sie diese Elemente heraus und das Bild sieht 
nicht so sprudelnd aus. Allerdings liegt Singapur an der Straße von 
Malakka - der verkehrsreichsten Handelsroute der Welt — und dient 
als größtes Umschlagzentrum der Welt in einem solchen Maße, dass 
seine Kraftstofftanks so viel Erdöl fassen und die Verteilung steuern, 
dass sie einen globalen Preisstandard darstellen. Sollte etwas mit der 
Geschwindigkeit des Welthandels passieren, könnte Singapurs 
handelszentrierte Wirtschaft nicht anders, als kurzfristig zu leiden, 
unabhängig davon, wie gut die Finanzen des Stadtstaates verwaltet 
werden. 


Mit der Kombination aus einer ziemlich diversifizierten Wirtschaft, 
einer einwanderungsfreundlichen Regierungspolitik und einer Schar 
von Bodenschätzen, die groß genug sind, um die unersättliche 
chinesische Nachfrage zu befriedigen, hat Australien eine 
Rezession für eine Generation vermieden. Andere haben es bemerkt, 
und ausländisches Geld ist in das Land geströmt, um von der 
längsten ununterbrochenen Periode des Wirtschaftswachstums in der 
Geschichte der Menschheit zu profitieren. Das hat Great Down 
Under zu den am stärksten überkreditierten westlichen Ländern 
gemacht, die noch keinen Kreditkollaps erlebt haben. Die 
Kreditvergabe hat sich seit dem Jahr 2000 versechsfacht. Die 
Verschuldung von Immobilien und Privathaushalten sind natürlich 
die erwarteten Bugaboos /[Butzemänner, erschreckende Dämonen. ], 
aber die Kreditzuflüsse haben den Australischen Dollar auf 
unbequeme, unhaltbare Höhen getrieben und die 
Wettbewerbsfähigkeit aller Wirtschaftssektoren außerhalb des 
Bergbaus untergraben. Alle Anstrengungen, die die Regierung 
unternommen hat, um die Nachfrage mit regulatorischen Hämmern 
zu senken, wurden von einem Steuergesetz überwältigt, das nicht 
nur den Besitz von Eigentum fördert, sondern tatsächlich diejenigen, 
die bereits Wohneigentum besitzen, dazu ermutigt, mehr zu kaufen. 
Das wäre überall ein Problem, aber in Australien ist es besonders 
akut. Oz mag wie ein Ort mit viel Land erscheinen, aber das 
Outback ist für Wohnimmobilien mehr als nutzlos. Der 
überwiegende Teil der australischen Bevölkerung lebt in weniger als 
zehn weitgehend getrennten Metropolregionen, was die 
Verfügbarkeit stark einschränkt und die Kosten für den Bau neuer 
Wohnungsbestände in die Höhe treibt. Das wird hochgehen. Die 
Frage ist wann? 
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In Kolumbien hat sich der Kredit in einem einzigen Zeitraum von 
zehn Jahren ab 2003 um den Faktor fünf ausgeweitet, aber alles in 
Kolumbien ist ein Sonderfall. Während des größten Teils des letzten 
Jahrhunderts in den schlimmsten Bürgerkrieg der westlichen 
Hemisphäre verstrickt, trieb eine besonders gewalttätige Periode die 
Wirtschaft (einschließlich der Kreditverfügbarkeit) Ende der 1990er 
Jahre von der Klippe. Ein Großteil der Kreditausweitung von 2003 
bis 2014 ging mit Fortschritten im Krieg einher: Als die 
Kolumbianer ihren politischen Raum und ihre militärische Strategie 
neu formulierten und konsolidierten, gelang es der Regierung, ihre 
militärischen Gegner in immer kleinere Enklaven einzusperren, bis 
sie einen endgültigen Frieden sicherten Deal und De-facto- 
Kapitulation im Jahr 2015. Dieser politischen und militärischen 
Erholung stand eine wirtschaftliche Erholung gegenüber. Bei 
Kolumbiens Kredit-,Binge“ ging es eher darum, verlorenes Terrain 
zurückzugewinnen. Die Herausforderung für die Zukunft wird darin 
bestehen, den Frieden zu gewinnen, indem wir denjenigen auf 
beiden Seiten des Krieges demonstrieren, dass es gut fürs Geschäft 
ist, nicht aufeinander zu schießen. Der wahrscheinlichste Weg? 
Einfacher Kredit für alle, um Infrastrukturentwicklung und 
Verbraucheraktivität anzuregen. Kolumbiens Kreditgelage gehört 
nicht der Vergangenheit an. Es liegt in seiner Zukunft. 


Indonesien ist ein Land, dem ich aus einer Reihe von Gründen eher 
optimistisch gegenüberstehe: eine große, junge, aufstrebende 
Bevölkerung; eine Regierung, die sich absichtlich auf die dicht 
(über)bevölkerte Insel Java konzentriert und es ihr ermöglicht, ihre 
Bemühungen auf eine ziemlich spezifische und politisch einheitliche 
Geographie zu konzentrieren; umfassende Energiesicherheit; eine 
hervorragende Lage an den produktivsten Handelsrouten der Welt; 
und die Nähe zu den großen Mineral- und Agrarexporteuren 
Australiens und Neuseelands einerseits und zu den komplementären 
Industrie- und Finanzpartnern Singapurs, Thailands und Malaysias 
andererseits. Dazu füge ich ein überraschend konservatives 
Kreditprofil hinzu. Ja, die Gesamtkreditvergabe in dem 
südostasiatischen Land ist um mehr als das Siebenfache gestiegen, 
aber das Wirtschaftswachstum hat es übertroffen. Im Jahr 2000 
entsprach die Gesamtkreditvergabe dem BIP - etwas, das für ein 
armes, weitläufiges Land wie Indonesien normalerweise mehr als 
nur ein wenig besorgniserregend wäre. Aber trotz jährlich steigender 
absoluter Kredite in den nächsten siebzehn Jahren ist das Verhältnis 
der Kredite zur Gesamtwirtschaft tatsächlich um ein Drittel 
gesunken. Indonesien steht immer noch vor einer Vielzahl 
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bedeutender Herausforderungen - unzureichend qualifizierte 
Arbeitskräfte, wackelige Infrastruktur, Korruption (die entweder 
ganz oben oder ganz oben auf der Liste steht) — aber die 


Überkreditierung des Landes ist weitaus weniger besorgniserregend, 
als die Schlagzeile vermuten lässt. 


Das Kreditbild Brasiliens ist ein vernünftiges Echo Griechenlands: 
eine Versechsfachung mit einem Höhepunkt im Jahr 2014. In 
diesem Jahr brachen gleichzeitig die Stimmung der Anleger und das 
politische System Brasiliens zusammen, was eine politische Krise 
und eine tiefe Rezession auslöste, die zum Zeitpunkt des Verfassens 
dieses Artikels existierte zeigt keine Anzeichen von Nachlassen. 
Erschwerend kommt hinzu, dass Brasiliens Verfassung und 
Währung erst aus den 1990er Jahren stammen. Dieses moderne 
Brasilien ist nicht nur die erste wirkliche politische und 
wirtschaftliche Krise, sondern auch eine ausgewachsene 
Verfassungskrise, die das Fundament von allem trifft, was Brasilien 
zu Brasilien macht. Unter der Annahme, dass sich das brasilianische 
politische System in kurzer Zeit regeneriert (und dafür gibt es keine 
Anzeichen) und dass die brasilianischen Regierungsinstitutionen 
keinen zusätzlichen Schaden erleiden (und das scheint reine Fantasie 
zu sein), steht Brasilien vor Jahren schwerer Rezession, nur um sich 
von ihrer zu erholen Kreditüberdehnung. Brasilien blickt nicht in 
den Schlund eines verlorenen Jahrzehnts, sondern auf zwei. 
Mindestens. 


Da es in den letzten fünfzig Jahren in Folge der größte Ölexporteur 
der Welt war, fällt einem das Wort „Kredit“ normalerweise nicht ein, 
wenn man an Saudi-Arabien denkt. Dennoch haben die Saudis ihre 
Öleinnahmen ziemlich erfolgreich genutzt, um Kredite für alle Teile 
ihres Systems zu erwerben, was einen Kreditboom von 750 Prozent 
seit dem Jahr 2000 ausgelöst hat. Da dieser Kredit durch 
unerbittliche Einnahmen gestützt wird, ist er wahrscheinlich nicht so 
problematisch wie der Situation in Brasilien oder Australien — und 
schon gar nicht so schlimm wie in Griechenland. Aber der größte 
Teil des Kredits ging entweder an Eitelkeitsprojekte in der Wüste 
oder an Subventionen für die Bevölkerung, um die Loyalität der 
Bürger zu erkaufen. Wenn der Fluss bricht — und das wird er — wird 
diese Loyalität bröckeln. Zum Glück für die saudische Führung 
gehören die internen Sicherheitsdienste des Landes zu den 
effektivsten der Welt... bei der Unterdrückung von Dissens. 
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Ab 2020 übersteigt 
Chinas Schulden- 
gebäude 2900 % 
gegenüber dem 
Ausgangswert 


——— Griechenland vom Jahre 2000. 
Deutschland 


——— Großbritannien Kein Land hat jemals 


Ungarn eine so große oder 
schnelle Kreditbildung 


Singapur heile überstanden. 
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Quelle: Bank of International Settlements i . 
Daten auf 2000 Werte indexiert. Ausgeschlossen sind Kredite an Finanzinstitute. © 2022 Zeihan on Geopolitics 
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Die Kreditvergabe in Indien ist seit dem Jahr 2000 um den Faktor 
zehn gestiegen, mit kaum einem Rückgang auf dem Weg dorthin. 
Der stetige Trommelschlag der wirtschaftlichen Expansion hat 
Indien zu einem politisch weitaus ruhigeren Ort gemacht, als seine 
ständigen Hungersnöte und religiösen und rassischen 
Abwanderungen vermuten lassen. Wenn die Korrektur unweigerlich 
eintrifft, wird es episch. Ich bin durchaus in der Lage, aus 
geopolitischen und demografischen Gründen optimistisch gegenüber 
Indien zu sein und gleichzeitig vor einer höllischen Finanzkrise zu 
warnen. 


In der Türkei wird das Bild kompliziert. Zwischen 2000 und 2013 
stieg die Gesamtkreditvergabe um mehr als das Zwölffache - einer 
der stärksten und nachhaltigsten Anstiege der Welt. Der Boom 
verschaffte Ministerpräsident (und jetztiger Präsident) Recep Tayyip 
Erdogan das politische Kapital, das erforderlich ist, um die Kontrolle 
über ein oft widerspenstiges System zu festigen, und beendete 
Jahrzehnte unbequemen Zusammenlebens zwischen seinen eigenen 
anatolischen religiösen Konservativen, den pro-westlichen 
Modernisierern der Region Groß-Istanbul, und ein säkularisiertes 
Militär, das sich als Hüter des Staates verstand. Jetzt gibt es nur 
noch /den islamischen Diktator] Erdogan. Aber 2013 kam die 
Kreditexpansion zum Stillstand. Der Verlust der wirtschaftlichen 
Legitimität, der Druck von 3 Millionen Flüchtlingen aus dem 
syrischen Bürgerkrieg und die zunehmende geopolitische 
Feindseligkeit von und gegenüber Europa, Russland, dem Irak und 
den Vereinigten Staaten haben dazu geführt, dass Erdogans 
Herrschaft brüchig, hart und zunehmend autoritär geworden ist. Und 
das alles, bevor die Türkei die unvermeidliche Kreditkorrektur 
erleidet. 


Zum Zeitpunkt der Hinzufügung dieses Absatzes am 28. Februar 
2022 wird Russland als Strafe für den Ukraine-Krieg aus der 
globalen Finanzwelt gestrichen, einschließlich der russischen 
Zentralbank. Wenn Sie dies lesen, wird die Welt eine faszinierende, 
schreckliche Fallstudie über den wahren finanziellen Zerfall haben. 
Russland ist noch nicht erledigt. Bedrängt von einer alternden 
Bevölkerung und einem System, das es aufgegeben hat, die nächste 
Generation zu erziehen, ist Russlands Kreditkollaps nur einer aus 
einer Phalanx von Faktoren, die dem russischen Staat ein Ende 
bereiten könnten. Die Frage ist nicht, ob die Russen losziehen 
werden — Russlands Invasion in der Ukraine ist ein Beweis dafür -, 
sondern WEN werden sie als nächstes angreifen? Überkreditierte 
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Länder hüten sich. Kreditzusammenbrüche können durch eine 
beliebige Anzahl von Handlungen oder Unterlassungen verursacht 
werden. Sie brauchen keinen Krieg. Oder Sanktionen. 


° Um nicht lange auf den Punkt rumzureiten, der absolute Finanzplatz 
China hat den größten und unhaltbarsten Kreditboom in der 
Geschichte der Menschheit erzeugt, sowohl in absoluten als auch in 
relativen Maßstäben. Die Chinesen werden die moderne Welt 
genauso verlassen, wie sie sie betreten haben: mit einem großen 
Aufsehen. Die Frage ist nur wann. Wenn ich die Antwort darauf 
wüsste, würden Sie dieses Buch nicht lesen, denn anstatt mich durch 
Bearbeitungen zu kämpfen, würde ich meine Tage auf den Peter 
Virgin Islands* verbringen. [* The United States Virgin Islands, 
Caribbean Sea, Ein romantisches Urlaubsparadies für Amerikaner. ] 
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Fummelei an zukünftigen 
Finanzierungsausfällen 


Zwischen Fiat-Scheitern und der demografischen Krise gehen die Tage 
billiger, einfacher und allgegenwärtiger Finanzen zu Ende. 
Auswirkungen und Ergebnisse variieren nicht nur in ihrer Art, sondern 
auch in der Anwendung. 

Natürlich müssen wir mit veränderten Geographien des Erfolgs 
beginnen. In jeder kapitalbeschränkten Welt wird tendenziell mehr Geld 
für Standorte und Bevölkerungsgruppen verwendet, die viele niedrig 
hängende Früchte haben. Infrastruktur ist in flachen, gemäßigten Zonen 
einfacher und billiger zu errichten und zu warten als in Bergen oder 
Tropen. In ähnlicher Weise ist es einfacher und billiger, Qualifikationen 
für bereits gebildete Bevölkerungsgruppen aufrechtzuerhalten, als 
niedrige Qualifikationsniveaus zu verbessern. Unter dem hochkarätigen 
Umfeld des späten Ordens verschwammen diese einfachen Regeln, weil 
es nur So gab. Viel. Geld! Das geht zu Ende. In den 2020er und 2030er 
Jahren und darüber hinaus werden sich die vertrauteren Muster, die wir 
im Laufe der Geschichte gesehen haben, mit aller Macht wieder 
durchsetzen, wobei einige Regionen besser in der Lage sind, Kapital zu 
generieren und einzusetzen als andere. Nordeuropa über Südeuropa über 
Indien über Russland über Brasilien über den Nahen Osten über 
Subsahara-Afrika. 

Technologie wird ein Chaos sein. Serverfarmen, Smartphones und 
Software manifestieren sich nicht einfach auf magische Weise. Sie sind 
das Endergebnis von Tausenden gleichzeitiger und oft unabhängiger 
Trends. Im Großen und Ganzen erfordert ein gesunder und wachsender 
Technologiesektor einen riesigen Markt, um Einnahmen zu generieren 
und die Entwicklung voranzutreiben, eine Menge qualifizierter 
Arbeitskräfte, um die Denk- und Implementierungsarbeit zu leisten, und 
ein nahezu unerschöpfliches Angebot an Finanzmitteln, um Forschung, 
Operationalisierung und Massenanwendung voranzutreiben. 

Alle drei dieser breiten Kategorien sind mit Verdunstung konfrontiert. 

Die Deglobalisierung wird das globale Ganze schrumpfen lassen und 
das, was übrig bleibt, in getrennte Märkte zerschlagen. Die globale 
Alterung lässt das Angebot an qualifizierten Arbeitskräften 
zusammenbrechen. Und die finanzielle Schrumpfung wird alles teurer 
und schwieriger machen. 
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Der vielleicht schlimmste Aspekt wird sein, dass bei schrumpfendem 
Kapital- und Arbeitskräfteangebot diejenigen Projekte finanziert werden, 
die ihr Beschäftigungsprofil am stärksten verschlanken können -— 
insbesondere wenn es um die Art der Fertigung geht, die normalerweise 
an Unternehmen in Niedriglohnstandorten ausgelagert würde. 

Wir werden ein neues Gleichgewicht erreichen, aber es wird kein 
Technologie-Utopia sein. Länder, die bisher noch gar nicht in den 
Technologiesektor einsteigen konnten, können es jetzt gar nicht erst 
versuchen. Andere, die einen Fuß in der Tür hatten, werden ihre Füße 
verlieren. Es wird weniger eine Geschichte des Reichtums der 
entwickelten Länder und der Armut der Entwicklungsländer sein, als 
vielmehr eine Geschichte des Reichtums einer Handvoll entwickelter 
Länder und des Nichts aller anderen. 

Sie erwarten viel über Kapitalflucht und Kapitalkontrollen zu hören. 
Nun, in der mehr oder weniger einheitlichen Welt der Bretton Woods 
Ordnung kann Kapital mit wenigen Einschränkungen über Grenzen 
hinweg hin und her fliegen. Nur sehr wenige Länder haben sinnvolle 
Beschränkungen, da allgemein erkannt wird, dass alle Schritte zur 
Verlangsamung des Kapitalflusses das Land an Investitionen aushungern 
werden, und das hat Kosten: in Wirtschaftswachstum, Beschäftigung, 
Tourismus, Technologietransfer und Chancen an der modernen Welt im 
Allgemeinen teilzunehmen. Historisch gesehen ist eine solche Offenheit 
genauso unnormal wie alles andere in der Welt dieser Ordnung, und zwar 
aus den gleichen Gründen. „Normalerweise“ ist die Welt ein bisschen 
wie ein sinnloses Wettrennen, und Kapital muss gehortet werden. 

Die schlechten alten Tage der Kapitalknappheit unserer Großeltern 
kommen zurück. Fügen Sie ein Dutzend oder mehr fette Klumpen 
Unsicherheit und Instabilität hinzu, und Sie können davon ausgehen, dass 
Menschen in weiten Teilen der Welt versuchen werden, ihr Geld — und in 
vielen Fällen auch sich selbst — auf grünere und sicherere Weiden zu 
verlagern. 

Kapitalflucht ist bereits ein Merkmal der späten Bretton Woods 
Ordnung. Der größtenteils wohlverdiente Ruf der Vereinigten Staaten, 
Privatkapital ohne Umschweife zu behandeln, hat sie zum 
unbestreitbaren globalen Finanzzentrum gemacht. Das chinesische 
Modell der Hyperfinanzialisierung (und in geringerem Maße ähnliche 
Finanzsysteme in ganz Ostasien) hat unregelmäßig Bargeld in die 
Vereinigten Staaten geschickt. Europäische Wackeln seit 2000 sorgten 
für noch mehr. Daten dazu sind außerordentlich schwer zu beschaffen 
und noch schwieriger zu überprüfen, aber eine gute Schätzung ist, dass 
seit dem Jahr 2000 jedes Jahr irgendwo zwischen 1 Billion und 2,5 
Billionen Dollar an ausländischem Geld in die Vereinigten Staaten 
geflossen sind. Da sich die Kluft zwischen amerikanischem Wachstum 
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und Stabilität und globaler Depression und Instabilität vergrößert, ist mit 
einer Inflation dieser Zahl zu rechnen. Eine Menge. 

Das ist großartig für die Amerikaner und verspricht, die steigenden 
Kapitalkosten ein wenig zu lindern, aber es ist eine potenzielle 
Katastrophe für die Länder, aus denen das Geld kommen wird. 
Bevölkerungsgruppen, die schnell in den Ruhestand gehen, erhöhen die 
Nachfrage nach Staatsausgaben, während die schrumpfende Bevölkerung 
im erwerbsfähigen Alter gleichzeitig die Kapazitäten der Regierung zur 
Mittelbeschaffung schwächt. 

Jeder, der versucht, sein Geld zu versenden, wird als grenzwertig 
verräterisch angesehen. Beschränkungen für solche Flüge — auch bekannt 
als Kapitalkontrollen - sind die Lösung. 

Ergebnisse manifestieren sich schnell. Wenn Unternehmen nicht 
glauben, dass sie ihre Gewinne aus einem fremden Land ziehen können, 
haben sie wohl kaum mehr irgentwelches Interesse an Aktivitäten in 
ihrem Heimatland. 


Weiblich Männlich 
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© 2020 Zeihan on Geopolitics Source: UNPD, pulled January 2019 


Die größten Risiken für das Kapital werden an den Orten mit der am 
schnellsten alternden Bevölkerung sowie denjenigen mit den am 
schnellsten in Rente gehenden Arbeitskräften bestehen: Russland, China, 
Korea, Japan und Deutschland, in dieser Reihenfolge. 

Die Inflation wird überall sein. Eine kurze Wirtschaftslektion: 
Inflation tritt auf, wenn die Kosten steigen, und kann durch jede Art von 
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Unterbrechung von Angebot und Nachfrage verursacht werden: 
Unterbrechungen der Lieferkette, wenn jemand ein Containerschiff 
entführt, eine junge und/oder hungrige Bevölkerung, die mehr 
Wohnraum und Nahrung benötigt, Modeerscheinungen wo jeder eine 
Cabbage Patch-Puppe* haben muss oder wenn eine Währungsbehörde 
die Geldmenge erweitert, um die Nachfrage absichtlich zu erhöhen. 
Inflationsraten unter 2 Prozent gelten im Allgemeinen als in Ordnung, 
aber alles darüber wird immer weniger angenehm. /[* Amerikanische 
Puppe, populär in den 1980er und 1990er Jahren. ] 

Disinflation ist eine sehr spezifische Art des Preisverfalls. Wenn Ihr 
Smartphone oder Computer ein Update erhält, mit dem Sie etwas besser 
und schneller erledigen können, ist das disinflationär. Das Gleiche gilt, 
wenn ein neues Ölfeld, eine Autofabrik oder eine Kupferschmelze ans 
Netz geht und das Angebot erhöht. Die Preise fallen, aber die 
Beziehungen, die den Markt ausmachen, werden nicht übermäßig 
optimiert. Die meisten Leute lieben ein bisschen Desinflation. Ich weiß, 
dass ich das tue. 

Dann gibt es Deflation. Die Preise fallen, aber das liegt daran, dass 
etwas sehr, sehr falsch ist. Vielleicht ist Ihre Bevölkerung schneller 
gealtert, als sich Ihr Wohnungsmarkt oder Ihre Industrieanlage anpassen 
kann. Ein Nachfrageloch erzeugt ein Überangebot an etwas 
Grundlegendem wie Strom, Eigentumswohnungen oder Elektronik. Die 
Märkte können sich nicht anpassen, ohne einen Teil der Produktionsseite 
zu amputieren, was den Arbeitnehmern schadet und die Nachfrage noch 
weiter verringert. Eine Art Deflation plagt Japan seit seinem 
Wirtschaftscrash in den 1990er Jahren und die Europäische Union seit 
der Finanzkrise 2007-09, und sie ist wahrscheinlich bereits endemisch in 
China, wo steigende Produktion um jeden Preis die stetig wiederholte 
Staatsropaganda ist. 

So, mit dem allen auf dem Buckel, lassen Sie uns über die Zukunft 
sprechen. Die monetäre Expansion ist inflationär. Endemische 
Kapitalknappheit bringt Inflation direkt ins Finanzwesen. Der sinkende 
Konsum einer alternden Bevölkerung ist deflationär, während das 
Unterbrechen von Lieferketten inflationär ist. Der Bau neuer 
Industrieanlagen als Ersatz für internationale Lieferketten ist inflationär, 
während der Prozess im Gange ist, und desinflationär, sobald die 
Arbeiten abgeschlossen sind. Neue digitale Technologien wirken 
tendenziell disinflationär, es sei denn, es werden internationale 
Lieferketten benötigt, um sie am Laufen zu halten, in diesem Fall sind sie 
inflationär. 

Währungszusammenbrüche sind in den Ländern, die darunter leiden, 
inflationär, da jeder von Bargeld auf Waren umsteigt, die er horten kann, 
aber solche Zusammenbrüche sind disinflationär in den Ländern, in 
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denen flüchtendes Kapital Komfort sucht. Rohstoffknappheit ist so 
ziemlich immer inflationär, aber wenn die Knappheit durch eine 
Unterbrechung der Lieferkette verursacht wird, kann sie in der Nähe der 
Rohstoffquelle deflationär sein, was niedrigere Preise bedeutet, was zu 
einer geringeren Produktion führt, was zu höheren Preisen führt, und in 
diesem Fall wieder inflationär wird. (Das war anstrengend.) 

Meine Quintessenz hier ist ein totaler Ausweg: die Zukunft der... - 
Flationen* werden in jeder Region, jedem Land, jeder Branche, jedem 
Produkt unterschiedlich sein und sich stark ändern, basierend auf einer 
Vielzahl von Faktoren, die kaum beeinflusst, geschweige denn 
vorhergesagt werden können. Ich würde es hassen, Anleihenhändler zu 
sein. (* Ich hab mir dies Wort gerade ausgedacht.) 

Erwarten Sie viel mehr Populismus. Die globale Bevölkerungsgruppe 
altert schnell, und die meisten älteren Menschen handhaben Dinge .. 
auf ihre eigene Weise. Aber darüber hinaus sind Rentner auf ihre Renten 
angewiesen. Die meisten Rentensysteme werden entweder durch 
Steuereinnahmen oder durch Dividenden aus großen Anleihebeständen 
finanziert. Rentenbezogene Erträge sind in der Regel niedrig und stabil. 
Rentner brauchen also stabile Preise. Rentenbezogene 
Einkommensströme neigen dazu, in längeren Rezessionen 
zusammenzubrechen. 

In vielen (den meisten?) Ländern ist zu diesem Zeitpunkt eine 
Depression, die ein oder zwei Jahrzehnte andauert, so gut wie 
festgefahren. Zwischen Deglobalisierung, demografischem 
Zusammenbruch und dem Coronavirus werden die meisten Länder nie 
wieder dort ankommen, wo sie 2019 waren. Die meisten Renten werden 
in einer Welt mit steigenden und variablen Inflationsniveaus 
auseinanderfliegen. Als Wahlblock haben Rentner weniger Angst vor 
Veränderungen, als dass sie endlos darüber meckern, was zu Kulturen 
führt, die sowohl reaktionär als auch spröde sind. Ein Ergebnis sind 
Regierungen, die zunehmend auf populistische Forderungen eingehen, 
sich wirtschaftlich von anderen abschotten und in militärischen 
Angelegenheiten aggressiver vorgehen. Sind Sie schon einmal beim 
Abstimmungsverhalten Ihrer Eltern und Großeltern zusammengezuckt? 
Stellen Sie sich nur vor, welche Arten von Kreditgebern sie unterstützen 
werden, falls ihr Renteneinkommen ausfällt. [Die machthabenden 
Jungen sollten vorsichtig sein mit dem was sie entscheiden wollen, denn 
die Alten werden in Wahlblöcken vieler Länder die absolute Mehrheit 
bilden! ] 

Es wird amerikanische Ausnahmen geben. Die beste Geographie der 
Welt wird die Entwicklungskosten niedrig halten. Die beste Demografie 
der reichen Welt wird Amerikas Kapitalkostensteigerungen weniger 
belastend machen. Der Aufstieg der amerikanischen Millennials deutet 
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darauf hin, dass in den 2040er Jahren — wenn die Millennials endlich in 
diese kapitalreiche Altersklasse heranwachsen — das Kapitalangebot 
wieder steigen und die Kapitalkosten sinken wird. Der relative 
Konservatismus der amerikanischen Geldpolitik in Verbindung mit dem 
Status des US-Dollars als einzige Reservewährung gewährt den 
Amerikanern mehr Spielraum bei der Kompensation von 
Kapitalverlusten und garantiert den Amerikanern den größten Teil der 
Kapitalflucht aus einer unruhigen Welt. 


Nettovermögen Mittleres Nettovermögen 
(allgemeiner Durchschnitt ALLER Haushalte) (Median-Vermögen aller Haushalte, d.h. ohne die reichsten 1%) 


2016 2019 W21  m2 


225 
Dies ist das durchschnitliche Hier sind die reichsten 1% ausgenommen 
Nettovermögen aller Amerikaner. um zu zeigen was der Normalbürger hat. 


zZ m Zi 
under 35 35-44 - over 74 under 35 35-44 


Hier sind alle Daten zusammen auf der gleichen Achse. 
(Man sieht hier deutlicher: In Amerika sind die Reichen wirklich reich.) 


Ohne die reichsten 1% Alle Haushalte 
216 m 2019 2016 m 2019 


0 ji 
under 35 = over 74 


Source: US Federal Reserve © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Und, Kuriosität der Kuriositäten, Amerikas anhaltende Ungleichheits- 
probleme könnten tatsächlich eine gewisse Hilfe sein. 

Denken Sie daran, wie das Einkommen der Menschen mit der 
Berufserfahrung steigt und wie der Anteil des investierten Einkommens 
in ähnlicher Weise zunimmt? Das passiert bei Reichen genauso wie bei 
„normalen“ Menschen. Wo die beiden Gruppen auseinanderlaufen, ist 
der Ruhestand. „Normale“ Rentner müssen ihre Bestände in risikoarme 
Anlagen umschichten, weil sie Unstätigkeit finanziel nicht tolerieren 
können, aber reiche Leute haben so viel angesammelt, dass sie zwei 
Dinge anders machen. 

Erstens müssen die Ultrareichen nur einen Bruchteil ihres Besitzes 
bewahren, um ihren Lebensstil aufrechtzuerhalten. Sie können ein viel 
höheres Risikoniveau tolerieren und halten daher einen Großteil ihres 
Anlageportfolios - in der Regel weit über die Hälfte — vollständig an den 
Aktien- und Anleihemärkten engagiert. Zweitens erkennen die Reichen 
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viel eher, dass sie es nicht mitnehmen können, und es gibt keinen Grund, 
mit 100 Millionen Dollar auf der Bank zu sterben. Sie neigen dazu, 
Vermögenswerte an die nächste Generation oder Wohltätigkeits- 
organisationen zu übertragen, lange bevor sie sterben werden. 

In den meisten Ländern bewegen diese Unterschiede nicht viel, aber in 
den Vereinigten Staaten kontrolliert das oberste 1 Prozent mehr als die 
Hälfte aller Finanzanlagen. Wenn nur die Hälfte dieses 1-Prozent- 
Kapitals an den amerikanischen Aktien- und Rentenmärkten nicht 
liquidiert wird und gebunden bleibt (oder an jüngere Leute übertragen 
wird, die das Kapital nach normaleren Mustern einsetzen), dann ist die 
allgemeine Verlagerung in ein Umfeld mit Kapitalknappheit wird nicht 
ganz so krass sein. Aber das gilt nur für fortgeschrittene Länder mit 
großen Kapitalmärkten und schreiender Ungleichheit. Das ist eine Liste 
von genau einem. Ein großes Volumen an mobilem Kapital kann nicht 
alles reparieren, aber in einer Welt begrenzten Kapitals? Solider Start. 

Wenn nichts davon besonders kapitalistisch klingt, liegt das daran, 
dass es das nicht ist. Das Umfeld, in dem der Kapitalismus existieren 
konnte, ist Teil des „Immer Mehr“, an das wir uns alle gewöhnt haben, 
und es ist höchst fraglich, ob der Kapitalismus ohne anhaltendes 
Wirtschaftswachstum existieren kann. 

Mein Punkt ist nicht, dass der Kapitalismus tot ist, sondern dass sogar 
die Amerikaner, die jüngste und reichste fortgeschrittene Bevölkerung 
der Welt - die Menschen mit dem meisten „mehr“ von allen - bereits tief 
in den Übergang von einem kapitalistischen, globalisierten System genau 
hinschauen ..... was auch immer als nächstes kommt. 

Darüber hinaus, wenn das, was wir wissen oder zumindest glauben zu 
wissen, in Amerika bereits im Hier und Jetzt verblasst, welche Hoffnung 
hat dann der Rest der Welt, um die Zukunft zu ergründen? Jetzt, da alle 
aufgeheitert sind, lassen Sie uns darüber sprechen, was passiert, wenn die 
Lichter ausgehen. 
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ABSCHNITT 4 


ENERGIE 
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Den Fortschritt harpunieren 


Erlauben Sie mir, eine verrückte kleine Geschichte zu erzählen. 

In der ehemaligen Sowjetrepublik Kasachstan gibt es ein Ölvorkommen 
namens Kashagan. Es befindet sich zwei Meilen unter dem Grund des 
Kaspischen Meeres, in einer Zone, die regelmäßig von Winden mit einer 
Geschwindigkeit von 100 km/h heimgesucht wird. Im Winter bewegt 
sich nicht nur das Meereis, sondern die Winde tragen auch Gischt mit 
sich, die oft die gesamte Offshore-Produktionsanlage selbst in Eis 
bedeckt. Kashagan hat ohne Ausnahme die schlechtesten 
Betriebsbedingungen der Welt. 

Untypisch für Ölfelder ist, dass Kashagan eine vertikale Lagerstätte hat, 
die von oben nach unten über zwei Meilen lang ist. Es weist stark 
unterschiedliche Druckniveaus auf, was zu häufigen - und beeindruckend 
erschreckenden — Luftblasen führt. Sein Öl ist so schwefelreich, dass das 
Rohöl verarbeitet werden muss, sobald es auf Land trifft, wodurch 
kilometerweite Schwefelbetten entstehen. Kashagan rühmt sich, die 
schwierigste technische Umgebung der Welt zu haben. 

Die Erschließung von Kashagan erforderte, dass die besten Köpfe der 
Branche grundlegend neue Technologien entwickelten, um die 
einzigartigen Herausforderungen des Bereichs zu bewältigen. Das 
Firmenkonsortium, das es entwickelte, gab über 150 Milliarden Dollar 
aus — erheblich mehr als das gesamte jährliche BIP Kasachstans zu dieser 
Zeit — und vierzehn Jahre, bevor es überhaupt zur ersten kommerziellen 
Produktion kam. Die Anlaufkosten bei Kashagan sind — ohne Ausnahme 
— die höchsten der Welt. Der Running Gag in Energiekreisen ist, dass 
„Kashagan“ fast wie „cash-all-gone“ [Bargeld weg.] ausgesprochen wird. 

Sobald das Rohöl von Kashagan hochgepumpt, drucklos gemacht und 
verarbeitet wurde, wird es mehr als tausend Meilen zum Schwarzen Meer 
geleitet, wo es auf kleine Tanker verladen wird, um durch die türkische 
Straße zum Mittelmeer zu gelangen, durch die Innenstadt von Istanbul zu 
fahren, bevor es weiterfährt durch den Suezkanal zum Roten Meer. 
Anschließend wird es auf Langstrecken-Supertanker umgeladen, die das 
Rohöl weitere achttausend Meilen an Pakistan und Indien vorbei, durch 
die Straße von Malakka und durch die gesamte vietnamesische und 
chinesische Küste transportieren, bevor es seinen endgültigen 
Bestimmungsort in Japan erreicht. 
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Es ist ein heikler Weg. Das [islamische] Kasachstan ist eine ehemalige 
Provinz [des christlich-orthodoxen] Russlands und die beiden verstehen 
sich nicht. Die [islamische] Türkei hat ein Dutzend große Kriege mit 
Russland geführt und sie kommen nicht miteinander aus. [Das arabische] 
Ägypten ist eine ehemalige Provinz des [islamisch-türkischen] 
Osmanischen Reiches und sie verstehen sich nicht [weil Araber und 
Türken sich hassen]. Saudi-Arabien betrachtet /die Türk-Republik] 
Kasachstan als wirtschaftlichen Konkurrenten und kommt nicht 
miteinander aus [weil Araber und Türken sich hassen]. Die Route führt 
an /der islamischen Republik] Pakistan und [dem Hindu- und Sikh- 
dominierten] Indien vorbei, die nicht miteinander auskommen, und 
Vietnam und China, die nicht miteinander auskommen /da China 
versuchte Vietnam zu unterwerfen], und China und Japan, die nicht 
miteinander auskommen [weil beide sich als Herren von Asien sehen]. 
Oh, und es gibt auch [islamische] Piraten im Roten Meer und in Malakka 
[die, laut Koran, jeden nicht-Muslim als legitime Kriegbeute betrachten 
dürfen]. Die Exportroute von Kashagan ist — ohne Ausnahme - die 
riskanteste der Welt. (Es gibt zweifelhafte Pläne, Kashagan-Öl durch eine 
Reihe zusammengeflickter und zusammengeflickter sowjetischer Rohre 
nach Osten ins äußerste Westchina zu transportieren, bevor es über die 
zweitausend Meilen lange Reise zu den Bevölkerungszentren an der 
chinesischen Küste geschickt wird. Angesichts der Tatsache, dass diese 
Route Menschen und Infrastruktur Temperaturschwankungen von 40°C 
unter Null jeden Winter bis zu 50°C über Null jeden Sommer aussetzt, ist 
es unklar, ob dies eine logistische Verbesserung wäre.) 

Wenn ich mir die Geschichte, die Mechanik und die Exportrouten von 
Kashagan ansehe, kann ich nur denken: Was zur Hölle... .? 

Das verwirrende Frankensteinsche Wunder Kashagan und seine 
Exportroute konnten nur unter der Schirmherrschaft der Bretton Woods 
Ordnung entstehen. Die Ordnung hat alles so lange so friedlich und stabil 
und wohlhabend gemacht, dass Produktions- und Transportsysteme, die 
in jedem anderen Zeitalter als mehrere Schritte mehr als dumm 
angesehen worden wären, in greifbare Nähe gerückt sind. 

Diese Ordnung wird nicht bestehen bleiben. 

Kashagans tägliche Produktion von einer halben Million Barrel ist 
offensichtlich nicht lange nach dieser Welt. Aber es ist nicht die einzige 
Produktionszone, die in den kommenden Jahren komplett 
zusammenbrechen wird. Die Zusammenbrüche werden vernichtend sein. 

Moderne Energie im Allgemeinen, und Öl im Besonderen, 
unterscheiden unsere heutige Welt von der vorindustriellen Welt. Es 
trennt das, was wir als „Zivilisation“ definieren, von dem, was davor war. 

In Anbetracht der Transportprobleme, die die Menschheit während der 
sechs Jahrtausende langen aufgezeichneten Geschichte zurückgehalten 
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haben, ist Öl eine ziemlich magische Substanz. Aus Öl gewonnene 
flüssige Transportkraftstoffe erhöhten unsere Fähigkeit, Objekte aus der 
Ferne zu bewegen, um den Faktor 1000. Strom auf Abruf, direkt oder 
indirekt durch Öl ermöglicht, hatte einen ähnlichen Einfluss auf unsere 
Produktivität. Zum ersten Mal in der Geschichte konnten wir alles tun 
und jederzeit überall hingehen. Besser noch, zum ersten Mal meinte 
„wir“ nicht das mächtigste Imperium der Epoche, sondern jeden 
einzelnen Menschen. Sobald Ihr Haus verkabelt ist, kann jeder Strom zu 
geringen Kosten haben. Im Gegensatz zu Holz oder Kohle sind ölbasierte 
Flüssigbrennstoffe wie Benzin und Diesel so energiedicht und so einfach 
zu speichern, dass wir sie in unseren Transportmitteln speichern. 

Ohne Öl hätte die von Amerika geführte Weltordnung nie eine Chance 
gehabt. Auch keine PKWs. Oder globale Nahrungsmittelverteilung. Oder 
globale Fertigung. Oder moderne Gesundheitsversorgung. Oder die 
Schuhe, die die meisten von uns tragen. Die Macht des Öls ist so groß, 
dass es uns in vielerlei Hinsicht fast ermöglicht hat, nichts Geringeres als 
die Geographie selbst zu ignorieren. 

Fast jedenfalls. Öl ist nicht ganz so perfekt. Die Einschränkung, auf 
der Öl besteht, ist nicht technologisch, sondern eine der Beschaffung. Öl 
fühlt sich nicht verpflichtet, an geeigneten Orten zu existieren. Während 
des gesamten Industriezeitalters war es . . . widerspenstig. Darin ist 
Kashagan kein Herausragender. 

Fangen Sie am besten am Anfang an. Mit Kapitän Ahab. 


DER WEG ZUR MODERNEN ENERGIE: KRIEGE, 
ANBETUNG, WALE UND... STRICKEN? 

Es gibt viele Möglichkeiten, den menschlichen Zustand 
voranzubringen. Eine besteht darin, ein großes Stück Land zu erobern 
und es sich zu eigen zu machen. Eine andere besteht darin, so vielen 
Menschen wie möglich innerhalb Ihrer Gesellschaft eine Beteiligung an 
dem System zu geben, damit ihre kollektiven Aktionen alle Aspekte der 
Regierung und Wirtschaft unterstützen. Eine dritte Idee ist, die Nacht 
zurückzudrängen und dabei das seltenste Gut herzustellen: die Zeit. 

Gegen Ende des 17. Jahrhunderts spielten die Briten immer 
aggressiver und in immer größerem Umfang mit Textilien herum. Die 
neueren Webstühle und Spindeln und Spinning Jennys hatten ein paar 
gemeinsame Merkmale. Sie waren die neuesten und teuersten 
Technologien des Zeitalters. Es war wichtig, solche Anlagen vor 
Witterungseinflüssen zu schützen, und ihre Bearbeitung erforderte ein 
sehr scharfes Auge sowohl für die Qualität der Ausgabe als auch dafür, 
Finger nicht zu verlieren. Wer schon einmal in England war, kennt das 
Problem. Englisches Wetter ist oft nass und dunkel. London liegt so weit 
nördlich, dass es im Dezember im Durchschnitt weniger als acht Stunden 


SEITE 245 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Licht pro Tag gibt... . vorausgesetzt, es regnet nicht. (Und dort es regnet 
immer.) Das machte das Innere der Baumwollspinnereien dunkel. 
Herkömmliche Fackeln hätten das Garn und den Stoff verunreinigt, 
Kerzen erzeugen nicht genug Licht, und der Fernreisende in mir kann 
Ihnen versichern, dass Rohbaumwolle ein ausgezeichneter Feuerstarter 
1St. 

Die Lösung war Walöl. Sauberes, helles, lange brennendes und leicht 
in einer geeigneten Lampe enthaltenes Walöl schützte das Personal, 
indem es Verletzungen begrenzte und gleichzeitig die Anzahl der 
Schichten, die eine Einrichtung durchlaufen konnte, erhöhte. Das Zeug 
wurde schnell zur Anlaufstelle für alles, von Gottesdiensten über 
Cocktailpartys bis hin zu bürgerlichen Wohnungen. 

Und mit der frühen Industriellen Revolution, die Europa mit 
Lebensmittelüberschüssen versorgte, expandierte die Menschheit schnell, 
um den gesamten verfügbaren Raum auszufüllen, und forderte mehr Öl, 
um mehr Gottesdienste und mehr Cocktailpartys und mehr 
Mittelklassewohnungen anzuzünden. 

Walöl wurde auch nicht nur für Licht verwendet. Das frühe 
Industriezeitalter produzierte viele Maschinen mit vielen Teilen, die sehr 
leicht stecken bleiben konnten (einschließlich der oben erwähnten 
Textilausrüstung). Um Schäden an Mensch und Maschine zu vermeiden, 
war Schmierung die Lösung. Der Wal wurde zum Allheilmittel: Licht, 
Schmierung und ein paar Steaks als Beilage. Alle haben gewonnen. 

Außer den Walen. /Die verloren ihr Leben. ] 

Dank Captain Ahab und Männern wie ihm wurden Kreaturen, die einst 
zu buchstäblichen Millionen existierten, in kurzer Zeit auf Zehntausende 
reduziert. Weniger Wale bedeuteten weniger Walöl, und der Preis für 
Walöl stieg. 

Die Lösung nahm zwei Formen an: 

Erstens Kohle. Eine der häufigsten Gefahren in Kohlebergwerken ist 
Methan, eine gasförmige Substanz, die wir alternativ als Erdgas, 
Kuhfurze und Kohlegas kennen. Die Verwaltung von Kohlegas ist eine 
ständige Herausforderung für Kohlebergleute, da jedes Mal, wenn ein 
Bergmann in ein Flöz bricht, die Möglichkeit besteht, eine versteckte 
Tasche des Materials freizusetzen. 

Häufige Folgen sind Erstickung und Explosion. 

Doch wo die Gefahr besteht, dass etwas unkontrolliert explodiert, 
besteht auch die Möglichkeit, es kontrolliert zum Brennen zu bringen. 
Fügen Sie ein bisschen Chemie-Know-how des Industriezeitalters hinzu, 
und wir haben herausgefunden, wie man Kohle verarbeitet, um Methan 
auf Abruf zu erzeugen. Wir würden es dann in Straßenlaternen (oder 
Textilfabriken) leiten, um Licht zu erhalten. Wir haben eine Menge 
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solcher Dinge in Südengland, im amerikanischen Nordosten und in 
Deutschland gesehen. 

Die zweite und weiter verbreitete Lösung war ein Stoff namens 
Kerosin. Im Gegensatz zu Kohlegas bestand keine Explosionsgefahr, und 
Sie mussten sich nicht in der Nähe einer Kohleversorgung befinden und 
keine Infrastruktur installieren. Sie brauchten nur eine Lampe. Frühes 
Kerosin wurde aus Kohle gewonnen, aber der Destillationsprozess war 
weitaus teurer und gefährlicher, als in ein windgetriebenes Schiff zu 
steigen und um die halbe Welt zu segeln, um mit kolossalen Walen zu 
kämpfen, bevor sie in ihre Leichen klettern, ihr Inneres heraushacken und 
dann die Teile aufkochen dasselbe Schiff und die Rückreise, während sie 
von einem Haufen gewaltgeiler Ex-Häftlinge begleitet werden. Nahezu 
gleichzeitige technologische Durchbrüche in Amerika und Polen in den 
frühen 1850er Jahren bewiesen, dass es weitaus billiger, schneller und 
sicherer war, Kerosin aus etwas zu beziehen, das damals als 
„Steinöl“ /[Latin: Petroleum; Petro = Stein, oleum = öl.] bekannt war. 
Heute nennen wir es „Rohöl“ oder einfach „Öl“. 

Dann wandten wir uns dem Sourcing zu. Die Menschheit hatte seit der 
Antike von Rohöl-,Sickern“ gewusst. Die Oströmer nutzten solche 
Ölquellen, um ihren Feinden ein Partygeschenk zu machen, das als 
„griechisches Feuer“ bekannt ist, während die Zoroastrianer [Iraner, 
Perser.] es vorzogen, die Quellen in Brand zu setzen, um sicherzustellen, 
dass die Party nie endete. Das Problem war die Lautstärke. Solche Lecks 
erzeugten selten mehr als ein paar Liter des Zeugs pro Tag. Die 
Menschheit brauchte eine Million Mal mehr. Eine Milliarde Mal mehr. 
Die Lösung sprudelte aus Amerika heraus. 1858 brachte ein gewisser 
Edwin Drake einige Teile von Eisenbahnmotoren an einem 
Vertikalbohrer außerhalb von Titusville, Pennsylvania, an. Innerhalb 
weniger Wochen produzierte die erste Ölquelle der Welt in wenigen 
Stunden mehr Rohöl als die meisten Quellen in einem Jahr. Innerhalb 
weniger Jahre erwies sich Kerosin als so billig und einfach, dass Walöl 
praktisch von den Beleuchtungs- und Schmierstoffmärkten verschwand. 

Dann kam das wahre Wunder. Wir begannen damit, 
materialwissenschaftliches Know-how, das wir erst kürzlich beim 
Basteln mit Kohle gewonnen hatten, auf diese neue Welt des Öls 
anzuwenden. Es dauerte nicht lange, bis Walöl-Ersatz-Kerosin uns den 
Weg zu Windkraft-Ersatz-Heizöl und Pferde-Ersatz-Benzin zeigte. („War 
nicht lange“ relativ gesehen, das heißt. Walöl hatte viele 
Verwendungszwecke und es dauerte fast sieben Jahrzehnte, bis Erdöl es 
vollständig in den Schatten stellte.) Öl war nicht mehr nur ein Produkt, 
das benötigt wurde, um die Nacht hinauszuzögern und die Gänge 
hochzudrehen. Es war das Material, das uns erlaubte ... alles zu tun. Das 
bedeutete, wir brauchten nicht einfach mehr, wir brauchten immer mehr! 
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Wo suchen Sie nach etwas, das Sie brauchen? Nun, natürlich der letzte 
Ort, an dem Sie es gesehen haben. Die Imperien der damaligen Zeit 
begannen eine weltweite Jagd nach diesen berühmten Sickern, die die 
Kulturen in der Antike gefärbt hatten, damit sie den Teer aus ihnen 
herausbohren konnten. Die nördlichen Quellen der zoroastrischen 
[iranischen] Länder (das heutige Aserbaidschan) waren jetzt in 
russischer Hand. Ihre südlichen Quellen lagen auf persischem 
Territorium, aber das hinderte die Briten nicht daran, die Kontrolle zu 
übernehmen. Die Holländer behaupteten die imperiale Macht über die 
Seen von Java. Die Amerikaner hatten nicht nur Pennsylvania und das 
Appalachenbecken, sondern auch das breitere Ohio River Valley und 
Texas. In der rauen Welt des imperialen Wettbewerbs bis einschließlich 
des Zweiten Weltkriegs war die Kontrolle über solche Produktionsstätten 
nicht nur eine Frage von entscheidender Bedeutung, sondern oft der 
Unterschied zwischen strategischer Stärke und Überalterung. Die 
Gemeinsamkeiten dieser frühen Jahrzehnte des Ölzeitalters waren einfach: 
Entweder hatte man Öl und konnte so moderne militärische Ausrüstung 
einsetzen, Komplett mit der wahnsinnigen Geschwindigkeit und 
Reichweite und Schlagkraft, die es verlieh, oder man war nur... zu 
Pferde. Somit gehörten Ölförderstätten zu den am strengsten bewachten 
Orten der Welt. Und jeder behielt sein Öl im Haus. 

Dieser letzte Punkt war entscheidend. Jedes Land hatte seine eigene 
große Ölgesellschaft — die Compagnie Francaise des P&troles für 
Frankreich, die Anglo-Persian Oil Company für Großbritannien, die 
Standard Oil Company für die Vereinigten Staaten und so weiter.* (* Wir 
kennen sie heute als Total, BP bzw. ExxonMobil.) Ihre erste und 
wichtigste Aufgabe war es, den Haushalt mit Brennstoff zu versorgen 
Vorderseite. Zu diesem Zweck wurden die Exporte stark eingeschränkt, 
die ausländische Produktion nach Hause verschifft und jedes Land hatte 
seine eigene interne Preisstruktur. Die Preise zwischen diesen 
beschlagnahmten Systemen schwankten regelmäßig um mehr als den 
Faktor drei. Die Amerikaner, die alles, was sie brauchten, zu Hause 
produzierten und daher keine weltumspannende Handelsmarine 
brauchten, waren so ziemlich immer am unteren Ende der Preisskala. 

Zwischen der Neuheit der Erdöl-Technologien und der Wichtigkeit der 
Ölversorgung demonstrierte der Zweite Weltkrieg die Ressourcen- 
zentralität auf eine in der Menschheitsgeschichte beispiellose Weise. 
Früher stritten Imperien wegen des Geldes, das sein Verkauf einbringen 
konnte, um Pfeffer. Imperien kämpften um Öl, weil sie ohne es keinen 
Krieg führen könnten. Die Japaner eroberten Java 1942 erfolgreich, um 
niederländische Ölvorkommen zu erwerben, während Amerikas 
uneingeschränkter U-Boot-Krieg Ende 1944 den Japanern den Treibstoff 
aushungerte. Das verzweifelte Streben der Deutschen nach diesen alten 
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zoroastrischen WVermögenswerten im sowjetischen Aserbaidschan 
scheiterte im Winter 1942/43 in Stalingrad, während die Amerikaner im 
August 1943 rumänische Ölfelder bombardierten, um den Nazis ihre 
Förderung zu verweigern. 

Auf der anderen Seite kam Amerikas Rohöl aus den Lower 48 
[Umgangssprache für die kontinentalen Vereinigten Staaten ohne Hawaii 
und Alaska.], nicht aus einem weit entfernten Land, das am Ende einer 
gefährdeten Versorgungsleitung baumelte. Nicht nur, dass die 
amerikanische Kriegsmaschine nie mit großen Treibstoffknappheiten 
konfrontiert war, die Amis waren auch in der Lage, ihre britischen und 
sogar sowjetischen Verbündeten mit Treibstoff zu versorgen. Ohne 
Pennsylvania und Texas wäre der Krieg ganz anders ausgegangen. 

Natürlich veränderte die Art und Weise, wie die Amerikaner die Welt 
am Ende des Krieges neu verdrahteten, alles. Öl war da keine Ausnahme. 
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Der Auftrag \ 
der Bretton Woods Ordnung für Ol 


Als die Amerikaner das imperiale Zeitalter töteten, töteten sie auch die 
imperialen Wirtschaftsstrukturen, die das Ölverteilungssystem des 
imperialen Zeitalters verwaltet hatten. Teilweise geschah dies mit dem 
Ziel, das alte imperiale System entschieden der Geschichte zu 
verdammen. Denn wenn die Briten kein hundertprozentiges persisches Öl 
mehr besäßen, hätte London weniger globales Gewicht. 

Aber ein größerer Teil davon war derselbe Wirtschaft-für-Sicherheit- 
Handel, der den größten Teil des amerikanischen strategischen Kalküls 
antreibt. Der amerikanische Plan, die Sowjets einzudämmen, erforderte 
Verbündete, diese Verbündeten mussten mit dem Versprechen 
wirtschaftlichen Zugangs und Wachstums gekauft werden, dieser Zugang 
und dieses Wachstum mussten gefördert werden, und der Treibstoff 
konnte nur von so vielen Orten bezogen werden. Plötzlich gab es statt 
britischem Öl und holländischem Öl und französischem Öl nur noch 
globales Öl... wie von der U.S. Navy garantiert. Jedes Rohöl könnte 
jetzt jeden Käufer erreichen. All die verschiedenen abgesonderten 
Preismodelle kollabierten zu einem einzigen globalen Preis, der nur 
durch die Entfernung und die spezifischen chemischen Besonderheiten 
des Rohöls aus diesem oder jenem Feld modifiziert wurde. Öl verstrickte 
sich sofort in das neue strategische Umfeld. 

Bekannte Energieproduzenten wie Persien und Niederländisch- 
Ostindien erwachten zu neuem Leben und wurden zu unabhängigen 
Ländern, die wir heute als Iran und Indonesien kennen. Aufstrebende 
Energieproduzenten, die technisch unabhängig, aber in Wirklichkeit halb 
fremdgeführt waren (man denke an den Irak und Saudi-Arabien), durften 
sich entfalten. Wenig überraschend widersetzten sich einige europäische 
Länder der Entkolonialisierung, aber die Amerikaner erwiesen sich als 
ungewöhnlich geduldig und warteten oft, bis die revolutionären 
Bewegungen innerhalb der Kolonien eine kritische Masse erreichten, 
bevor sie Druck auf ihre Verbündeten ausübten, oder bis die Ebbe und 
Flut der bilateralen Beziehungen eine Öffnung boten. So erhielten so 
unterschiedliche Länder wie Nigeria (1960) und die Vereinigten 
Arabischen Emirate (1971) die Unabhängigkeit vom Vereinigten 
Königreich, Algerien (1962) von Frankreich und Angola von Portugal 
(1975). Das Endergebnis war wie beabsichtigt: eine zunehmend 
vielfältige Liste unabhängiger, bedeutender Öllieferanten für ein 
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globalisiertes — und vor allem von den Amerikanern verwaltetes — 
System. Die Bretton Woods Ordnung. 

Aber so sehr die Logik der Bretton-Woods-Ordnung von den 
Amerikanern verlangte, einen globalen Ölmarkt aufzubauen, zu sichern 
und zu erweitern, es waren die Ergebnisse von Bretton Woods, die den 
Prozess anstrengend machten. Der Kern des Bretton-Woods-Systems — 
was es so erfolgreich machte, Verbündete anzuziehen und zu halten - 
war die Idee eines sicheren, stetigen und zuverlässigen 
Wirtschaftswachstums durch Zugang zum amerikanischen Markt und zu 
globalen Systemen. Als diese alliierten Volkswirtschaften wuchsen, 
verwendeten sie immer mehr Rohöl aus immer weiter entfernten Orten. 
Als die Vereinigten Staaten immer mehr Länder in die Allianz zogen, 
verwendeten die Amerikaner auch immer mehr Rohöl aus immer weiter 
entfernten Orten. In den frühen 1970er Jahren hatte das 
Wirtschaftswachstum im Inland den Punkt erreicht, an dem Amerikas 
eigener Energiebedarf seine Produktionskapazität überstieg. Die 
Amerikaner konnten nicht nur ihre Verbündeten nicht mehr betanken, sie 
konnten sich nicht einmal selbst betanken. In vielerlei Hinsicht war es 
das gleiche Problem, das letztendlich den Goldstandard zerstörte: Erfolg 
erzeugte Nutzen erzeugte mehr Erfolg erzeugte mehr Nutzen erzeugte 
Misserfolg. Die arabischen Ölembargos von 1973 und 1979 
verwandelten eine bis dahin hypothetische Diskussion in Amerika in 
Heftzwecken. 

Als sich Ereignisse ereigneten, die den Zugang zum Öl bedrohten, 
reagierten die Amerikaner, als ob das Ende nah sei, weil es so war. Ohne 
ausreichende Mengen an erschwinglichem Öl würde die gesamte 
Ordnung zusammenbrechen. Zu den amerikanischen (und britischen!) 
Aktionen gehörte die Förderung eines Staatsstreichs im Iran im Jahr 1953, 
um ein halbdemokratisches System zugunsten einer proamerikanischen 
Monarchie zu stürzen. Zu den amerikanischen Aktionen gehörte die 
Unterstützung einer an der Grenze zum Völkermord stehenden 
Säuberung kommunistischer Elemente in Indonesien in den Jahren 1965- 
66. Zu den amerikanischen Aktionen gehörte die stillschweigende 
Unterstützung einer autoritären mexikanischen Regierung gegen 
prodemokratische Kräfte im Jahr 1968. Zu den amerikanischen Aktionen 
gehörte die größte amerikanische Expeditions-Militäraktion seit dem 
Zweiten Weltkrieg als Teil der gewaltsamen Vertreibung irakischer 
Truppen aus Kuwait im Jahr 1992. 

Mit dem Ende des Kalten Krieges wurden die Verbindungen des 
Bretton-Woods-Systems noch umfassender angewandt, wobei die 
Amerikaner den Umfang der Ölverfügbarkeit bewusst, methodisch und 
unerbittlich erweiterten. Der wirtschaftliche Zusammenbruch Russlands 
nach der Sowjetunion traf die russische Industrie weitaus härter als die 
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russische Ölförderung, wobei die überschüssige Produktion die globalen 
Märkte erreichte. Amerikanische Firmen traten in ehemalige 
Sowjetrepubliken — vor allem Kasachstan und Aserbaidschan - ein, um 
immer größere Mengen Rohöl in die Welt zu bringen. Wie immer lag der 
Schwerpunkt auf Vielfalt und Versorgungssicherheit, was die Clinton- 
Administration dazu veranlasste, auf weitläufige Pipelinerouten zu 
drängen, um so viele der neuen Ströme wie möglich auf den Weltmarkt 
zu bringen, ohne russisches Territorium zu nutzen. 

Während des gesamten Zeitraums von 1945 an brachte der Vorgang 
den Amerikanern nicht wenig Unmut, von... fast jedem. Die Europäer 
ärgerten sich über den Verlust ihrer Kolonien. Die neu befreiten 
Kolonien mochten die amerikanischen Bemühungen nicht, sie zu einem 
Block zusammenzuschließen, um ein Land, die Sowjetunion, 
einzudämmen, mit dem nur wenige zuvor Kontakt gehabt hatten. Die 
arabische Welt schätzte es nicht, dass die Amerikaner die Bretton- 
Woods-Maschine stärker machten (und noch viel weniger, dass sie 
versuchten, sie zu Bettgenossen der Israelis zu machen). Die Mexikaner 
missbilligten Washingtons plumpen Ansatz. Die (postsowjetischen) 
Russen hassten es, wie die Amerikaner ausdrücklich daran arbeiteten, 
ihren Einfluss in ihrem eigenen Hinterhof zu untergraben. Die Iraner 
schätzten den Putsch überhaupt nicht. 

Aber das Ausmaß wurde einfach immer größer. Zu Beginn der 
Bretton-Woods-Ära verbrauchte die gesamte Allianz (ohne die 
Vereinigten Staaten) weniger als 10 Millionen Barrel pro Tag (mbpd), 
von denen der Großteil aus den Vereinigten Staaten selbst bezogen wurde. 
Bis 1990 verbrauchten allein die fortgeschrittenen Mitglieder der 
Koalition weit mehr als das Doppelte davon, wovon 90 Prozent 
importiert wurden — und die Amerikaner allein importierten weitere 8 
mbpd /Million Barrels Per Day]. Mit dem Ende des Kalten Krieges und 
der globalen Verbreitung der Regeln der Bretton Wooods Ordnung 
schlossen sich eine ganze Reihe neuer Länder der Partei an — und fügten 
der Ölgeschichte ihre eigenen Forderungen hinzu. Die Preise erreichten 
2008 ihren historischen Höchststand von 150 $ pro Barrel, ein 
fünfzehnfacher Anstieg gegenüber nur einem Jahrzehnt zuvor, obwohl 
die weltweite Nachfrage 85 mbpd [Million Barrels Per Day] überstieg. 

Was als Versuch begonnen hatte, ein Militärbündnis mit 
amerikanischem Rohöl zu subventionieren, hatte sich zu einem 
aufgeblähten, nicht nachhaltigen und vor allem teuren Durcheinander 
entwickelt, von dem die Amerikaner selbst nun wirtschaftlich abhängig 
waren. Mit dem Ende des Kalten Krieges wollten die Amerikaner 
vielleicht eine weniger aktive Rolle in globalen Angelegenheiten 
übernehmen, sie wollten sich vielleicht zurückziehen, aber ein 
einheitlicher globaler Ölpreis bedeutete, dass dies Instabilität, 
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Versorgungsengpässe und so hohe Ölpreise riskieren würde um die 
amerikanische Wirtschaft zu ruinieren. Die Amerikaner waren 
wirtschaftlich in ihrer eigenen überholten Sicherheitspolitik gefangen. 
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Die Landkarte des Erdöls 


Zeitgenössische Ausgabe 


Der Großteil des international gehandelten Rohöls im Jahr 2022 stammt 
aus drei Regionen: 

Die erste ist die wichtigste, die offensichtlichste und die 
problematischste Region: der Persische Golf. 
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Im Gegensatz zu den verschiedenen großen Regionen der letzten 
halben Jahrtausende hat die Region am Persischen Golf aggressiv keine 
Rolle gespielt. Richtig, vor etwa 1500 war die Region mittendrin, 
weshalb sie „Mittlerer“ Osten genannt wird. Der „globale“ Handel, der 
existierte, war abhängig von den Ländern und Gewässern rund um den 
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Persischen Golf als Mittel zur Verbindung der riesigen Gebiete zwischen 
Europa und dem Fernen Osten. Aber die Amerikaner waren nicht die 
ersten, die die Region als ärgerlich empfanden. Die Existenz der 
Hochseetechnologien verdankt sich zu einem großen Teil den 
europäischen Versuchen, den Nahen Osten ganz zu meiden. Seit die 
Portugiesen in den frühen 1500er Jahren ihren Weg nach Indien schießen 
konnten, verschwand die Notwendigkeit, die Region zu passieren oder 
dort anzuhalten, mehr oder weniger, und der gesamte Nahe Osten von 
Ägypten bis Persien wurde mehr oder weniger zur strategischen 
Irrelevanz. 

Öl hat die Dinge verändert. Die Monetarisierung der alten 
zoroastrischen [iranischen] Länder machte Persien wichtig genug, um 
die Aufmerksamkeit des britischen Imperiums zu erregen, wobei der 
Status Persiens in den Jahren 1939-45 zu einem integralen Bestandteil 
der Kriegsanstrengungen wurde. Die eigentliche Explosion der 
Aktivitäten ereignete sich später mit der Entdeckung und Ausbeutung 
von Ölvorkommen in einem Gebiet, das heute nicht nur den Südwesten 
des Iran, sondern auch den Irak, Kuwait, Saudi-Arabien, Bahrain, Katar, 
die Vereinigten Arabischen Emirate und den Oman umfasst. Während 
Entwicklungen und Manipulationen sowohl auf dem Markt als auch beim 
Militär die individuelle Leistung dieser Akteure im Laufe der Jahre stark 
verändert haben, lag ihre kollektive Leistung in den letzten sieben 
Jahrzehnten bei ziemlich zuverlässigen 20 mbpd /Million Barrels Per 
Day]. Ab 2021 sind diese 20 Millionen Barrel etwa ein Fünftel der 
weltweiten Vorräte und die Hälfte des international gehandelten Rohöls 
[in Englisch „crude oil“ genannt]. 

Diese acht Länder haben zwei Dinge gemeinsam. Erstens sind sie 
technologisch inkompetent oder bestenfalls kriminell faul. Ihre 
Bildungssysteme sind traurige Witze, und die Einheimischen, die das 
Glück haben, technische Abschlüsse außerhalb der Region zu erwerben, 
kehren in der Regel nicht zurück. Die Inkompetenz der Einheimischen 
beschränkt sich kaum auf den Energiesektor. Diese Länder importieren 
ganz selbstverständlich Millionen von Gastarbeitern, um sich um alles zu 
kümmern, von ihren Energiesystemen über den Hochbau bis hin zur 
zivilen Infrastruktur. Alle acht Länder sind auf externe Arbeitskräfte 
angewiesen — hauptsächlich aus den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich, Frankreich, Russland, der Türkei, Algerien und 
Ägypten - um das Rohöl am Laufen zu halten. Die Region braucht nicht 
alle diese ausländischen Akteure, aber jedes Land in der Region braucht 
mindestens einen von ihnen. 

Zweitens sind diese Staaten, so technisch inkompetent sie auch sind, 
noch weniger kompetent, wenn es um Marineaktionen geht. Nur wenige 
haben im Inland jemals etwas Interessanteres als ein Schnellboot gebaut, 
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und in fast allen Fällen nicht einmal das. Insbesondere die iranische 
Marine besteht hauptsächlich aus aufblasbaren Schlauchbooten. 
(Natürlich importiert.) Keiner hat die Fähigkeit, seine eigenen Küsten zu 
patrouillieren, geschweige denn seine Handelswege, geschweige denn die 
Handelswege, von denen sein Einkommen - seine Existenz — abhängt. 
Jeder einzelne von ihnen ist völlig abhängig von äußeren Mächten, um 
jeden Tropfen seiner Rohölproduktion an die Endverbraucher zu bringen. 
Für mehr als die Hälfte dieser Exporte bedeutet dies, die 
nordostasiatischen Staaten Japan, Korea, Taiwan und China zu erreichen. 
Für die Hälfte des Rests bedeutet dies, Europa oder Nordamerika zu 
erreichen. Die Bretton Woods Ordnung wäre ohne das Öl dieser Länder 
vielleicht gar nicht möglich gewesen, aber diese Länder wären auch nicht 
ohne die strategische Überwachung dieser Ordnung möglich gewesen. 

Die zweite große Zone der Ölförderung ist der ehemalige sowjetische 
Raum. Während die Politik und Geopolitik dieser Region, wenn 
überhaupt, lauter und unordentlicher und heftiger ist als die des 
Persischen Golfs, ist die Berechnung des Öls der Region viel einfacher. 
Die Sowjetunion war ein massiver Produzent des schwarzen Zeugs, aber 
der überwiegende Teil dieser Produktion wurde innerhalb des 
Sowjetimperiums verbraucht. International interessant wurde es erst mit 
dem Zusammenbruch der Sowjetunion. Mit ihm brach die sowjetische 
Industrie zusammen, während alle alten sowjetischen Satelliten in 
Mitteleuropa wegbrachen. Da die russische Binnennachfrage nachließ 
und andere ehemalige sowjetische imperiale Nachfrage jetzt auf der 
anderen Seite der internationalen Grenzen lag, hatten die Russen 
Unmengen an überschüssiger Ölproduktion, die neue Abnehmer finden 
musste. 

In der ersten Welle der postsowjetischen Exporte konzentrierten sich 
die Russen nicht nur auf das, was sie wussten, sondern auf das, was ihre 
Infrastruktur zuließ: Pipeline-Exporte zu ihren ehemaligen Satelliten, von 
denen einer nun Bestandteil eines wiedervereinigten Deutschlands war. 
Die zweite Welle erweiterte das, was die Russen wussten, verdichtete 
und verlängerte diese Rohrverbindungen durch Mitteleuropa nach 
Westdeutschland, Österreich, den Westbalkan und die Türkei. 

Bei der Umsetzung der zweiten Welle entdeckten die Russen, dass 
Häfen wie Danzig in Polen, Ventspils in Lettland und Constanta in 
Rumänien als Abladeeinrichtungen für russisches Rohöl dienen könnten, 
um es zu Kunden in aller Welt zu transportieren. In Phase drei ging es 
darum, Russlands eigene Häfen für denselben Zweck zu verbinden und 
auszubauen: Primorsk bei St. Petersburg an der Ostsee sowie 
Novorossiysk und Tuapse am Schwarzen Meer. 

Während dieser ersten drei Phasen standen die anderen ehemaligen 
Sowjetstaaten kaum still. Jetzt von ihrem ehemaligen imperialen Herrn 
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geschieden, mussten alle ihre eigenen Einkommensströme aufbauen — 
vorzugsweise solche, die nicht Moskau verpflichtet waren. Sowohl 
Aserbaidschan als auch Kasachstan buhlten um alle ausländischen 
Investoren, wobei sich BP und Exxon als die größten Interessenten 
erwiesen. Die Ausländer führten einige der komplexesten Seismik-, 
Bohr-, Verarbeitungs- und Infrastrukturprogramme durch, die die 
Energiewelt je gesehen hatte, und begannen, Rohöl auf allen möglichen 
Wegen zu verschiffen. Einige Routen nutzten die alte sowjetische 
Infrastruktur und führten nach Norden und Westen zu Orten wie Venspils 
oder Novorossiysk. Aber im Laufe der Zeit konzentrierten sich die 
Ströme immer mehr auf einen einzigen Rohrkorridor, der in Baku, 
Aserbaidschan, begann und an einem Supertankerhafen in der 
mediterranen Stadt Ceyhan, Türkei, endete. 

All diesen Optionen ist gemeinsam, dass sie alle in die allgemeine 
Richtung der europäischen Extremitäten Eurasiens fließen. Und da 
Europa auf dem demografischen Höhepunkt war, gab es wenig Grund zu 
der Annahme, dass die europäische Ölnachfrage jemals wieder steigen 
würde. Sicher, die Russen deckten einen immer größeren Teil dieser 
Nachfrage, aber die Marktsättigung verringerte ihre Preissetzungsmacht. 
Die Russen hassten das. In der vierten Phase begannen die Russen also 
mit dem langen, kostspieligen Prozess, neue Rohrinfrastruktur nach 
Osten zum Pazifik zu verlegen. Probleme im Zusammenhang mit 
Permafrost, Bergen und Entfernungen gibt es zuhauf, aber wenn man 
eines über die Russen sagen kann, lassen sie sich nie von Größe 
einschüchtern. Ab 2021 waren zwei Hauptleitungen in Betrieb: eine sehr 
lange, sehr teure, wirtschaftlich sehr fragwürdige Leitung, die sich von 
Westsibirien bis zum russischen Hafen Nachodka am Japanischen Meer 
erstreckt, und eine viel kürzere Stichleitung, die Rohöl direkt dorthin 
liefert das alte chinesische Raffineriezentrum Dagqing [in der Provinz 
Heilongjiang im Nordosten Chinas]. 

Wenn Sie alles zusammenzählen, sprechen Sie von 15 mbpd [Million 
Barrels Per Day] ehemaligem sowjetischem Öl, von denen ganze 11 
mbpd innerhalb der russischen Grenze stammen, von denen etwas mehr 
als die Hälfte exportiert wird — mit Abstand die zweitgrößte Quelle 
international gehandelter Rohölströme auf dem Planeten. 

Es gibt Probleme. 

Die meisten russischen Ölfelder sind sowohl alt als auch 
außerordentlich weit von Russlands Kunden entfernt. Die Felder im 
Nordkaukasus sind so gut wie erschöpft, die Felder in Tatarstan und 
Baschkortostan haben ihren Höhepunkt längst überschritten, und selbst 
die Felder in Westsibirien zeigen seit mehr als einem Jahrzehnt 
Anzeichen abnehmender Erträge. Mit wenigen Ausnahmen sind 
Russlands neuere Entdeckungen tiefer, kleiner, technisch anspruchsvoller 
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und noch weiter von Bevölkerungszentren entfernt. Die russische 
Produktion ist nicht in Gefahr, zusammenzubrechen, aber die 
Aufrechterhaltung der Produktion erfordert mehr Infrastruktur, weitaus 
höhere Vorlaufkosten und kontinuierliche technische Liebe und Sorgfalt, 
um zu verhindern, dass ein stetiger Produktionsrückgang zu etwas viel 
Schlimmerem wird. 
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Die Russen sind keine Faulpelze, wenn es um Ölarbeiten geht, aber sie 
waren von 1940 bis 2000 nicht mehr im Umlauf. Die beteiligten 
Techniker haben in dieser Zeit einen langen Weg zurückgelegt. 
Ausländer — vor allem die Supermajor BP und die Dienstleistungs- 
unternehmen Halliburton und Schlumberger - sind für die Hälfte (etwa) 
der heutigen Produktion Russlands verantwortlich. Jede weitgehende 
Entfernung westlicher Firmen aus dem Mix hätte katastrophale 
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Auswirkungen auf die Ölförderung im gesamten ehemaligen 
sowjetischen Raum. Der Ukrainekrieg stellt diese Theorie auf die Probe. 

Die aserbaidschanischen und kasachischen Projekte ihrerseits sind mit 
Abstand die technisch anspruchsvollsten der Welt (denken Sie: 
Kashagan!). Abgesehen von einer Handvoll Leuten in den Supermajors 
der Welt, die diese Projekte entworfen haben, kann niemand auf dem 
Planeten sie unterhalten. 

Dann ist da noch das Thema Exportrouten. Alle Ölströme der weiteren 
Region werden zunächst durch Rohre transportiert — in einigen Fällen 
buchstäblich Tausende von Kilometern — bevor sie entweder einen 
Kunden oder einen Abgabehafen erreichen. 

Rohre können nicht. . . ausweichen. Alles, was einen Zentimeter eines 
Rohrs behindert, schaltet die ganze Sache ab. In der Bretton Woods 
Ordnung ist das schön und gut. Danach aber nicht mehr! 

Etwa die Hälfte der Ströme endet bei Endverbrauchern wie 
Deutschland, während die andere Hälfte auf Tankschiffe zum Auslaufen 
verladen werden muss. Hier wird es besonders heikel. Im Pazifik liegt 
der Hafen von Nachodka genau in der Mitte japanischer, chinesischer 
und koreanischer Einflusssphären. Jeder bedeutende Konflikt, an dem 
einer der drei beteiligt ist, und Nachodka wird entweder besetzt oder zu 
einem leeren Loch. (Oder, wahrscheinlicher, besetzt und dann ein leeres 
Loch.) Im Westen sind die Exporte über die Schwarzmeerhäfen 
Novorossiysk und Tuapse vollständig von Schiffen durch die Innenstadt 
von Istanbul abhängig, daher jeglicher Schluckauf in den Beziehungen zu 
den Türken tötet ein paar Millionen Barrel täglichen Durchfluss. Weiter 
nördlich muss alles außerhalb von Primorsk über die Ostsee und die 
Skagerrak-Meerenge segeln, wobei es an nicht weniger als sieben für ihre 
Größe überdimensionierten Ländern vorbeisegelt, die dazu neigen, 
pathologische Ängste und Hass gegenüber allem Russischen zu schüren. 
Neben Deutschland. Neben Großbritannien. 

Auch wenn das nicht genug wäre, gibt es einen weiteren 
erschwerenden Faktor. Sibirien wird nicht kalt genug, obwohl es kalt 
genug wird, um sich im Oktober buchstäblich die Nase abzufrieren. 

Der größte Teil der russischen Ölförderung befindet sich im 
Permafrost, und den größten Teil des Sommers ist der Permafrost 
unzugänglich, weil seine oberste Schicht zu einem unordentlichen, den 
Horizont überspannenden Sumpf schmilzt. Um hier Öl zu erschließen, 
muss man warten, bis das Land zufriert, Deichstraßen durch das Ödland 
bauen und im sibirischen Winter bohren. Sollte beim Verbrauch des 
russischen Rohöls etwas passieren, fließt es durch die buchstäblich 
Tausende von Kilometern langen Rohre bis zur Bohrstelle zurück. 
Sollten Exporte ausfallen — sei es aufgrund eines weit entfernten Krieges, 
eines Krieges gegen Russland oder eines Krieges durch Russland - gibt 
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es nur eine Abmilderung. Schließe alles ab. Um die Produktion wieder 
aufzunehmen, müsste alles manuell überprüft werden, vom Bohrloch bis 
zur Grenze. Das letzte Mal, dass dies geschah, war der Zusammenbruch 
der Sowjetunion im Jahr 1989. Dreiunddreißig Jahre später, als dies 
geschrieben wird, hat Russland immer noch nicht das Produktionsniveau 
des Kalten Krieges erreicht. Nur während der ölhungrigen Stabilität der 
amerikanisch geführten Ordnung nach dem Kalten Krieg ist die 
gegenwärtige Iteration des internationalisierten Ölkomplexes Russlands 
überhaupt möglich. Und mit dem Ukrainekrieg ist er auch schon vorbei. 


Die dritte und letzte Hauptquelle für globales Rohöl liegt in 
Nordamerika. 

Ein Großteil der Ölförderung auf dem Kontinent fällt in die allgemeine 
Kategorie des Erbes: in Regionen, die seit mehr als einem Jahrhundert 
produzieren. Die erste mexikanische Produktion reicht bis in die 1920er 
Jahre zurück und versorgt Mexiko seitdem mit allem, was es braucht, 
und noch mehr. In den letzten Jahren haben viele der großen, alten Felder 
Mexikos den Geist aufgegeben. Teilweise liegt der Grund in der 
Geologie, aber mindestens genauso wichtig ist die mexikanische 
Staatspolitik, die ausländisches Kapital, Fachwissen und Technologie oft 
daran hindert, überhaupt eine große Rolle zu spielen.* (* Selbst 
Nordkorea hatte jahrzehntelang weniger strenge Investitionsgesetze für 
seinen Energiesektor.) 

Sich selbst überlassen, erweisen sich die Mexikaner als unfähig, 
sowohl ihre alten Felder am Leben zu erhalten als auch neuere 
Entdeckungen auf oder vor der Küste zu nutzen. Dennoch ist Mexikos 
Ölbedarf trotz dieser eklatanten Schwäche ungefähr ausgeglichen. Es 
exportiert etwas Rohöl in die Vereinigten Staaten und importiert dann 
eine ähnliche Menge raffinierter Produkte. Alles in allem produziert und 
verbraucht Mexiko etwa 2 mbpd [Million Barrels Per Day]. 

Im Norden schuf Kanada seinen Ölsektor in den 1950er Jahren und 
erlangte in den 1970er Jahren weltweite Bedeutung. Aber erst in den 
1980er Jahren begann die Provinz Alberta, den Code für einige ernsthaft 
unkonventionelle Ergebnisse zu knacken. Traditionell wandert Öl durch 
Gesteinsformationen, bis es eine undurchlässige Gesteinsschicht erreicht. 
Zum Beispiel könnte das Rohöl durch Sandstein wandern, aber Granit 
würde es aufhalten. Hinter der undurchlässigen Schicht baut sich dann 
Druck auf. Wenn ein Bohrer durch die Kappe schlägt, werden der Druck 
- und das Öl - freigesetzt. 

Das meiste Öl in Alberta ist nichts dergleichen. 

Anstelle von großen, unter Druck stehenden flüssigen Rohölbecken, 
die hinter hartem Gestein eingeschlossen sind, wird Albertas Öl durch 
weitaus weicheres Gestein diffundiert, das in fester Form funktional in 
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die Gesteinsmatrix integriert ist. Um es herauszuholen, muss entweder 
Dampf in die Formation injiziert werden, um das Öl auszuschmelzen, 
oder es abgebaut und das Öl mit heißem Wasser ausgewaschen werden. 
Von dort muss dieses ultradicke Rohöl mit leichteren Rohölqualitäten 
gemischt werden, um es zu verdünnen, damit es über eine herkömmliche 
Pipeline gepumpt werden kann. 


8 oilsands WE cruae oiı 


Ölsande, Teersande oder Rohbitumen sind unkonventionelle Erdölvorkommen 
5 — in Sandschichten In-den-kanadischen-Provinzen-Alberta-und Saskatchewan 
gibt es riesige Vorkommen - etwa 70 % des gesamten Bitumens der Welt 
5 —gder über 350 Milliarden Kubikmeter (2,2 Billionen Barrel) Öl- 
genug Öl für Nordamerika für die nächsten 100 Jahre. 


1946 1948 1950 1952 1954 1956 1958 1960 1962 1964 1966 1968 1970 1972 1974 1976 1978 1980 1982 1984 1986 1988 1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 
Source: DilSsands Magazine, BP Statistical Review of World Energy * mbpd = Million Barrels per day (Millionen Barrels pro Tag; 1 Barrel = fast 159 Liter, exact 158,987 Liter) © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Unabhängig davon, wie es gemessen wird, produziert Kanada weit 
mehr, als es jemals verbrauchen könnte. Es verbraucht ähnlich viel wie 
Mexiko, exportiert dann aber nochmal so viel. Fast die gesamte 
„Ölsand“-Produktion von Alberta wird nach Süden in die Vereinigten 
Staaten verschifft, hauptsächlich zur Verarbeitung in Texas. In den 
mittleren Breiten des Kontinents... haben die Amerikaner viel zu tun. 
Sie haben einen alten Offshore-Sektor im Golf von Mexiko, der erst in 
den 1970er Jahren richtig in Gang kam. Es gibt immer noch 
konventionelles Rohöl, das aus dem Boden an einigen Orten in 
Pennsylvania und Texas sickert, an denen Öl länger produziert wird als 
an jedem anderen Ort auf dem Planeten. Sogar Kalifornien gehörte bis 
vor kurzem zu den größten Ölproduzenten des Landes, mit einer der 
produktivsten Quellen des Landes in einem Einkaufszentrum am 
Wilshire Boulevard, während eine andere geschickt als Synagoge getarnt 
1St. 

Zusammengenommen bleibt das Erbe des amerikanischen 
konventionellen Öls beträchtlich: Es werden immer noch etwa 4 mbpd 
[Million Barrels Per Day] produziert, ein Volumen, das im Vergleich 


SEITE 261 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


zum Iran auf seinem Höhepunkt in den 1970er Jahren günstig ist und 
ungefähr der heutigen Gesamtproduktion Kanadas entspricht. 


US-Kohleproduktion vs. Verbrauch 
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Aber die wahre Geschichte ist das Neue: Amerikas Schieferölsektor. 
In den frühen 2000er Jahren wurde die Welt des Öls von vier 
gleichzeitigen und unabhängigen Freignissen getroffen. Erstens geriet der 
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US-Subprime-Bau bereits außer Kontrolle und erzeugte eine ungesunde 
Nachfrage nach all den Dingen, die in den Wohnungsbau einfließen: 
Holz, Beton, Kupfer, Stahl... und Öl. Zweitens wurde der chinesische 
Boom ein bisschen verrückt. Die preisunempfindliche Nachfrage trieb 
die Preise aller weltweit verfügbaren Rohstoffe in die Höhe, Öl 
eingeschlossen. Drittens führte 2002 ein sehr erfolgloser Putsch in 
Venezuela zu einer sehr erfolgreichen politischen Säuberung der 
staatlichen Ölfirma des Landes — einer Säuberung, die sich auf die 
Technokraten konzentrierte, die das Öl produzierten. Der Energiesektor 
des Landes hat sich nie erholt. Viertens marschierten die Amerikaner 
2003 in den Irak ein und nahmen die gesamte Ölförderung vom Netz. 
Das Land kehrte sechzehn Jahre lang nicht zum Vorkriegsniveau zurück. 
Aufgrund der höheren Nachfrage und des geringeren Angebots stiegen 
die Ölpreise stetig von unter 10 $ pro Barrel im Jahr 1998 auf fast 150 $ 
pro Barrel im Jahr 2008. 

Wenn Sie mit Ihrer Arbeit 10 US-Dollar verdienen, neigen Sie dazu, 
sich an das Bewährte zu halten. Wenn Sie mit Ihrer Arbeit 150 US-Dollar 
verdienen, können Sie es sich leisten, alle möglichen Dinge 
auszuprobieren! 

Nach einigen Jahren des Experimentierens war der kollektive 
amerikanische Energiekomplex in der Lage, den Code für etwas zu 
knacken, das wir in Amerika heute die „Shale-Revolution“ nennen. Im 
Wesentlichen bohren Shalebetreiber wie gewohnt, aber wenn sie eine 
erdölreiche Gesteinsschicht erreichen, nehmen sie eine scharfe Kurve und 
bohren horizontal entlang der gesamten Schicht. Dann pumpen sie 
Wasser und Sand mit hohem Druck in die Formation. Da sich 
Flüssigkeiten nicht komprimieren, bricht das Gestein von innen auf und 
setzt unzählige Billionen winziger Öl- und Erdgasvorkommen frei, die 
sonst viel zu klein wären, um sie mit herkömmlichen Bohrungen zu 
fördern. Der in der Frack-Flüssigkeit schwebende Sand hält die Risse 
offen, während das jetzt freigesetzte Öl einen Gegendruck erzeugt, der 
das Wasser zurück in das Rohr drückt. Sobald das Wasser klar ist, fließt 
das Öl weiter. Voilä! Eine Schieferölquelle wird geboren. [Und den 
ganzen Vorgang nennt man Fracking.] 

Zu Beginn des Shale-Zeitalters im Jahr 2005 waren diese horizontalen 
Bohrlöcher nur 600 Fuß lang pro Bohrplattform und förderten nur wenige 
Dutzend Barrel Öl pro Tag. Ab 2022 sind viele der neueren Laterals 
länger als zwei Meilen, wobei viele der Quellen einen wahren Baum von 
Zweigen von Sublaterals aufweisen, die jeweils über eine Meile lang sind 
und alle mit demselben vertikalen Rohr verbunden sind. Mit 
Verbesserungen in allen Bereichen, vom Wassermanagement über 
Bohrgeräte und Datenverarbeitung bis hin zu seismischer Bildgebung 
und Pumpleistung, ist es heute üblich, dass einzelne Bohrlöcher täglich 
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mehr als 5.000 Barrel Öl fördern — eine Zahl, die einzelne amerikanische 
Schieferbohrlöcher auf Augenhöhe bringt mit einigen der produktivsten 
Ölquellen im Irak und in Saudi-Arabien. 


US-Erdgasproduktion vs. Verbrauch Die US-Shale-Produktion 
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Zusammengenommen haben diese Änderungen etwa 10 mbpd [Million 
Barrels Per Day] hinzugefügt, wodurch die Vereinigten Staaten zum 


SEITE 264 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


größten Ölproduzenten der Welt wurden und es ihnen gleichzeitig 
ermöglichten, eine Netto-Ölunabhängigkeit zu erreichen. Nun gibt es 
einen ganzen Wald von Ja-Aber in dieser Aussage, die von 
Komplikationen in Bezug auf Rohölqualität, Erdgas, Infrastruktur und 
Klimawandel reichen — und wir werden auf sie alle eingehen -, aber die 
zentrale Erkenntnis ist leicht greifbar: die Energie der Welt Landkarte ist 
im Jahr 2022 radikal anders als noch vor fünfzehn Jahren, weil der größte 
Importeur der Welt zum Nettoexporteur geworden ist. 

Die Shale-Revolution hat die strategische Mathematik verändert, die 
den globalen Energiesektor und damit die Globalisierung als Ganzes 
untermauert. Sehr einfach und sehr direkt ausgedrückt, sind sowohl die 
Produktion als auch die Exporte sowohl aus dem Persischen Golf als 
auch aus dem ehemaligen sowjetischen Raum sowohl von Amerikas 
globaler Sicherheitsarchitektur als auch von der Fähigkeit ausländischer 
Techniker abhängig, beide Regionen zu erreichen. Im Gegensatz dazu ist 
die Produktion in Nordamerika von beidem abhängig. 

Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, wo das alles schrecklich schief 
gehen kann. Hier ist eine Kostprobe. 

e Die Vereinigten Staaten haben ihre Land- und Seestreitkräfte aus 
dem Persischen Golf abgezogen und es den Iranern und Saudis 
überlassen, darüber zu streiten, wer wirklich das Sagen hat. 
Gefährdet: 26,5 MBpd [Million Barrels Per Day]. 

Indien reagiert auf steigende Ölpreise, indem es Tanker beschlag- 
nahmt, die nach Ostasien fahren. Keine ostasiatische Macht ist in der 
Lage, ohne aktive indische Komplizenschaft Seestreitkräfte in den 
Persischen Golf zu entsenden. Gefährdet: 21 mbpd Exportströme aus 
Hormuz, plus weitere 1,5 mbpd aus Nigeria und Angola, die nach 
Asien fließen. 

Ägypten beschränkt die Fracht, die den Suez durchquert. Nochmal. 
Gefährdet: 4,25 mbpd Exportströme, von denen etwa 60 Prozent 
über Kanal-Bypass-Pipelines umgeschlagen werden und sich daher 
als anfällig für interne politische Gewalt in Ägypten erweisen 
könnten. 

Mangels amerikanischer Seemacht blüht die Piraterie vor den 
Küsten West- und Ostafrikas. Gefährdet: 3,5 mbpd an 
westafrikanischen Ölexporten plus alle Langstreckentransporte vom 
Persischen Golf nach Europa, die unklugerweise zu nahe an der 
Küste segeln. 

Die Russen haben ganz andere Ansichten als die Norweger, 
Schweden, Finnen, Polen, Esten, Letten, Litauer und Dänen, wie 
regionale Sicherheitsprobleme gelöst werden sollten. Gefährdet: 2 
mbpd der russischen Exportströme über die Ostsee und 2 mbpd der 
norwegischen Ölförderung. 
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Beziehungen zwischen den wichtigsten Anbietern von Ölexpertise - 
dem Vereinigten Königreich und den Vereinigten Staaten - und dem 
russischen Panzer. Vielleicht weil Krieg ist. Gefährdet: 5 mbpd der 
russischen Ölförderung und jeweils 1 mbpd aus Aserbaidschan und 
Kasachstan. 

Sicherheitsbedenken betreffend islamischer Terroranschlage*, halten 
ausländische Ölarbeiter davon ab, im Irak und in Saudi-Arabien zu 
bleiben. Gefährdet: 2 mbpd der irakischen Ölförderung und 6 mbpd 
der saudischen Produktion. [* Diese Bedenken sind ernstzunehmen. 
Mit Beginn des 11. Septembers 2001 bis Ende 2022 wurden etwa 
43.000 islamische Terroranschläge verübt. Etwa 280.000 Menschen 
wurden dadurch ermordet und über 350.000 verletzt; 629.759 
direkte Opfer insgesamt (Quelle: TheReligionOfPeace.com); Dies 
entspricht 4 Atombomben in der Größe jener von Hiroshima. Die 
meisten Terroranschlage finden in islamischen Ländern statt und 
sind Teil der Fitna, eines allumfassenden Bürgerkriegs, einer 
Säuberung der Umma* (der gesamtislamischen Nation) in in der es 
darum geht alle westlichen Einflüsse loszuwerden und nur die 
Gesetze in Koran (Sira [Biografie Mohammeds], und Hadith), die 
Sharia, zu akzeptieren. (* Moslems begreifen sich nicht hauptsäch- 
lich als Syrer, Lybier, Pakistani, Araber oder Deutsche, sondern als 
Mitglieder der Umma, des Hauses des Islams. In anderen Worten: 
Eines Moslems Loyalität gilt immer zuerst der Umma mit ihren 
religiösen Anführern und nicht des Landes in dem er gerade lebt! 
Quelle: The Grand Bible, S.4353ff; 4366ff; Karte 5.55.).] 

Die Innenpolitik der west- und zentralafrikanischen Nationen ist 
überaus heftig. Von 1967 bis 1970 führte Nigeria einen Bürgerkrieg 
um die Kontrolle über das Öl des Landes, was zum Tod von etwa 
zwei Millionen Menschen führte. Entfernen Sie die amerikanische 
Oberaufsicht und die Dinge könnten schnell böse werden. Gefährdet: 
2 mbpd von Flüssen aus Nigeria plus weitere 1,5 mbpd von den 
anderen regionalen Produzenten. [Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
waren die meisten Nigerianer Anhänger traditioneller Religionen, 
aber die dumme britische Kolonialpolitik entmutigte dies in einem 
solchen Ausmaß, dass zum Zeitpunkt der Unabhängigkeit im Jahre 
1960 die große Mehrheit der Menschen im Süden als Christen und 
im Norden als Moslems eingestuft wurden, die seitdem 
Vorherrschaftskriege führen. Alle anderen Länder entlang der 
Sahelzone liefern das gleiche Kriegsbild, von West nach Ost: 
Senegal, Mauretanien, Mali, Burkina Faso, Algerien, Niger, 
Nigerias, Kamerun, die Zentralafrikanische Republik, Tschad, 
Sudan, Südsudan, Äthiopien, Eritrea. ] 
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e Ohne Russland und China, die sich über ihren Hass auf die 
Vereinigten Staaten einig sind, sind Öllieferungen von den ersteren 
zu den letzteren kaum sakrosankt. Die beiden haben sich in den 
späten 1960er Jahren wegen eines territorialen Streits beinahe 
gegenseitig in die Luft gejagt, beide Völker sind beeindruckend 
rassistisch zueinander, und wenn Russland niemals Energiehebel 
gegenüber China einsetzt, dann wäre China das einzige Land, mit 
dem die Russen diese Karte /noch] nicht ausgespielt haben. 
Gefährdet: ungefähr 1,8 mbpd [Million Barrels Per Day] direkter 
russischer Sendungen und weitere 200 kbpd [Thousand Barrels Per 
Day] zentralasiatischer Sendungen, die die Russen leicht stören 
könnten. 


Sogar diese Liste geht davon aus, dass die Vereinigten Staaten der 
Welt gegenüber einen völlig rücksichtslosen Ansatz verfolgen werden, 
anstatt vielleicht ein Disruptor zu sein. Amerikaner lieben es, Sanktionen 
zu verhängen. Auf Technologie. Beim Transport. Zum Thema Finanzen. 
Auf Versicherung. Jede dieser Sanktionen kann sich auf den Produktfluss 
überall, jederzeit und an jeden auswirken. Und als fortwährender 
Sicherheitsgarant der westlichen Hemisphäre wird es an den 
Amerikanern liegen, zu entscheiden, ob irgendein regionales Öl, das aus 
der Hemisphäre geleitet wird, es tatsächlich schafft. 

Es stimmt zwar, dass jede dieser Einschränkungen unter der Bretton 
Woods Ordnung hätte passieren können, aber es gibt ein paar Dinge zu 
beachten: 

Erstens hatten die Vereinigten Staaten ein berechtigtes Interesse an 
der Aufrechterhaltung der globalen Ölflüsse, sowohl für ihr eigenes 
wirtschaftliches Wohlergehen als auch für ihre umfassenderen 
strategischen Ziele. Diese Bedenken gelten nicht mehr und kein anderes 
Land hat Amerikas technischen Scharfsinn oder militärische Reichweite. 

Zweitens ist Ölförderung nie kostenlos und oft nicht einmal billig. Die 
venezolanische Ölförderung ist so schwierig, dass sich die 
Vorabinvestitionen auf etwa 4.000 US-Dollar pro Barrel langfristiger 
Ölförderung belaufen. In der späten Ordnung des billigen Kapitals ist das 
durchaus machbar. In den eingeschränkten finanziellen Bedingungen der 
Störung nicht so sehr. 

Drittens ist Öl aufgrund der Konzentration des Angebots das Produkt, 
das am weitesten mit dem Schiff fahren muss, um sein Ziel zu erreichen. 
Je weiter die Reise, desto wichtiger ist eine ruhige Sicherheitsumgebung. 
Viertens sind Ölprojekte nicht schnell. Ein typisches Onshore-Projekt 
benötigt zwischen der ersten Bewertung und der ersten Produktion drei 
bis sechs Jahre. Offshore-Projekte dauern in der Regel ein Jahrzehnt oder 
länger. 
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Das bei weitem beste Beispiel für das Zusammenwirken dieser vier 
Faktoren während der Ordnung ist kein Geringerer als Kashagan. Aber 
die gleiche Logik gilt für die Energieerzeugung in der gesamten 
ehemaligen Sowjetwelt und am Persischen Golf. 

Es wird schwierig sein, sich von Störungen in der kommenden Welt zu 
erholen. Das Erreichen der magischen Konstellation aus 
Sicherheitsfaktoren, Kostenaufwand, Zugang zu technischen Fähigkeiten 
und einem ausreichend langen Zeitfenster, um das Rohöl überhaupt zu 
produzieren, wird für große Teile der Welt einfach nicht machbar sein. 
Sobald die Produktion offline geht, ist eine Erholung für die 
überwiegende Mehrheit der Standorte einfach nicht in Sicht. 

Sicherlich kein schnelles. 

Die Einzelheiten werden so wild und unvorhersehbar sein wie der Rest 
dessen was nach dem Chaos der abstürzenden Bretton Woods Ordnung 
kommt. Aber ein guter Ausgangspunkt ist die Annahme, dass 40 Prozent 
der weltweiten Lieferungen in den Topf nach Kashagan fallen: zu 
gefährliche Exportrouten, um das Ende der Globalisierung zu überleben, 
zu teure Projekte ohne Fremdfinanzierung aufrecht zu erhalten, technisch 
zu schwierig, um ohne eine Armee von Arbeitern außerhalb der Region 
zu funktionieren. Solche Projekte werden verschwinden und 
jahrzehntelang nicht wiederkommen. Wenn jemals. Und die Abwesenheit 
von Öl für ein paar Wochen, geschweige denn ein paar Jahrzehnte, wäre 
es mehr als genug, um die moderne Zivilisation, wie wir sie kennen, zum 
Absturz zu bringen. 

Das ist nicht einmal im entferntesten eine ausreichende Vorahnung des 
Ausmaßes der kommenden Störungen. 
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Öl ist mehr als nur Öl 


Öl ist kein „normales“ Produkt. Von den unzähligen Arten, in denen es 
einzigartig ist, tragen sieben der völligen Veränderung der Umstände 
Rechnung, in der sich die Welt befinden wird. 


INELASTIZITÄT 

Quick Economics 101-Lektion. Preise ergeben sich unter normalen 
Umständen aus dem Verhältnis von Angebot und Nachfrage. Steigt das 
Angebot bei konstanter Nachfrage, sinken die Preise. 

Ebenso steigen die Preise, wenn die Nachfrage steigt, während das 
Angebot konstant bleibt. Auch die Umkehrung beider Aussagen gilt. 
Dieses Konzept wird als Preiselastizität bezeichnet und gilt für alles, von 
Skateboards über Brot und Topfpflanzen bis hin zu Bauarbeitern. 
(Glückwunsch! Ich habe Ihnen gerade drei Monate Universität erspart.) 


Öl ist anders. Weil Öl für alles von zentraler Bedeutung ist, von den 
Schindeln auf Ihrem Dach über das Telefon in Ihrer Hand bis hin zum 
Pfannenwender in Ihrer Küche, den Rohren und Schläuchen in Ihren 
Leitungen, den Windeln Ihres Kindes, der Farbe an Ihren Wänden und 
Ihrem täglichen Weg zur Arbeit Produkte den Ozean überqueren, führt 
ein leichter Anstieg der Ölnachfrage oder ein leichter Rückgang des 
Ölangebots zu wilden Preisschwankungen, die mit Sicherheit nicht 
proportional sind. Vielleicht noch wichtiger ist, dass Öl der 
Transportkraftstoff ist. Kein Öl und Ihr Auto funktioniert nicht. Auch 
nicht dieses riesige Containerschiff, das Ihnen diese glänzende neue 
Waschmaschine aus Korea bringt. Das musst du haben! Die Details 
variieren von Ort zu Ort und von Zeit zu Zeit, aber eine gute Faustregel 
lautet, dass eine Nachfrageänderung von etwa 10 Prozent zu einer 
Preisverschiebung von etwa 75 Prozent führt. 


In den 2000er Jahren, als Angebot und Nachfrage besonders aus dem 
Gleichgewicht waren, dauerte es nicht lange, bis die Preise um 500 
Prozent stiegen. 

Als die amerikanische Subprime-Blase im Zusammenhang mit einer 
globalen Finanzkrise platzte, führte der anschließende 
Nachfragerückgang dazu, dass Öl schnell etwa vier Fünftel dieser 
Kursgewinne wieder abgab. 
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ANGEBOT 


—AnsrBer_ 


Persischer Golf (30,0) 


Diese Route ist 
leicht zu unter- 
brechen. Etwa 
80% der Ware 
MUSS durch 
die Straße von 
Hormuz fahren. 


Es ist eine offene Frage, 
wie schnell diese Fe 
Produktion ohne west- f) 
tiche Experten und 

ihre Technik fallen 

wird. Als die Rassen 

2022 die Ukraine 
uberfielen, verliessen 

all diese Experten 
Russland* freiwillig. 


[ ESU = (Staaten der) 
ehemaligen Sovietunion] 


Kein Risiko 
hier! 


Source: EIA and BP, 2019 data 
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NACHFRAGE 


Erinnert sich noch je- 
mand, was passiert 
ist, als die Deutschen 
das letzte Mal dach- 
ten, ihre Olversor- 
gung sei unsicher? 
Ach, wie schön waren 
doch die Auto-freien 
Sonntage 1973-741] 


| Andere (44,3) ) a 
Dies wird 


Malaysia 
0,83 
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No wenige Länder 
; in dieser Kategorie 
sind in der Lage, Ol 

ohne fremde Hilfe 


zu sichern. 


Ostasien (20, 1) Und dies wird 
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Japan ist die ein- 
zige Macht in Asien 
mit einer Marine 
großer Reichweite. 
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STÖRBARKEIT 

Alle Produkte reisen über den Ozean, daher sind alle Produkte einem 
gewissen Risiko ausgesetzt, aber nicht alle Produkte sind gleich. Egal, ob 
Sie die Lieferkette von Schnittholz oder Mischschüsseln bewerten, so 
ziemlich alles hat unterschiedliche Quellen und Lieferwege, die je nach 
Marktlage aktiv werden können. 

Öl ist anders. Da es jeder haben muss und es nur an wenigen Orten in 
exportfähigen Mengen produziert wird, sind die Transportwege viel 
konzentrierter. Noch problematischer ist, dass die dicksten dieser 
Versorgungsleitungen sehr lang sind. Ströme aus dem Persischen Golf 
müssen zwischen 8.000 und 11.000 Kilometer zu ostasiatischen Zielen, 
zwischen 5.000 und 10.000 Kilometer zu europäischen Zielen und 8.000 
bis 14.000 Kilometer zu nordamerikanischen Zielen zurücklegen. Andere 
kleinere Anbieter sind nicht besser. Venezuela zum Beispiel hat 
gelegentlich Rohöl durch Südamerika und über den Pazifik nach 
Nordchina verschifft — eine 20.000-Kilometer-Reise, die die längste 
Versorgungsstrecke der Welt ist, die buchstäblich so lang ist wie die 
Hälfte des Planeten. 

Das ist offensichtlich ein Problem. Öltanker sind ziemlich leicht zu 
identifizieren, sie fahren langsam und haben keine andere Wahl, als sich 
an die kürzestmögliche Route zu halten, die schon ziemlich lang ist. Für 
die meisten dieser Öllieferungen gibt es keine guten Alternativen. Fast 
alles Öl, das aus dem Persischen Golf stammt, muss die Straße von 
Hormuz nutzen. Sogar Umgehungs-Pipelines haben nur begrenzten 
Nutzen, da sie entweder auf der Ostseite von Hormuz oder im Roten 
Meer enden, wo die Lieferungen immer noch entweder durch Suez oder 
Bab el-Mandeb gehen müssen. Die Umgehung der Straße von Malakka 
erfordert immer noch, den indonesischen Archipel an einem anderen Ort 
zu durchqueren. Und am Ende ist der Endpunkt vieler dieser Transporte 
ein unvermeidlicher Ort mit Schwierigkeiten, sei es im Südchinesischen 
Meer, im Östchinesischen Meer, im Japanischen Meer, im Mittelmeer 
oder in der Nordsee. 


UNTRENNBARKEIT 
Eine der vielen transformativen Auswirkungen der Bretton Woods 
Ordnung war die Vereinigung der gesamten Welt zu einem einzigen 
Markt. Mit wenigen Ausnahmen können Produkte aus Bereichen mit 
hohem Angebot in Bereiche mit hoher Nachfrage fließen. Bei den 
meisten Produkten mildert dies alle Preisschocks, da es normalerweise 
irgendwo zusätzliches Material gibt, das verwendet werden kann, um 
frisches Versorgungsöl in schwierige Nachfragegewässer zu gießen. 
Erdöl mit seiner Preisunelastizität bewirkt das Gegenteil. Jede 
plötzliche Angebots- oder Nachfrageänderung wirkt sich schnell im 
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gesamten System aus. Beispielsweise hat sich die asiatische Finanzkrise 
von 1997-98 vielleicht nur am Rande und nur auf regionaler Basis auf die 
Ölnachfrage ausgewirkt, aber diese kleinen Veränderungen ließen den 
Rohölpreis um mehr als die Hälfte einbrechen. Global. Dies sperrt einen 
Großteil der Welt in eine Art Selbstmordpakt. Jede Störung, die in 
irgendeiner Produktionszone oder auf irgendeinem Transportweg auftritt, 
wird durch die ganze Welt hallen. 

Es wird ein paar Ausnahmen geben, die in zwei allgemeine Kategorien 
fallen: 

Das erste sind jene Proto-Imperien, die in der Lage sind, Lieferungen 
aus bestimmten nahe gelegenen Produktionsgebieten militärisch zu 
befehlen. Solche Zwischenrufe werden normalerweise nicht sauber, 
einfach oder von den Ölproduzenten begrüßt, aber sie werden trotzdem 
passieren. Die zweite Gruppe von Ausnahmen betrifft die Großmächte, 
die das Rohöl, das sie benötigen, intern produzieren und so Exporte mit 
ein paar Federbewegungen oder Schalterbewegungen blockieren können. 

In beiden Arten von regionalen Systemen wird die Ölökonomie 
Modelle widerspiegeln, die in der Vorordnungswelt etabliert wurden. 
Jedes System wird seine eigenen Angebots- und Nachfragemechanismen, 
seine eigenen Sicherheitsrisikoprämien, seine eigenen 
Rohölqualitätsmuster und vor allem seine eigene Preislogik haben. 


« Am einfachsten vorherzusagen sind die Vereinigten Staaten. Die 
meisten konventionellen Ölquellen erfordern jahrelange Arbeit, um 
sie online zu bringen, aber Schieferquellen benötigen nur wenige 
Wochen. Erwarten Sie, dass alle Preisspitzen auf dem bald 
beschlagnahmten amerikanischen Markt leicht gemildert werden, 
mit einer ziemlich gleichmäßigen Preisstruktur, die bei etwa 70 $ 
pro Barrel liegt. (Kanada wird für die Fahrt mitgebracht, da die 
gesamte bedeutende kanadische Exportinfrastruktur auf US- 
Territorium endet.) 

An zweiter Stelle folgt Russland. Während der russische zivile tech- 
nologische Scharfsinn seit dem Ende des Kalten Krieges so gut wie 
zusammengebrochen ist, sind auch die russischen Industrie- 
kapazitäten zusammengebrochen. Das Endergebnis hat fünf 
Millionen Barrel Öl und rund 10 Milliarden Kubikfuß Erdgas für 
den täglichen Export freigesetzt. Die Russen waren nie Sklaven 
moderner kapitalistischer Normen, und die Zukunft wird keine 
Ausnahme sein. Ich bin sehr zuversichtlich, dass der russische 
Mangel an Kapital, Arbeitskräften und technischem Kommando mit 
der Zeit all diese Exporte zunichte machen wird. Das Schlüsselwort 
hier ist jedoch „rechtzeitig“. In jedem Szenario, das keine 
Pilzwolken oder extreme zivile Zusammenbrüche beinhaltet, werden 
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die Russen mindestens bis Anfang der 2040er Jahre mehr als genug 
Energie für ihren eigenen Bedarf haben. Und da Russland im 
Wesentlichen ein geschlossenes System sein wird, werden die 
internen Energiepreise genau so sein, wie der Kreml sie vorschreibt. 
Argentinien wird wahrscheinlich ein Ölsystem erleben, das sich 
nicht allzu sehr von dem der Vereinigten Staaten unterscheidet. 
Trotz einiger wilder und kreativer Ansätze für das Wirtschafts- 
management verfügt Argentinien bereits über den weltweit 
zweitfortschrittlichsten Schiefersektor sowie über die gesamte 
Infrastruktur, die erforderlich ist, um die lokale Schieferproduktion 
in seine Bevölkerungszentren zu bringen. 

Auch Frankreich und die Türkei sehen recht gut aus. Beide liegen 
in der Nähe regionaler Energieproduzenten — Algerien und Libyen 
für Frankreich, Aserbaidschan und Irak für die Türkei — und 
verfügen über die lokalen technischen Fähigkeiten, die erforderlich 
sind, um diese Ölfelder zum Laufen zu bringen. Allerdings erfordert 
die Sicherung dieses Outputs einen neokolonialen Ansatz für ihre 
Regionen, und das wird... ein Theater. 


Als nächstes folgen Großbritannien, Indien und Japan. Alle müssen 


sich auf den Weg machen, aber alle haben Seestreitkräfte, die mehr 
oder weniger die richtige Größe haben, um potenzielle Quellen zu 
erreichen. Darin haben die Briten die einfachsten Ausflüge zu 
machen; Norwegen liefert lokale Vorräte, während die britische 
Marine Westafrika für den Rest problemlos erreichen kann. Auch 
die Inder sehen gut aus: Der Persische Golf ist nur einen 
Katzensprung entfernt. Japan wird ein bisschen brenzlig. Sicher, 
Japan verfügt über die zweitstärkste Marine der Welt mit großer 
Reichweite, aber die Ölfelder des Persischen Golfs sind 
beängstigende 11.000 Kilometer entfernt. Von den Ländern, die 
ihren Bedarf decken können, ist Japan das größte Risiko von 
Störungen, Engpässen und hohen Preisen. 


Außerhalb dieser kurzen Liste von Staaten verdunkelt sich das Bild in 
jeder erdenklichen Weise. Ohne Angebotsüberfluß und Angebotsvielfalt, 


die Welt nach 1945 dominiert hat, bedeutet jede einzelne 


Lieferunterbrechung sofortige Preisexplosionen. Schlimmer noch, viele 
der Öllieferanten der Welt befinden sich nicht in, wie ich es nennen 
würde, besonders stabilen Gebieten. (Ich sehe dich an, Iran. Und Irak. 
Und Kuwait. Und Saudi-Arabien und Katar und Südsudan und Sudan 
und 
Ägypten!) Sollte ein Feld beschädigt werden — entweder durch Militanz, 
Krieg, Inkompetenz oder mangelnde Wartung — geht es nicht einfach 
offline, sondern geht jahrelang offline. 


Aserbaidschan und Usbekistan und Turkmenistan und Nigeria und 
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Erwarten Sie, dass die Preise sehr unberechenbar sind und nur in 
äußerst seltenen Fällen unter 150 $ pro Barrel fallen. Vorausgesetzt, es 
kann überhaupt Material bezogen werden. 


DIE SICHERUNG IST KEINE GROSSE SICHERUNG 

Das globale Öl umfasst weit mehr als nur die großen Förderzonen am 
Persischen Golf, in der ehemaligen Sowjetunion und in Nordamerika. Es 
scheint, als sollten einige von ihnen in der Lage sein, die Probleme der 
Zukunft zu glätten. Daran ist ein bisschen Wahres dran, aber nur ein 
bisschen. 


Berücksichtigen Sie die Kandidaten: 

Beginnen wir mit den guten Nachrichten: den Ländern der westlichen 
Hemisphäre Kolumbien, Peru und Trinidad und Tobago. Keiner von 
ihnen ist ein großer Produzent, aber alle sind einigermaßen stabil. In 
einer Welt nach der Bretton Woods Ordnung werden die Amerikaner 
eine Sicherheitskette um die gesamte Hemisphäre errichten, um die 
eurasischen Mächte davon abzuhalten, in Versuchung zu kommen, 
wieder Kolonialmacht zu spielen. Handel wird erlaubt. Sogar der Export 
lateinamerikanischer Ölprodukte in die östliche Hemisphäre wird als 
harmlos angesehen — solange keine Macht der östlichen Hemisphäre 
einen Fußabdruck hinterlässt, den die Amerikaner als strategisch 
empfinden. Dieses Trio mag keine großen Akteure sein — zusammen 
sprechen wir nicht von viel mehr als einer Million Barrel pro Tag -, aber 
zumindest können und werden die Amerikaner die maritime Sicherheit 
für jeden Transport auf ihrer Seite des Planeten gewährleisten. 


Brasilien ist etwas komplizierter. Der größte Teil der brasilianischen 
Produktion findet vor der Küste statt, und die meisten seiner wirklich 
vielversprechenden Felder befinden sich nicht nur unter zwei Meilen 
Ozean, sondern unter weiteren zwei Meilen Meeresboden. 

Brasilianische Energie bietet sehr schwierige Betriebsumgebungen, 
sehr hohe Produktionskosten und einen sehr herausfordernden politischen 
Hintergrund. Das Problem ist nichts Geringeres als der künftige 
Zusammenhalt Brasiliens als Staat. Die Bretton Woods Ordnung war 
perfekt für Brasilien: große globale Märkte, grenzenlose chinesische 
Nachfrage, billige globale Finanzierung. Da Brasiliens tropische und raue 
Geographie es mit den weltweit höchsten Entwicklungskosten belastet... 
für alles. Das war fantastisch. Es verschwindet alles, und es ist einfach 
nicht klar, ob es auf der anderen Seite des Ordens genügend technisch 
fähige, Kapitalstarke ausländische Partner geben wird. Selbst wenn sich 
die Antwort als enthusiastisches „Ja“ erweist, ist eine groß angelegte 
brasilianische Produktion, die ausreicht, um große Exporte zu generieren, 
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mindestens zwei Jahrzehnte und Hunderte von Milliarden Dollar an 
Investitionen entfernt. 


Venezuela war früher wichtig. Früher gehörte es zu den 
zuverlässigsten Produzenten und Exporteuren der Welt. Durch viele 
Maßnahmen haben die in Caracas getroffenen Entscheidungen 
letztendlich die arabischen Ölembargos der 1970er Jahre gebrochen. 
Diese Zeiten sind lange vorbei. Mehr als zwei Jahrzehnte schrecklichen, 
vorsätzlichen und zunehmend kreativen und gewalttätigen 
Missmanagements haben den Energiekomplex des Landes so gut wie 
zerstört. Die Produktion ist gegenüber dem Höchststand um mehr als 90 
Prozent zurückgegangen, die Förder- und Transportinfrastruktur bröckelt, 
und interne Informationslecks der Regierung deuten auf irreparable 
Schäden an den Erdölreservoirs des Landes hin. 

Der größte Teil des venezolanischen Öls ging früher in die Vereinigten 
Staaten, aber amerikanische Raffinerien haben es aufgegeben, dass 
Venezuela jemals auf den Markt zurückkehrt, und haben daher ihre 
Ausrüstung umgerüstet, um mit anderen Eingangsströmen zu arbeiten. 
Da die Amerikaner kein Interesse mehr haben, hat Venezuela nicht 
einmal mehr dedizierte Käufer für seine speziellen ultraschweren 
Rohölqualitäten. Die Staatsfinanzen sind zusammengebrochen und haben 
sowohl die Lebensmittelproduktion als auch die Lebensmittelimporte in 
ihrem Inneren zum Erliegen gebracht. 

Hungersnöte gehören jetzt zu den besseren Szenarien des Landes, 
wobei ein völliger zivilisatorischer Zusammenbruch wahrscheinlicher 
1st. 


Wenn Venezuela — und das richtige Wort ist „wenn“ — zur globalen 
Ölversorgung beitragen soll, muss jemand Streitkräfte in das Land 
entsenden, um Sicherheit zu schaffen, den Untergang aufzuhalten und 
Milliarden von Dollar an Hilfsgütern zur Unterstützung der Bevölkerung 
zu bringen und zig Milliarden, um die Energieinfrastruktur zu überholen 
und gleichzeitig die Amerikaner davon zu überzeugen, dass sie nichts 
Niedliches versuchen werden. Unmöglich? Nein. Aber zumindest wäre es 
ein drei Jahrzehnte dauerndes Wiederaufbauprojekt. Ein etwas 
wahrscheinlicheres Ergebnis wäre, wenn sich eine der Ölregionen 
Venezuelas — insbesondere Maracaibo — von Venezuela abspalten und 
ausländischen Schutz suchen würde, höchstwahrscheinlich entweder 
direkt von den Vereinigten Staaten oder vom benachbarten Kolumbien. 
Das könnte potenziell ein paar Millionen Barrel Tagesproduktion mit 
einer Investition von „nur“ wenigen Jahren und etwa 30 Milliarden US- 
Dollar auf die Märkte zurückbringen. 
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Die westafrikanischen Staaten Nigeria, Äquatorialguinea und 
Angola waren schon immer fragwürdige Betriebsumgebungen für 
ausländische Ölfirmen. Es ist vor allem ein Sicherheitsproblem. Die 
afrikanischen Staaten haben eine schlechte Erfolgsbilanz bei der 
Kontrolle ihrer eigenen Territorien, was Ausländer oft Opfer von 
Entführungen, Sabotage oder Schlimmerem macht - und selbst das setzt 
voraus, dass die Ölförderung nicht Opfer interner politischer Streitereien 
wird. Was es tut. Ständig. In einer Welt nach der Ordnung werden solche 
internen Sicherheitsbedenken mit Sicherheit zunehmen, was die meisten 
ausländischen Akteure dazu zwingen wird, sich auf ganz bestimmte 
Arten der Produktion zu konzentrieren: diejenigen in der tiefen Offshore, 
Dutzende von Meilen von der Küste entfernt. Solche Offshore- 
Plattformen müssen unbedingt militarisiert werden, um Piratenangriffe zu 
verhindern. Die westlichen Länder, die am ehesten spielen werden, sind 
diejenigen, die die größte Nähe zu den Westafrikanern sowie die 
technischen und militärischen Kapazitäten haben, um sie zu erreichen: 
das Vereinigte Königreich und Frankreich. Es steht definitiv eine raue 
See bevor, aber es ist dieses Trio afrikanischer Staaten, das 
wahrscheinlich die wenigen guten Nachrichten hervorbringen wird, die 
die Ölmärkte der östlichen Hemisphäre in den nächsten Jahrzehnten 
sehen werden. 


In Südostasien sind die Länder Australien, Brunei, Indonesien, 
Malaysia, Thailand und Vietnam alle vernünftige Produzenten. 

In den letzten Jahrzehnten haben diese Länder jedoch ein 
ausreichendes Wirtschaftswachstum erlebt, so dass die steigende 
regionale Ölnachfrage fast das gesamte verfügbare regionale Angebot 
verschlungen hat. Zusammengenommen sind diese Länder keine 
bedeutenden Nettoexporteure von Öl mehr. Und das, bevor geopolitische 
Präferenzen berücksichtigt werden. Diese Region ist nicht nur durch die 
Fertigungsintegration, sondern auch durch eine Reihe weitgehend 
freundschaftlicher und kooperativer politischer und sicherheitspolitischer 
Pakte eng miteinander verbunden. Sie würden es wirklich vorziehen, 
wenn der Rest einer zunehmend chaotischen Welt einfach aussteigen 
würde. Sie würden ein Loch graben und es hinter sich herziehen, wenn 
sie könnten. 


Die Nordsee ist Europas einzige bedeutende verbleibende 
Produktionszone, wobei der Großteil der Produktion im norwegischen 
Sektor der See liegt. Die Norweger genießen ausgezeichnete 
Beziehungen zu ihren kulturellen Brudern in Dänemark und Schweden, 
sowie zu ihren wichtigsten Nachbarn und Vettern, Finnland und dem 
maritimen Vereinigten Königreich. Um es ganz klar zu sagen, diese 
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gesamte Liste von Ländern wird sich wahrscheinlich auf 
gegenüberliegenden Seiten des Tisches wiederfinden, sowohl von den 
Franzosen als auch von den Deutschen, die sich vorwärts bewegen, und 
sie befinden sich bereits auf den gegenüberliegenden Seiten des 
Stacheldrahts von den Russen. Um sich selbst zu erhalten, ist dieses 
Kollektiv so gut wie sicher, gemeinsame Maßnahmen zu ergreifen, um zu 
verhindern, dass Nordseeenergie irgendwo anders hingeht als an die 
Mitglieder ihrer Gruppe. Das ist großartig, wenn Sie im Club sind. 
Weniger, wenn Sie es nicht sind. 


Algerien ist seit Jahrzehnten ein wichtiger Produzent, und seine 
Produktion hat dazu beigetragen, einen Teil des Preischaos zu mildern, 
das der Persische Golf so zuverlässig verursacht. Das wird nicht mehr 
lange passieren. In der Welt nach der Bretton Woods Ordnung wird es 
äußerst wenige Länder geben, die sich um ihre eigenen wirtschaftlichen 
und Sicherheitsbedürfnisse kümmern können, und das Land ganz oben 
auf dieser sehr kurzen Liste ist Frankreich ... das im Mittelmeer direkt 
gegenüber von Algerien liegt. Frankreich war Algeriens ehemaliger 
Kolonialherr und die Auflösung des Imperiums war... . ziemlich rauh. 
Der beste algerische Schritt wird wahrscheinlich darin bestehen, sich 
entweder Spanien oder Italien zu nähern und ihnen Nachschub 
anzubieten, damit Algier sich nicht mit den Franzosen auseinandersetzen 
muss. Es Könnte sogar funktionieren. Ansonsten können sich die Algerier 
darauf freuen, dass die Franzosen ihre gesamte Energieexportkapazität 
verschlingen. Zumindest die Franzosen werden dafür bezahlen. 
Wahrscheinlich. 


Libyen wird unordentlicher werden, weil es, nun ja, Libyen ist. 
Heimat von mindestens drei großen Aufständen, inmitten eines 
andauernden Bürgerkriegs, ist es ein Ort, an dem mir mein Bauchgefühl 
sagt, ich solle es einfach komplett abschreiben. Aber dann ist da noch 
Italien. In einer Welt, in der Rohöl aus der ehemaligen Sowjetunion und 
dem Persischen Golf eingeschränkt wird und Frankreich de facto 
algerische Felder übernimmt, wird Libyen zur einzigen Ölquelle Italiens. 
Wenn die Italiener nicht die Existenz ihres Landes aufgeben, haben sie 
keine andere Wahl, als sich auf den Weg zu machen, um Libyens große 
Häfen, Libyens Produktionsstätten tief in der Wüste und die gesamte 
Verbindungsinfrastruktur dazwischen zu sichern. In Anbetracht der 
charakteristischen Desorganisation Italiens, der allgemeinen 
Untrainiertheit in Bezug auf Kolonialbesetzungen und des rassistischen 
Rassismus in Bezug auf Araber wird dieses kleine Geschichtskapitel 
sicherlich unterhaltsam sein. Und erschreckend. 
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Wie viel bleibt also übrig? 

Berücksichtigen Sie firmeneigene Vorräte an Orten wie Nordamerika, 
der Nordsee, Nordafrika oder Südostasien und äußerst störanfällige 
Vorräte aus dem Persischen Golf und dem ehemaligen sowjetischen 
Raum, und legen Sie dann Vorräte für die lokale Nachfrage an Orten wie 
Nordamerika und Russland in eine andere Eimer, und die gesamten 
exportierbaren, einigermaßen zuverlässigen Vorräte belaufen sich 
weltweit nur auf dürftige 6 Millionen Barrel pro Tag. . . gegenüber einer 
weltweiten Nachfrage von 97 Millionen. 


ÖL IST MEHR ALS NUR ÖL 

Niemand füllt einfach Rohöl in seinen Tank. Es muss zunächst in einer 
Raffinerie verarbeitet werden. Die Lieferketten für Öl sind vielleicht 
nicht annähernd so kompliziert wie beispielsweise für Computer, aber die 
Ergebnisse können weitaus dramatischer sein. Keine zwei Rohölströme 
haben genau die gleiche chemische Zusammensetzung. Einige sind 
klebrig und mit Verunreinigungen beladen, am häufigsten mit Schwefel, 
der bis zu 3 Volumenprozent des Rohöls ausmachen kann. 

Solche Rohöle werden „Heavy Sours“ [die schweren Sauren] genannt. 
Einige, wie Kanadas Ölsand, sind so schwer, dass sie bei 
Raumtemperatur fest sind. Andere sind so rein, dass sie die Farbe und 
Konsistenz* von Nagellackentferner haben und „light sweets“ genannt 
werden. [die leichten Süßen; *Rohöle werden nach dem Schwefelgehalt 
süß oder sauer (wenig oder viel Schwefel) benannt und nach 
Eigenschaften wie schwer (wie Heizol) oder leicht (wie Feuerzeuggas).] 

Zwischen diesen Extremen liegt eine ganze Welt voller anderer 
Möglichkeiten, jede mit ihrer eigenen spezifischen chemischen 
Zusammensetzung. Jede der Hunderte von Raffinerien weltweit hat eine 
bevorzugte Eingangsmischung, die im Falle vieler älterer Raffinerien auf 
ein bestimmtes Ölfeld zugeschnitten war. 

Auch dies ist ein Ergebnis der Bretton Woods Ordnung. In einer 
sicheren Welt hinderte nichts Rohöl aus einer bestimmten Quelle daran, 
einen bestimmten Verarbeiter zu erreichen. Aber nach der Bretton Woods 
Ordnung? Alles, was Upstream-Produktionsmuster oder Midstream- 
Transportmuster durcheinander bringt, bringt auch alles in der 
nachgelagerten Raffinerie des Energiesektors durcheinander. 

Der Betrieb des „falschen“ Rohöls kann im schlimmsten Fall große 
Schäden an milliardenschweren Anlagen verursachen /genauso wie das 
Benutzen des falschen Treibstoffs im Auto]. Selbst im besten Fall löst es 
mit Sicherheit den so genannten Run-Loss aus, ein nicht so ausgefallener 
Begriff, der genau das bedeutet, was er vermuten lässt: Ein bestimmter 
Prozentsatz des Rohöls, das zur Verarbeitung durch eine Raffinerie 
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gefahren wird, geht einfach aufgrund ungeeigneter Input-Mischungen 
verloren. Laufverluste nehmen schnell zu, wenn eine Raffinerie 
aufgefordert wird, etwas zu tun, wofür sie nicht vorgesehen ist, oder 
wenn sie keinen Zugang zur „richtigen“ Rohölmischung hat. Die 
Europäer zum Beispiel lieben Diesel, und Russlands Ural-Mischung (ein 
mittelsaures Rohöl) ist ein ziemlich guter Rohstoff für die Raffination 
von Diesel. Unterbrechen Sie den Uralfluss, ersetzen Sie den Ural durch 
eine andere Rohölsorte, und die Europäer werden ernsthaften 
Produktengpässen gegenüberstehen, selbst wenn sie ihre Raffinerien 
irgendwie mit ihrer geplanten Kapazität am Laufen halten können. 

In Anbetracht der Unelastizität des Ölpreises kann ein 
Raffinerieverlust von nur 1 Prozent massive Auswirkungen auf die 
Kunden haben. 

Wir rechnen mit weit mehr als I Prozent Run-Loss in der Zukunft. Die 
meisten Raffinerien der Welt wurden für den Betrieb mit leichteren, 
süßeren Rohölen entwickelt, da sie weniger Verunreinigungen enthalten 
und daher einfacher zu verarbeiten sind. Heute stammen die meisten 
leichteren, süßeren Rohöle der Welt aus amerikanischen 
Schiefervorkommen. Raffinerien zu renovieren ist möglich, aber es 
braucht zwei Dinge, die in der neuen Welt Mangelware sein werden: Zeit 
und Geld. Außerdem sperren Sie die meisten Umrüstungen einfach in 
eine neue grobe Formel ein. In einer instabilen Welt kann die 
Zuverlässigkeit bestimmter Rohöl-Eingangsströme nur dann gegeben 
sein, wenn Sie sich sehr nahe an der sicheren Quelle befinden. Für die 
meisten Raffinerien ist das einfach keine Möglichkeit. 


ÖL IST NOCH VIEL MEHR ALS NUR ÖL 

Es gibt auch etwas namens Erdgas, das, zusammen mit Öl, einer der 
klassischen fossilen Brennstoffe ist. 

In vielerlei Hinsicht ähneln sich die beiden. Beide haben die gleichen 
drei Versorgungskonzentrationen: der Persische Golf, die ehemalige 
Sowjetunion und Nordamerika. Beide haben die gleichen drei 
Nachfragekonzentrationen: Nordostasien, Europa und Nordamerika. 
Beide können für ähnliche Dinge verwendet werden, von einem 
Transportkraftstoff bis zu einem petrochemischen Ausgangsmaterial. 

Sie haben jedoch einen entscheidenden Unterschied, der ihre 
Verwendung, ihre Verbreitung und ihre Wirkung prägt. 

Öl ist eine Flüssigkeit. Es kann per Rohr oder Lastkahn oder Tanker 
oder Lastwagen transportiert und in einem drucklosen Tank gelagert 
werden. Große Öltanks in großen Häfen haben sogar schwimmende 
Deckel, die sich mit dem Füllstand heben und senken. 

Mit Erdgas geht das auf keinen Fall. Es ist ein Gas. Gase sind 
schwierig einzudämmen und zu transportieren, und selbst wenn das Gas 


SEITE 280 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


selbst nicht brennbar ist (und Erdgas ist ganz sicher brennbar), neigen sie 
dazu, unter Druck explosiv zu sein. 


Dieser Unterschied hat einige direkte Folgen. 


Da Gase viel gründlicher verbrennen als Flüssigkeiten, ist Erdgas 
einer der weltweit führenden Brennstoffe zur Stromerzeugung 
(während kaum jemand mehr Öl zur direkten Stromerzeugung 
verwendet. Obwohl einige dieser Länder am Persischen Golf viel Öl 
für Strom verbrennen!). Bei der Verbrennung in einem modernen 
Kraftwerk erzeugt Erdgas im Vergleich zu Kohle typischerweise 
kaum mehr als die Hälfte der Kohlendioxidemissionen. Die meisten 
amerikanischen Reduktionen der CO2-Emissionen seit 2005 sind 
darauf zurückzuführen, dass Erdgas Kohle im amerikanischen 
Strombrennstoffmix verdrängt hat. Etwas ähnliche Verdrängungen 
sind in weiten Teilen der übrigen Welt im Spiel, insbesondere in 
Europa und China. 

Das meiste von Menschen genutzte Erdgas wird über Rohre trans- 
portiert, was weitaus engere wirtschaftliche Verbindungen zwischen 
Erzeuger und Verbraucher erfordert. Daher wird das meiste 
Pipeline-Erdgas in dem Land produziert, aus dem es stammt, was 
die Geopolitik von Erdgas weit weniger sexy macht als die 
Geopolitik von Öl. Natürlich gibt es Ausnahmen. Russland ist der 
weltweit größte Erdgasexporteur, was zum großen Teil auf die aus 
der Sowjetzeit übrig gebliebene Infrastruktur zurückzuführen ist. 
Aber der Kreml ist (nicht ohne Grund) der Ansicht, dass Pipeline- 
Erdgas geopolitische Abhängigkeiten erzeugt, und hat seine 
Erdgasnetze auf Deutschland, Italien, die Türkei und China 
ausgedehnt, um die strategische Politik dieser Länder zu 
manipulieren. Die Ergebnisse (aus russischer Sicht) waren 
tendenziell positiv... .. bis sie anfingen, in die Nachbarländer ihrer 
Kunden einzufallen. 

Erdgas kann gekühlt und unter Druck gesetzt werden, und per Schiff 
transportiert werden, aber das ist teuer und erfordert eine 
spezialisierte Infrastruktur und wird daher nur mit etwa 15 Prozent 
der Gesamtmenge durchgeführt. Die Angebots-Nachfrage-Rechnung 
für dieses „verflüssigte Erdgas“ oder LNG erinnert an die für Öl. 
Das meiste LNG kommt aus Katar, Australien, Nigeria oder den 
Vereinigten Staaten und geht nach Europa oder insbesondere nach 
Nordostasien. Das heißt, wenn es um LNG-Transporte geht, müssen 
Produzenten und Verbraucher gleichermaßen mit Unterbrechungen 
bei der Erdgasversorgung rechnen, wie sie es bei Öl tun werden. 
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Zusammengenommen bedeuten diese drei Unterschiede nicht 
unbedingt eine bessere Zukunft für diese Ecke des globalen 
Energiesystems, sondern eine andere Art von Dunkelheit. Und dunkel ist 
das Wort. Öl wird hauptsächlich als Kraftstoff für den Transport 
verwendet, sodass Engpässe die menschliche Interaktion verlangsamen. 
Erdgas wird hauptsächlich zur Stromerzeugung verwendet, da gehen bei 
Engpässen buchstäblich die Lichter aus. Die am stärksten gefährdeten 
Standorte sind diejenigen, die am stärksten von massiven Erdgasflüssen 
aus oder durch die Gebiete und Gewässer von Ländern abhängig sind, die 
weniger zuverlässig sind: Korea, Taiwan, Türkei, China, Ukraine, 
Deutschland, Österreich, Spanien, Japan, Frankreich, Polen, und Indien, 
ungefähr in dieser Reihenfolge. 


Noch eine lustige Tatsache. Erdgas ist lebenswichtig für Orte, wo es 
fehlt: 

Vor allem Nordostasien und Westeuropa. Sie zahlen regelmäßig 10 
US-Dollar pro tausend Kubikfuß für das Zeug und müssen sich durch 
gereizte Produzenten und gereiztere Transitstaaten und offene 
Feindseligkeit von Nachbarn navigieren. Im Eröffnungsakt des Ukraine- 
Krieges überstiegen die Preise schnell die 40-Dollar-Marke. 

Aber in den Vereinigten Staaten ist Erdgas häufig ein Nebenprodukt 
der Ölbemühungen des Shale-Sektors. Die Amerikaner müssen das Zeug 
oft abfackeln, weil sie ihre Vertriebsinfrastruktur nicht schnell genug 
ausbauen können, um alles einzufangen. Sobald es erfasst ist, wird es in 
der Regel zu Null oder nahe Null in das System verkauft, und selbst 
wenn die Verarbeitungs- und Transportkosten hinzukommen, erhalten die 
meisten amerikanischen Endbenutzer Zugang zu etwas weniger als einem 
Viertel der Kosten des Rests der Welt. Ändern Sie das globale System, 
und die einzige Änderung, die die Amerikaner an ihrem Erdgas-Setup 
vornehmen könnten, besteht darin, absichtlich etwas mehr zu produzieren, 
damit sie es zu fertigen Produkten für den Verkauf im Ausland 
verarbeiten können. 

Schließlich gibt es das Feuer am Horizont. 


KLIMAWANDEL 

Ich bin mir sicher, dass sich viele von Ihnen fragen, wie ich so weit in ein 
Energiekapitel einsteigen kann, ohne dabei den Klimawandel auch nur 
oberflächlich zu erwähnen. 

Es ist nicht so, dass ich die Mathematik nicht abkaufe. In einem 
früheren Leben war ich in der Ausbildung zum organischen Chemiker. 
Die Idee, dass unterschiedliche Gase unterschiedliche wärmespeichernde 
und lichtreflektierende* Eigenschaften aufweisen, ist eine ziemlich 
grundlegende Wissenschaft, auf der sich weit über ein Jahrhundert 
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Beweise stützen. Nein, das ist nicht das Problem. (* Das technische Wort 
hier ist „Albedo“, wenn Sie schlau erscheinen wollen.) 


Das Problem ist komplizierter. 

Erstens arbeite ich in der Geopolitik. Geo = Erde, oder Erdkunde = 
Standorte = Das Studium des Ortes. Wie Dutzende von geographischen 
Faktoren miteinander verbunden sind, um die Entstehung und das 
Zusammenspiel von Kultur, Wirtschaft, Sicherheit und Bevölkerung zu 
formen. Wenn Sie mir sagen, dass sich die ganze Welt um vier Grad 
aufheizen wird, kann ich Ihnen sagen, wie sich das auswirken wird. Aber 
das ist nicht, was passiert. 


So wie unterschiedliche Gase unterschiedliche wärmespeichernde und 
lichtreflektierende Eigenschaften haben, gilt dies auch für unterschied- 
liche Klimazonen. Und Landbedeckungen. Und Breitengrade. Und 
Höhen. Wir sehen keine gleichmäßige Erwärmung, sondern eine extrem 
ungleichmäßige Erwärmung, die sich mehr auf Land als auf Wasser, auf 
die Arktis oder die Tropen, auf Städte oder Wälder auswirkt. Das wirkt 
sich nicht nur auf lokale Temperaturen aus, sondern auch auf regionale 
Windmuster und globale Meeresströmungen. Eine solche Inkonsistenz 
fügt der Mischung aus Breitengrad, Höhe, Feuchtigkeit, Temperatur, 
Bodenzusammensetzung, Oberflächenwinkel usw. weit mehr als nur eine 
weitere Variable hinzu, die es mir ermöglicht, den Planeten zu lesen. Die 
gesamte Karte von allem verändert sich. Wir haben erst in den letzten 
Jahren damit begonnen, die Orte des Klimawandels zu analysieren. Für 
die Zwecke dieses speziellen Kapitels werden wir uns „nur“ mit den 
technischen Einzelheiten und der Anwendbarkeit von Greentech aus dem 
Blickwinkel der Energieerzeugung und -substitution befassen, im 
Gegensatz zu den spezifischen wirtschaftlichen und strategischen Folgen 
des Klimawandels. (Ich werde mein Bestes zu den regionalen 
Auswirkungen im Landwirtschaftskapitel geben.) Da sich alles ändert, ist 
es wichtig, zunächst eine solide Grundlinie zu erstellen. Deshalb 
beschäftige ich mich mit dem Klimawandel zuletzt und nicht sofort. 


Zweitens sind wir, egal was politisch oder technologisch passiert, 
noch lange nicht mit dem Öl „fertig“. Das vorherrschende 
Umweltproblem bei allem, was mit Öl zu tun hat, waren 
Kohlendioxidemissionen, aber Technologien wie der Verbrennungsmotor, 
die Ölprodukte verbrennen, um diese Emissionen zu erzeugen, sind kaum 
die einzigen Dinge, die Öl verbrauchen. Öl ist auch der Grundstoff für 
den Großteil des petrochemischen Bedarfs der Welt. Dieser Sektor ist 
kein Rundunssfehler. 
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Moderne Petrochemikalien sind für den Großteil dessen verantwortlich, 
was wir heute als „normal“ betrachten, und umfassen den Großteil der 
Inputs in Lebensmittelverpackungen, medizinischen Geräten, 
Reinigungsmitteln, Kühlmitteln, Schuhen, Reifen, Klebstoffen, 
Sportgeräten, Gepäck, Windeln, Farben, Tinten, Kaugummi, 
Schmiermittel, Isolierung, Düngemittel, Pestizide und Herbizide und die 
zweitgrößte Komponente des Materialeinsatzes in Papier, Pharmazeutika, 
Kleidung, Möbel, Bau, Glas, Unterhaltungselektronik, Automobil, 
Haushaltsgeräte und Einrichtungsgegenstände. Aus Erdöl gewonnene 
Kraftstoffe machen den größten Teil des Ölverbrauchs aus — fast drei 
Fünftel, um genau zu sein —, aber Petrochemikalien machen ein volles 
Fünftel aus. 


LKW 23,5 Seefahrt 3,3 | | Bahn + Wasserwege 1,7 Industrie 12,4 | | Energie 4,1 


1 
Petrochemikalien, 1 


‚ Luftfahrt 7,7 Schmierstoffe + Bitumen | , Bauwesen 10,3 | | ' 


Sources: BP Energy Outlook, 2019; JP Morgan © 2020 Zeihan on Geopolitics 


Das ist ungefähr so viel wie der gesamte Persische Golf in einem 
typischen Jahr exportiert. 

Viele dieser Produkte haben potenzielle Ersatzstoffe, aber in fast allen 
Fällen ersetzen sie... . ist Erdgas. Gehen Sie über die Möglichkeiten 
fossiler Brennstoffe hinaus, und entweder betragen die Kosten des 
Ersatzes das Zehnfache des ursprünglichen Inputs, der CO2-Fußabdruck 
übersteigt das Zehnfache des ursprünglichen Inputs oder, was 
wahrscheinlicher ist, beides. Selbst das setzt voraus, dass überhaupt ein 
Ersatz existiert. 


Drittens macht Greentech ein Land nicht immun gegen Geopolitik. 
Es verschiebt nur den Blick. Klima, Temperatur, Landbedeckung, 
Ressourcenstandort, Entfernung und maritime Engpässe sind kaum die 
einzigen geopolitischen Faktoren. Dies gilt auch für Breitengrad, Höhe, 
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Luftfeuchtigkeit, Temperatur, Oberflächenwinkel, Windgeschwindigkeit, 
Windzuverlässigkeit, Sonneneinstrahlung und saisonale Wetter- 
schwankungen. So wie sich unterschiedliche geographische Merkmale 
auf die Hochseenavigation und Industrialisierung oder auf die 
Herstellung und Finanzierung unterschiedlich auswirken, wirken sie sich 
auch unterschiedlich auf Greentech und konventionelle Stromerzeugung 
aus. Und wenn die Technologie je nach Standort unterschiedlich nützlich 
ist, gibt es relative Gewinner und Verlierer. Genauso wie beim 
Hochseetransport oder der Industrialisierung oder beim Erdöl. 


Ideal: >2.500 

U Mätig: 1.600.2.500 

© Niedrig: 1.200-1.600 

_ Unerheblich: <1.200 
Einheilen: kWh pro Jahr pro Quadratmeter 
© Bevölkerung: 21Million 


© 2020 Zeihan on Geopolitics 


Ich persönlich? Ich habe früher in Austin gelebt und wohne jetzt etwas 
außerhalb von Denver. Ich habe auf beiden Häusern Solaranlagen 
installiert. Im heißen, sonnigen Texas habe ich meine Investition in 
weniger als acht Jahren wieder hereingeholt. Es wird wahrscheinlich 
weniger Zeit in Anspruch nehmen, in Colorado zu leben. Denver ist die 
sonnigste Metropolregion der Vereinigten Staaten, und in großer Höhe 
gibt es keine Feuchtigkeit (und sehr wenig Luft), um das Sonnenlicht zu 
blockieren. Ich glaube absolut an die Technologie, wenn sie auf die 
richtige Geographie abgestimmt ist. 

Es gibt nicht viel von dieser „korrekten“ Geographie. 


Die meisten Teile der Welt sind weder sehr windig noch sehr sonnig. 

Ostkanada sowie Nord- und Mitteleuropa sind durchschnittlich mehr 
als neun Monate im Jahr von Wolken umgeben, zusätzlich zu den 
schmerzhaft kurzen Wintertagen. Niemand fährt zum Kitesurfen nach 
Florida oder Nordbrasilien. Die östlichen zwei Drittel Chinas, der 
Großteil Indiens und fast ganz Südostasien — Heimat von der Hälfte der 
Weltbevölkerung — haben so wenig Solar- und Windpotenzial, dass ein 
groß angelegter Greentech-Ausbau mehr Kohlenstoff ausstoßen würde 
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als er jemals sparen würde. Gleiches gilt für Westafrika. Und die 
nördlichen Anden. Und die bevölkerungsreicheren Teile der ehemaligen 
Sowjetunion. Und Ontario. 


Zonen, für die die heutige Greentech sowohl ökologisch als auch 
wirtschaftlich sinnvoll ist, umfassen weniger als ein Fünftel der 
Landfläche der besiedelten Kontinente, von denen die meisten weit von 
unseren großen Bevölkerungszentren entfernt sind. Denken Sie an 
Patagonien für Wind oder an das Outback für Solar. Die unglückliche 
Tatsache ist, dass Greentech in seiner jetzigen Form für die meisten 
Menschen an den meisten Orten einfach nicht nützlich ist — entweder um 
die CO2-Emissionen zu reduzieren oder um einen Ersatz für den 
Energieeinsatz in einer chaotischeren Welt nach der Ordnung zu bieten. 


— 


°.% 


© mäßig: 5,5-6,5 


© Niedrig: 4,5-5,4 

_| Unerheblich: <4,5 
Einheiten: Meter pro Sekunde in 80 Melern 
e Bevölkerung: >1Million 


Sources; NREL, DOE, IRENA, and EPA © 2020 Zeihan on Geopolitics 


Viertens ist da die Sache mit der Dichte. Ich lebe in einer ländlichen 
Gegend und mein Haus erstreckt sich entsprechend. Ich habe eine Zehn- 
Kilowatt-Solaranlage, die den Großteil meiner nach Süden und Westen 
ausgerichteten Dachlinien abdeckt und ausreichend Strom für fast meinen 
gesamten Bedarf erzeugt. Aber was wäre, wenn ich in einer Stadt leben 
würde? Eine kleinere Dachlinie bedeutet weniger Platz für Paneele. Was 
wäre, wenn ich in einer Wohnung wohnen würde? Mein „Dach“ wäre ein 
gemeinsam genutzter Raum, dessen Paneele mehrere Einheiten versorgen 
müssen. Was wäre, wenn ich in einem Hochhaus wohnen würde? 

Minimale Dachfläche, viele Menschen mit wenigen Paneelen. Fossile 
Brennstoffe sind so konzentriert, dass sie buchstäblich „Energie“ in 
physischer Form sind. Im Gegensatz dazu brauchen alle Greentechs Platz. 
Solar ist das Schlimmste von allen: Es ist ungefähr tausendmal weniger 
dicht als Systeme, die mit konventionelleren Mitteln betrieben werden. 
Betrachten Sie Amerikas Megalopolis, die Reihe dicht gedrängter Städte 
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von Boston im Norden bis zum Großraum DC im Süden. Zusammen 
umfassen die Küstenstädte dieser Linie ungefähr ein Drittel der 
amerikanischen Bevölkerung auf einem winzigen Fußabdruck. Sie 
befinden sich auch zufällig auf Landstücken mit sehr geringem Sonnen- 
und Windpotential. Die Vorstellung, sie könnten ausreichend Strom vor 
Ort erzeugen, ist dämlich. 

Sie müssen es importieren. Die nächstgelegene Zone mit einigermaßen 
gutem Solarpotenzial (nicht „gut“, „ziemlich gut“) ist Süd-Zentral- 
Virginia. 

Das ist unbequeme sechshundert Meilen von Boston entfernt, und 
Boston wäre nach D.C., Baltimore, Philadelphia, New York City, 
Hartford und Providence das letzte in der Schlange für einen Schluck 
Strom. 

Es ist nicht nur ein Problem für Städte, die sich an bewölkten, ruhigen 
Orten befinden. Es ist ein Problem für Städte überall. Jede technologische 
Entwicklung, die uns in unsere industrialisierte, urbanisierte Gegenwart 
geführt hat, muss neu bewertet werden, damit die heutige Greentech 
funktioniert. Aber die bei weitem größte Herausforderung ist die Existenz 
der Städte selbst. Alle sind per Definition dicht besiedelt, während 
Greentech per Definition nicht dicht ist. Die Quadratur dieses Kreises 
selbst an sonnigen und windigen Standorten erfordert eine massive 
Infrastruktur, um die Lücke zwischen dichten Bevölkerungsmustern und 
weit verstreuten Greentech-Stromerzeugungssystemen zu schließen. Eine 
solche Infrastruktur hätte eine Größenordnung und einen Umfang, den 
die Menschheit noch nicht versucht hat. Die Alternative ist, die Städte zu 
leeren und 6000 Jahre Geschichte abzuwickeln. Färben Sie mich 
skeptisch. 


Fünftens: Selbst wenn Sonne und Wind hinsichtlich der 
Zuverlässigkeit gleichwertige Technologien wie Öl, Erdgas und Kohle 
wären, würde die Dekarbonisierung des Netzes eine Mammutaufgabe 
bleiben. Derzeit sind 38 Prozent der weltweiten Stromerzeugung 
kohlenstofffrei, was darauf hindeutet, dass wir „nur“ den guten Anteil 
etwa verdreifachen müssten, um den schlechten zu ersetzen. Falsch. 
Wasserkraft hat bereits alle verfügbaren geeigneten Regionen weltweit 
genutzt. Nuclear bräuchte erst eine höllische PR-Kampagne, um sein 
Image ausreichend aufzubessern. Wenn nur Sonne und Wind das Heben 
übernehmen, bräuchten sie einen neunfachen Ausbau, um fossile 
Brennstoffe vollständig zu ersetzen. 


Sechstens ist Greentech, selbst in den Regionen, in denen Greentech 


gut funktioniert, bestenfalls nur eine teilweise Lösung. Greentech erzeugt 
nur Strom. Wind und Sonne könnten theoretisch in der Lage sein, Kohle 
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an bestimmten Orten zu ersetzen, aber Elektrizität jeglicher Art ist nicht 
mit der bestehenden Infrastruktur und Fahrzeugen kompatibel, die aus Öl 
gewonnene flüssige Brennstoffe verwenden. Eine solche Einschränkung 
führt natürlich zur Diskussion über Elektrofahrzeuge als umfassenden 
Ersatz für Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor. Das ist viel schwieriger, 
als es sich anhört. 


Kohlenstoff Alle Energien Energien 
Energien 


ohne Kohlenstoff 


83% 


Kohlenstoff 


17% 


ohne 
Kohlenstoff 


7% 9% 
Andere v 


Erneuerbare 
Energien 


Source: BP Statistical Review of World Energy (Summen können ungleich mit 100% sein wegen dem Auf- oder Abrunden.) © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Der gesamte globale Stromsektor erzeugt ungefähr so viel Strom wie 
flüssige Kraftstoffe für den Verkehr. Führen Sie die Mathematik durch: 
Die Umstellung aller Transportmittel von Verbrennungsmotoren auf 
Elektro würde eine Verdoppelung der Kapazität der Menschheit zur 
Stromerzeugung erfordern. Auch hier konnten Wasserkraft und Kernkraft 
nicht helfen, so dass die Verneunfachung von Sonne und Wind jetzt eine 
Verzwanzigfachung ist. Sie sind auch nicht im Entferntesten fertig. Sie 
brauchen jetzt absolut massive Übertragungskapazitäten, um die Orte, an 
denen Wind- und Solaranlagen Strom erzeugen können, mit den Orten zu 
verbinden, an denen dieser Strom letztendlich verbraucht wird. Im Fall 
von Europa und China müssen diese Stromleitungen Kontinente 
überspringen. 

Sie gehen auch davon aus, dass Ihnen kleine Details den Weg brechen, 
wie zum Beispiel, dass der Wind immer weht oder die Sonne nie 
untergeht oder dass es bei der Stromübertragung von der libyschen Wüste 
nach Berlin oder vom Outback nach Peking nie zu Problemen kommt. 
Wahrscheinlicher ist, dass Elektrofahrzeuge mit der heutigen 
Technologie nur funktionieren, wenn wir genau die Energiequellen 
verdoppeln, von denen Umweltschützer sagen, dass wir versuchen, sie 
aus dem System herauszuschneiden. 
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Meiner nicht ganz so bescheidenen Meinung nach müssen wir das 
Wichtigste zuerst anpacken: Wir müssen das Netz begrünen, bevor wir es 
ausbauen. Und leider ist das Tempo dieser Bemühungen schmerzhaft 
langsam: Von 2014, als der Solarboom begann, bis 2020 hat die 
Solarenergie nur auf 1,5 Prozent des gesamten Energieverbrauchs 
zugenommen. 


Siebtens sind die praktischen Aspekte einer möglichen Umstellung 
jenseits von Herkules, sowohl in Bezug auf die technischen 
Herausforderungen als auch auf die Kosten, und ich spreche nicht von 
der relativ einfachen Aufgabe, genügend Sonnenkollektoren und 
Windturbinen zu installieren, um ungefähr siebzigmal 43.000 
Terawattstunden Strom zu erzeugen der gesamte Greentech-Ausbau von 
2010 bis 2021. 


e Ein Teil dessen, was die moderne Welt zum Funktionieren bringt, ist 
Strom auf Abruf. Dies erfordert etwas, das als Dispatchability 
[Lieferbarkeit.] bezeichnet wird: die Idee, dass ein Kraftwerk seine 
Leistung hoch- und runterfahren kann, um der Nachfrage gerecht zu 
werden. Wind und Sonne können dies nicht nur nicht; sie sind auch 
intermittierend /[variabel.]. Die Leistungsstufen variieren je nach der 
sprunghaftesten aller Kräfte: dem Wetter. Hardware-Upgrades 
können verhindern, dass solche Überspannungen Industrie- und 
Privatkunden alternativ kurzschließen oder ausfallen lassen, aber das 
ist nicht Kostenlos. 

Ein Teil dessen, was Dispatchability [Lieferbarkeit.] so attraktiv 
macht, ist, dass es im normalen Strombedarf Höhen und Tiefen gibt. 
Insbesondere liegt die Spitzenstromnachfrage an den meisten 
Standorten zwischen 18 und 22 Uhr, mit höheren Nachfrageraten im 
Winter. Die maximale Solarversorgung liegt jedoch zwischen 11 
und 15 Uhr, mit höheren Versorgungsprofilen im Sommer. Und das, 
bevor man bedenkt, dass dasselbe Panel je nach Standort 
unterschiedliche Mengen an Strom erzeugt. Meine Panels im 
Hochland von Colorado würden weniger als ein Fünftel der Energie 
in der Flaute von Toronto ausspucken. Kein Geldbetrag erlaubt es 
uns, dieses kleine geographische Problem zu ignorieren. 

Im Gegensatz zu Kohle oder Erdgas, die vorpositioniert werden 
können, weht der Wind, wo der Wind weht, und die Sonne scheint, 
wo die Sonne scheint. Jeglicher durch Greentech erzeugte Strom 
muss dann dort verdrahtet werden, wo er verwendet werden kann. 
Dies ist ebenfalls nicht kostenlos und führt häufig zu einer 
Verdoppelung (oder mehr) der Kosten des gelieferten Stroms (die 
Details variieren stark je nachdem, woher der Strom kommt, wo er 
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verbraucht wird, der Art der Verbindungsinfrastruktur, welche 
politischen Grenzen überschritten werden müssen usw.). Kein 
Wunder, dass 95 Prozent der Menschheit ihren Strom aus 
Kraftwerken beziehen, die weniger als 80 Kilometer entfernt sind. 

e Um solche Probleme anzugehen, ist ein paralleles Stromversor- 
gungssystem erforderlich. Mit dem Status der Greentech- 
Technologie im Jahr 2022 ist dieses Parallelsystem in den meisten 
Fällen ein langweiliges, konventionelles System, das entweder mit 
Erdgas oder Kohle betrieben wird. Lassen Sie mich das betonen: 
Greentech ist heute an den meisten Standorten so unzuverlässig, 
dass die Orte, die Greentech versuchen, keine andere Wahl haben, 
als ein vollständiges konventionelles System für ihren gesamten 
Spitzenbedarf aufrechtzuerhalten — zu vollen Kosten. 


Grüne Technologie in seiner jetzigen Form ist einfach nicht in der 
Lage, die Nachfrage nach fossilen Brennstoffen um mehr als etwa ein 
Dutzend Prozentpunkte zu verringern, und selbst diese „Errungen- 
schaft“ ist nur in Regionen möglich, die dafür ziemlich perfekt sind. 
Einige Orte mit gutem Greentech-Potenzial haben versucht, die Hälfte 
ihrer bereits bestehenden konventionellen Stromerzeugung durch 
Greentech zu ersetzen, aber die Umgehung von Problemen mit 
Netzkapazität, Unterbrechungen und Übertragung führt zu einer 
Vervierfachung der Strompreise. (In Kalifornien ist der Preisanstieg eher 
verdreifacht, aber das liegt daran, dass Kalifornien schummelt. 
Kalifornien unterhält kein vollständiges Backup-System für fossile 
Brennstoffe, sondern importiert stattdessen Strom aus fossilen 
Brennstoffen aus Nachbarstaaten. In einem Akt von Bilanzierungsbetrug 
nennt Kalifornien solche Importe Kohlenstoff-frei, weil der Kohlenstoff 
auf der anderen Seite der Staatsgrenze erzeugt wurde. Da kann man 
einfach nur noch mit den Augen rollen.) 

Allerdings gibt es da draußen eine Ergänzungs-Technologie, die - 
Betonung auf das Wort „könnte“ — in der Lage sein könnte, diese Kreise 
zu quadrieren: Batterien. Die Idee ist, dass Greentech-Strom in Batterien 
gespeichert werden kann, bis er benötigt wird. Unterbrechung? 

Versandfähigkeit? Angebot-Nachfrage-Missverhältnisse? Alles gelöst! 
Sogar Übertragungsentfernungen können in einigen Fällen verkürzt 
werden. 

Was in der Theorie wunderbar funktioniert, stößt in der Praxis leider 
auf ein paar Probleme. Das erste sind Lieferketten. So wie die 
Ölförderung konzentriert ist, so konzentriert sich auch der primäre Input 
für die beste Batteriechemie des Tages: Lithium. Und so wie Öl zu 
brauchbaren Produkten raffiniert werden muss, muss rohes Lithium zu 
Konzentrat verarbeitet, zu Metallen raffiniert und dann in 
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Batteriebaugruppen eingebaut werden. Die heutigen Lithium-Lieferketten 
erfordern einen ungehinderten Zugang zu Australien, Chile, China und 
Japan. Das ist ein bisschen einfacher als Öl, aber nicht so sehr. Sollte in 
Ostasien etwas Großes passieren — und in ganz Ostasien wird viel 
passieren —, muss der Großteil des Wertschöpfungssystems für Batterien 
anderswo neu aufgebaut werden. Das wird dauern. Und Geld. Eine 
Menge davon. Vor allem, wenn das Ziel darin besteht, Lithium-Batterie- 
Technologie in großem Maßstab einzusetzen. 

Diese Größenordnung ist das zweite Problem. Lithiumbatterien sind 
teuer. Sie sind die zweit- oder drittteuerste Komponente in einem 
durchschnittlichen Smartphone, und das ist ein Akku, der nur wenige 
Wattstunden speichert. Sie machen mehr als drei Viertel der Kosten und 
des Gewichts der meisten Elektrofahrzeuge aus, und das ist eine Batterie, 
die nur wenige Kilowattstunden speichert. 

Stadtnetzbatterien benötigen In- und Output in Megawattgröße. Um 
eine sinnvolle Greentech-Stromspeicherung zu erreichen, wären 
Batteriesysteme auf Netzebene erforderlich, die mindestens vier Stunden 
Strom speichern könnten, um den Großteil dieser täglichen Zeit mit 
hohem Bedarf abzudecken. Unter der Annahme, dass sich die 
technologischen Verbesserungen in der Welt der Batterien, die sich seit 
1990 entfaltet haben, bis ins Jahr 2026 fortsetzen, werden die Kosten für 
ein vierstündiges Lithium-Grid-Speichersystem etwa 240 US-Dollar pro 
Megawattstunde Kapazität betragen oder das Sechsfache der Standard- 
Kombination. Cycle-Erdgasanlage, die derzeit die häufigste 
Stromerzeugungsanlage in den Vereinigten Staaten ist. Wichtiger 
Hinweis: Diese 6-fache Zahl beinhaltet weder die Kosten der 
Stromerzeugungsanlage, die die Batterie tatsächlich auflädt, noch die 
Übertragungsanlage, um den Strom zur Batterie zu bringen. 

Ab 2021 verfügten die Vereinigten Staaten über 1.100 Gigawatt 
installierte Stromerzeugungskapazitä, aber nur 23,2 Gigawatt 
Stromspeicher. Ungefähr 70 Prozent dieser 23,2 Gigawatt sind 
sogenannte Pumpspeicher, die im Wesentlichen überschüssige erzeugte 
Energie nutzen, um Wasser bergauf zu pumpen und dieses Wasser dann 
einen Wasserlauf hinunterfließen zu lassen, um bei Bedarf einen 
Generator anzutreiben. Die meisten der anderen 30 Prozent sind eine Art 
Speicherkapazität, die sich in den Häusern der Menschen befindet. Nur 
0,73 Gigawatt Speicher liegen tatsächlich in Form von Batterien vor. Der 
amerikanische Staat, der sich am stärksten der Ideologie einer grünen 
Zukunft verschrieben hat, ist Kalifornien. Der Staat als Ganzes hat nur 
genug Gesamtspeicher — nicht Batteriespeicher, Gesamtspeicher — für 
eine Minute Strom. Los Angeles, die amerikanische Metropolregion mit 
dem aggressivsten Plan für die Installation von Netzspeichern, rechnet 
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nicht damit, bis 2045 eine Gesamtspeicherkapazität von einer Stunde zu 
erreichen. 

Denken Sie daran, dass dies eine Stunde Speicher für das aktuelle 
Stromsystem von LA ist - nicht die Verdoppelung, die erforderlich wäre, 
um den Traum von der universellen Einführung von Elektrofahrzeugen 
für Autos und leichte Lastwagen zu verwirklichen. 

Diese magischen vier Stunden wären auch nicht mehr als der erste 
Schritt auf einem langen und gewundenen Weg. Eine echte Umstellung 
auf ein CO2-neutrales Energiesystem würde die Kapazität erfordern, 
nicht Stunden, sondern Monate Strom für die Jahreszeiten zu liefern, die 
nicht so windig oder sonnig sind. Wir wissen nicht alles über die Welt 
der Energie, aber wir wissen mit Sicherheit, dass es auf dem gesamten 
Planeten nicht genug Lithiumerz gibt, um es einem reichen Land wie den 
Vereinigten Staaten zu ermöglichen, ein solches Ziel zu erreichen, 
geschweige denn der Welt, die groß geschrieben wird.* (* Bedeutet dies, 
dass Grid-Storage als Konzept dumm ist? Nö. das würde ich nicht sagen. 
Derzeit unterhalten die meisten Energieversorger eine Sekundärflotte von 
Stromerzeugungs-anlagen, die nur an wenigen Tagen im Jahr für den 
Heiz- und/oder Kühlbedarf zu Spitzenzeiten eingeschaltet werden. Das 
sind einige teure Briefbeschwerer. Die Installation einer einzigen Stunde 
Netzspeicher ermöglicht nicht nur die Stilllegung vieler dieser 
Spitzenkraftwerke, sondern diese Speicherkapazität kann jeden Tag 
verwendet werden, um den normalen täglichen Spitzenbedarf zu 
reduzieren. Je nach Standort und Wetter reduziert das den 
Kraftstoffverbrauch um 4-8 Prozent. Wenden Sie das landesweit in den 
USA an und obwohl Sie definitiv nicht in Reichweite von Netto-Null 
sind, sprechen Sie immer noch von vielen Äpfeln.) 


Achtens: Da gibt es ein wenig diskutiertes finanzielles Problem, das 
diese ganze Diskussion bald hinfällig machen könnte. 

An Orten mit guten Solar- oder Windressourcen deuten die meisten 
aktuellen Preisschätzungen darauf hin, dass die kombinierten 
Lebenszeitkosten für Kraftstoff, Wartung und Installation für Greentech 
im Vergleich zu konventionellen Technologien mehr oder weniger gleich 
sind. Aus finanzieller Sicht besteht der Hauptunterschied darin, wann 
Kapital gebunden werden muss. Etwa ein Fünftel der Gesamtkosten für 
die gesamte Lebensdauer eines konventionellen Kraftwerks wird im 
Voraus für den Erwerb von Grundstücken und den Bau von Anlagen 
ausgegeben, der Rest wird über Jahrzehnte für den Kauf von Brennstoff 
und die Wartung der Anlage aufgewendet. 

Im Gegensatz dazu sind bei Greentech fast die gesamten Kosten im 
Voraus, bei Onshore-Windkraftanlagen sogar zwei Drittel im Voraus. 
Die Kraftstoffkosten sind schließlich null. 
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In der kapitalreichen Welt der späten Bretton Woods Ordnung ist dies 
eine Fußnote, und noch dazu keine besonders wichtige. Es ist nichts 
falsch daran, Stromrechnungen für 25 Jahre im Voraus zu finanzieren, 
wenn das Kapital billig ist. Aber in der kapitalarmen Welt der sich 
auflösenden Bretton Woods Ordnung könnte das alles sein. Sollte es 
schwieriger werden, Investitionskapital zu beschaffen oder die 
Fremdkapitalkosten steigen, werden alle diese Vorabinvestitionen von 
einem leicht zu tragenden zu einem unbefriedigend riskanten und teuren 
Unternehmen. Da machen die deutlich geringeren Installationskosten 
konventioneller Systeme deutlich mehr Sinn. 


E Installation [ml ‚Arbeit und Instandhaltung DB Treibstoff je Transmission* 


Komnbinierter Erdgaskreislauf Onshore Windenergie 


Source: Energy Information Agency, estimates for 2023 installation * Diese Transmissionskosten gelten wenn die Energie nicht weiter als 80km vom Produktionsort verbraucht wird . © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Grüne Technologie in seiner jetzigen Form ist einfach nicht ausgereift 
genug oder billig genug, um die Nadel für die meisten Menschen an den 
meisten Orten zu bewegen. Es ist weitgehend auf entwickelte Länder mit 
reichen Kapitalvorräten beschränkt, die zufälligerweise große 
Bevölkerungszentren ziemlich nahe an sonnigen oder windigen 
Standorten haben. Das Südwestviertel der Vereinigten Staaten sieht 
großartig aus, ebenso wie die amerikanischen Great Plains, Australien 
und die Küsten der Nordsee. 

Nahezu alle anderen Standorte werden für den überwiegenden Teil 
ihres Energiebedarfs von traditionelleren Brennstoffen abhängig bleiben. 
Das ist aus Sicht der Treibhausgasemissionen weitaus schlimmer, als es 
sich anhört, denn die allermeisten dieser Standorte werden auch den 
Zugang zu international gehandeltem Erdöl und Erdgas nicht behalten 
können. Wenn sie kein Erdöl oder Erdgas beziehen können und ihre 
geographische Lage keine ausreichende Nutzung von Sonne und Wind 
ermöglicht, müssen sie eine einfache Entscheidung treffen. Option A 
besteht darin, auf die Produkte zu verzichten, die es der Menschheit in 
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den letzten zwei Jahrhunderten ermöglicht haben, voranzukommen, 
katastrophale Einschränkungen des Produktzugangs und der 
Nahrungsmittelproduktion zu erleiden was zu massiven 
Abwärtskorrekturen des Lebensstandards und der Bevölkerung führt. 
Ohne Strom auskommen. Deindustrialisierung. Zu entzivilisieren. 

Oder — Option B - die eine Energiequelle zu nutzen, die fast alle 
Länder vor Ort haben: Kohle. Viele besonders unglückliche Menschen 
werden mit etwas namens Braunkohle stecken bleiben, einem kaum als 
Kohle zu qualifizierenden Brennstoff, der typischerweise zu einem 
Fünftel aus Wasser besteht und bei weitem der am wenigsten effiziente 
und schmutzigste Brennstoff ist, der heute verwendet wird. Deutschland 
verwendet bereits heute Braunkohle als primären Energie- 
versorgungsbrennstoff, weil Greentech auf die deutsche Geographie so 
beklagenswert unanwendbar ist, und dennoch haben die Deutschen - aus 
Umweltgründen — die meisten ihrer anderen Stromerzeugungsoptionen 
[insbesondere Atomkraftwerke.] eingestellt. (Deutsche sind offenbar 
nicht so schlau, wie Sie vielleicht denken.) 

Als Planet sind wir durchaus in der Lage, einen groß angelegten 
wirtschaftlichen Zusammenbruch zu erleiden und gleichzeitig unsere 
CO2-Emissionen enorm zu erhöhen. 
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Die Zukunft tanken 


Wir bewegen uns in eine Welt, in der die Energieversorgung sowohl aus 
dem Persischen Golf als auch aus den Grenzgebieten der ehemaligen 
Sowjetunion stark umkämpften strategischen Umgebungen ausgesetzt 
sein wird. Auch wenn keine der Probleme der Regionen in formellen 
Kriegen ausbrechen, garantiert ihre Instabilität und Unsicherheit, dass die 
Erdöl- und Erdgasproduktion und -flüsse für Jahre so gut wie 
unterbrochen werden. Oder eher Jahrzehnte. Selbst das setzt keinen 
strategischen Wettbewerb in Ostasien und keine -— staatliche oder 
sonstige — Piraterie entlang der Küsten Südostasiens oder Afrikas voraus. 
Die Zeiten zuverlässiger und günstiger Öltransporte gehen unrühmlich zu 
Ende. 

Es wird schlimmer sein, als es sich anhört, und zwar nicht nur auf 
hoher Ebene, so etwas wird diesem Land passieren, sondern zutiefst 
persönlich. 

Zwischen dem Eintritt Chinas in das globale System und dem Ende 
des Kalten Krieges hat sich die gesamte globale Erdölnachfrage seit 1980 
verdoppelt — hauptsächlich aufgrund neuer Akteure, die ihre Reise auf 
den Wegen der Industrialisierung und Urbanisierung beginnen. Der 
moderne, industrielle, städtische Lebensstil der meisten Menschen 
erfordert Öl, und da die Amerikaner das Interesse verloren haben den 
unbezahlten Wachtmeister zu spielen, wird es dieses Öl nicht mehr geben. 
Die Verkehrsverbindungen werden schrumpfen, was sich auf alles 
auswirken wird, von der Kohärenz der Fertigungslieferketten bis hin zur 
Lebensmittelverteilung. Viele Stromsysteme werden aufgrund von 
Brennstoffmangel ausfallen. Die physischen Konzentrationen der 
Urbanisierung — die es uns ermöglichen, ein relativ Kohlenstoffarmes 
Leben mit hoher Wertschöpfung zu führen — sind ohne ausreichend 
Energie einfach nicht möglich. Das Ende der Globalisierung mag das 
Ende der Welt ankündigen, die wir kennen, aber das Ende der globalen 
Energie läutet das Ende des Lebenstils ein, das wir kennen. 

Die Standorte mit den größten Engpässen sind jene Großverbraucher 
ganz am Ende dieser anfälligen Versorgungsleitungen: 

Nordostasien und Mitteleuropa, wobei Deutschland, Korea und China 
bei weitem den größten Bedrohungen ausgesetzt sind, da niemand über 
eine unmittelbare Öl- oder Erdgasversorgung verfügt und auch nicht über 
die militärische Kapazität verfügt, sich auf den Weg zu machen, um die 
eines anderen zu sichern. Es wird auch Probleme mit der Strom- 
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versorgung geben. Alle drei verwenden eine Mischung aus Atomkraft, 
Erdgas und Kohle für den Großteil ihres Strombedarfs, die alle auf 
importierten Brennstoffen basieren. Von diesen ist China bei weitem am 
anfälligsten. Drei Jahrzehnte des Wachstums haben das Stromsystem des 
Landes belastet; Das Land hat keine freien Kapazitäten — es läuft seine 
gesamte Stromerzeugung ungeachtet des zugeführten Brennstoffs auf 
Hochtouren -, sodass jede Zufuhrknappheit zumindest zu großflächigen 
rotierenden Stromausfällen führen würde. Es ist bereits passiert. Als 
China Ende 2021 mit den doppelten Auswirkungen von COVID und den 
strengeren Umweltvorschriften zu kämpfen hatte, sahen sich Regionen, 
die für ein Drittel des BIP des Landes verantwortlich sind, mit 
Stromausfällen und Stromrationierungen konfrontiert. 

Für die Länder mit mehr Mitteln ist das Bild besser, aber es gibt immer 
noch jede Menge Probleme. Länder wie das Vereinigte Königreich, 
Frankreich, Japan und Indien verfügen zwar über die militärischen Mittel 
und die geographische Position, die es ihnen ermöglichen, hinauszugehen 
und Ressourcen selbst zu sichern, aber alle werden mit einem 
Preisumfeld von erschreckenden Ausmaßen konfrontiert sein. Ihre 
Lösung liegt auf der Hand: Etablieren Sie ein gewisses Maß an 
neoimperialer Kontrolle über ein Versorgungssystem, um alle 
Lieferungen im Haus zu halten, und trennen Sie sich von den vulgären 
Wechselfällen der globalen Preisgestaltung, die alternativ beleidigend 
teuer und unberechenbar verrückt ist. Das ist großartig für diese neuen 
Proto-Imperien, aber solche Aktionen würden dem Rest des Systems 
noch mehr Öl entziehen. 

Das ironische Endergebnis ist, dass die Vereinigten Staaten eines von 
nur einer Handvoll Ländern sind, die nicht nur nicht mit einer 
langwierigen Energiekrise konfrontiert sind, sondern auch versuchen 
können, Öl und Erdgas in großem Umfang zu ersetzen. Es ist das 
Industrieland, das dem Äquator am nächsten liegt, und bietet damit die 
weltweit zweitbesten Möglichkeiten für Massensolarinstallationen 
(Australien ist weit entfernt an der Spitze). Es hat riesige Teile 
windgepeitschter Ländereien in den Great Plains, die ihm die besten 
Windressourcen der Welt verleihen. Auch beim Ölbedarf haben die 
Amerikaner ein Trumpf im Ärmel: Eines der Nebenprodukte der meisten 
Schieferölquellen ist ein steter Strom von Erdgas. Die Amerikaner, und 
so ziemlich nur die Amerikaner, können dieses Erdgas anstelle von Öl in 
ihren petrochemischen Systemen verwenden. Fügen Sie eine relativ 
stabile und robuste Kapitalstruktur und einen sicheren Zugang zu 
Lithiumvorkommen in Australien und Chile hinzu, und die Amerikaner 
können sogar Batteriesysteme und die Einführung von Elektrofahrzeugen 
mit aktuellen Technologien versuchen, wenn sie dies wünschen. 
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Für alle Themen, die wir bisher angesprochen haben — Verkehr, 
Finanzen und Energie — sind die Vereinigten Staaten das Glücksland. 
Dieses Glück ist tief verwurzelt in der Geographie, was bedeutet, dass es 
auch auf andere Situationen angewendet werden kann. Denn wenn Sie 
glauben, die Amerikaner hätten es bei diesen ersten drei Themen 
geschafft, warten Sie einfach, bis Sie sehen, wie sich das Glück der 
Amerikaner auf die nächsten drei auswirkt. 
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ABSCHNITT 5 


INDUSTRIELLE 
MATERIALIEN 
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Geschichte in ihre Teile zerlegen 


Für dieses Kapitel habe ich leider keine schicke Einführung, weil die 
Materialien, auf die wir uns verlassen, um unsere Technologie und unsere 
Welt zum Laufen zu bringen, irgendwie in die Namen unserer Epochen 
eingebettet sind: Die Steinzeit. Die Bronzezeit. Die Eisenzeit. Viele 
sagen vernünftigerweise, dass das frühe 21. Jahrhundert vollständig Teil 
des Siliziumzeitalters ist. 

Um es nicht zu genau zu sagen, aber wenn Ihnen in der Eisenzeit Eisen 
fehlt, dann neigt die Geschichte dazu, Sie zu vergessen. Ich denke, Sie 
sehen, worauf ich damit hinaus will. Ob Öl oder Kupfer, entweder man 
hat es, man bekommt es, oder man hat es nicht. Und wenn nicht, darf 
man nicht mitspielen. 

Was vielleicht nicht so offensichtlich ist, ist die Tatsache, wie 
vielfältig unser Handel mit, und unsere Abhängigkeit von den ver- 
schiedenen Industriematerialien in den letzten Jahrzehnten geworden ist. 

Auch hier ist es am besten, mal eben zum Anfang zurück zu springen. 


Frühe Konflikte um Materialien waren nicht so sehr imperial oder 
national, da es keine Imperien oder Nationen gab, von denen man 
sprechen könnte. Stattdessen ging es bei solchen Kämpfen um Clan, 
Stamm und Familie. Es gab auch nicht viel zu streiten. In der Steinzeit 
war es nicht so, dass man so weit gehen musste, ... um Stein zu finden. 
Sicher, es gab bestimmte Steine, die sich besser zum Schneiden oder für 
Pfeilspitzen eigneten — Obsidian kommt mir in den Sinn -, aber die 
Plackerei des Transports schränkte die Reichweite aller ein. Man hatte 
das genutzt, wozu man Zugang hatte, und das hat unsere Kultur geprägt. 
Es war viel wahrscheinlicher, dass wir uns um Nahrung (und Ländereien, 
auf denen es zuverlässig angebaut werden konnte) stritten als um Steine. 

Als das Steinzeitalter dem Bronzezeitalter Platz machte, änderte sich 
die Mathematik auf subtile Weise. Ägypten hatte bekannterweise nichts 
als Weizen, Gerste, Steine, Sand, Schilf, etwas Kupfer und einen nahezu 
unerschöpflichen Vorrat an Arbeitskräften. Bei jeder entsandten 
Handelsdelegation, jedem geführten Krieg ging es um den Zugang zu 
Ressourcen, die nicht auf dieser Liste standen. Die wichtigsten 
Gegenstände, die die Ägypter brauchten, waren Arsen und/oder Zinn, die 
zum Schmieden von Bronze benötigt wurden. Die mesopotamischen 
Stadtstaaten waren in ähnlicher Weise weizen- und gerstenreich und 
materialarm und handelten daher regelmäßig miteinander, und bekriegten 
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sich mit ihren flussaufwärts und bergauf gelegenen Nachbarn, um 
Zugang zum alten Äquivalent von iPhones zu erhalten. (Die Stadtstaaten 
der alten Induskultur haben zweifellos dasselbe getan, aber sie sind alle 
ausgestorben, ohne sich die Mühe zu machen, während des 
Zusammenbruchs ihrer Zivilisation Notizen zu machen, also ist das 
wirklich nur eine halbgebildete Vermutung.) [Die Indus-Schrift, auch als 
Harappan-Schrift bekannt, ist ein Korpus von Symbolen, die von 
Mitgliedern der Industal-Zivilisation im 3. vorchristlichen Jahrtausend in 
Tongegenstände gepresst wurden. Die meisten Inschriften, die diese 
Symbole enthalten, sind extrem kurz, was es schwierig macht zu 
beurteilen, was sie aussagen. Trotz vieler Versuche wurde die sehr klare 
Schrift noch nicht entziffert, da keine zweisprachige Inschrift bekannt ist, 
die bei der Entzifferung der Schrift helfen könnte. ] 


Spulen wir zum nächsten Zeitalter vor — dem von Eisen — und die 
Mathematik wird nochmal straffer. Kupfer war als Material nahezu 
einzigartig, da es eines der wenigen Materialien ist, das gelegentlich in 
seiner natürlichen, metallischen Form herumliegt. Bei Eisen passiert das 
nie. Eisen war auch nicht annähernd so verbreitet wie Kupfer. Trotzdem 
war es nicht gerade unbekannt, zumal wir jetzt über das Alter von 800 v. 
Chr. reden. Das Zeitalter der Imperien war in vollem Gange, sodass die 
damaligen Regierungssysteme die Möglichkeit hatten, eine Vielzahl von 
Quellminen zu erreichen. Anstelle von Materialknappheit ging es in 
erster Linie um Fachkräftemangel. Eisenerz allein ist nutzlos, und die 
Kunst, das Erz in echtes Eisen umzuwandeln, erforderte Hunderte von 
Menschen, die wussten, was sie taten. Die meisten Regierungen führten 
eher Angriffe durch, um Schmiede zu entführen, als um Eisenerz- oder 
Kupferminen zu sichern. 

Aus technologischer Sicht schleppten sich die Dinge ein weiteres 
Jahrtausend hin, bevor der langsame, inkrementelle Fortschritt, der im 
technologischen Zeitalter von Stein, Bronze und Eisen beobachtet wurde, 
durch den Untergang des Römischen Reiches im Jahr 476 n. Chr., dem 
islamischen Dschihad*, jäh unterbrochen wurde 622-750, und vor allem 
die kulturellen und technologischen Flammenausbrüche des europäischen 
Mittelalters im sechsten bis elften Jahrhundert. Die grobe Über- 
schneidung zwischen den dreien war sicherlich nicht förderlich für den 
technologischen Erhalt, geschweige denn für den Fortschritt. 

[* Was Mr Zeihan eigentlich meint, ist der „Erste Islamische 
Eroberungskrieg“, den Mohammed nach seiner Vertreibung aus Mekka 
gegen jeden geführt hat. Sein Islam brachte ihm in seinen 13 Jahren in 
Mecca nur 150 Anhänger (seine eigenen Familienmitglieder) und blieb 
somit erfolglos, aber dannach brachten ihm seine 95 Kriege und 
Schlachten einen riesigen Erfolg. Der islamische Kalender beginnt im 
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Jahr 622, um den ersten Erfolg seiner Kriege zu markieren. Nach seinem 
Tod setzten Mohammeds Nachkommen diese Kriege fort. Daher müssen 
(laut Koran, Sira, Hadith) Moslems Mohammed als Vorbild anerkennen, 
dem es nachzueifern gilt. Siehe: Peter Scholl-Latour: Das Schwert des 
Islam, 1990; Den Gottlosen die Hölle, 1991; Kampf dem Terror, 2002. ] 

In gewisser Weise kam die Erlösung in den bizarrsten Formen: 
Massengemetzel. In den Jahren 1345-46 belagerte die Goldene Horde 
der Mongolen mehrere Festungsstädte auf der Krim in einer ihrer 
stereotypen „Macht die Dinge auf unsere Weise, oder wir werden euch 
alle töten“ und, oh, ja, „wir wollen auch handeln“ „wie wäre es mit 
einigen Militärkampagnen". Als die Mongolen begannen, Leichen mit 
Katapulten in die Stadt Kaffa zu werfen, beschloss eine Gruppe 
genuesischer Händler, nicht hier zu bleiben um zu sehen, wie der Kampf 
enden würde. 


Ungefähres Datum des ersten Ausbruchs 


BE 1:47 1350 
BE 1343 1351 


iz] 1349 fast keine Auswirkung 


(ıstanbui)] 


Sie flohen - beiläufig — auf dem Seeweg (allerdings nicht, bevor sie 
eine letzte Ladung Sklaven aus einer Stadt abholten, in der plötzlich jeder 
Anschein von Moral verflogen war. [Jeder machte sich seinerzeit die 
Hande schmutzig am Sklavenhandel. ].). 

Wie es auf allen Schiffen in der gesamten Menschheitsgeschichte 
üblich war, hatten die genuesischen Schiffe Ratten. Den Genuesen 
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unbekannt, trugen diese Ratten die Beulenpest. Die erste Station der 
Genuesen war Konstantinopel, das damalige Singapur. Innerhalb von 
fünf Jahren kämpfte fast die gesamte europäische, russische und 
nordafrikanische Welt gegen die schlimmste Epidemie in der Geschichte 
der Region. Letztendlich wurde ein Drittel der Bevölkerung der Region 
ausgelöscht, wobei die Bevölkerungsdichte in den folgenden 150 Jahren 
nicht wiederhergestellt wurde. (Seien Sie nicht zu hart zu den Italienern. 
Die Route Mongolia-Krim-Konstantinopel-Genua war zwar wahrschein- 
lich die erste Ursache, die den Schwarzen Tod nach Europa brachte, aber 
sicherlich nicht die einzige.) 

Ohne die Pest wären wir möglicherweise im Mittelalter stecken- 
geblieben. Das Lustige an Massentodesereignissen: Für diejenigen, die 
nicht sterben, geht das Leben weiter. Lebensmittel müssen noch angebaut, 
Hufeisen gehämmert, Scheunen errichtet, Steine geschnitten werden. 
Selbst wenn eine Seuche unterschiedslos macht, wen sie eliminiert, wird 
es in der Folge regionale Unterschiede für diese oder jene Fähigkeiten 
geben. Als der Schwarze Tod vorbei war, fehlte an vielen Orten eine 
ausreichende Anzahl von Webern, Zimmerleuten oder Maurern. [Da die 
Pest in Stadten, durch die dichte Bevolkerung und unhygienische 
Zustande, besonders grausam zuschlug, waren danach die meisten 
Menschen die lesen und schreiben konnten tod. Folge: Entwicklung der 
Druckerpresse und damit der Fall der romisch-katholischen Kirche.] Bei 
jedem Mangel geschahen zwei Dinge. 

Erstens Angebot und Nachfrage: Die Berufstätigen erlebten eine 
Erhöhung der Nettovergütung und stellten damit die Weichen für unser 
modernes Facharbeiterkonzept. Zweitens veranlasste die Notwendigkeit, 
die Produktion solcher Fähigkeiten zu erweitern, lokale Arbeiter, Gilden 
und Herrscher gleichermaßen, die Produktivität zu steigern. Einige taten 
dies, indem sie neue Arbeiter ausbildeten. Einige durch die Entwicklung 
neuer Techniken. Einige, indem sie das längst vergessene Wissen 
importieren, das die Araber nach dem Fall Roms bewahrt haben. (Allah 
sei Dank haben die islamischen Reiche das technische Wissen bewahrt, 
auf das sie gestoßen sind. Hätten sie das nicht getan, hätten die 
wiederholten Zerfälle Europas nach Rom zu einer ganz anderen 
Gegenwart geführt. Auf der anderen Seite, wenn die muslimischen 
Reiche das von ihnen verwaltete Wissen massenhaft angewendet hätten, 
würden wir wahrscheinlich alle inzwischen in anderen Sternensystemen 
Urlaub machen; und würden Arabisch oder Türkisch sprechen.) 
[Jüdische und christliche Gelehrte in muslimischen Gebieten versuchten, 
Bücher von denen zu retten, die die Bibliotheken überhaupt als erste 
niedergebrannt hatten. Hunderte von Bibliotheken wurden von 
Mohammedanern als eine Form der kulturellen Säuberung absichtlich 
zerstört. ] 
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Bis zum 15. Jahrhundert hatten solche Fortschritte im Prozess und 
Lernen die kritische Masse erreicht, die wir heute als Renaissance * 
bezeichnen. Die Stärkung der Fortschritte in sozialem Denken, Kultur, 
Mathematik und Wissenschaft führte nicht nur zu einem Neustart der 
technologischen Entwicklung nach einem Jahrtausend der Dunkelheit, 
sondern führte uns auch auf den Weg in ein anderes technologisches 
Zeitalter: das Industriezeitalter. 

Zu den vielen Ergebnissen der breit angelegten Erweiterungen des 
Wissens und des Verständnisses der natürlichen Welt gehörten ständig 
verbesserte Methoden zum Nachweis, zur Isolierung und Reinigung 
dieses oder jenes Materials aus diesem oder jenem Erz. 

[* Die Renaissance wird oft als eine Art europäische Kulturperiode 
bezeichnet. In Wirklichkeit war es die heftigste Revolution der letzten 
1.500 Jahre, da sie den Übergang vom Mittelalter zur Moderne 
markierte. Ausgelöst wurde sie durch eine Reihe von Ereignissen, wie 
massive Vulkanausbrüche um 1258, die zur Kleinen Eiszeit und damit 
zum Schwarzen Tod führten, der etwa die Hälfte der Bevölkerung und 
den größten Teil der gebildeten Elite in Europas Städten tötete. Dies 
wiederum brachte die herrschende römisch-katholische Kirche wegen 
der mangelnden Bildung ihrer Führung fast an den Abgrund. Die 
Einführung des Gießens und des mechanischen Buchdrucks mit 
beweglichen Lettern durch den deutschen Goldschmied Johannes 
Gutenberg (1398-1468) gilt weithin als das wichtigste Einzelereignis des 
zweiten Jahrtausends und ist nicht nur einer der prägenden Momente der 
Renaissance. Die Druckrevolution löste eine Lawine von Bildung und nie 
endender neuer Erfindungen aus, die bis heute anhält. ] 


Vor Dutzenden von Jahrhunderten waren wir auf Kupfer, Blei, Gold, 
Silber, Zinn, Arsen, Eisen und Zink beschränkt. Mit der Kodifizierung 
der Regeln der Chemie und Physik haben wir diese Liste um Kobalt, 
Platin, Nickel, Mangan, Wolfram, Uran, Titan, Chrom, Tantal, Palladium, 
Natrium, Jod, Lithium, Silizium, Aluminium, Thorium, Helium und 
Neon erweitert. Als wir diese Materialien kannten und wussten, wie man 
sie vom Gestein trennt und sie für die Verwendung ausreichend reinigt, 
entwickelten wir die Fähigkeit, sie wieder zusammenzusetzen und sie 
unter kontrollierten Umständen zu mischen und anzupassen. Folglich 
haben wir jetzt alles, von Flammenwerfern bis hin zu Stahl, der nicht 
schmilzt, wenn er diesen Flammenwerfern ausgesetzt wird, bis hin zu 
Maschen aus Kupfer, Gold und Silizium, die mehr Intelligenz in eine 
Hand legen können als die gesamte Intelligenz der mittelalterlichen Welt, 
bis hin zu Partyballons. 
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LEKTIONEN AUS DER VERGANGENHEIT, LEKTIONEN FÜR 
DIE ZUKUNFT 

Jedes Material hat seine eigene Verwendung. Jedes Material in 
Kombination mit anderen hat mehr Verwendungsmöglichkeiten. Einige 
sind geheim. Einige erlauben eine Substitution. Aber alle teilen eine 
einfache Eigenschaft. Ob im Bauwesen oder im Krieg, in der 
Urbanisierung oder in der Fertigung, alle sind Kinder des 
Industriezeitalters. 

Sie erfordern, dass Technologien des Industriezeitalters produziert, 
verschifft, veredelt, gereinigt, legiert und zu Produkten mit Mehrwert neu 
angeordnet werden. 

Sollte der Nachhaltigkeit oder Reichweite des Industrietechnologie- 
Sets etwas passieren, werden sie alle einfach verschwinden - und all ihre 
Vorteile mit sich nehmen. 

Wir haben das schon zuvor gesehen. Viele Male. 

Viele der vergangenen Imperien der Welt starteten spezifische 
Militärkampagnen, um sich dieses oder jenes Material zu sichern, 
während andere ihre Kontrolle über dieses oder jenes Material nutzten, 
um einen Durchbruch zu erzielen und etwas mehr zu werden, als ihre 
Geographie normalerweise zulassen würde. 

Polen wurde aufgrund der Einnahmen aus einem einzigen 
Salzbergwerk (Salz war die einzige zuverlässige Methode des 13. 
Jahrhunderts, um große Mengen Fleisch oder Fisch zu konservieren) 
Europas führende Macht. Spaniens Erfahrung mit der Potosi-Silbermine 
verlängerte leicht seine Amtszeit als globale Supermacht für ein 
Jahrhundert. In den späten 1800er Jahren bekriegte sich Chile mit Peru 
und Bolivien um die Atacama-Wüste und ihre reichen Vorkommen an 
Kupfer, Silber und Nitraten (ein Schlüsselbestandteil des Schwarzpulvers, 
des frühindustriellen Schießpulvers). 

Großbritannien machte es sich zur schlechten Angewohnheit, überall 
hin zu segeln, um jeden anzugreifen, der irgendetwas hatte, was den 
Briten gefallen könnte. Die Briten eroberten besonders gerne 
Zugangspunkte wie Manhattan [New York] oder Singapur oder Suez oder 
Gambia Fluss oder den Irrawaddy Fluss [in Burma], alles Orte, die es 
ihnen ermöglichten, interessante regionale Handelsgeschäfte mit nicht 
verderblichen Waren zu kürzen. 

Einige dieser Wettbewerbe waren etwas jünger. 

Der Zweite Weltkrieg war in vielerlei Hinsicht ein Kampf um Inputs. 
Die meisten von uns haben zumindest eine Ahnung von den strategischen 
Wettkämpfen, die um Ackerland und Öl stattfanden, aber Kämpfe um 
Industriematerialien standen ebenso im Mittelpunkt. 

Frankreich hatte Eisenerz, während Deutschland Kohle hatte. Beide 
Materialien waren notwendig, um Stahl zu schmieden. Sie können das 
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Problem sehen. Deutschlands Invasion in Frankreich im Mai 1940 löste 
das Problem. Zumindest für Berlin. 

Nach dem Krieg führten die Franzosen die Gründung der 
„Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl“ an, um das gleiche 
Eisenerz-hier-Kohle-dort-Problem mit Diplomatie statt mit Kugeln zu 
lösen. Wir kennen die EGKS heute als Europäische Union. 

Der deutsche Einmarsch in Russland im Juni 1941 markierte 
offensichtlich das Ende des deutsch-russischen Bündnisses, aber der erste 
große Keil in der Beziehung war neunzehn Monate zuvor aufgetreten, als 
die Russen in Finnland einmarschierten und den deutschen Zugang zu 
dem bedrohten, was die Kriegsmaschinerie der Nazis gewesen war 
Hauptquelle von Nickel, einem kritischen Input für hochwertigen Stahl. 

Einer der vielen Gründe, warum die Japaner Korea 1904-05 eroberten, 
war Holz für die Verwendung im Bauwesen. Die anschließende 
japanische Expansion nach Südostasien wird oft — und zu Recht - als 
Ölraub in Rechnung gestellt. Aber die Heimatinseln waren nicht einfach 
nur energiearm; Ihnen fehlen auch andere zentrale Industriematerialien, 
die nur durch physische Expansion gewonnen werden könnten, von 
Eisenerz über Zinn und Gummi bis hin zu Kupfer und Bauxit. 

In allen Fällen verlangten die vorherrschenden Technologien des 
Zeitalters, dass jedes Land entweder ausreichenden Zugang zu all diesen 
Inputs und mehr hat, oder aber es wird von anderen beherrscht. 

Die Liste solcher ‚erforderlicher“ Materialien hat sich seit 1945 
exponentiell erweitert ... . so wie die Amerikaner die Welt so sicher 
gemacht haben, dass jeder Zugang zu allem hat. Das deutet darauf hin, 
dass der Materialwettbewerb der Zukunft weitaus umfassender und 
facettenreicher sein wird, während die Folgen des fehlenden Zugangs zu 
solchen Materialien weitaus verheerender sein werden. Auch ist keines 
dieser Industriematerialien gleichmäßig über den Globus verteilt. Wie 
beim Öl hat jeder seine eigene Geographie des Zugangs. 

Es ist einfach, einige gepunktete Linien basierend auf 
wahrscheinlichen Handelszonen zu ziehen und sich ein Afrika 
vorzustellen, das Zugang zu den Inputs für Elektronik hat, aber nicht zu 
Stahl, ein Europa mit Atomkraft, aber ohne Greentech, oder ein China 
mit altmodischen Batterien, aber ohne die Kapazität dazu Strom 
übertragen. Diese Art von Verbindungsabbrüchen darf nicht bestehen 
bleiben. 

Dies wird ein Kampf um alles sein, was erforderlich ist, um ein 
modernes System aufrechtzuerhalten. Als solches wird jedes Werkzeug 
auf dem Tisch liegen. Einige werden dies-für-das-Trades versuchen. 
Andere werden mehr sein... energisch in ihren Bemühungen. 

Macht meine Besessenheit von staatlicher Piraterie jetzt mehr Sinn? 
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Macht Piraterie generell mehr Sinn? Zu denken, dass wir alle nur in 
unseren kleinen Blasen sitzen und uns behelfen und nicht versuchen 
werden, zumindest zu versuchen, das zu bekommen, was wir nicht haben, 
ist eine sehr kreative Lektüre über die Menschheitsgeschichte. Wir 
betreten eine Welt, die Jack Sparrow* sehr vertraut vorkommen würde. 
Dies ist kein Spiel für die Schwachen. /[* Erfundener Charakter gespielt 
von Johnny Depp; Siehe: Fluch der Karibik eine Serie von US- 
amerikanischen Piratenfilmen] 

Die größte dieser Zugangsherausforderungen wird die bereits 
unüberwindbare Herausforderung des Umgangs mit dem Klimawandel 
überlagern. 


BE Kupfer 


Transport (kg / Fahrzeug) 


Bir Au ME 9 Um 
U Nickel 
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Source: IEA © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Rückblickend erweist sich die Geopolitik des Öls als überraschend 
einfach. Öl ist nur an wenigen Orten in kommerziell zugänglichen und 
nutzbaren Mengen vorhanden. Da kommt einem natürlich der Persische 
Golf in den Sinn. Wir mögen die Herausforderungen solcher Standorte 
vielleicht nicht, und diese Herausforderungen haben in der Zeit der 
späten Industrialisierung und der Globalisierung vielleicht einen 
übergroßen Teil der Aufmerksamkeit aller auf sich gezogen, aber 
zumindest sind wir mit ihnen vertraut. Am wichtigsten ist, dass Öl mehr 
oder weniger eine einmalige Sache ist. 

So wird es mit Grüner Technologie in einer deglobalisierten Welt 
absolut nicht funktionieren. Wenn wir „vom Öl wegkommen“, würden 
wir uns von einem komplexen und oft gewalttätigen und immer 
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kritischen Versorgungs- und Transportsystem entfernen, nur um es durch 
mindestens zehn weitere zu ersetzen. 

Megawatt an Stromerzeugungskapazität für Megawatt an Strom- 
erzeugungskapazität benötigt Grüne Technologie zwei- bis fünfmal so 
viel Kupfer und Chrom wie traditionellere Methoden der 
Stromerzeugung sowie eine Vielzahl anderer Materialien, die in unseren 
derzeitigen Energiekraftwerk-Inputs überhaupt nicht vorkommen: vor 
allem Mangan, Zink, Graphit und Silizium. Und Elektrofahrzeuge? 
Glaubst du, für Öl in den Krieg zu ziehen, war schlecht? Der 
Materialeinsatz allein für den Antriebsstrang eines Elektrofahrzeugs ist 
sechsmal so hoch wie für einen Verbrennungsmotor. Wenn wir es 
wirklich ernst meinen mit einem grünen Übergang, der alles 
elektrifizieren wird, wird unser Verbrauch all dieser Materialien und weit 
mehr als nur eine Größenordnung steigen. 

Noch schlimmer ist, dass die gemischten Lieferketten für diese Inputs 
nicht annähernd so „einfach“ sind wie für Erdöl. Wir werden uns nicht 
„einfach“ mit Russland und Saudi-Arabien und dem Iran befassen; wir 
alle müssen uns regelmäßig mit Chile und China und Bolivien und 
Brasilien und Japan und Italien und Peru und Mexiko und Deutschland 
und den Philippinen und Mosambik und Südafrika und Guinea und 
Gabun und Indonesien und Australien und dem Kongo und, ach ja, und 
immer noch mit Russland auseinandersetzen. 

Grüne Technologie erzeugt an den meisten Standorten nicht nur nicht 
genügend Strom, um einen sinnvollen Beitrag zur Lösung unserer 
Klimaprobleme zu leisten, sondern es ist auch lächerlich zu glauben, dass 
die meisten Standorte die notwendigen Komponenten überhaupt 
herstellen Könnten, einfach aufgrund des Mangels an Inputs. Im wirklich 
unglücklichen Gegensatz dazu ist ein Produkt, das an den meisten Orten 
existiert, minderwertige Kohle. Das Ende der Globalisierung bedeutet 
nicht nur, dass wir das positivste wirtschaftliche Umfeld der 
Menschheitsgeschichte hinter uns lassen; Wir könnten uns in einer 
Situation wiederfinden in der wir unsere CO2-Emissionen der 2010er 
Jahre bald als die guten alten Tage betrachten. 


DIE UNBEKANNTEN VOR DEM FALL 

Der Rest dieses Kapitels soll untersuchen, wie zentral diese 
Materialien für unsere Lebensweise sind. Wo sie herkommen. Wofür sie 
verwendet werden. Was in einer zerfallenden Welt auf dem Spiel steht. 

Beachten Sie dazu bitte vier Dinge: 

Erstens kann ich unmöglich das A und O aller Industriematerialien 
vermitteln. Es gibt buchstäblich Hunderte von ihnen in ihren 
Grundformen, die sich zu Tausenden von Zwischenlegierungen und 
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Mischungen verbinden, um Millionen von Endprodukten zu erzeugen. 
Wir konzentrieren uns auf die Top 15 des internationalen Austauschs. 
Hoffentlich wird das unsere Gegenwart ausreichend abbilden, damit wir 
einige Einblicke in unsere Zukunft gewinnen können. 

Zweitens gibt es einen mehr oder weniger gemeinsamen roten Faden, 
dem man folgen muss. Die Geschichte der heutigen Industriematerialien 
ist die Geschichte der Massenindustrialisierung, die sich mit den 
Geschichten der Bretton Woods Ordnung und Chinas verschränkt. 

Die Bretton Woods Ordnung beseitigte weitgehend die geographischen 
Beschränkungen des Zugangs zu Materialien. Jeder konnte jederzeit auf 
alles zugreifen; Wie so viele andere Sektoren verwandelte diese Ordnung 
das Konzept der Geographien des Erfolgs in ein Gut der globalen 
Gemeingüter. Diese einfache Tatsache hat viele dieser Materialien 
untrennbar mit der unhaltbaren Gegenwart der Volksrepublik verbunden. 
China ist für viele von ihnen zum weltweit größten Importeur, 
Verbraucher und Verarbeiter geworden. 

Die Welt wird Chinas Untergang überleben — die Welt der 
Industriematerialien wird Chinas Untergang überleben — aber viele der 
Rückschläge werden weh tun. Eine Menge. Und nicht alle Bounces sind 
gleich. Da das Industriezeitalter ausgereift ist und Industriematerialien 
zahlreicher, diskreter und spezialisierter geworden sind, ist die 
Geographie ihrer Produktion und Verarbeitung heute weitaus wichtiger, 
als wenn man bei einem Spaziergang durch den Wald einfach etwas 
Kupfer zusammenkratzen könnte. 

Drittens sind Industrialisierung und die Ordnung nicht das Ende der 
Story. Ungefähr im Jahr 1980 startete der menschliche Zustand in seine 
nächste technologische Ära: das digitale Zeitalter. Genauso wie Bronze 
ohne Stein nicht möglich gewesen wäre, Eisen ohne Bronze und Industrie 
ohne Eisen, wäre die Massendigitalisierung ohne 
Massenindustrialisierung nicht möglich gewesen. Es ist die 
Industrialisierung, die es uns ermöglicht hat, die Materialien zu 
identifizieren, zu lokalisieren, abzubauen, zu veredeln und zu reinigen, 
die die moderne Gesellschaft antreiben. Viele Teile der Welt stehen kurz 
vor der Deindustrialisierung, was unter anderem bedeutet, dass ihr 
Zugang zu den Industriematerialien nicht lange sich nicht viel länger 
aufrecht erhalten lässt. Vielleicht mehr als alles andere, ist es diese sich 
abzeichnende Unzulänglichkeit und Unvollständigkeit des Zugangs, das 
die Welt auseinandertreiben wird. 

Viertens sind es nicht nur (schrecklich) schlechte Nachrichten. Die 
Geschichte sagt uns, dass wir vielleicht — vielleicht — kurz vor einer 
Reihe massiver Durchbrüche in der Materialwissenschaft stehen. Der 
fortschreitende demografische Zusammenbruch droht die menschliche 
Bevölkerung in den nächsten Jahrzehnten relativ gesehen um so viel zu 
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reduzieren wie der Effekt des Schwarzen Todes. Die Auswirkungen auf 
die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter werden sogar noch größer sein. 
Egal wie die Zukunft aussieht, wir alle werden mit weniger 
Arbeitskräften auskommen müssen. 

Während wir im Laufe der Zeit die Grenzen unserer neuen 
Wirtschaftsmodelle entdecken werden, deutet unsere Geschichte stark 
darauf hin, dass weniger Arbeitnehmer per Definition teurere Arbeit 
bedeuten. Das wiederum sollte jeden veranlassen, herauszufinden, wie 
diese knappe Arbeitskraft produktiver gemacht werden kann. Der 
Anstieg der Arbeitsproduktivität durch den Schwarzen Tod brachte uns 
auf den Weg zu den materialwissenschaftlichen Durchbrüchen, die 
sowohl die Renaissance als auch die industrielle Revolution ermöglichten 
und verbesserten. Unser demografischer Rückgang, so ganzheitlich er 
auch ist, deutet darauf hin, dass ein möglicher Silber- (oder Platin- oder 
Vanadium-) streifen in den dunklen Wolken lauern mag, der sich über 
den Horizont ausbreiten könnte. 

Diese sprichwörtliche "Silberstreif am Horizont" hängt von den Teilen 
des Planeten ab, die sich nach der Globalisierung nicht deindustrialisieren, 
und wir werden diesen Silberstreifen wahrscheinlich nicht sofort 
wahrnehmen, bis es für mich viel zu spät ist, eine persönliche Rolle in 
einer zweiten Renaissance zu spielen, aber man weiß nie. Diese Welt 
überrascht mich. 

Die ganze Zeit. 

Lassen Sie uns also mit solchen Klarstellungen und Richtlinien 
eintauchen. 
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Die wesentlichen Materialien 


Das erste Material ist wohl das wichtigste, da es das Grundmaterial ist, 
das alles von Gebäuden über Straßen bis hin zu Telekommunikations- 
türmen ermöglicht: Eisenerz. Unabhängig von Sorte oder Qualität macht 
Eisenerz mindestens den Großteil — und oft mehr als 90 Prozent — des 
Materials in jedem Stück Stahl aus, das von Menschen verwendet wird. 
Das macht es sehr einfach, die Welt des Eisenerzes zu verstehen: Man 
muss nur China verstehen. 

China liegt genau im Schnittpunkt zweier grundlegender Trends der 
Moderne: einerseits die rasche Industrialisierung und Urbanisierung und 
andererseits Chinas Markenzeichen Hyperfinanzierung. Jede erfolgreiche 
Industrialisierung und Urbanisierung erfordert neue Straßen, neue 
Gebäude und neue Industrieanlagen, die alle enorme Mengen an Stahl 
erfordern. Hyperfinanzierung kann helfen, all das zu verwirklichen, aber 
dabei überbaut sie alles, nicht nur die Straßen und Gebäude, die noch 
mehr Stahlbedarf bedeuten, sondern auch die Industrieanlagen, in denen 
der Stahl überhaupt hergestellt wird. 

Chinas Industrialisierungsschub hat sich als so gewaltig und so schnell 
und so überfinanziert erwiesen, dass China nicht nur der weltgrößte 
Stahlproduzent ist; Es gehört regelmäßig zu den vier größten 
Stahlimporteuren der Welt, insbesondere bei Produkten, die am oberen 
Ende der Qualitätsskala angesiedelt sind. Aber diese Überfinanzierung 
bedeutet auch, dass China Stahl produziert, ohne Rücksicht auf die 
Realität des heimischen Bedarfs, und somit ist China auch der weltweit 
größte Stahlexporteur — insbesondere für Stahlprodukte die am unteren 
Ende der Qualitätsskala liegen. 

All das erfordert eine Welt voller Eisenerz. China ist nicht nur der 
weltweit größte Importeur des Zeugs, es nimmt nicht einfach mehr auf 
als der Rest der Welt zusammen. China importiert dreimal mehr als der 
Rest der Welt zusammen! China ist der globale Eisenerzmarkt. Was die 
Produktion betrifft, so exportiert Australien die Hälfte der weltweiten 
Eisenerzmengen, Brasilien exportiert die Hälfte des Restes. Es überrascht 
nicht, dass China fast alle Exporte dieser Mächte der südlichen 
Hemisphäre verschlingt, sowie zusätzliche große Teile aus Russland, 
Indien und Südafrika. 

China ist auch nicht das einzige Land, das Stahl verwendet; Es ist nur 
das einzige Land, in dem die Wirtschaftlichkeit von Stahl so grundlegend 
aus dem Gleichgewicht geraten ist. Die meisten anderen verwenden 
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Eisenerz, das etwas näher an der Heimat (oder in vielen Fällen zu Hause) 
produziert wird. Abgerundet wird ihre Bilanz durch das ganz große 
Geschäft des Stahlrecyclings. Ungefähr 1 Prozent der Gebäude in der 
fortgeschrittenen Welt werden jedes Jahr abgerissen, und jeder 
Stahlschrott, der zu ihrer Verstärkung verwendet worden ist, wird 
eingeschmolzen, neu geschmiedet und erhält ein zweites Leben. Oder ein 
drittes. Oder ein achtzehntes. 

Diese Dualität zwischen dem Heißhunger Chinas und dem eher 
ruhigen Tempo der Stahlarbeiten überall sonst macht die Prognose 
ziemlich einfach. 

Der Großteil der weltweiten Eisenerzproduktion stammt aus Ländern, 
die im Zuge der Deglobalisierung der Welt nur begrenzt oder gar keinen 
Sicherheitsbedrohungen ausgesetzt sind: in absteigender Reihenfolge 
Australien, Brasilien, Indien, Südafrika, Kanada und die Vereinigten 
Staaten. Die Länder, die die gewaltigen Mengen an globalem Stahl 
exportieren — in aufsteigender Reihenfolge, die Ukraine, Deutschland, 
Russland, Korea, Japan und vor allem China — befinden sich jedoch 
irgendwo auf der Skala zwischen „mit schwerwiegenden Komplikationen 
konfrontiert“ und „völlig am Arsch“. Die Welt wird einen massiven 
Mangel an Stahl haben, während gleichzeitig die Vorräte an Rohmaterial 
für die Herstellung dieses Stahls überlaufen werden. 

Die Lösung ist einfach — die Welt wird mehr Schmelzkapazität 
benötigen - aber es ist wichtig zu verstehen, dass nicht jeder Stahl gleich 
ist. Im Gegensatz zu den meisten Materialien ist jeder Stahl zu 100 
Prozent recycelbar, aber recycelter Stahl ist nicht dasselbe wie neuer 
Stahl. 

Stellen Sie sich Stahl vor, als wäre es ein Blatt Aluminiumfolie. Dann 
zerknüllen Sie es und glätten Sie es. Dann ausspülen und wiederholen. 
Nächster Versuch: bügeln. Verdammt, es hat immer noch Falten! 

Recycelter Stahl ist genauso stark wie Neustahl, aber er kann nicht so 
hübsch gemacht werden. So wird recycelter Stahl in Bewehrungsstäben, 
I-Trägern und Autoteilen verwendet, aber frischer Stahl wird in 
sichtbaren Anwendungen wie Geräteverkleidungen und Dächern 
verwendet. 

Stahl der ersten Verarbeitungsrunde wird mit kohlebetriebenen 
Hochöfen hergestellt, um den Kohlenstoffgehalt zu erhöhen, wodurch der 
Stahl stärker wird. Der Prozess ist extrem Kohlenstoffintensiv, weil Kohle 
verwendet wird. Außerdem erfordert das Stahlschmieden nicht 
irgendeine Kohle, sondern ein Kohlederivat, dessen Verunreinigungen 
ausgebrannt wurden, die so genannte Kokskohle. Im Wesentlichen muss 
die Kohle zweimal verbrannt werden. 

Etwas ähnliche Hochöfen können auch das Recycling übernehmen, 
aber ein weitaus effizienteres Verfahren besteht darin, einen sogenannten 
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Lichtbogenofen zu verwenden, um einen Strom durch Stahlschrott zu 
leiten und ihn buchstäblich zu elektrifizieren, bis er schmilzt 
(#SciencelsCool). Das bedeutet, dass die beste Wirtschaftlichkeit für 
recycelten Stahl nicht gegeben ist einfach physische Sicherheit und Nähe 
zu den Rohstoffen, aber auch Strom vom allerbilligsten. 

Gewinner in allen drei Punkten werden die Vereinigten Staaten sein, 
wobei die amerikanische Golfküste am vielversprechendsten aussieht, 
und zwar aus drei Gründen: superniedrige Strompreise, viel 
Industriefläche auf der grünen Wiese — insbesondere an potenziellen 
Hafenstandorten — und die Nähe zu großen lokalen und regionale Märkte 
(denken Sie an Texas, die Ostküste und Mexiko). Fügen Sie reichlich 
Kohlevorräte hinzu, und die Amerikaner könnten auch in die Produktion 
von jungfräulichem Stahl einsteigen. 

Sehr günstige Sekundärstandorte für das Stahlrecycling sind Schweden 
(Wasserkraft) und Frankreich (Kernkraft).. Australien hat eine 
wunderbare Gelegenheit, positiv zu überraschen und vom geringwertigen 
Geschäft des Erzabbaus zum hochwertigen Geschäft des Schmiedens von 
Neustahl überzugehen. „Alles“, was die Aussies tun müssen, ist, ihr 
Eisenerz und ihre Kohle dort zusammenzubringen, wo sie produziert 
werden... auf gegenüberliegenden Seiten des Kontinents. Stellen Sie im 
sonnigen, windigen Outback eine Armee von Sonnenkollektoren und 
Windturbinen auf, und die Aussies könnten auch Stahl billig recyceln. 

Übergroße Erfolge in diesen vier Ländern klingen möglicherweise 
nicht nach genug, um die globale Stahlversorgung auf ihrem derzeitigen 
Niveau zu halten. Sie haben Recht. Sie würden nicht einmal in die Nähe 
kommen. Aber wir spielen diese Option nicht als machbar oder gar 
notwendig aus. Eine Welt ohne China braucht weniger als halb so viel 
von dem Zeug, und das noch vor Berücksichtigung der wahrscheinlich 
viel langsameren Bau- und Industrialisierungs-Geschwindigkeiten, die 
die zukünftige Welt bestimmen werden. 


Ein weiteres Material, das für alle Dinge in der modernen Welt 
unabdingbar ist, ist Bauxit, der Rohstoff, der uns Aluminium liefert. 

Der Aluminium-Raffinationsprozess ist ziemlich einfach. Tagebau 
fördert Bauxiterz, das dann in Natriumhydroxid gekocht wird, um ein 
Zwischenprodukt namens Aluminiumoxid zu erzeugen. Dieses 
kokainweiße Pulver hat eine Vielzahl von Anwendungen in Keramik, 
Filtern, Körperpanzern, Isolierungen und Farben. Etwa 90 Prozent des 
Aluminiumoxids werden dann im Wesentlichen elektrifiziert, bis es zu 
Aluminium wird, das dann geformt, gebogen und zu allem extrudiert* 
wird, von Flugzeug- und Autoteilen über Getränkedosen bis hin zu 
Rahmen, Schläuchen, Gehäusen, Maschinen und Drähten - so ziemlich 
alles, wo geringes Gewicht und / oder kostengünstige Leitfähigkeit im 
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Vordergrund stehen. Der Prozess ist auch ziemlich vorhersehbar, 
vorausgesetzt, Sie beginnen mit Erz von anständiger Qualität: Aus vier 
bis fünf Tonnen Bauxit werden zwei Tonnen Aluminiumoxid und eine 
Tonne fertiges Metall. In der Regel gehören Bauxitminen und 
Tonerdeverarbeiter denselben Firmen, während Aluminiumhütten in 
verschiedenen Ländern völlig unterschiedliche Einheiten sind. 

[* Bei der Extrusion (von lateinisch extrudere ‚hinausstoßen‘ oder 
‚hinaustreiben‘) werden plastisch verformbare bis dickflüssige Massen 
unter Druck kontinuierlich aus einer formgebenden Öffnung (auch 
Kalibrierung, Düse, Matrize oder Mundstück genannt) ähnlich jener 
eines Fleischwolfs oder einer Nudelmaschine. Die geformte Masse wird 
als Extrudat bezeichnet und härtet beim Austritt aus der formgebenden 
Öffnung durch Abkühlung oder chemische Reaktion aus. Durch 
Extrusion können so Profile mit komplexen Querschnitten in beliebiger 
Länge erstellt werden. ] 

China hat seine hochqualitativen Bauxitreserven längst selbst abgebaut 
und hat nun ein schwindendes Angebot an Minen von geringer Qualität, 
deren Output viel mehr Filterung und viel mehr Energie erfordert, um 
viel weniger Endprodukt pro Tonne Erz zu produzieren. Das hat China zu 
einem unersättlichen Importeur von Bauxit aus aller Welt gemacht. Ab 
2021 absorbiert China zwei Drittel des gesamten international 
gehandelten Bauxits und verhüttet etwa drei Fünftel des gesamten 
Aluminiums. In wahrer chinesischer Manier wird der Großteil der 
chinesischen Aluminiumproduktion fast sofort auf die internationalen 
Märkte geworfen. 

Das ist großartig und schrecklich. Es ist insofern großartig, als es das 
Verständnis der Lieferketten vereinfacht: Chinas Vorliebe für 
Hyperfinanzierung und Überbauung macht Aluminium fast immer zu 
einem rein chinesischen Produkt. Es ist schrecklich, dass die globale 
Lieferkette für eines der weltweit am häufigsten verwendeten Metalle in 
ein versagendes System verwickelt ist. Wenn China zusammenbricht, 
wird die Welt mit einem globalen Mangel an Aluminium konfrontiert 
sein, da es anderswo einfach nicht genügend Schmelzanlagen gibt, um 
mehr als ein paar Prozentpunkte des bevorstehenden Mangels zu decken. 

Das Problem ist nicht so sehr der Zugang zu Bauxit. Das Zeug stammt 
aus Ländern, die im postglobalisierten System weitgehend in Ordnung 
sein werden: Australien produziert mehr als ein Viertel der weltweiten 
Exporte, Brasilien, Guinea und Indien kommen jeweils auf ein weiteres 
Zehntel. Nein, das Problem ist die Macht. Von der Schaufel bis zum 
fertigen Metall macht Strom etwa 40 Prozent der Gesamtkosten aus — 
und das ist eine Statistik, die die Tatsache berücksichtigt, dass Strom an 
den meisten Orten, an denen er geschmolzen ist, lächerlich billig 
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und/oder stark subventioniert ist. Länder mit reichlich Wasserkraft - 
Norwegen, Kanada, Russland - sind Big Player. 

Eine solche Beschränkung schränkt die Möglichkeiten für die 
Ansiedlung neuer Hütten ein. Der größte neue Spieler wird ein alter 
Spieler sein. Dank der Schieferrevolution haben die Vereinigten Staaten 
bereits den billigsten Strom der Welt. Fügen Sie einige der weltweit 
besten Potenziale Grüner Technologie hinzu, und die Strompreise in 
weiten Teilen des Landes werden in den kommenden Jahren 
wahrscheinlich sinken. Die größten Wettbewerbsvorteile werden 
wahrscheinlich in Texas zu spüren sein, wo sich die Trends der Schiefer- 
und Stromerzeugung durch Grüne Technologie mit reichlich 
Hafenkapazität überschneiden, um eine oder fünf Schmelzhütten 
anzusiedeln. 

Norwegens große Wasserkraftkapazität in Kombination mit seiner 
Lage direkt über dem europäischen Festland, das nur ein Drittel seines 
Bedarfs produzieren kann, spricht für eine massive norwegische 
Expansion. Zum Glück - für alle — lässt sich Aluminium sehr leicht 
recyceln. Europa hat die Fähigkeiten, ein Drittel der Nachfrage zu decken. 

Für die Menschheit ist Kupfer der Ort, an dem alles begann. Leicht zu 
schmelzen in nichts Komplizierterem als einem Tontopf, leicht zu formen 
mit nichts Komplizierterem als Händen und Steinen, Kupfer war unser 
allererstes Metall. Manchmal hatten wir sogar das Glück, es in der Natur 
als echtes Metall zu finden. 


Die Liebesaffäre endete nie. Wenn Sie Kupfer entweder ein wenig mit 
Arsen oder Zinn zu versehen, erhalten Sie Bronze, ein festeres Metall, 
das sich besser für Werkzeuge eignet. Verwandeln Sie es in Schläuche 
oder Behälter und die natürlichen antiseptischen und antimikrobiellen 
Eigenschaften von Kupfer ermöglichen eine längerfristige Lagerung von 
Lebensmitteln und Getränken, weniger Krankheiten und eine längere 
Lebensdauer. Spulen wir unseren Rückblick auf das Industriezeitalter vor 
und wir entdeckten, dass Kupfer auch ein ausgezeichneter Stromleiter 
war und das Material der antiken Welt zum Material der industriellen 
Welt erhob. 

Heute enden etwa drei Viertel des abgebauten Kupfers in irgendeiner 
Art von elektrischer Anwendung, von den Drähten in Ihren Lampen über 
die Generatoren in Kraftwerken bis hin zu den Halbleitern in Ihrem 
Telefon und den Magneten in Ihrer Mikrowelle. Ein weiteres Viertel 
findet seinen Weg in den Bau, wobei Klempner- und Dachmaterialien 
den größten Anteil haben. 

Der Großteil des Rests findet seinen Weg in Elektromotoren; 
Angesichts der weltweit zunehmenden Begeisterung für Elektrofahrzeuge 
werden wir in den kommenden Jahrzehnten viel mehr Kupfer benötigen. 
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Aber das ist die Zukunft. Im Moment dreht sich die Geschichte nur um 
China. Großes Land, große Bevölkerung, rasche Industrialisierung. Alles 
in China verlangt nach Kupfer in großen Mengen, und so saugt China 
sowohl Metall als auch Erz aus der ganzen Welt auf und beherbergt zehn 
der zwanzig größten Kupferhütten der Welt. 

Dies bedeutet, dass die Kupferproduzenten mittelfristig einer dunklen 
Zukunft entgegensehen. Die Kupfernachfrage und damit die Kupferpreise 
sind direkt mit der sehr bekannten Nachfrage in den Sektoren 
Elektrifizierung, Bau und Verkehr verbunden. Nimmt man China raus, 
und den weltweit größten und am schnellsten wachsenden Markt in allen 
drei Sektoren, und die meisten Produzenten stehen vor dem Problem dass 
sie jahrelang rote Zahlen schreiben werden. 

Das Schlüsselwort ist natürlich ‚die meisten“. Chile und Peru 
betreiben entlang der vielen Verwerfungslinien der Atacama-Wüste die 
hochwertigsten Minen der Welt, Minen, die auch die niedrigsten 
Betriebskosten pro Produktionseinheit aufweisen. 

Zusammen decken die beiden Länder zwei Fünftel des weltweiten 
Bedarfs. Chile verhüttet auch den größten Teil seines eigenen Erzes zu 
Kupfermetall und ist damit der weltweite One-Stop-Shop in einer nach- 
chinesischen Welt. Gut, dass Chile sowohl in sicherheitstechnisch guter 
Nachbarschaft als auch politisch stabilstes Land Lateinamerikas ist. Aber 
achte auf diese Erdbeben. 
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Die Materialien der Zukunft 


Kobalt wird eine knifflige Angelegenheit. 

Wie alle Materialien hat Kobalt eine Reihe kleinerer industrieller 
Anwendungen, insbesondere in Metalllegierungen, aber alle zusammen 
sind blass im Vergleich zu ihrer großen Nachfragequelle: Batterien - 
insbesondere die Art von wiederaufladbaren Batterien, die im 
Mittelpunkt der Energiewende stehen. Die größeren iPhones wiegen 
jeweils etwas über 200 Gramm, während der durchschnittliche Tesla ein 
Leergewicht von etwa 1.600 bis 1.800 Kilogramm hat. 

Sie denken, dass alles zu elektrifizieren und grün zu werden der 
einzige Weg nach vorne ist? Ab 2022 ist Kobalt das einzige ausreichend 
energiedichte Material, das sogar darauf hindeutet, dass wir 
möglicherweise wiederaufladbare Batterien verwenden können, um 
unseren Weg aus unseren Klimaherausforderungen zu meistern. Ohne 
Kobalt ist es einfach nicht möglich — nicht einmal versucht — und noch 
dazu auf viel mehr Kobalt, als uns derzeit zur Verfügung steht. Unter der 
Annahme, dass alles andere gleich bleibt (was angesichts des Themas 
dieses Buches natürlich eine urkomische Aussage ist), muss sich allein 
die jährliche Nachfrage nach Kobaltmetall zwischen 2022 und 2025 auf 
220.000 Tonnen verdoppeln, nur um mit den grünen Bestrebungen 
Schritt zu halten. 

Das wird nicht passieren. Das Kann nicht passieren. 

Wie beim Eisenerz / Stahl-Nexus* ist die Raffination von Kobalterz zu 
fertigem Metall vollständig in Chinas Hyperfinanzmodell eingebunden. 
[* Netzwerk, in dem sich mehrere Elemente treffen. ] 

Acht der vierzehn größten Kobaltquellen der Welt sind in 
chinesischem Besitz, und fast die gesamte Kobalt-Raffination findet in 
der VR China statt (mit Kanada an zweiter Stelle). 


Als ob das nicht schon schlimm genug wäre, gibt es so etwas wie eine 
„Kobaltmine“ nicht. Kobalt ist eines dieser kniffligen Dinge, die zu 
ähnlichen Zeiten und unter ähnlichen Bedingungen wie andere 
Materialien gebildet werden. Etwa 98 Prozent der weltweiten 
Kobaltproduktion fallen als Nebenprodukt der Nickel- und 
Kupferproduktion an. Die Realität ist sogar noch komplizierter, da nicht 
alle Nickel- und Kupferminen Kobalt produzieren. Mehr als die Hälfte 
des kommerziell nutzbaren Kobalts stammt aus einem einzigen Land: der 
Demokratischen Republik Kongo (ein nahezu diktatorischer Ort, der 
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weder demokratisch noch eine Republik ist und noch weit davon entfernt 
ist, völlig gescheitert zu sein). Ein Großteil dieser Produktion wird illegal 
erzeugt, wobei handwerkliche Bergleute (ein schicker Begriff, um 
Personen zu beschreiben, die sich eine Schaufel schnappen, über 
Stacheldraht klettern und Wachen ausweichen, die sofort schießen, und 
das nur um ein paar Erzstücke herauszukratzen) ihre Ausbeute verkaufen 
an chinesische Zwischenhändler für ein paar Pfennige. 

In einer zunehmend dezentralisierten Welt steht der Kongo mit 
Sicherheit nicht auf der Liste der Länder, die es „schaffen“ werden, da 
seine Zukunft wahrscheinlich eine Hobbes'sche* Art von 
hungergeplagter Anarchie sein wird. Wie der Kongo, so auch der 
weltweite Zugang zu Kobalt. [* Bezug auf den englischen Philosophen 
Thomas Hobbes. „Hobbismus“ wurde zum Synonym für alles, was eine 
respektable Gesellschaft anprangern sollte. ] 

Es gibt nur vier Optionen für die Zukunft, und keine davon ist schön. 

Option 1: Den Teer der dritt- und viertgrößten Produzenten, 
Australien und den Philippinen, abbauen. Selbst bei massiven 
Produktionsausweitungen in abgelegene und geographisch schwierige 
Regionen können die Aussies und Filipinos höchstens ein Fünftel dessen 
produzieren, was die Welt benötigt. Länder, zu denen die Aussies und 
Filipinos hervorragende Beziehungen unterhalten — allen voran die USA 
und Japan — würden zuerst abbekommen, aber dann wäre so gut wie 
nichts übrig. 

Damit würden die Länder, die am besten in der Lage sind, die globale 
Kobaltversorgung zu stabilisieren, von der Liste der Länder gestrichen, 
denen diese Stabilisierung der Versorgung am Herzen liegt. 

Option 2: Jemand marschiert mit einer ganzen Menge Truppen in die 
Demokratische Republik Kongo ein und übernimmt die Kontrolle über 
eine Route zu den Minen. Leider liegt das Kobalt des Kongo nicht in 
Küstennähe, sondern tief im südlichen Dschungel des Landes. Die 
zweckdienlichste Lösung wäre eine Partnerschaft mit Südafrika und die 
Errichtung eines sehr langen Korridors bis zum Hochlandrücken des 
südlichen Afrikas. 

Genau diesen Weg gingen die Briten um die Jahrhundertwende unter 
der lokalen Führung von Cecil Rhodes. Nachdem Südafrika 1915 seine 
Unabhängigkeit erlangt hatte, übernahm Johannesburg das Projekt an der 
dazugehörigen Eisenbahnlinie und behielt die uneingeschränkte koloniale 
Kontrolle über die gesamte Zone - einschließlich der Teile, die durch die 
angeblich unabhängigen Länder Simbabwe und Sambia führten. Ständige 
imperiale Eingriffe hielten den Weg offen, bis die Apartheid Anfang der 
1990er Jahre endete. Seitdem verfällt die Bahnlinie immer mehr. 

Option 3: Finden Sie die Materialchemie einer besseren Batterie 
heraus, die kein Kobalt (oder zumindest nicht annähernd so viel) benötigt. 
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Es hört sich gut an, und viele intelligente Gelder jagen dieser Option 
nach, aber viele intelligente Gelder verfolgen diese Option seit Jahren mit 
wenigen bedeutenden Durchbrüchen.* Es ist auch die Verzögerung der 
Operationalisierung zu berücksichtigen. Wenn wir beim Lesen dieses 
Absatzes irgendwie den Code für eine bessere Batterie knacken würden, 
würde es immer noch mehr als ein Jahrzehnt dauern, die Lieferkette für 
die Massenproduktion aufzubauen. Im besten Fall bleiben wir mindestens 
bis in die 2030er Jahre bei Kobalt hängen. (* Zum Zeitpunkt als ich 
dieses schrieb, Anfang 2022, hat Tesla in China eine Batterie ohne 
Kobalt eingesetzt, aber nur in den dort vorherrschenden sehr kleinen 
Fahrzeugen mit nahezu keinem internen Speicher, die in den Vereinigten 
Staaten nie eine Marktnische gefunden haben.) 

Option 4: Die Massenelektrifizierung aufgeben, die die grüne Wende 
für unerlässlich hält. 

Treffen Sie also Ihre Wahl: Gehen Sie in mehreren Ländern 
altmodisch imperial vor, um ein bestimmtes Material im Tagebau 
abzubauen, während Sie alternativ verzweifelte Einheimische ausbeuten 
oder erschießen, die versuchen, einen Happen von der Action für sich 
selbst zu bekommen, oder verzichten Sie und bleiben Sie bei Kohle und 
Natur Gas. Die Zukunft ist voll von solchen amüsanten Entscheidungen. 

Solange wir über beschissene Batteriechemie sprechen, tauchen wir in 
Lithium ein. 

Lithium nimmt den dritten Platz im Periodensystem* ein, was unter 
anderem bedeutet, dass es nur drei Elektronen hat. Zwei dieser 
Elektronen sind in einer Orbitalzone eingeschlossen, die als innere 
Atomhülle bezeichnet wird, eine ausgefallene Art zu sagen, dass sie in 
ihrem Zuhause glücklich sind und nirgendwo hingehen. Das lässt einem 
Elektron die Fähigkeit, in Lithiummetall herumzurutschen und von Atom 
zu Atom zu springen, wenn die Stimmung zuschlägt. Das Herumsausen 
von Elektronen ist eine etwas untechnische Art, „Elektrizität“ zu sagen. 
[* Siehe: Periodensystem / Tabelle der Elemente. ] 

Ein Elektron pro Lithiumatom kann so schießen. Das ist ziemlich 
miserabel. 

Lithium gehört zu den Materialien mit der geringsten Energiedichte, zu 
denen wir auf der Erde Zugang haben, einer der Gründe, warum ein 
einzelner Tesla etwa 64 Kilogramm davon benötigt, um zu funktionieren 
— und warum die Herstellung einer Lithiumbatterie ohne Kobalt das 
Greentech-Äquivalent zum Pissen in den Wind ist. 

Glücklicherweise ist das Versorgungssystem für Lithium deutlich 
weniger deprimierend als das für Kobalt. Der Großteil des weltweiten 
Lithiumerzes stammt entweder aus Minen in Australien oder aus 
Verdunstungsteichen in Chile und Argentinien — von denen keines 
Probleme nach der Bestellung in der Produktion haben sollte. Aber, 
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ähnlich wie bei Kobalt — und ähnlich wie bei Eisenerz - findet die 
eigentliche Verarbeitung, rund 80 Prozent der Gesamtmenge, im 
hyperfinanzierten China statt. Die Zukunft der Lithiumverarbeitung wird 
wahrscheinlich der von Eisenerz ähneln: Die 
Rohstoffversorgungsleitungen sind in Ordnung, aber Raffination und 
Wertschöpfung müssen an einem neuen Ort stattfinden, an dem Strom 
billig ist. Wie bei Eisenerz sehen die Vereinigten Staaten, Schweden, 
Frankreich und möglicherweise Australien ziemlich gut aus. 

In der Zwischenzeit lohnt es sich, die beunruhigende Tatsache zu 
berücksichtigen, dass die Herstellung von Lithium, seine Veredelung zu 
Metall und die Einarbeitung dieses Metalls in wiederaufladbare 
Batteriechassis zu den energieintensivsten industriellen Prozessen 
gehören, die die Menschheit je entwickelt hat. 

Lassen Sie mich Sie mit etwas dreckiger grüner Mathematik schlagen. 

Ein typischer 100-Kilowattstunden-Tesla-Lithium-Ionen-Akku wird in 
China an einem größtenteils mit Kohle betriebenen Netz gebaut. Ein 
derart energie- und kohlenstoffintensiver Herstellungsprozess setzt 
13.500 Kilogramm Kohlendioxidemissionen frei, was ungefähr der 
Kohlenstoffverschmutzung entspricht, die ein herkömmliches 
benzinbetriebenes Auto bei einer Fahrt von 53.000 Kilometer freisetzt. 
Diese Zahl von 53.000 Kilometer geht davon aus, dass der Tesla nur mit 
100 Prozent Greentech-Strom aufgeladen wird. Realistischer? 

Das amerikanische Netz wird zu 40 Prozent mit Erdgas und zu 19 
Prozent mit Kohle betrieben. Dieses traditionellere 
Stromerzeugungsprofil erweitert den „CO2-Break-Even“-Punkt* des 
Tesla auf 88.000 Kilometer. Wenn überhaupt, übertreibt dies, wie 
umweltfreundlich ein Elektrofahrzeug sein könnte. Die meisten Autos — 
einschließlich Elektrofahrzeuge - werden tagsüber gefahren. Das 
bedeutet, dass sie nachts geladen werden, wenn Solarstrom nicht Teil der 
Brennstoffmixtur sein kann. (Nor does this include pesky little details 
like the fact that we use aluminum in EVs for reasons of weight, but steel 
in conventional cars for reasons of strength —and, per pound, aluminum 
takes six times the amount of energy to make compared to steel. Even 
considering that you need less aluminum by weight to make a vehicle 
frame, you’re still—conservatively—talking double the carbon intensity 
for an EV frame compared to a traditional vehicle.); [* Wirtschafts- 
Englisch: Der Break Even Point bezeichnet den Moment, an dem die 
Erlöse eines Produkts oder eines Unternehmens die Kosten ausgleichen. 
Das bedeutet, dass das Unternehmen an diesem Punkt weder Gewinn 
noch Verlust erwirtschaftet. Bezogen auf ein Elektrofahrzeug bedeutet es, 
dass der massive Energieaufwand in der Produktion, alle angenommenen 
Emissionsvorteile zunichte macht und sogar ins Gegenteil verkehrt. 
Wenn man über Umwelt spricht, muss man klar unterscheiden ob von der 
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näheren Umwelt (in der Stadt) oder von der Umwelt im weltweiten Sinne 
die Rede ist. Das heißt: Elektromobile sind gut für die Gesundheit in der 
Stadt aber nicht in irgendeinem anderen Sinne. ] 

Aber im Moment sind Lithium und Kobalt alles, was wir haben. Bis 
heute sind sie die einzigen Materialien, die wir ausreichend entschlüsselt 
haben, um wiederaufladbare Batterien in großem Maßstab herzustellen. 
Wir wissen, dass der „grüne“ Weg, auf dem wir uns befinden, nicht 
nachhaltig ist. Wir haben einfach nichts Besseres in Aussicht, bis sich 
unsere Materialwissenschaft verbessert. 


Silber ist der große unbesungene Held der Moderne. Wir verwenden 
es natürlich in Schmuck und feinem Geschirr und staatlichen 
Währungsreserven, aber Silber wird auch in oft unbemerkten Mengen in 
allem verwendet, von Elektronik über Fotografie, Katalysatoren, 
Pharmazeutika, Telekommunikationstürmen, Düsentriebwerken, 
Galvaniken, Solarmodulen und Spiegeln bis hin zu Entsalzungsanlagen 
über Tastaturen bis hin zu reflektierenden Beschichtungen auf Glas. 
Sollte unsere Greentech-Materialwissenschaft weit genug vorankommen, 
um bessere Batterien oder Stromübertragungsleitungen mit großer 
Reichweite Wirklichkeit werden zu lassen, wird Silber zweifellos ein 
wesentlicher Bestandteil der Supraleiter sein, die solche Technologien 
zum Funktionieren bringen werden. 

In Bezug auf die Versorgung gibt es sowohl schlechte als auch gute 
Nachrichten. Zuerst das Schlechte. Chinas Hyperindustrialisierung und 
Hyperfinanzierung hatten ähnliche Auswirkungen auf die Welt des 
Silbers wie auf die Welt der Industriematerialien, im Großen und Ganzen. 
Große lokale Produktion, großer Import von Erzen, große Verarbeitung 
zu Metallen und große Exporte. 

Jetzt das Gute. Etwa ein Viertel der Silberproduktion stammt aus 
speziellen Silberminen, während der Rest zusammen mit Blei, Kupfer 
oder Zink produziert wird. Silbermetall - insbesondere aus Schmuck - ist 
auch hervorragend recycelbar. In Bezug auf Gewinnung und 
Verarbeitung sowie Raffination und Recycling ist der Produktionszyklus 
von Silber geographisch gut verteilt. Während China also ein großer - in 
der Tat der größte — Akteur in allen Phasen der Silberversorgung ist, ist 
es bei weitem nicht der Hauptakteur, noch ist es in der Lage, durch 
Stärke oder Schwäche die Silberversorgung anderer übermäßig zu 
bedrohen. 
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Materialien der Ewigkeit 


Was Menschen schon immer geliebt haben ist Gold! Seine Korrosions- 
beständigkeit macht es seit der Zeit der ersten Pharaonen für Juweliere 
nützlich. Diese Assoziation mit Reichtum, kombiniert mit seinem 
anhaltenden Glanz, hat ihn bis in die Neuzeit zu einem Dauerbrenner als 
Wertaufbewahrungsmittel und Geldgeber gemacht. Bis zu den 
Weltkriegen und dem Aufstieg des US-Dollars war Gold das, was die 
meisten Länder hielten, um ihre Wirtschaftssysteme zu stützen. Und 
selbst im Zeitalter der Vorherrschaft des US-Dollars rangiert Gold in den 
Reserven der meisten Länder typischerweise an dritter oder vierter Stelle. 

In der Moderne — genauer gesagt im digitalen Zeitalter — haben wir 
auch prosaischere Verwendungen gefunden. Die Kombination aus der 
Korrosionsbeständigkeit von Gold und seiner hohen elektrischen 
Leitfähigkeit gewährt ihm Nischenanwendungen im Halbleiterbereich, 
sowohl für das Energiemanagement als auch für die 
Informationsübertragung. 

Industrielle Nutzung? Überprüfen. Persönliche Verwendung? 
Überprüfen. Nutzung durch die Regierung? Überprüfen. Hochwertig? 
Überprüfen? Wertspeicher? Überprüfen. Hübsch? 

Nochmal überprüfen! 

Und doch und doch und doch ist Gold absolut dumm. Unter all den 
Materialien, die die Menschheit verwendet, gibt es fast keine Möglichkeit 
für nützliche Metallurgie oder Wertschöpfung. Sie mischen Gold nicht 
mit einem besseren Material, um eine bessere Leitfähigkeit zu erhalten, 
da Gold bereits der beste Leiter ist. Sie mischen es nicht mit einem 
minderwertigen Material, um seine Leitfähigkeit zu verringern, da Sie 
mit billigeren Ersatzstoffen das gleiche Ergebnis erzielen können. Gold 
wird nur legiert, damit sich Ihre Ringe beim Tragen nicht verbiegen. 
Abgesehen davon, was Gold ist, ist Gold. Entweder ist es das einzige, 
was für ein Produkt verwendet werden kann, oder seine Verwendung 
wäre sinnlos. Solche perfekten Verwendungen sind so begrenzt, dass 
Medaillen für sportliche Auszeichnungen in die Top-Ten-Liste der 
jährlichen Nachfrage aufgenommen werden. 

Das macht seine Lieferkette einfach. Erz wird abgebaut, gereinigt, in 
größtenteils reines Metall umgewandelt und dann ist man fertig damit. 
Nun, fertig, minus einem winzigen Schritt. 

Der einzige Weg, nicht so sehr einen Mehrwert zu schaffen, sondern 
ein Gütesiegel zu errichten, besteht darin, jemanden zu haben, dem Sie 
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vertrauen, jemanden, den Sie respektieren — jemanden, der cool ist -, der 
Goldmetall in diese praktischen, kommerziell gehandelten Barren 
verwandelt, die wir alle in James-Bond-Filmen gesehen haben, und 
stellen Sie sich vor: Fort Knox ist übrigens voll von. Raffinerien und 
Recycler fliegen Gold zu diesem letzten Kühlschritt; es gibt kein 
langsames Boot für Gold. Diese coolen Typen schmelzen alles ein, 
prüfen auf Reinheit, stellen diese ikonischen Barren her und verleihen 
dem Endprodukt ihre persönlichen Garantiesiegel. Jeder dieser wichtigen 
Typen ist entweder Schweizer oder Emirati. Wie gesagt: cool. (Auch, wie 
ich schon sagte, Jungs. PAMP, der grösste Schweizer Produzent von 
Goldbarren, hat tatsächlich einen Gender-Studienbericht erstellt, der sich 
im Wesentlichen dafür entschuldigt, dass nicht sehr viele Frauen in ihren 
Goldraffinerien arbeiten. Die Goldmacher der Vereinigten Arabischen 
Emirate — im wesentlichen [auf Rezept des Korans] ein frauenfeindlicher 
Sklavenstaat — sahen keinen Grund, diesem Beispiel zu folgen.) 

China bemüht sich seit Jahrzehnten um diesen letzten Schritt. Auf den 
ersten Blick scheint China eine Chance zu haben: Es ist die weltweit 
größte Quelle für Golderz und Heimat vieler Midstream-Raffinerien. 
Aber die Menschen gehen wegen Massenproduktion und Fälschung nach 
China, nicht wegen Exklusivität und Authentizität. Abgesehen von einer 
Reihe äußerst unglücklicher Schmelz-Unfälle, bei denen die meisten der 
oben genannten coolen Typen ums Leben kommen, wird China nicht in 
diese Phase der Branche eintreten. 

In einer Welt ohne China wäre der größte Schlag der Erzzufluss, und 
das ist für Gold nicht annähernd so verheerend wie für alles andere. Die 
vielleicht wertvollste Eigenschaft von Gold ist, dass Gold Gold ist; es 
korrodiert nie. Abhängig von den allgemeinen wirtschaftlichen 
Umständen macht Recyclinggold zwischen einem Sechstel und der 
Hälfte der ‚Produktion“ aus, wobei diese Zahl in wirtschaftlich 
angespannten Zeiten in die Höhe schnellt. Das grelle Licht der 
Deglobalisierung wird sicherlich viele Menschen dazu ermutigen, alle 
Goldsachen einzuschmelzen. Mit einer globalen Lieferkette, einem 
einfachen Raffinationsprozess und dem bei weitem technischsten Aspekt 
der Goldbarrenproduktion, der anderswo stattfindet, könnte China 
harmlos aus der gesamten Lieferkette herausgeschöpft werden. 


Blei ist seit langem eine magische Substanz. Einfach zu minen. 
Einfach zu veredeln. Einfach zu formen. Leicht zu legieren. Einfach in 
jede chemische Mischung einzuarbeiten, um alle gewünschten 
Eigenschaften zu manifestieren. Blei ist besonders widerstandsfähig 
gegen Korrosion durch Wasser. In der Mitte des Industriezeitalters 
verwendeten wir es in Autos und Farben und Dächern und Glas und 
Rohren und Glasuren und Beschichtungen und Benzin. 
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Blei hatte nur einen Nachteil: Es VERBLÖDET JEDEN! Die hohe 
Toxizität von Blei verursacht unzählige gesundheitliche Komplikationen 
im Gehirn, bis hin zur Förderung von dissoziativem und gewalttätigem 
Verhalten. In den Vereinigten Staaten haben wir in den 1970er-Jahren 
damit begonnen, Blei aus unseren Systemen zu entfernen und seine 
Verwendung in Produkt für Produkt systematisch zu verbieten. Im Laufe 
des nächsten halben Jahrhunderts sank der Bleigehalt in unserer Luft um 
mehr als 90 Prozent. Gleichzeitig sanken die Fälle von Gewaltverbrechen 
von Rekordhöhen auf Rekordtiefs. Korrelation? Definitiv. Ursache? 
Lassen Sie uns mit einem starken Vielleicht gehen. (Es gibt auch eine 
abweichende Denkweise in der Archäologie, die behauptet, dass die 
umfangreiche Verwendung von Blei in Roms Aquädukten zu imperialer 
Misswirtschaft und Dissoziation in der spätrömischen Zeit beigetragen 
hat. WAHR? Keine Ahnung, aber helfen konnte es nicht.) 

[* Bleivergiftung war höchstwahrscheinlich ein wesentlicher Faktor 
für den Niedergang des Römischen Reiches, da alle Wasserleitungen, 
Aquädukte, Geschirr und viele andere Dinge aus Blei bestanden. Vor 
allem die Bevölkerung in Städten nahm Bleipartikel beim Trinken von 
vergiftetem Wasser oder Essen auf. Hirnschäden führten zu aggressivem 
Verhalten, Fehlentscheidungen, verminderter Lernfähigkeit, Demenz und 
zahlreichen anderen Problemen. Heute haben wir das Problem wieder. 
Es kann kaum mehr einen ersthaften Zweifel daran geben, dass steigende 
Raten von Missverhalten und Demenzkrankheiten vieler Menschen heute 
zurückzuführen ist auf absichtliche Bleivergiftung! 

Diese wurde von Thomas Midgley Jr. (1889-1944) verursacht, der 
eine wichtige Rolle bei den negativen Umweltauswirkungen von 
verbleitem Benzin (Tetraethylblei) und Chlorfluorkohlenwasserstoffen 
(FCKW) spielte. Mineralölfirmen, Medien, und Regierungen, haben das 
nicht nur ignoriert sondern in ihrer Dummheit sogar noch gefördert. Der 
Geochemiker Clair Cameron Patterson (1922-1995) änderte das. Er 
errechnete ein Alter der Erde von 4,55 Milliarden Jahren. Bei der 
Analyse von Stein und anderen Materialien bemerkte er per Zufall, dass 
sie alle mit Blei vergiftet waren. Er verglich die Blei-, Barium- und 
Kalziumspiegel in 1600 Jahre alten peruanischen Skeletten und zeigte 
einen 700- bis 1200-fachen Anstieg der Bleispiegel in modernen 
menschlichen Knochen, ohne vergleichbare Veränderungen der Barium- 
und Kalziumspiegel. Aufgrund seiner Befunde, startete er eine 
Kampagnie gegen Blei als Zusatz im Treibstoff. Seit dem Verbot als 
Benzinzusatz ist die Belastung mit Blei zurückgegangen. Das Blei in 
Partikeln umgibt uns jedoch immer noch und ist immer noch 
verantwortlich für die Bleivergiftung von Gehirn und Knochen bei den 
heutigen Babys, den allgemeinen Rückgang des IO und eine ganze Reihe 
von Krankheiten, die zum vorzeitigen Tod führen. Der Historiker John 
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Robert McNeill bemerkte, dass Midgley „mehr Auswirkung auf die 
Atmosphäre hatte als jeder andere Organismus in der Erdgeschichte“. 
Siehe: Thomas Midgley Jr., Bleivergiftung, Clair Cameron Patterson 
Ph.D, Age of Earth. ] 

Sobald Blei von der Stelle entfernt wurde, an der es aufgenommen 
werden könnte, sind seine verbleibenden Verwendungszwecke sehr, sehr 
gering: einige Metalllegierungen (die nicht mit Menschen in Kontakt 
kommen dürfen), Munition (ein Produkt, für das die Toxizität von Blei 
sogar als Bonus empfunden werden könnte) und ein bisschen in Keramik 
und einigen Glasprodukten. Aber das große Ding hier sind Blei-Säure- 
Batterien, eine Schlüsselkomponente in fast jedem motorisierten 
Fahrzeug, unabhängig von seiner Größe. Batterien vor 1970 nahmen 
weniger als ein Drittel des gesamten Bleis auf. Jetzt absorbieren sie mehr 
als vier Fünftel. 

Dies macht Blei aus Sicht der Lieferkette zu einer seltsamen Ente. 

In fortgeschrittenen Ländern, die seit Jahrzehnten eine Autokultur 
haben, baut der Prozess des Batteriewechsels Vorkehrungen für das 
Recycling auf. In den Vereinigten Staaten und ähnlichen Ländern werden 
etwa 90 Prozent des Bleibedarfs aus recycelten Bleiprodukten gedeckt. 

In den neueren Industrieländern, mit China an der Spitze, ist der 
Prozess geringer formalisiert. Die meisten chinesischen Autobatterien 
werden gesammelt, aber nur ein Drittel wird offiziell recycelt. Der Rest 
scheint den allgegenwärtigen Fälschungen* des Landes zum Opfer zu 
fallen und bekommt einfach neue Etiketten, bevor er als neues Produkt 
weiterverkauft wird. (* Ich sage „scheinbar“, weil Fälscher dazu neigen, 
ihre Produktionsdaten nicht weiterzugeben.) 

Wenn man bedenkt, dass alte, überbeanspruchte Bleibatterien zum 
Auslaufen neigen und Blei immer noch verdammt giftig ist, ist das keine 
gute Sache. 

In jedem Fall bedeutet ein solches Massenrecycling von Blei, dass die 
Industrieländer ohne Unterbrechung weitermachen können. Und sollte 
China keinen Zugang zu importiertem Bleierz haben, kann es sich 
zumindest damit trösten, dass ein verbessertes Recyclingprogramm 
sowohl einen großen Teil der Versorgungsengpässe lösen als auch für 
gesündere Lebensumwelten sorgen würde. 


Als nächstes kommen wir zu Molybdän. Es ist eines dieser 
Materialien, von denen die meisten von uns aus gutem Grund noch nichts 
gehört haben. Es neigt nicht dazu, in Ihrer durchschnittlichen 
Autostoßstange oder Türklinke aufzutauchen. Moly wird für seine 
Fähigkeit geschätzt, extreme Temperaturen zu überstehen, ohne seine 
Form wesentlich zu verändern. Keine extremen Temperaturen, wie wenn 
Sie im August in Vegas Urlaub machen, eher wie extreme Temperaturen, 
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wenn Sie unter einem Napalm-Angriff stehen. Wenn es richtig gemacht 
wird, wird Molybdän-legierter Stahl sogar zu einer Superlegierung, 
einem Material, das alle seine normalen Eigenschaften beibehält, selbst 
wenn es nahe seines tatsächlichen Schmelzpunkts /[2623°C] liegt. 

Militärs lieben es, Molybdän in Rüstungen, Flugzeugen und 
Karabinerläufen zu verwenden. Im zivilen Bereich dient Moly in der 
Regel in sehr hochwertigen Industrieanlagen und Motoren sowie in 
Edelstahlsorten, die so robust wie möglich sein müssen, sei es im 
Bauwesen, in Überrollkäfigen, hochwertigen asiatischen Kochmessern, 
oder Superhigh-End-Glühbirnen. In Pulverform wird Molybdän 
verwendet... . um Blumenkohl zu düngen? (Yeah, I got nuttin’ for that 
one.) 

Die Zukunft von Moly ist wahrscheinlich in Ordnung. Moly wird in 
einer Reihe von Schritten hergestellt, die oft für jede Art von Quellerz 
unterschiedlich sind, oft in verschiedenen Anlagen, oft in der westlichen 
Hemisphäre, und oft mit den spezifischen Stahlgießereien verbunden sind, 
die es legieren. Das Ergebnis ist ein Versorgungssystem, das weitaus 
segmentierter und widerstandsfähiger gegen vertikale Integration ist als 
so etwas wie Bauxit. Kein chinesischer Würgegriff hier. 
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Die flippigen Materialien 


Veredeltes Platin ist so hübsch und wird daher oft in High-End-Schmuck 
verwendet (wie mein Fingerring). Andere Metalle der Platingruppe - 
zum Beispiel Palladium, Rhodium und Iridium - sind nicht annähernd so 
glänzend, aber das bedeutet kaum, dass sie nicht höllisch nützlich sind. 

Die gesamte Gruppe ist ein regelmäßiger Star in allem, was die 
Erleichterung oder Regulierung chemischer Reaktionen erfordert. Solche 
Anwendungen umfassen, sind aber kaum darauf beschränkt, die 
Abgassysteme von allem, was irgendetwas verbrennt, um die 
Emissionsprofile in weniger toxische Richtungen zu verschieben, 
Beschichtungen zur Verhinderung von Korrosion (insbesondere bei 
hohen Temperaturen), zahnärztliche Arbeiten (mit der Zeit, Zähne und 
menschlicher Speichel kann fast alles zerstören) und jedes Produkt, das 
in der Lage sein muss, den Stromfluss selektiv zu fördern oder zu 
hemmen, insbesondere Halbleiter aller Art. 

Etwa drei Viertel der weltweiten Platingruppenmetalle (PGMs) 
stammen aus einem einzigen Land — Südafrika — wo fast alles aus einer 
einzigen Gesteinsformation, dem Bushveld Igneous Complex, stammt. 
Stellen Sie sich vor, ein Sechsjähriger würde einen Kuchen mit zwanzig 
Schichten backen und dann irgendwie in der Lage sein, den Zuckerguss 
von unten nach oben zu spritzen, indem er alternativ sowohl innere 
Glasurschichten als auch Aussenglasur ... . durch Vulkanexplosionen 
hinzufügt. Jetzt machen Sie das alles mit Magma. 

Das ist das Bushveld*. Es ist ein seltsamer geologischer Schluckauf, 
der nach unserem kollektiven Wissen nirgendwo anders auf der Erde 
repliziert wurde, aber seine seltsame Kombination aus Konsistenz und 
Variation hat ihn zur wohl wertvollsten Minerallagerstätte gemacht, die 
die Menschheit jemals entdeckt hat. Das Bushveld lässt praktisch Chrom, 
Eisenerz, Zinn und Vanadium auslaufen, aber die Südafrikaner streifen 
direkt an all diesen Weltklasse-Lagerstätten vorbei, um nach den guten 
Sachen zu suchen: die Erze der Platingruppe, die hier — und nur hier - in 
unverfälschter Form existieren, unvermischt mit anderen, geringeren 
Erzen. Geringere Erze wie das verrückte Titan. 

[* Der Bushveld-Komplex (English: Bushveld Igneous Complex or 
BIC) in Südafrika ist einer der größten Intrusivkomplexe basischer 
Schmelzen der Erde und zeichnet sich durch seine magmatischen 
Schichten aus. Die Konzentration von Platingruppenelementen-Lager- 
stätten hat geopolitische Bedeutung. In der Regel bezieht sich der Begriff 
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Intrusion jedoch auf das Eindringen von schmelzflüssigem Magma und 
auch, in etwas unscharfer Weise, auf die in solcher Weise gebildeten 
Gesteinskörper. Wir sprechen hier von vulkanischen Aktivitäten die 2 
Milliarden Jahre zurückliegen und zwei ehemalige Vukane betreffen die 
ineinanderflossen. Die magmatischen Gesteine, die bei der Erstarrung 
von Magmen innerhalb der Erdkruste auskristallisieren, werden deshalb 
auch als Intrusiva oder Intrusivgesteine bezeichnet. Die Vulkane waren 
ähnlich jenen die wir auf der Venus fanden. Geographische position: An 
der Südflanke des westlichen Vulkans liegt die Stadt Pretoria.] 

Überall, wo PGMs gefunden werden, sind sie ein Nebenprodukt 
anderer Erze, am häufigsten Kupfer und Nickel. Nach Südafrika ist 
Russland bei weitem der weltweit größte Produzent, wobei fast ein 
Fünftel der globalen PGM aus Norilsk stammt, einer von der 
Sowjetunion errichteten arktischen Strafkolonie, deren Arbeiter eine 
Meile unter der Erde schuften. In Norilsk ist in den letzten Jahren so viel 
schief gelaufen, dass der ganze Ort eine Mischung aus einer Superfund- 
Stätte und einer kalten tibetischen Hölle ist. 

Die dritten bis letzten Plätze zusammen machen die restlichen 5 
Prozent der Leistung aus. 

Selbst wenn Sie das passende Erz beschaffen können, sind Sie noch 
lange nicht über dem Berg: Es braucht mindestens sieben Tonnen Erz 
und sechs Monate Arbeit, um eine einzige Feinunze Platin oder seine 
Schwestermetalle zu extrahieren. 

Einfach ausgedrückt, wenn Sie Platin oder seine Schwestermaterialien 
wollen, müssen Sie sich mit den Südafrikanern oder den Russen befassen, 
oder Sie verzichten wahrscheinlich darauf. 

Und wenn Sie darauf verzichten, wird Ihr Fahrzeugauspuff an einem 
klaren, luftigen Tag schlimmer sein als der schlimmste Smog, der je 
gemessen wurde. 

Raritäten von Raritäten: China ist kein Top-5-Produzent, -Importeur 
oder -Exporteur eines einzigen der rohen oder fertigen PGMs. Die 
Technologien, die PGMs verwenden, sind einfach jenseits der Chinesen. 
Seltene Erdelemente sind gleichzeitig sehr Kompliziert und sehr einfach. 

Kompliziert, dass es nicht nur eine „seltene Erde“ gibt. Wie das Wort 
„Elemente“ schon sagt, sind Seltene Erden eine Kategorie von 
Materialien, zu denen unter anderem Lanthan, Neodym, Promethium, 
Europium, Dysprosium, Yttrium und Scandium gehören. 

Kompliziert insofern, als seltene Erden in der modernen Zeit in fast 
allem verwendet werden, von Sonnenbrillen über Windturbinen und 
Computern bis hin zu Metalllegierungen, Lampen, Fernsehern, 
Erdölraffination, Autos, Computerfestplatten, Batterien, Smartphones, 
Stahl und Lasern (pew, pew! [englische Klangimmitation von 
schneidenden Laserstrahlen].). 
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Kompliziert, dass das moderne Leben ohne sie nicht möglich ist. 
Kompliziert dadurch, dass Seltene Erden entweder durch Uranzerfall 
oder durch... warte darauf... explodierende Sterne. 


Seltene Erden sind jedoch einfach. Einfach insofern, als einige der 
Seltenen Erdelemente überhaupt nicht selten sind; Cer [cerium] kommt in 
der Erdkruste häufiger vor als Kupfer. Einfach insofern, als die Erze 
seltener Erden oft ein Nebenprodukt vieler anderer Arten des Bergbaus 
sind. Einfach, weil wir genau wissen, wie man jedes einzelne 
Seltenerdelement aus dem gemischten Erz, das abgebaut wird, fischen 
kann, und einfach, weil das Problem darin besteht, dass niemand die 
Arbeit machen will. 

Es gibt zwei Probleme. 

Erstens erfordert der Raffinationsprozess Hunderte — und in einigen 
Fällen Tausende — von Trenneinheiten, ein ausgefallener Begriff für 
Fässer mit hauptsächlich Säure, um jedes einzelne Element langsam dazu 
zu bringen, sich von seinen Geschwistern mit ähnlicher Dichte zu 
entfernen. Abgesehen davon, dass es unglaublich gefährlich ist, werden 
Raffinerien viel Abfallprodukt zurücklassen, selbst wenn alles gut 
funktioniert. Schließlich ist die Hauptquelle seltener Erden auf der Erde 
der unsaubere, radioaktive Zerfall von Uran. 

Nichts davon ist neu für die Branche. Die Techniken zur Gewinnung 
von Seltenen Erden stammen aus der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg. 
Da gibt es keine Betriebsgeheimnisse. 

Zweitens hat China die ganze Drecksarbeit für den Rest von uns 
erledigt. Im Jahr 2021 befanden sich rund 90 Prozent der weltweiten 
Produktion und Verarbeitung von Seltenen Erden in der VR China. 
Chinesische Umweltvorschriften würden Louisianer erröten lassen, 
während chinesische Hyperfinanzierungs- und Subventionssysteme 
bedeuten, dass keine Produktion anderswo auf der Welt mit diesen 
Zahlen konkurrieren kann. Die Chinesen begannen Ende der 1980er 
Jahre mit der Massenproduktion von Seltenen Erden und hatten in den 
2000er Jahren so ziemlich alle anderen Produzenten aus dem Geschäft 
gedrängt.. 

In mancher Hinsicht haben die Chinesen uns allen einen Gefallen 
getan. 

Schließlich haben sie die gesamte Umweltverschmutzung und das 
gesamte Risiko auf sich genommen, während sie die Welt mit raffinierten 
Seltenerdmetallen zu etwa einem Viertel der Kosten vor 1980 versorgten. 
Ohne diese billigen und reichlichen Vorräte hätte die digitale Revolution 
einen ganz anderen Verlauf genommen. Computer und Smartphones für 
die Massen hätte es vielleicht nie gegeben. 
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Die Frage ist, ob die Welt unwiederbringlich von der chinesischen 
Produktion abhängig geworden ist und ob das plötzliche Verschwinden 
dieser Produktion - entweder aufgrund des chinesischen 
Zusammenbruchs oder der Dickköpfigkeit — uns alle zum Scheitern 
bringen würde. China drohte erstmals in den 2000er Jahren japanischen 
Firmen (und implizit amerikanischen Firmen) öffentlich mit Sperrfristen 
für seltene Erden. 

Ich stimme mit „Nein“ zu diesem speziellen Anliegen. 

Erstens liegt der wahre Wert der Seltenen Erden nicht im Erz (das ist 
ziemlich üblich) oder sogar in der Raffination (dieser Prozess wurde vor 
fast einem Jahrhundert perfektioniert), sondern in der Umwandlung der 
Seltenen Erdmetalle in Komponenten für Endprodukte. Darin sind die 
Chinesen bestenfalls mittelmäßig. Die Chinesen sind alle Risiken 
eingegangen und haben den gesamten Output subventioniert, während 
nicht-chinesische Firmen die meiste Wertschöpfungsarbeit leisten und 
die meisten Früchte tragen. 

Zweitens, weil das Erz nicht selten ist und weil die Verarbeitung kein 
Geheimnis ist und weil die ersten chinesischen Bedrohungen vor mehr 
als einem Jahrzehnt bestanden, gibt es in Südafrika, den Vereinigten 
Staaten, Australien, Malaysia und Frankreich bereits Reservebergbau- 
und Verarbeitungsanlagen. Sie sehen einfach nicht viel Aktivität, weil 
das chinesische Zeug immer noch verfügbar und immer noch billiger ist. 
Wenn die chinesischen Seltenen Erden morgen aus dem weltweiten 
Angebot verschwinden würden, würden sofort bereitstehende 
Verarbeitungsanlagen in Betrieb gehen und wahrscheinlich alle 
chinesischen Exporte innerhalb weniger Monate ersetzen können. Ein 
Jahr nach außen. Und jedes Unternehmen, das Seltene Erden verwendet, 
das von einer Person geführt wird, die kein Vollidiot ist, hat bereits 
Monate mit Seltenen Erden auf Lager. Schluckauf würde es im Überfluss 
geben; Harmagedon würde nicht rufen. 

Seltene Erden sind ein großartiges Beispiel dafür, wie die Welt nur 
darauf wartet, dass China fällt, und ausnahmsweise tatsächlich dafür 
bereit ist. 
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Die zuverlässigen Materialien 


Nickel ist eines dieser Materialien, die für sich genommen nur wenige 
Verwendungszwecke haben, aber integraler Bestandteil eines einzelnen 
Prozesses mit einem einzigen Begleitmaterial sind, was es für jeden 
einzelnen Wirtschaftssektor absolut unverzichtbar macht. 

Standardstahl verbiegt und rostet und korrodiert und verzieht sich und 
verliert bei hohen oder niedrigen Temperaturen etwas von seiner 
Kohärenz. Fügen Sie der Stahlmischung jedoch etwa 3,5 Prozent Nickel 
und einen Spritzer Chrom hinzu, und Sie erhalten eine Legierung, die 
sowohl stärker ist als auch diese Bedenken weitgehend beseitigt. Wir 
kennen dieses Produkt umgangssprachlich als „rostfreien Edelstahl“ oder 
blos „rostfrei“ — das Rückgrat fast aller Stähle, die in jeder einzelnen 
Anwendung verwendet werden. Das Schmieden solcher Edelmetalle 
macht mehr als zwei Drittel der gesamten weltweiten Nickelnachfrage 
aus. Weitere Nickelmetalllegierungen machen ein weiteres Fünftel aus. 
Ein Zehntel geht in die Galvanik, der Rest in Batterien. 

Wie zu erwarten ist, ist China der weltweit größte Importeur, Veredler 
und Verbraucher von Nickelerz, aber die Allgegenwärtigkeit von Stahl in 
so ziemlich allem und überall bedeutet, dass selbst Chinas groß angelegte, 
halsbrecherische Industrialisierung und Urbanisierung nicht den 
gesamten Markt dominieren kann. Im Gegensatz zu Aluminium, wo ein 
Großteil des resultierenden fertigen Metalls exportiert wird, wird der 
Großteil des Nickelerzes, das in China raffiniert und zu Stahl gemischt 
wird, zu Hause verwendet. Während also Chinas Einfluss auf den 
Aluminiummarkt ein ALL-CAPS-Problem ist, das die Kapazität von 
Wettbewerbern auf der ganzen Welt zerstört hat, sind Chinas 
nickelbezogene Stahlgewohnheiten ‚nur‘ hochgradig verzerrend. 

Nickel gehört zu den seltenen Materialien, bei denen die Implosion des 
Welthandels nicht automatisch zur Implosion des Marktes führt. Vier der 
fünf größten Produzenten — Indonesien, die Philippinen, Kanada und 
Australien — haben alternative Märkte für ihre Nickelverkäufe in ihrer 
eigenen Nachbarschaft. Das letzte der Top 5 - das französische 
Territorium Neukaledonien — wird höchstwahrscheinlich einen Einbruch 
seiner Produktion erleben, da interne Debatten darüber, ob es eine 
gescheiterte Kolonie oder ein gescheitertes Land sein will, alle anderen 
Überlegungen außer Kraft setzen. 

Platz sechs geht an Russland, das fast sein gesamtes Nickel in einem 
einzigen Komplex in der Nähe der schrecklichen Stadt Norilsk produziert. 
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Fügen Sie die geopolitischen, finanziellen, demografischen und 
verkehrsbedingten Komplikationen hinzu, die Russland aufbaut, und ich 
würde nicht damit rechnen, dass Norilsk in ein paar Jahrzehnten eine 
wichtige Quelle für globale Metalllieferungen sein wird. 

Wenn man alles zusammenzählt, könnte der Nickelmarkt tatsächlich 
etwas erreichen, womit ein Großteil der zukünftigen Welt eminent 
ungewohnt sein wird: Gleichgewicht. 


Ich werde mich nicht mit den eher blasierten Anwendungen von 
Silizium beschäftigen. Das Silizium, das in Glas einfließt, wird 
üblicherweise aus ganz normalem Sand gewonnen. 

Eine Reinigung ist natürlich erforderlich, aber wir haben den Code für 
diesen Prozess fast zwei Jahrtausende vor Rom geknackt, und in der 
heutigen Zeit ist keine besonders hochentwickelte industrielle Basis 
erforderlich, um Glas in großen Mengen herzustellen. Ich werde auch 
nicht auf die andere große Verwendung von „Sand“ eingehen - Teil des 
Eingabeprozesses für die unkonventionelle Ölförderung (auch bekannt 
als ,‚Fracking“).,. Nach ein paar Jahren entdeckten die 
Öldienstleistungsunternehmen, dass fast jeder einfache Sand gut 
funktioniert. Nein, wir werden uns stattdessen auf die Siliziumprodukte 
konzentrieren, die auf der Wertschöpfungsskala viel höher liegen und für 
das tägliche Leben in der modernen Welt wichtiger sind. 

Zuerst die gute Nachricht. Die wirklich gute Nachricht. Silizium ist 
weit verbreitet und macht etwa ein Viertel der Erdkruste aus. Wir denken 
bei Silizium am häufigsten an Sand, weil wir Sand sofort und emotional 
an Strände und Seen binden, aber in Wirklichkeit ist das meiste Silizium 
der Welt in Quarz- und Kieselgestein eingeschlossen. Solche Steine sind 
viel besser als Strandsand, weil sie nicht mit Algen, Plastik, 
Injektionsnadeln oder Urin verseucht sind. Wenn Sie Glas herstellen, ist 
eine Reinheit von 98 Prozent in Ordnung, aber die absolut niedrigste 
Qualität für Silizium als tatsächlicher industrieller Input ist 99,95 Prozent 
rein. Um dorthin zu gelangen, ist ein Hochofen erforderlich, der 
normalerweise viel Kohle benötigt. Insgesamt ist der Prozess nicht allzu 
kompliziert — Sie backen im Grunde nur den Quarz, bis alles, was kein 
Silizium ist, wegbrennt — was bedeutet, dass etwa 90 Prozent dieser 
ersten Verarbeitungsschritte in Ländern wie Russland und China 
durchgeführt werden, Ländern mit viel von überschüssigen 
Industriekapazitäten, die sich einen Dreck um Umweltfragen scheren. 

Dieses Qualitätsniveau ist für die meisten Dinge, für die wir Silizium 
verwenden, mehr als in Ordnung. Ungefähr ein Drittel der Produktion 
endet in Dingen, die wir als Silikone kennen - eine breite Kategorie, die 
alles umfasst, von Versiegelungsmitteln über Küchenutensilien und 
Dichtungen bis hin zu Beschichtungen und künstlichen Brüsten — und 
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Silikate, die in Keramik, Zement und Glas verarbeitet werden. Fast die 
Hälfte wird mit Aluminium legiert, um die kreativ benannten Silumine 
herzustellen, die Stahl in allen Produkten weitgehend ersetzt haben, bei 
denen es wichtiger ist, viel Gewicht zu verlieren, als eine Tankhülle 
tragen zu können, insbesondere in Zug- und Autorahmen. (* Ohne viel 
Aluminium und Silizium gibt es keine Verbesserung der 
Fahrzeuglaufleistung. Auch keine Elektrofahrzeuge. Hallo Grüne, 
aufgepasst: Das Schmelzen von Aluminium ist energieintensiv. Das 
Schmieden von Silizium ist energieintensiv. Sie zu legieren ist 
energieintensiv. Der Rahmen für ein Elektrofahrzeug erfordert etwa die 
fünffache Energiezufuhr eines herkömmlichen Autos. Das ist eines von 
vielen unbequemen, nicht umweltfreundlichen Details, die Tesla in seiner 
Werbung auslässt.) 

Solche Produkte sind wichtig und allgegenwärtig, aber sie sind nicht 
der sexy Teil der Geschichte. Das kommt von den letzten beiden 
Produktkategorien. 

An erster Stelle stehen Sonnenkollektoren. Die 99,95-prozentige 
Reinheit von „Standard“-Silizium ist nirgendwo genug. Eine zweite 
Runde im Hochofen bringt das Silizium auf eine Reinheit von 99,99999 
Prozent (Das sind sieben Neunen.). Die zweite Runde ist weitaus 
anspruchsvoller als die Bake-it-pure-Runde eins. Die chinesische GCL- 
Gruppe ist das einzige chinesische Unternehmen, das eine solche 
Präzision in großem Maßstab handhaben kann, wodurch sie für ein 
Drittel des weltweiten Angebots verantwortlich ist. Der Rest stammt von 
einigen wenigen Unternehmen aus den Industrieländern. Dieses reine 
Silizium wird in die Solarzellen eingearbeitet, die dafür sorgen, dass 
Solarmodule ihre Arbeit erledigen, wobei die Montagearbeiten meistens 
nicht in China durchgeführt werden. 

An zweiter Stelle stehen Halbleiter, wobei Silizium den volumenmäßig 
mit Abstand größten Input darstellt. Und da einige der neueren Halbleiter 
fast auf atomarer Ebene geformt werden, muss das Silizium zu 
99,99999999 Prozent rein sein (Das sind zehn Neunen.). Auf keinen Fall 
wird das in China getan. Sobald irgendein Erste-Welt-Unternehmen 
dieses ultrararisierte, elektronische Silizium herstellt, wird es irgendwo in 
den ostasiatischen Rand geschickt, wo es in einem Reinraumbottich 
geschmolzen und zu den Kristallen gezüchtet wird, die die Grundlage 
aller Halbleiterherstellung bilden. 

In einer nach-globalisierten Welt wird all dieses Hin und Her und Hin 
und Her und Hin und Her, wobei die meisten Sachen mindestens zweimal 
durch China radeln, ein solides „nicht gut“ sein. Erwarten Sie, dass die 
Chinesen und Russen aus Gründen der Sicherheit und der Einfachheit der 
Lieferkette weitgehend von der globalen Verarbeitung ausgeschlossen 
werden. Alles, was vor Solar- und Elektronikanwendungen zurückbleibt, 
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sollte mehr oder weniger in Ordnung sein. Die Basisarbeit ist technisch 
nicht anspruchsvoll. 

Hier enden die guten Nachrichten. Stellen Sie sich vor, die Hälfte der 
Weltbevölkerung kann sich von der Idee der Sonnenkollektoren 
verabschieden. Das Problem ist nicht der Quarz. Wir produzieren bereits 
Quarze in Solarqualität in Australien, Belgien, Kanada, Chile, China, 
Frankreich, Deutschland, Griechenland, Indien, Mauritius, Norwegen, 
Russland, Thailand, der Türkei und den Vereinigten Staaten. Das 
Problem ist die Reinigung: Sie wird nur in China, Japan, den Vereinigten 
Staaten, Deutschland und Italien durchgeführt. 

Aber das eigentliche Problem werden die Halbleiter sein. Etwa 80 
Prozent des weltweit hochwertigen Quarzes, aus dem letztendlich 
elektronisches Silizium besteht, stammt aus einer einzigen Mine in North 
Freakin’ Carolina. Sie wollen modern bleiben? Sie müssen sich mit den 
Amerikanern ziemlich gut verstehen. Sie werden bald etwas haben, was 
sie nie hatten: Ressourcenkontrolle über das Basismaterial des digitalen 
Zeitalters. 

(Sie werden auch den gesamten High-End-Halbleiterbereich ziemlich 
gut dominieren, aber diese spezielle Aufschlüsselung finden Sie im 
nächsten Kapitel.) 


Uran ist ein bisschen unüblich, weil bis vor kurzem eine führende 
Quelle der Urannachfrage sich bemühte, den Planeten mit einem 
Knopfdruck in die Luft zu sprengen. Die Menschheit hat sicherlich 
immer noch Probleme, und mit dem Ende der Bretton Woods Ordnung 
wird sie viele, viele, viele mehr haben, aber zumindest hortet niemand 
Zehntausende strategischer Atomsprengköpfe. 

Die Realität ist noch besser als es klingt. Ab 1993 begannen die 
Amerikaner und Russen, nicht nur ihre Sprengköpfe von ihren 
Trägersystemen zu trennen, sondern auch die Urankerne aus diesen 
Sprengköpfen zu entfernen und sie in die Art von Material zu schleudern, 
das in Brennstoff für Kernkraftwerke umgewandelt werden kann. 

Als dieses Megatonnen-zu-Megawatt-Programm 2013 abgeschlossen 
war, hatten die beiden Länder etwa zwanzigtausend Sprengköpfe 
umgebaut, sodass jeder Seite „nur“ etwa 6.000 pro Stück blieben. 

Toll für den Weltfrieden? Sicherlich! Aber die Bemühungen verzerrten 
den Uranmarkt. Die Amerikaner und Russen nutzten dieses Sprengkopf- 
Treibstoff-Programm, um ihre zivilen Kernreaktoren anzutreiben. In den 
Vereinigten Staaten versorgte solches heruntergefahrenes Waffenmaterial 
fast zwei Jahrzehnte lang 10 Prozent des Stromnetzes, und da große Teile 
des Kernkraftbrennstoffs recycelbar sind, wird der Uranmarkt für die 
kommenden Jahrzehnte verzerrt bleiben. 
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Industrielle Materialien 


Wert der 
Produktion 
(Millionen USD) 


| Hauptver- 


Material | wendungen 


Verkabelung, Elektronik, 
Sanitär 


Batterien, Legierungen, 
industrielle Anwendungen 


Schmuck, Legierungen, 
Elektronik, industrielle 
Anwendungen 


Schmuck, Legierungen, 
nicht-korrosive und hoch- 
leitfähige Beschichtungen 


Batterien, Legierungen, 
industrielle Anwendungen 


Gehärtete Stahl-Legierun- 
Molybdän gen, Industrieschmierstoffe 


Platinartige Elektronik, Metallbeschich- 


$20,718 tungen, Katalysatoren 


Metalle 
Konsumgüter und Elektronik 
inkl. Flachbildschirme, 
Smartphones, wiederauf- 


Seltene 
210 
Erden ! 
ladbare Batterien (Akkus) 
Rostfreie Stahl-Legierungen, 
Nickel | u Metallbeschichtungen 
Glas, Silikone, Keramik, 
$18,502 Beschichtungen, Computer- 
chips, Photovoltaikzellen 


Atom-Kraftstoff, Waffen, 
Forschung 


Nicht-korrosive Legierungen, 
Pigmente, Sonnencreme 


Hauptquellen 


Australien (38%), 
Brasilien ( ns 


Australien (30%), Guinea 
(22%), China (16%), 
Brasilien (17%) 


Chile (29%), Peru (11%), 
China (9%), D.R. Kongo 
(7%), USA (6%) 


D.R. Kongo (68%), 
Russland (5%), 
Australien (4%) 


Australien (49%), Chile 
(22%), China (17%) 


Mexiko (22%), Peru (14%), 


China (13%), Russland 
(7%), Chile (5%) 

China (12%), Australien 
(10%), Russland (9%), 
USA (6%), Canada (5%). 
Chile (4%) 

China (43%), Australien 
(11%), USA (7%), Mexiko 
(5%), Peru (5%) 
China (40%), Chile (19%), 
USA (16%) 


Südafrika (50%), 
Russland (30%) 


China (58%), USA (16%), 
Myanmar [Burma] (13%) 


Indonesia (30%), Philip- 
pinen (13%), Russl. (11%) 


China (68%), Russland 
(7%), Brasilien (4%) 


Kasachstan (41%), 
Australien (31%), Namibia 
(11%), Kanada (8%) 


China (35%), Peru (11%), 
Australien (10%) 


Haupt- 
verbraucher * 
China (73%), Japan (6%), 
Südkorea (5%) 

China (74%), Irland (3%), 


Ukraine (3%), Spanien 
(3%) 


China (56%), Japan (15%), 
Südkorea (7%) 


China (56%), USA (8%), 
Japan (7%), Großbritannien 
(4%), Deutschland (3%) 


Südkorea (46%), 
Japan (41%), 


China (62%), 
Südkorea (46%) 


Schweiz (34%), 
USA (12%), China (12%), 
Türkei (10%), Indien (9%) 


Südkorea (36%), China 
(30%), Niederlande (6%), 
Deutschland (6%) 


China (22%), Südkorea 
(11%), Japan (10%) 


USA (18%), Großbritannien 
(15%), China (13%), Japan 
(11%), Deutschland (11%) 


Japan (49%), Malaysia 
(17%), Thailand (5%) 


China (74%), Kanada (6%), 
Finnland (6%) 


China (34%), Japan (21%), 
Taiwan (10%), 
Südkorea (8%) 


China (27%), Südkorea 
(15%), Belgium (10%), 
Kanada (7%) 


* Die Zahlen repräsentieren Endverbraucher von raffinierten Produkten. im Fall von Lithium und seltenen Erden ist China beispielsweise ein Hauptverbraucher 
von Erzen, exporliert jedoch verarbeitete und raffinierte Materialien in andere Länder, die Fertigwaren herstellen. 
** Aufgrund der sensiblen und strategischen Natur der Urannutzung spiegeln öffentlich gemeldete Daten den weltweiten Verbrauch nicht genau wider. 


Quellen: USGS, OEC, UNCTAD, World Nuclear Association. 
© 2022 Zeihan on Geopolitics 


Wenn Sie kein Amerikaner oder Russe sind, besteht Ihre einzige 
Quelle für Kernkraftbrennstoff darin, Uranerz zu beschaffen, es zu einem 
Pulver namens Yellowcake zu mahlen, es in einen gasförmigen Zustand 
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zu erhitzen, um das Uran vom Abfallerz zu trennen, und dieses Urangas 
zu spinnen durch eine Reihe von Zentrifugen, so dass sich die 
verschiedenen Isotope des Urans zumindest teilweise trennen. Wenn man 
sie teilweise aufteilt, erhält man eine Uranmischung in ziviler Qualität, 
die zu etwa 3-5 Prozent aus spaltbarem Material besteht und zu 
Brennstäben für Leistungsreaktoren verarbeitet werden kann. Drehen Sie 
sie für einen Sprengkopf auf das spaltbare Niveau von 90 Prozent, und 
die US-Regierung wird Ihnen wahrscheinlich eine Überraschungsparty 
schmeißen, komplett mit einigen stark koffeinhaltigen Special Forces- 
Truppen und ein paar nachdenklich lebenden, präzisionsgelenkten 
Munitionen. 

In einer Welt nach der Bretton Woods Ordnung wird Uran 
wahrscheinlich als Energiebrennstoff immer beliebter. Während der 
Betrieb eines 1-Gigawatt-Kohlekraftwerks für ein Jahr 3,2 Millionen 
Tonnen Kohle benötigt, benötigt ein 1-Gigawatt-Kernkraftwerk nur 25 
Tonnen mit Energiebrennstoff angereichertes Uranmetall, was Uran zu 
einem Strom-Input macht, der theoretisch ein eiziges Mal zum 
Endverbraucher geflogen werden könnte. 

Es ist auch unwahrscheinlich, dass es zu einer allzu verrückten 
Erschütterung der zivilen Atomflotte der Welt kommt, oder wenigstens 
nicht aufgrund von Zugangsbeschränkungen. 

Die vier größten Atomstrom erzeugenden Länder der Welt sind die 
Vereinigten Staaten, Japan, Frankreich und China. Die Vereinigten 
Staaten, haben wir abgehandelt. Sowohl Japan als auch Frankreich sind 
in der Lage, ihren Bedarf ohne Unterstützung zu decken. Chinas Uran 
stammt von den Nachbarn Kasachstan und Russland. Solange es ein 
China gibt, wird es in der Lage sein, Uran in die Finger zu bekommen. 

Die Standorte, die bei der Beschaffung ausreichender Vorräte dem 
größten Risiko ausgesetzt sind, werden jene Mittelmächte sein, die 
sowohl nicht über die militärischen Kapazitäten verfügen, um ihre 
eigenen Vorräte zu beschaffen, als auch an geographischen Orten leben, 
die sichere Lieferungen völlig ausschließen — die Schweiz, Schweden, 
Taiwan, Finnland, Deutschland, die Tschechische Republik, die Slowakei, 
Bulgarien, Rumänien, Ungarn, die Ukraine und Korea. Die 
Wahrscheinlichkeit unzureichender Vorräte steigt, je weiter Sie sich 
durch die Liste bewegen. 


Das bescheidene Zink begleitet uns schon lange. Zinkerz wird oft mit 
Kupfer vermischt gefunden, und wenn sie zusammen geschmolzen 
werden, entsteht Messing. Wir stellen dieses Zeug (absichtlich) seit 
mindestens viertausend Jahren her, obwohl wir die physikalische Chemie 
des Ganzen erst im letzten Jahrtausend wirklich verstanden haben 
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(Kupfer- und Zinkionen können sich im Kristall gegenseitig ersetzen). 
Gitter aus Metalllegierungen). 

Das Einzigartige an Zink ist nicht, dass es nicht korrodiert — es 
korrodiert sehr leicht — sondern wie es korrodiert. Die äußere Schicht 
eines Zinkobjekts oxidiert schnell und bildet eine Patina, die verhindert, 
dass Sauerstoff tiefer eindringt. Voila! Diese Korrosionsschicht besorgt 
Schutz! Bei einigen Anwendungen muss das Zink nur vorhanden sein, 
anstatt tatsächlich mit dem gesamten Metallgegenstand verbunden zu 
sein. Schrauben oder verdrahten Sie beispielsweise eine Zinkscheibe auf 
ein Schiffsruder oder einen vergrabenen Propantank, und das Zink 
korrodiert zu nichts, während es den Tank oder das Ruder schützt. Ich 
weiss! Das klingt ausgeflippt! 

Spulen wir zum elektrischen und chemischen Verständnis des 
Industriezeitalters vor, und wir haben unsere Verwendung von Zink auf 
eine breite Palette von Produkten erweitert. 

Die gleichen elektrischen Eigenschaften, die den oben erwähnten 
Propangastank schützen, machen Zink zu einer bevorzugten Komponente 
in Alkalibatterien. Wir verwenden immer noch viel zinkhaltiges Messing, 
da es einfacher zu bearbeiten und stärker als Kupfer ist, während es die 
magischen Korrosionsschutz-Eigenschaften von Zink beibehält. Es ist in 
allem nützlich, von Mobilfunkmasten über Klempnerarbeiten bis hin zu 
Posaunen. Zink lässt sich nicht nur problemlos mit Kupfer verschmelzen, 
was es zu einem Dauerbrenner in Produkten macht, die zu Blechen 
kaltgewalzt oder druckgegossen werden. Wir beschichten es auch gerne 
auf Stahl und anderen Industriemetallen. Als wir beschlossen, so wenig 
wie möglich mit Blei zu tun zu haben, trat Zink als sicherer und 
zuverlässiger Ersatz ein. 

Die größte Verwendung — wo wir ungefähr die Hälfte unseres Zinks 
einsetzen — ist in Galvanisierungsprozessen, wo wir diese Zinkpatina 
hinzufügen. Es ist ein Schritt, der Metalle besonders effektiv vor den 
korrosiven Einflüssen von Wetter und Meerwasser schützt. Solche 
Anwendungen finden sich in so ziemlich allem Metall, das Sie jeden Tag 
sehen können: Autokarosserien, Brücken, Leitplanken, 
Maschendrahtzäune, Metalldächer und so weiter. 

Insgesamt ist Zink nach Stahl, Kupfer und Aluminium unser 
viertbeliebtestes Metall. An diesem Ort wird es auch die nächsten 
Jahrzehnte bleiben. 

Zink ist hervorragend recycelbar. Etwa 30 Prozent der Zinkproduktion 
stammt aus recyceltem Material, wobei etwa 80 Prozent des gesamten 
Zinks wiederverwertet werden kann. Es kommt allein oder zusammen 
mit Blei an vielen Orten auf der ganzen Welt vor. China ist natürlich der 
größte Produzent, aber fast das gesamte chinesische Zink ist für den 
eigenen Endverbrauch bestimmt. Peru, Australien, Indien, die 
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Vereinigten Staaten und Mexiko runden die Top 6 ab. Das Ergebnis ist 
ein Versorgungssystem, das aus breiten Quellen stammt und breit 
diversifiziert ist und Zink zu einem niedrigeren Preis anbietet als 
bekanntere Metalle wie Kupfer. In einer Welt kaputter 
Versorgungssysteme haben wir zumindest noch Zink. 
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So endet die Welt 


Für die Dauer der Bretton Woods Ordnung - diesen beispiellosen, kurzen, 
aber vor allem entscheidenden Moment in der Menschheitsgeschichte — 
wurden all diese Materialien und so viele, viele mehr auf einem 
weitgehend freien und fairen globalen Markt verfügbar gemacht. Ihre 
Verfügbarkeit ist nicht nur das, worauf unser modernes Leben aufbaut; 
Es war ein positiver Kreislauf. Der Orden schuf Stabilität, die das 
Wirtschaftswachstum förderte, der den technologischen Fortschritt 
ermöglichte, der zur Verfügbarkeit dieser Materialien führte, was ihre 
Einbeziehung in die Produkte, die Modernität und den Lebensstil der 
Moderne ermöglichte. 

In der Bretton Woods Ordnung war der einzige Wettbewerb um den 
Zugang zu Materialien der Marktzugang. Die Invasion von 
Rohstoffländern war ausdrücklich verboten. Die musste man einfach 
bezahlen. Kapitalreiche Systeme genossen daher den besten Zugang. Die 
Asiaten mit ihrem Hyperfinanzmodell haben irgendwie betrogen, 
während das chinesische ultra-mega-hyperfinanzierte System dazu neigt, 
alles zu verschlingen, was es konnte. 

Ohne die Regeln und Einschränkungen der Bretton Woods Ordnung 
reicht Geld allein nicht aus. 

Ohne die Bretton Woods Ordnung, löst sich alles auf. 

Es ist sogar noch viel schlimmer, als es sich anhört. 

In den letzten 75 Jahren der Bretton Woods Ordnung hat sich die Liste 
der Materialien, die für das, was wir als modernes Leben definieren, 
entscheidend ist, um weit mehr als eine Größenordnung erweitert. Mit 
Ausnahme der Vereinigten Staaten, die vollen Zugriff auf die westliche 
Hemisphäre und Australien behalten werden, sowie die militärische 
Kapazität, jeden Ort der Welt zu erreichen, wird niemand Zugang zu 
allen notwendigen Materialien haben. 

Sie sind einfach zu verstreut oder alternativ zu konzentriert. Ein paar 
Länder mit lokalen Vorkommen oder Militärs mit Reichweite können es 
versuchen, aber es ist eine kurze Liste: das Vereinigte Königreich, 
Frankreich, die Türkei, Japan und Russland. Im Übrigen besteht die sehr 
reale Gefahr, dass nicht nur das wirtschaftliche und technologische 
Niveau vor 1939, sondern das vor der industriellen Revolution selbst 
erreicht wird. Wenn Ihnen die industriellen Inputs fehlen, können Sie 
keine industriellen Ergebnisse erzielen. Der Schmuggel von Erzen, 
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verarbeiteten Materialien und/oder Fertigprodukten wird zwangsläufig zu 
einem boomenden Geschäft. 

Im Mittelpunkt dieser Rückedwicklung steht wieder einmal das 
amerikanische Desinteresse. 

Die Amerikaner können ohne massive militärische Interventionen auf 
das zugreifen, was sie brauchen. Dies wird nicht die Art von starker 
amerikanischer Beteiligung hervorrufen, die die meisten Länder als 
unangenehm empfinden würden, sondern stattdessen einen groß 
angelegten amerikanischen Rückzug, den die meisten Länder 
erschreckend finden werden. Wenn die globale Supermacht involviert 
wäre, gäbe es zumindest einige Regeln. Stattdessen werden wir 
unberechenbare intraregionale Wettbewerbe haben, bei denen die 
Amerikaner die Teilnahme weitgehend ablehnen werden. 

Unberechenbarer Wettbewerb bedeutet unberechenbarer 
Materialzugang, was unberechenbare technologische Anwendung 
bedeutet, was unberechenbare wirtschaftliche Kapazität bedeutet. Wir 
sind durchaus in der Lage, verstärkten Wettbewerb und Krieg zu führen 
und gleichzeitig dramatische wirtschaftliche und technologische 
Niedergänge zu erleben. 

So fällt also alles auseinander. Wenden wir uns nun der Frage zu, wie 
wir alles wieder zusammensetzen könnten. 
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ABSCHNITT 6 


HERSTELLUNG 
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Die Welt gestalten, die wir kennen 


Das Kalenderjahr 2021 war ein ungewöhnliches Jahr im Zeitalter der 
Globalisierung. Wir hatten Engpässe. Von allem. Toilettenpapier. Handy. 
Holz. 

Automobile. Guacamole /avocado-based dip or sauce]. Saft in 
Kartons. Das Papier, das benötigt wird, um dieses Buch zu drucken! 

Es war alles die Schuld von COVID. 

Jedes Mal, wenn wir einen Lockdown oder eine Öffnung hatten, 
änderten wir, was wir konsumierten. Im Lockdown waren es mehr 
Materialien für Heimwerkerarbeiten und elektronische Geräte, damit wir 
etwas zu tun hätten. Bei Neueröffnungen waren es eher Urlaube und 
Restaurantbesuche. Jede Schicht erforderte weltweite industrielle 
Umrüstungen, um dem veränderten Nachfrageprofil gerecht zu werden. 
Jedes Mal, wenn wir von einer neuen Variante, einem neuen Impfstoff 
oder einer neuen Impfreaktion getroffen wurden, änderte sich unser 
Nachfrageprofil erneut. Jede Änderung in unserem Anforderungsprofil 
hat ein Jahr gedauert, bis sie sich erledigt hat. 

Es war nicht angenehm, und es ist nichts im Vergleich zu dem, was 
kommt. Bei der Qual der Lieferkette im Jahr 2021 ging es in erster Linie 
darum, die Nachfrage in die Höhe zu treiben. Die Deglobalisierung wird 
uns stattdessen alles um die Ohren hauen, was mit Instabilität von 
Angebot und Verfügbarkeit zu tun hat. 

Betrachten Sie die Schwachstellen in einem „einfachen“ Beispiel: Blue 
Jeans. 

Ab 2022 sind China, Mexiko und Bangladesch die größten Denim- 
Lieferanten in die Vereinigten Staaten. Gehen Sie einen Schritt zurück 
und der Stoff wurde wahrscheinlich in Spanien oder der Türkei oder 
Tunesien mit in Deutschland entwickelten und hergestellten Chemikalien 
gefärbt. Ganz zu schweigen davon, woher das Garn für den Jeansstoff 
kommt. Das wären Indien oder China oder die Vereinigten Staaten oder 
Usbekistan oder Brasilien. Gehen Sie einen Schritt weiter zurück und die 
Baumwolle wurde wahrscheinlich aus China oder Usbekistan oder 
Aserbaidschan oder Benin bezogen. 

Aber die Geschichte endet — oder beginnt - dort nicht. Die 
Designarbeiten hinter Ihrem Lieblingspaar sind wahrscheinlich in den 
Vereinigten Staaten, Frankreich, Italien oder Japan entstanden ... . 
obwohl viele aufstrebende Länder ihre Designtalente zur Schau stellen. 
Vor allem Bangladesch mischt sich in die Hirnarbeit ein. 
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Natürlich gibt es bei Jeans mehr als nur Jeansstoffe und Farben und 
Stile. Es gibt auch Kupfer- und Zinknieten und Knöpfe. Sie kommen 
wahrscheinlich aus Deutschland oder der Türkei oder Mexiko (obwohl 
solche Sachen ehrlich gesagt überall herkommen können). Das zum 
Schmieden dieser glänzenden Stücke benötigte Erz stammt 
wahrscheinlich aus Minen in Brasilien, Peru, Namibia, Australien oder 
auch China. Was ist mit Reißverschlüssen? Japan ist die Anlaufstelle, 
wenn Sie eines wollen, das sich nicht verhakt. Dreimal dürfen Sie raten, 
wo die hakenanfälligen herkommen. Dann gibt es Garm . . . das 
wahrscheinlich aus Indien oder Pakistan kommt, aber das ist wieder eines 
dieser Produkte, die aus schulterzuckender Allgegenwart stammen. 
Schließlich gibt es noch den Ort, an dem Arbeiter das „Made in“-Etikett 
annähen. 

Typischerweise wird dort eigentlich gar nichts hergestellt. Es ist eher 
eine Montagesache. Die durchschnittliche Jeans wird in mindestens zehn 
Ländern von Hand berührt. 

Wenn Sie wirklich technisch werden wollen, ist dies alles nur die 
offensichtlichen Sachen. Was Sie normalerweise nicht sehen: 
Nähmaschinen kommen nicht einfach so aus der Erde. Sie verwenden 
Kupfer und Stahl sowie Zahnräder und Kunststoffe aus der ganzen Welt. 
Dasselbe gilt für die Schiffe, die all dies herumschiffen. 

Und das ist für etwas aus Stoff, das nichts weiter tun muss, als über 
Ihren Rahmen drapiert zu werden. Der durchschnittliche Computer 
besteht aus zehntausend Teilen, von denen einige selbst aus Hunderten 
von Komponenten bestehen. Die moderne Fertigung ist wirklich an der 
Grenze zum Wahnsinn. Je mehr ich über den Sektor erfahre, desto 
weniger sicher bin ich mir, auf welcher Seite der Grenze er liegt. Die 
moderne Fertigung ist äußerst anfällig für jede Facette jeder Störung, die 
die Störung erzeugen kann. 

Der Fachbegriff für das, was all dies und noch viel mehr möglich 
gemacht hat, lautet „Zwischengüterhandel“. Es ist buchstäblich eine 
physische Form der Globalisierung. 

Historisch gesehen war der Handel mit Zwischenprodukten ein großes 
Tabu. 

Na, dann wollen wir mal auspacken. 

Beginnen wir darum noch einmal am Anfang. 


GANZ AM ANFANG BEGINNEN 

Das erste Paar sinnvoller Herstellungstechnologien kennt jeder, der Sid 
Meier’s Civilization [Computerspiel] gespielt hat, nur allzu gut: Keramik 
und Kupfer. Durch gebrannte Töpferwaren konnten wir unsere Ernte für 
die mageren Jahreszeiten lagern, während Kupfer das erste Metall ist, das 
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wir zu Werkzeugen schmieden konnten - das erste davon waren Sicheln, 
die uns bei der Weizenernte halfen. Die Ausrüstung, die zum Schmieden 
dieses Produktpaars erforderlich ist, ist nicht besonders aufwendig. Ton 
kann von Hand geformt werden (oder mit einer Töpferscheibe, wenn Sie 
besonders geschickt sind), während Kupfer aus Erz geschmolzen werden 
kann, wenn es in einem Tontopf erhitzt wird. Sobald Sie Ihr 
Kupfermetall haben, müssen Sie es nur noch - mit einem Stein - in die 
Form schlagen, die Sie für relevant halten. Die frühe Herstellung hätte 
sich in einem Töpferkurs für Rentner nicht so fehl am Platz angefühlt. 

Stück für Stück wurden wir besser, sowohl bei der Verarbeitung von 
Materialien als auch bei der Pionierarbeit bei der Verwendung neuer 
Materialien. Kupfersicheln wichen bronzenen Sensen. Tongefäße wichen 
der Keramik. Bronzespeere wichen eisernen Schwertern. Holzkrüge 
wichen Glasflaschen. Wollfäden wichen Baumwollstoffen. Aber in 
gewisser Weise hatte alles von den Anfängen der Zivilisation bis ins 17. 
Jahrhundert ein bestimmtes Merkmal gemeinsam: organisatorische 
Einfachheit. 

Es gab keinen Vorratsraum zu Hause, zu dem man (wiederholt) laufen 
konnte, um Teile zu beschaffen. Die meisten Dinge haben Sie selbst 
gemacht. Wenn Sie Glück hatten, hatten Sie einen Schmied als Nachbarn, 
aber selbst sein Versorgungssystem war nicht mit Komplexität zu 
verwechseln. Es war ein Typ, eine Schmiede, ein Hammer, eine Zange 
und ein Fass Wasser. Wenn er ein Auge für die Zukunft hatte, hatte er 
einen Assistenten und einen Lehrling .... und das war es denn auch schon. 
Solche Heimindustrien waren extremen Einschränkungen ausgesetzt. 
Schmiede und erfahrene Leute wie sie, Konnten nicht einfach auf den 
Stadtplatz gehen und Arbeitskräfte anwerben; sie mussten sie trainieren. 
Jahrelang. Es gab keinen schnellen technologischen Fortschritt. Es gab 
keinen schnellen Kapazitätsaufbau. 


Die industrielle Revolution hat die Mathematik auf drei entscheidende 
Arten verändert. 

Erstens hat uns die Industrielle Revolution nicht nur Stahl geschenkt — 
weniger spröde, bearbeitbarer und haltbarer als Eisen — sie hat uns riesige 
Mengen an Stahl geschenkt, damit die Arbeiter auf das Rohmetall 
zugreifen konnten, ohne es selbst schmieden zu müssen. Nachdem dieser 
unordentliche, teure und gefährliche Schritt erledigt war, konnten sich 
Facharbeiter darauf konzentrieren, Mehrwert zu schaffen und sich weiter 
zu spezialisieren. Zum ersten Mal in der Geschichte der Menschheit 
konnten Spezialisten auf mehreren Gebieten sinnvoll zusammenarbeiten. 

Interaktion brachte Fortschritt. 

Zweitens brachte uns die industrielle Revolution die Präzisions- 
fertigung, sowohl bei Werkzeugen als auch bei Formen. Einer der 
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größten Nachteile der Heimindustrie ist, dass keine zwei Teile genau 
gleich sind, also sind keine zwei fertigen Produkte genau gleich. Geht 
mal was kaputt, gibt es kein Einstecken eines Ersatzstückes. Entweder 
musste der gesamte Artikel eingespannt oder zu einem erfahrenen 
Schmied gebracht werden, um ein grundlegend neues, 
kundenspezifisches Teil herzustellen. Im Krieg war das besonders 
ärgerlich. Musketen waren großartig und wertvoll, aber wenn ein 
einzelnes Stück eine Fehlfunktion hatte, konnten Sie die teure Muskete 
nur noch als billige Keule benutzen. Fortschritte in der Präzision haben 
dieser Einschränkung ein Ende gesetzt. Jetzt konnten identische Teile* 
im Dutzend hergestellt werden. Oder tausend. Zum ersten Mal in der 
Geschichte der Menschheit gab es Produktion im großen Maßstab. /* 
Das Giessen von Metall in immer denselben Formen war die Grundlage 
für endloses kopieren, für die Massenproduktion schlechthin. Entwickelt 
im China des 2. Jahrtausends v.Chr. brachte diese Art von Massen- 
produktion das Reich der Mitte and die Schwelle zur Industriellen 
Revolution schon im 3. Jahrhundert v.Chr. Warum ist es nicht passiert? 
Kein Wettbewerb, Kein Massenkonsum, kein gesetzliches Recht auf Besitz 
a la Adam Smith! Die Chinesen haben darum diese Chance verzockt. ] 

Drittens brachte uns die industrielle Revolution fossile Brennstoffe. 
Wir haben bereits ihre Rolle bei der Stromerzeugung behandelt und es 
uns ermöglicht, über Muskeln und Wasser hinauszugehen, aber Öl und 
Kohle haben noch viel mehr zu bieten. Derivate des 
„Kraftstoffpaars“ haben oft gar nichts mit Energie zu tun: Farben, 
Pigmente, Antibiotika, Lösungsmittel, Schmerzmittel, Nylon, 
Waschmittel, Glas, Tinten, Düngemittel und Kunststoffe. Zum ersten Mal 
in der Menschheitsgeschichte haben wir keinen „kleinen“ Schritt nach 
vorne gemacht, wie wir es von Bronze zu Eisen gemacht haben; 
Stattdessen erlebten wir eine Explosion bei materialwissenschaftlichen 
Anwendungen. 

Die drei Verbesserungen greifen gut ineinander. Wenn Facharbeiter 
nicht jeden einzelnen Schritt beherrschen müssen, können sie in ein oder 
zwei richtig gut werden. Bumm! Immer vielfältigere Fähigkeiten und 
immer komplexere Produkte. Wenden Sie diese Hyperskill-Kapazität in 
größerem Maßstab an, und nahezu jedes Produkt kann in 
Massenproduktion hergestellt werden. Bumm! Fließbänder, Maschinen, 
Autos und Telefone. Wenden Sie diese Konzepte auf Dutzende neuer 
Materialien an, und die gesamte menschliche Existenz wird neu gestaltet. 
Bumm! Moderne Medizin, Hochhäuser, fortschrittliche Landwirtschaft. 
Zusammengenommen haben diese drei Verbesserungen — in der 
Spezialisierung, im Umfang und in der Produktreichweite — die 
Mathematik des Möglichen verändert und uns einen ersten wirklichen 
Einblick in das gegeben, was wir heute als Fertigung bezeichnen. 
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Es gab noch viele Einschränkungen. Nicht jeder Ort hatte gute Kohle 
oder gutes Eisenerz oder all die anderen industriellen Inputs. Und der 
Handel blieb ein zweifelhaftes Geschäft. Wenn Sie für etwas, das Sie 
brauchten, von einem ausländischen Souverän abhängig waren, ging es 
nicht nur darum, ihm oder ihr zu vertrauen, um die notwendigen Inputs 
zu erhalten; es ging nicht einmal darum, ihm oder ihr die ganze Zeit zu 
vertrauen. Es ging darum, dass Sie allen fremden Souveränen die ganze 
Zeit vertrauten. Jede Macht, die in irgendeinen Teil einer Lieferkette 
eindringen könnte, könnte das Ganze zerstören, oft unbeabsichtigt. Aus 
Notwendigkeit und Praktikabilität wurde die gesamte Fertigung aller Art 
im eigenen Haus gehalten. 

Das kam natürlich bestimmten Regionen zugute. Großökonomien sind 
mit einer qualifizierten Arbeitskraft von einem unmöglich. Die 
Industrialisierung ermöglichte die Entwicklung von Industrieanlagen, die 
es (a) qualifizierten Arbeitskräften ermöglichten, ihre Anstrengungen zu 
vervielfachen, indem sich jeder Arbeiter auf eine bestimmte Aufgabe 
oder einen bestimmten Teil spezialisierte, und (b) es ungelernten 
Arbeitskräften ermöglichten, hereinzukommen und an den Fließbändern 
zu arbeiten. 

Als der Industriecode geknackt war, stellten sich die Fragen: Wie groß 
könnte diese Industrieanlage werden? Wie spezialisiert könnten die 
Facharbeiter werden? Auf wie viel Territorium und Bevölkerung Könnten 
Sie in Ihrem eigenen System zugreifen? Um das herauszufinden, kam die 
alte Verkehrsmathematik ins Spiel. Jede Geographie, die im 
vorindustriellen Zeitalter Güter und Menschen hin- und herbefördern 
konnte, könnte jetzt Zwischengüter befördern. Zusätzlich zu all ihren 
anderen Vorteilen konnten die imperialen Systeme mit guten internen 
Geographien nun auch Großökonomien ermöglichen, von denen andere 
nur träumen konnten. 

Der erste wirklich große Gewinner war das kanalisierte Großbritannien, 
gefolgt vom deutschen Ruhrgebiet und schließlich dem amerikanischen 
Stahlgürtel. 

Es überrascht nicht, dass der wirtschaftliche Wettbewerb zwischen 
diesen Industriezentren zwischen 1850 und 1945 von zentraler 
Bedeutung für die geopolitischen Spiele war. 

Aber so groß und wichtig das britische, deutsche und amerikanische 
System auch war, die Geopolitik beschränkte ihre Größenvorteile auf ihre 
eigenen Grenzen. Es dauerte bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs, um 
den gesamten Planeten zu einem einzigen System zu verschmelzen und 
den globalen Ozean in eine gigantische sichere, schiffbare Wasserstraße 
zu verwandeln. Mit den Vereinigten Staaten, die die Sicherheit für den 
gesamten internationalen Handel garantieren und verhindern, dass die 
Bündnismitglieder entweder miteinander in den Krieg ziehen oder 
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Kolonialreiche aufbauen, und den amerikanischen Verbrauchermarkt für 
alle interessierten Parteien öffnen, können Länder, die nie von einer 
Industrialisierung hätten träumen können, dies plötzlich tun. Auf einmal 
mussten die geographisch bevorzugten „sicheren“ Standorte mit bisher 
rückständigen, nicht industrialisierten Standorten konkurrieren. 

Die Regeln haben sich geändert. Mit ihnen änderte sich die Fertigung. 
Ein neuer Kriterienkatalog definiert den Erfolg. 


WIE ES FUNKTIONIERT, WARUM ES FUNKTIONIERT 

Eines der unbeständigen Dinge bei der wirtschaftlichen Entwicklung 
ist, dass der Prozess nicht für alle gleich ist. Großbritannien war Erster, 
Frankreich und die Niederlande drängten sich auf dem zweiten Platz 
zusammen, Deutschland wurde Dritter, Amerika ungefähr Vierter, 
gefolgt von Japan. Da sich die beteiligten Technologien aber ständig 
weiterentwickeln, gingen auch bei dieser ersten breiten Charge die Wege 
auseinander. Großbritanniens Prozess war langsam, weil die Briten Dinge 
erfanden, buchstäblich im Laufe der Zeit. 

Deutschland hat sich viel schneller entwickelt, und das nicht nur, weil 
die Briten so freundlich waren, anderen den Weg zu ebnen. Deutschland 
existiert in einem geopolitischen Schnellkochtopf, umringt von 
strategischen und wirtschaftlichen Konkurrenten. Schlimmer noch, die 
bewohnbaren Teile der deutschen Länder an Rhein, Donau, Weser, Elbe 
und Oder sind bestenfalls lose miteinander verbunden. Es ist einfach für 
Deutschlands konsolidiertere Nachbarn, es auseinander zu spalten. Wenn 
Deutschland nicht jeden wirtschaftlichen Entwicklungsprozess bis an die 
Grenzen ausreizt, ist es überfordert. Die deutsche Industrialisierung des 
späten 18. und frühen 20. Jahrhunderts war also absolut hektisch. 

Deutschland hatte auch einige bedeutende geographische Vorteile 
gegenüber den Briten, wenn es um die Kapitalgenerierung und den 
Aufbau von Lieferketten ging. Das deutsche Flusssystem — insbesondere 
das westdeutsche Rhein-Ruhr-System - ist das dichteste Netz natürlich 
schiffbarer Wasserstraßen der Welt. Es ist perfekt für die 
Industrialisierung. Insbesondere das Ruhrgebiet hatte einige der besten 
Kohlevorkommen Europas (und keine dieser lästigen 
Grundwasserprobleme, die die Briten so behinderten). Wenn man es 
zusammenzählt, war die deutsche Industrialisierung weniger ein Mäander 
als vielmehr ein nervöses Verfolgungsrennen. 

Auf der anderen Seite war der Prozess der Amerikaner viel langsamer 
— fast so langsam wie der der Briten — aber aus ganz anderen Gründen. 
Während der deutsche Industrialisierungsprozess erst in den 1830er 
Jahren richtig in Gang kam, war der wirklich intensive Teil zwischen 
1880 und 1915, weit unter einem Menschenleben. In den Vereinigten 
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Staaten begann der Prozess — der Beginn des Eisenbahnzeitalters - 
ähnlich im Jahr 1830, aber die amerikanischen Städte wurden erst in den 
1930er Jahren und die amerikanischen ländlichen Gebiete erst in den 
1960er Jahren vollständig industrialisiert. In vielerlei Hinsicht war die 
amerikanische Erfahrung ein umgekehrtes Bild der deutschen: Es gab 
keinen geopolitischen Druck, also keine Notwendigkeit, die Dinge 
voranzutreiben, und während die Deutschen einen sehr dichten Industrie-, 
Fluss- und Bevölkerungsfußabdruck hatten, lebten die Amerikaner alle 
zerstreut. Das Nutzland der Vereinigten Staaten ist etwa 
fünfundzwanzigmal so groß wie das Nutzland Deutschlands vor dem 
Ersten Weltkrieg, und die Amerikaner hatten bis zum Zweiten Weltkrieg 
nichts, was einer staatlichen Industriepolitik ähnelte. 

Für die Amerikaner ist alles — alles war schon immer - eher la-di-da. 

Japan war ein Nachzügler in der ersten Runde und gewann nicht 
wirklich an Fahrt, bis die Meiji-Restauration von 1868 die alte feudale 
Ordnung zerstörte, aber wie die Deutschen schossen die Japaner aus der 
Not heraus schnell nach vorne. Die Heimatinseln sind arm an so ziemlich 
jedem erdenklichen Rohstoff, ob Öl oder Bauxit, also hatte J apan keine 
andere Wahl, als ein Imperium zu schmieden, um sich die für die 
Industrialisierung benötigten Materialien zu sichern. Da dies bedeutete, 
die Sachen anderer Leute mitzunehmen, blieb den Japanern keine andere 
Wahl, als sehr schnell zu handeln. 

Die Koreaner waren frühe Opfer der japanischen Expansion und 
blieben kolonialisiert, bis die Bombenanschläge von Hiroshima und 
Nagasaki sie befreiten. Sie gehörten dann zu den enthusiastischsten 
Teilnehmern der Bretton Woods Ordnung und wurden zur Avantgarde 
der zweiten großen Welle der Industrialisierung. Ihr Weg zur 
Industrialisierung lässt sich am besten als panischer Sprint beschreiben. 
Die Koreaner versuchen — auch heute noch - verzweifelt, ihre 
Souveränität vor allem Japanischen zu schützen. 

Die Koreaner sind die Leute, denen ein ausreichend großes 
Trockendock fehlte, um einen Supertanker zu bauen, also bauten sie das 
Schiff in zwei Hälften und bauten dann das Trockendock um die Hälften 
herum, um das Projekt abzuschließen. 

Die südostasiatischen Staaten decken die Bandbreite ab. Singapur 
folgte aus ähnlichen Gründen einem fast koreanischen Weg, wobei 
Malaysia die Rolle des japanischen Bösewichts spielte. Vietnam stellte 
die politische Einheit über die wirtschaftliche Entwicklung und blieb so 
bis in die 1990er Jahre vorindustrialisiert und arm ..... es sei denn, Sie 
befinden sich in Ho-Chi-Minh-Stadt (alias Saigon). In diesem Fall 
wurden Sie vor einem Jahrhundert dank der französischen Hauptstadt 
industrialisiert. Auch im Jahr 2022 fühlt sich Vietnam weniger wie zwei 
verschiedene Länder, sondern eher wie zwei verschiedene Planeten an. 


SEITE 353 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Thailand, das historisch weitaus zuversichtlicher in seiner Fähigkeit ist, 
Eindringlinge abzuwehren (der Kern des Landes ist von 
Dschungelbergen umgeben), liegt in Bezug auf das Tempo und das 
Ergebnis irgendwo zwischen beiden. 

Der Punkt dieser kleinen Ablenkung in die praktischen Ergebnisse der 
Wirtschaftstheorie ist, dass nicht alle auf dem gleichen 
Entwicklungsniveau sind oder sogar im gleichen Tempo voranschreiten. 

Dies kann schrecklich sein, insofern als Länder, die weiter 
fortgeschritten sind, in Bezug auf Produktivität, Wohlstand und 
Diversifizierung tendenziell mehr Schwung in ihren Wirtschaftssystemen 
haben und diesen Schwung nutzen können, um über weniger 
fortgeschrittene Systeme zu herrschen. Willkommen im Kolonialismus, 
neo- oder anders. 

Aber diese Differenzierung kann auch großartig sein, denn wenn das 
makrostrategische Umfeld keinen traditionellen Kolonialismus zulässt — 
wie zum Beispiel die von Amerika geführte Weltordnung -, gibt es 
gewichtige Argumente für die Fertigungsintegration. 

Zwischen dem veränderten geostrategischen Umfeld der Bretton 
Woods Ordnung und dem Aufstieg der Containerschifffahrt hatten sich 
die Sicherheits- und Kostenbedenken, die seit Anbeginn der Zeit eine 
sinnvolle grenzüberschreitende Integration verhindert hatten, endlich 
gelöst. 

Bei jedem hergestellten Produkt, das aus mehr als einem Stück besteht, 
gibt es Möglichkeiten zur Effizienzsteigerung. Nehmen Sie etwas ganz 
Einfaches: einen Küchentisch. Er hat vier Tischbeine, die, wenn nicht 
geschraaubt, normalerweise unter der Tischplatte angeklebt sind. Es ist 
zwar vernünftig zu erwarten, dass der Tischplatte und die vier Tischbeine 
von demselben Holzarbeiter hergestellt werden, aber dieser Holzarbeiter 
hat wahrscheinlich nicht den Kleber hergestellt. Zwei verschiedene 
Fähigkeiten. 

Zwei unterschiedliche Preisklassen. Besagte Tischplatter lackieren und 
schon sind wir bei drei Fähigkeiten. Wenden Sie dieses Grundkonzept 
der Spezialisierung auf ein Mobiltelefon an: Bildschirm. Batterie. 
Transformator. Verdrahtung. Sensoren. Kamera. Modem. 

Datenprozessor. System auf einem Chip. (Letzteres ist ein schickes 
kleines Gerät, das einen Videoprozessor, einen Anzeigeprozessor, einen 
Grafikprozessor und die zentrale Verarbeitungseinheit (CPU) des 
Telefons enthält.) Niemand würde erwarten, dass ein Arbeiter in der Lage 
ist, alles zu machen. Viermal so für das Computer-Chip System. 
Niemand würde erwarten, dass der Arbeiter, der die relativ 
anspruchslosen Kabel anschließt, in der gleichen Höhe entschädigt wird 
wie der Arbeiter, der die Sensoren feinabstimmt. Stellen Sie sich vor, alle 
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Stücke würden in Japan hergestellt, einem Land mit einem Pro-Kopf- 
Einkommen von rund 41.000 US-Dollar. 

Dieses System auf einem Chip wäre ziemlich flott — und das sollte es 
auch sein, die Japaner zeichnen sich durch komplexe mikroelektronische 
Arbeit aus — aber es reizt den Verstand zu glauben, dass es einen Japaner 
geben könnte, der es liebt, ein Spritzgusssystem zu betreiben, um 
Mobilphonehüllen herzustellen für einen Dollar pro Stunde. Es wäre, als 
würde Paul McCartney Vierjährigen Gitarrenunterricht erteilen. 

Könnte er es tun? Sicherlich. Ich wette, er würde es großartig machen. 
Aber niemand wird ihm fünfzigtausend Dollar für eine Stunde seier 
Mühe zahlen.* Die Kombination aus billigem, sakrosanktem Versand 
und nahezu endloser Personalvielfalt ermöglichte es den Herstellern, ihre 
Lieferketten in immer komplexere, diskretere Schritte aufzuteilen. 

Wenn Sie die gesamte Lieferkette eines Autos verfolgen würden, 
bräuchten Sie ein größeres Budget als ich, aber hier ist die Kurzversion: 

Metalle wie Platin und Chrom und Aluminium, umwickelte und 
gelötete Drähte, ein komplettes Diagnose- und leistungssteigerndes 
Computersystem, Gummi für die Reifen, synthetische Stoffe aus Erdöl, 
Kunststoffe für den Innenraum, Glas und Spiegel, Zahnräder und Kolben, 
Kugellager, und spritzgegossene Knöpfe, um das Radio ganz auf I1 zu 
stellen. Jedes dieser und jedes der dreißigtausend anderen Teile, die in 
einen Standard-Personenwagen eingebaut werden, den ich nicht 
aufgelistet habe, hat seine eigene, hochgradig angepasste Belegschaft und 
seine eigene Lieferkette. Jedes Teil muss von eigenen Mitarbeitern zu 
einem Zwischenprodukt (Klimaanlage, Motor, Beleuchtung usw.) und 
dann von eigenen Mitarbeitern zu einem anderen Zwischenprodukt 
(Armaturenbrett, Autorahmen) zusammengebaut werden, und so weiter 
und weiter bis zum Ganzen Durcheinander erreicht die Endmontage. Die 
Lieferketten des US-Autoherstellers Ford gehören zu den komplexesten 
aller existierenden Unternehmen und umfassen mehr als 60 Länder und 
1.300 Direktlieferanten, die zusammen mehr als 4.400 Produktionsstätten 
haben. (In Wirklichkeit sind wir noch nicht ganz fertig. Wenn die 
Endmontage in Chongging, China, erfolgt, wird das Fahrzeug für 8-11 
Tage den Jangtse hinunter verschifft, verweilt einige Tage in Shanghai 
und wird dann mit einer Überfahrtszeit von 20 Tagen nach Los Angeles 
geschickt, bevor es verladen wird ein Zug auf dem Weg zu einem 
regionalen Distributionszentrum und schließlich einer dieser 
spezialisierten Lastwagen, die Sie auf der Autobahn sehen, die das 
Endprodukt vom Rangierbahnhof zum Händler transportieren. Selbst 
wenn das Auto fertig ist, dauert es noch etwa sechs Wochen, bis es am 
Verkaufsort ankommt. Es geht auch nicht „alles“ um Montage und 
Transport. Die Versicherung für das Schiff kam höchstwahrscheinlich 
aus London und die Vorschriften, die dafür sorgen, dass der Tankdeckel 
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Sie nicht im Schlaf irgendwie umbringt, kamen aus der EU. [Die EU ist 
für ihre bizarren Vorschriften berüchtigter als Kalifornien. ].) 

Bei jedem Schritt wächst der Bedarf an Inputs. Bei jedem Schritt 
erweitert sich die Differenzierung des Eingangsstroms. Bei jedem Schritt 
wächst die Nachfrage nach unterstützender Infrastruktur. Bei jedem 
Schritt wächst der Bedarf an Erdöl, um alles zu befeuern. All dies 
geschah in den 1950er, 1960er, 1970er und 1980er Jahren zwischen den 
Amerikanern und ihren wichtigsten Verbündeten des Kalten Krieges 
nach und nach, aber mit dem Ende des Kalten Krieges wurde der 
Spielraum für die Differenzierung wirklich global und das Tempo 
beschleunigte sich blitzschnell. 

Solche Komplexitäts- und Wertsteigerungen wirken sich nun auf jedes 
hergestellte Produkt aus. Folglich hat sich der weltweite Seehandel in den 
zwanzig Jahren nach 1996 — einem Zeitraum, der die Große Rezession 
umfasst — volumenmäßig verdoppelt und wertmäßig verdreifacht. Handel, 
dessen Aufbau bis zu diesem Zeitpunkt fünf Jahrtausende gedauert hatte. 

In der globalisierten Welt nach dem Kalten Krieg wurde nicht einfach 
alles größer; alles wurde auch schneller. 


GERADE RECHTZEITIG 

Noch in den 1970er Jahren war die Beschaffung von 
Zwischenprodukten nur über den Masseneinkauf möglich. In den 
schlechten alten Pre-Container-Zeiten war der Versand nicht nur teurer, 
sondern auch organisatorisch ungeschickt. 

Die Zeit zwischen den Käufen verlängerte sich, daher war es 
kostengünstiger, viel auf einmal zu kaufen und ein Lager zu unterhalten. 

Lagerung war nicht billig, aber es war billiger, als für viele kleine 
Bestellungen zu bezahlen, die von unregelmäßigen Lieferplänen geplagt 
werden. Noch wichtiger ist, dass all dieser Bestand notwendig war, um 
das Undenkbare zu verhindern: die Produktion stoppen zu müssen, weil 
Ihnen ein bestimmtes Bauteil ausgegangen ist. 

Die Containerisierung änderte die Mathematik, indem sie die 
Schiffahrt zuverlässiger machte, es Unternehmen ermöglichte, ihre 
Lagerbestände wieder auf Schiffe zu verlagern, und es ermöglichte, 
kleinere Bestellungen zu vernünftigeren Kosten zu produzieren. 
Insbesondere Toyota erkannte, dass sich die Fertigung mit geänderten 
Versandnormen von einem Großserienmodell zu einem eher stetigen 
Produktstrom entwickeln könnte. Dieses neue ,„Just-in-Time“- 
Inventarisierungssystem ermöglicht es Unternehmen, Bestellungen für 
einen Vorrat an Artikeln für wenige Tage bereits einen Monat im Voraus 
aufzugeben, wobei diese frischen Lieferungen genau dann eintreffen, 
wenn ihre letzten Bestellungen zur Neige gehen. 

Diese Systeme existieren aus mehreren Gründen. 
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Das Wichtigste ist, Unternehmen beim Cashflow zu helfen. Einfach 
ausgedrückt: Je weniger Lagerbestände ein Unternehmen hält, desto 
weniger Geld ist zu einem bestimmten Zeitpunkt gebunden, sodass 
Unternehmen mit den Einsparungen andere Dinge tun Können: sinnvolle 
Investitionen, Kapazitätserweiterung, Mitarbeiterschulung, F&E usw. 
Um dies ins rechte Licht zu rücken: Betrachten Sie das iPhone. Im Jahr 
2020 verkaufte Apple 90 Millionen iPhones. Eine Kosteneinsparung von 
nur einem Cent pro Einheit über Just-in-Time würde sich zu einer 
Einsparung von 1 Million US-Dollar summieren. Allein im Kalenderjahr 
2004 beliefen sich solche Bestandseinsparungen allein für US- 
Unternehmen auf 80 bis 90 Milliarden US-Dollar pro Jahr. 

In einem globalisierten System geht es bei Lieferketten nicht nur 
darum, riesige Spareffekte zu erzielen; es geht darum, jedes Teil und 
jeden Prozess auf eine Wirtschaft und Arbeitskräfte abzustimmen, die die 
Arbeit am effizientesten erledigen, und das alles in kürzester Zeit. Eines 
der vielen Dinge, die moderne Computer, Telefonie und Elektronik 
möglich machen, ist, dass die Welt mit Arbeitskräften und 
Volkswirtschaften in verschiedenen Stadien des Entwicklungspfades 
überschwemmt ist, während gleichzeitig die makrostrategische 
Umgebung es all diesen verschiedenen Systemen ermöglicht, friedlich 
und reibungslos zusammenzuwirken. 

Just-in-Time ist die logische Schlussfolgerung der Menschheit, 
genügend überschüssige Lebensmittel zu produzieren, um Menschen zu 
unterstützen, die sich spezialisieren Könnten, wie dieser einst so wichtige 
Schmied. Und wie der Handel mit Zwischenprodukten im Allgemeinen 
ist dies nur möglich, weil das globale Transportsystem so zuverlässig 
geworden ist. 

Das ist also das Wie und das Warum. Reden wir über das Wo. 
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Die Landkarte der Gegenwart 


GLOBALISIERUNG PERSONIFIZIERT: 
FERTIGUNG IN OSTASIEN 


Erstens ist Ostasien das Zentrum für Fertigungsarbeiten, hauptsächlich 
wegen der Bretton Woods Ordnung. 

Nachdem die Amerikaner die Meere für alle frei und sicher gemacht 
hatten, sanken die Transportkosten so schnell, dass sich produzierende 
Unternehmen nicht einfach aus den großen Städten oder den alten 
flussbasierten Kreislaufsystemen verlagerten; zumindest teilweise 
siedelten sie ganz außerhalb der großen Volkswirtschaften um. Jedes 
Land, das einen Hafen und eine umgebende Infrastruktur bauen könnte, 
konnte an der Welt der geringqualifizierten Produktion mit geringer 
Wertschöpfung, der Verarbeitung von Lebensmitteln und der Herstellung 
von Textilien, Zement, billiger Elektronik und Spielzeug teilhaben und 
gleichzeitig seine Industrieanlagen und Fähigkeiten ausbauen. Fügen Sie 
Containerisierung hinzu und der Prozess kam auf Hochtouren. Im 
Kalenderjahr 1969, dem ersten vollen Jahr des Containerdienstes von 
Japan nach Kalifornien, stiegen die japanischen Exporte in die 
Vereinigten Staaten um fast ein Viertel. 

Die Asiaten betrachteten den westlichen Konsum als ihren Weg zu 
Stabilität und Wohlstand, und alle schmiedeten ihre wirtschaftlichen und 
sozialen Normen rund um die exportbasierte Fertigung neu. Japan war 
Vorreiter bei diesem Prozess, aber es dauerte nicht lange, bis Taiwan, 
Südkorea, Südostasien und China folgten. Jahrzehntelange Exporte, 
Wachstum und Stabilität ermöglichten es den meisten dieser Akteure, in 
der Wertschöpfungskette stetig nach oben zu klettern. 

Japan zum Beispiel ging von der Herstellung billiger Stereoanlagen* 
zur Herstellung einiger der fortschrittlichsten Industrietechnologien der 
Welt über. Taiwan war das ursprüngliche Land des Plastikspielzeugs, 
stellt aber heute die fortschrittlichsten Computerchips der Welt her. 
China ist erst um die Jahrhundertwende wirklich in diesen Mix 
eingestiegen, aber wow, hat es für Furore gesorgt. (* Hat noch jemand 
einen Sanyo Walkman?) 

China hatte den Vorteil eines billigeren internen Transports als die 
anderen asiatischen Akteure, mehr Ressourcen, die in die Wirtschaft 
gesteckt werden konnten, und eine Arbeitskräftebasis, die größer war als 
der Rest Asiens zusammen. 
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So sieht die asiatische Fertigungskonstellation ab 2022 aus: 

Japan, Korea und Taiwan handhaben die hohe Wertschöpfung in so 
ziemlich allen wertschöpfenden Fertigprodukten, von Haushaltsgeräten 
über Automobile bis hin zu Maschinen. Das Trio zeichnet sich wirklich 
durch Displays und Halbleiter aus, insbesondere durch das Design und 
die Herstellung von Hochleistungschips. Besonders die Koreaner sind 
beängstigend gut in der Mobiltelefonie. 

Sowohl die Japaner als auch die Koreaner operieren über eine Reihe 
von weitläufigen, vertikal integrierten Konglomeraten, den Keiretsu bzw. 
Chaebol. Denken Sie an Toyota und Mitsubishi, Samsung und LG. Diese 
Konglomerate machen alles. Wählen wir einfach eine aus: Koreas SK. Es 
ist ein wichtiger Akteur in den Bereichen Ölraffination, Petrochemie, 
Folien, Polyester, Solarmodule, LCD- und LED-Leuchten, Etiketten, 
Batteriekomponenten, DRAM- und Flash-Speicherchips, und nebenbei 
macht SK ein boomendes Geschäft in den Bereichen Bauwesen, Tiefbau 
und IT- und Mobilfunkdienste (nicht zu verwechseln mit der 
Telefonherstellung). 

Taiwan dagegen ist ein Elritzenschwarm. Oder wenn man bedenkt, wie 
wettbewerbsintensiv das taiwanesische Geschäftsumfeld sein Kann, wäre 
es vielleicht passender, es einen Schwarm von Piranhas zu nennen. Die 
wenigen großen Firmen, die die Taiwaner gefördert haben — wie der 
führende Halbleiterhersteller TSMC - sind der Weltklasse einen Schritt 
voraus, zum Teil, weil sie die Fähigkeiten Tausender kleiner Firmen 
anzapfen, die sich auf einen ganz bestimmten Teil der breiteren 
Halbleiterindustrie konzentrieren. Im Wesentlichen vergeben 
ausländische Firmen oder größere taiwanesische Firmen wie MediaTek 
Tausende von Mikroverbesserungen an diese kleinen Firmen für jedes 
neue Chipdesign, und diese kleinen Piranhas sind damit beschäftigt, so 
solide Fortschritte wie möglich für einen winzigen Teil des 
Gesamtprozesses zu machen. Die größeren Spieler kombinieren dann die 
erstklassigen Ergebnisse aus der gesamten Konstellation der 
taiwanesischen Forschung und Entwicklung, um ihre weltbesten Chips 
herzustellen. Eine höhere Wertschöpfung kann kaum erreicht werden. 

Am unteren Ende der Qualitäts- und Wertskala liegt China, das trotz 
jahrelanger Bemühungen und Investitionen von unzähligen Milliarden 
Dollar bis heute nicht nur bewiesen hat, dass es nicht in der Lage ist, den 
High-End-Markt zu knacken, es kann nicht einmal die Maschinen bauen, 
die die meisten davon bauen mittelständisches Zeug*. Während billige 
Arbeitskräfte in China es den Chinesen ermöglicht haben, die 
Produktmontage zu dominieren, werden fast alle High-End- 
Komponenten (und eine beträchtliche Menge an Komponenten mittlerer 
Qualität) von anderswo importiert. Die Produkte, die China herstellt - im 
Gegensatz zu Assemblies — sind eher am unteren Ende angesiedelt: Stahl 
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und Kunststoffe und alles, was druckgegossen oder spritzgegossen 
werden kann. /* Und das auch nur mit großer Mühe. Es gibt keine 
Arbeitsmoral im schweizerischen, deutschen, britischen oder 
amerikanischen Stil in der Volksrepublik China, in welcher eine Aufgabe 
von A bis Z (planen, ausrechnen, ausführen, pünktlich ausliefern, und 
aufräumen) perfekt erledigt wird. Oft wird in China eine Aufgabe mit B 
begonnen und mit X (und vielen Fragen) abgeschlossen. Der 
kommunistische Schlendrian versaut Chinas Chancen. Damit kann man 
keinen Krieg gewinnen, geschweige denn die Zukunft. ] 

In vielerlei Hinsicht geht China rückwärts. Die Produktionsleistung 
des Landes in Prozent des BIP ist seit 2006 gesunken, was nach den 
Rentabilitätszahlen der Unternehmen zu urteilen wahrscheinlich Chinas 
Spitzenjahr in Bezug auf die Produktionseffizienz war. 

China hätte in den späten 2000er Jahren ein nicht wettbewerbsfähiges 
Land in der Fertigung werden sollen, weil es seinen Arbeitskräftepool an 
der Küste erschöpft hatte. Stattdessen importierte die Küste mindestens 
300 Millionen — wahrscheinlich bis zu 400 Millionen — Arbeiter aus dem 
Landesinneren. (Der Grund für die schwammigen Daten ist, dass die 
meisten Binnenmigrationen in China streng illegal sind, weitaus mehr als 
die zentralamerikanische Migration in die Vereinigten Staaten.) Das 
verschaffte der chinesischen Wirtschaft weitere fünfzehn Jahre, aber auf 
Kosten der Vernetzung sowohl innerhalb aller Küstenbereiche als auch 
zwischen der Küste und dem Landesinneren, was massive Ungleichheit 
bei Einkommen und industriellem Entwicklungsstand zur Folge hat. 

Es macht auch das chinesische Ziel einer binnenorientierten, 
konsumgetriebenen, international isolierten Wirtschaft schlicht 
unmöglich zu erreichen. Wenig von den Einnahmen aus all diesen 
chinesischen Exporten ging an die Arbeiter (insbesondere die Arbeiter 
aus dem Inland), so dass wenig für den Konsum ausgegeben werden kann. 
China hat jetzt eine schnell alternde Küstenbevölkerung, die einen 
begrenzten Konsumbedarf hat und — was am wichtigsten ist — nicht 
wiederbevölkert wurde. Dieser Küstenbevölkerung steht eine brodelnde 
Migrantenklasse aus dem Landesinneren gegenüber, die in halbillegalen 
Verhältnissen unter beengten, fast slumähnlichen Bedingungen lebt, 
zermürbende Arbeitszeiten [oft 12 Stunden oder mehr am Tag, 6 oder 7 
Tage die Woche!] hat und sich nicht wieder bevölkern kann. Das alles 
befindet sich neben einem leergeräumten Innenraum, dessen Hauptquelle 
der wirtschaftlichen Aktivität staatliche Investitionen in eine 
Industrieanlage sind, die von fragwürdigem wirtschaftlichem Nutzen ist 
und von einer Bevölkerungsgruppe bevölkert wird, die zu alt ist, um 
wieder besiedelt zu werden. Dies alles in einem Land, in dem Jahrzehnte 
der Ein-Kind-Politik massenhaft geschlechtsspezifische Massenabtrei- 
bungen gefördert haben, sodass es einfach nicht genug Frauen unter 
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vierzig gibt, um das Land überhaupt neu zu bevölkern. [Zudem kommen 
etwa 80-100 Millionen Männer die nie eine Frau haben werden - ein 
unkalkulierbares soziales Explosionspotential.] 

Die aufeinanderfolgenden Wellen des Hyperwachstums — konzentriert 
auf die Küstenzonen, wo die Welt sie sehen kann — lassen Chinas 
Aufstieg unvermeidlich erscheinen. Die Realität ist, dass China Anleihen 
bei seinen Binnenregionen und seiner Demographie gemacht hat, um 
historisch gesehen einen sehr kurzfristigen Aufschwung zu erreichen. 
Lassen Sie sich von niemandem sagen, dass die Chinesen gut im langen 
Spiel sind. In 3.500 Jahren chinesischer Geschichte beträgt die längste 
Zeitspanne, die eines ihrer Reiche ohne massive territoriale Verluste 
verstrichen ist, siebzig Jahre. Das ist genau jetzt. In einer geopolitischen 
Ära, die von einer äußeren Kraft geschaffen wurde, die die Chinesen 
nicht gestalten können. 

Zurück zur chinesischen Fertigung: Ja, die chinesischen Arbeitskräfte 
sind seit der Zeit um 2000 qualifizierter geworden, haben sich vielleicht 
verdoppelt oder, wenn Sie die Daten freundlich interpretieren, 
verdreifacht. Aufgrund des sich beschleunigenden demografischen 
Zusammenbruchs des Landes sind die Arbeitskosten jedoch um einen 
Faktor von fünfzehn gestiegen. Der Großteil des Wirtschaftswachstums 
des Landes seit der Jahrhundertwende ist eher auf hyperfinanzierte 
Investitionen als auf Exporte oder Konsum zurückzuführen. 

Das macht China kaum irrelevant oder rückständig; es formt einfach, 
was China tun kann und was nicht. Eine Milliarde Arbeiter zu haben, mit 
denen man Dinge anwerfen kann, und alles stark zu subventionieren, 
macht China zum König des unteren Endes und zum Kaiser der 
Versammlung. Wenn Sie ein Fleischthermometer wollen, das Ihrem 
Smartphone mitteilt, wie heiß Ihr Braten ist, reicht ein billiger Chip aus 
China aus. Wenn Sie ein flinkes Smartphone wollen, damit Sie Ihre 
manipulierten Videos auf TikTok posten können, nehmen Sie am besten 
etwas von der anderen Seite der Taiwanstraße. 

Thailand und Malaysia bilden eine Mittelklasse in allem, von der 
Elektronik über die Automobilindustrie bis hin zu natürlich Halbleitern. 
Sie bauen nur sehr wenig zusammen und konzentrieren sich stattdessen 
buchstäblich und im übertragenen Sinne auf das schwere Zeug. Während 
die Japaner, Koreaner und Taiwanesen die Gehirne verdrahten und die 
Chinesen den Körper bauen, stellen die Thailänder und Malaysier das 
Herz zusammen, wie z. B. Verkabelung, Prozessoren und Halbleiter 
mittlerer Qualität für Dinge wie Autos und Kräne und Klimaanlagen. Die 
Philippinen liefern die Arbeit, die sogar für China zu niedrig ist. Auf der 
anderen Seite hat sich Singapur zu einer ätherischen, jenseitigen Präsenz 
entwickelt, die sich in Finanzen, Logistik, fortschrittlicher Petrochemie, 
Software und Fertigung auszeichnet und so präzisionsorientiert ist, dass 
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sie in den internen Abläufen von Dingen wie sauberen Labors verwendet 
wird. 

An den Rändern sind neuere Spieler, die ihre eigene Nische finden 
wollen. 

Indonesien — mit seinen 250 Millionen Einwohnern - taumelt Stück für 
Stück in Chinas Raum. Vietnam hofft, seine dichten Bevölkerungscluster, 
exzellenten Häfen, sein sich schnell entwickelndes Bildungssystem und 
sein Top-down-Politiksystem, das keinen Widerspruch zulässt, dazu 
nutzen zu können, China vollständig zu überspringen und das nächste 
Thailand zu werden. Indien mit all seinen endlosen internen Variationen 
hofft, von allem einen Bissen zu nehmen. 

Wenn überhaupt, unterschätzt das Obige die Komplexität des 
asiatischen Systems bei weitem. Denken Sie an die wilde Vielfalt der 
Volkswirtschaften im amerikanischen Bundesstaat Kalifornien. San 
Francisco ist ein Tourismus- und Finanzzentrum und das wirtschaftlich 
ungleichste Stadtgebiet des Landes. 

Das Silicon Valley entwirft und erneuert viele der Produkte, die in 
ganz Asien hergestellt werden -— sogar im Hightech-Japan -—, muss aber 
alles importieren: Beton, Stahl, Energie, Lebensmittel, Wasser, 
Arbeitskräfte. Die Zersiedelung von Los Angeles verbirgt eine Fülle 
kleiner industrieller Produktionsstätten. Das Central Valley ist sowohl ein 
landwirtschaftliches Kraftzentrum als auch die Heimat einiger der 
ärmsten Gemeinden des Landes. Und das ist nur ein Staat. 

Ähnliche Muster und Vielfalt gelten in ganz Asien, insbesondere in 
den weiten Teilen des chinesischen Festlandes. Greater Hong Kong und 
Greater Shanghai sind bei weitem die wichtigsten Finanz- und 
Technologiezentren Chinas. In der Nordchinesischen Ebene, in der mehr 
als die Hälfte der chinesischen Bevölkerung lebt, dreht sich alles um 
Masse statt Gehirn. Als Anhaltspunkt: Die Variation des Pro-Kopf- 
Einkommens in den Vereinigten Staaten zwischen den reichsten und den 
ärmsten Bundesstaaten — Maryland und West Virginia — beträgt knapp 
zwei zu eins. In China beträgt der Unterschied zwischen den Reichsten 
und den Ärmsten — zwischen der ultrastädtischen Küste Hongkongs und 
dem ultraländlichen Inneren von Gansu - fast zehn zu eins. Auch das 
unterschätzt die Möglichkeiten für Synergien. Seit 1995 sind in Chinas 
Großstädten etwa 500 Millionen Menschen hinzugekommen, haupt- 
sächlich Migranten aus dem extrem armen Landesinneren, die jedes 
städtische Zentrum mit extrem billigen Arbeitskräften regelrecht 
überschwemmen. Vielfältige, unterschiedliche Kostenstrukturen und 
Arbeitsqualität gibt es nicht nur innerhalb des Landes, sondern auch in 
jeder Stadt. Kein Wunder, dass China zur Werkstatt der Welt geworden 
1St. 
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Wenn man die Vielfalt der Optionen in China mit der Vielfalt der 
Optionen in ganz Asien verzahnt, sollte es keine Überraschung sein, dass 
in diesem Teil der Welt die Hälfte aller Stufen der Fertigungslieferkette 
der Welt beheimatet ist — sowie die Quelle von etwa drei Vierteln der 
weltweiten Elektronik-, Mobilfunk- und Computerprodukte. 

Alles, was dafür nötig ist, ist ein strategisches Umfeld, das es Schiffen 
ermöglicht, ohne Risiko zu segeln, die unzähligen Lohnkostenstrukturen 
der Region anzugleichen und Produkte in perfekter Zusammenarbeit 
hervorzubringen. 


INTELLIGENTER, BESSER, SCHNELLER ... 

UND FÜR DEN EXPORT: HERSTELLUNG IM DEUTSCH- 
ZENTRISCHEN EUROPA 

Europa ist in vielerlei Hinsicht eine Neuinterpretation des ostasiatischen 
Systems in kleinerem Maßstab und mit etwas weniger Vielfalt. Die 
Länder Europas haben immer ein gewisses Maß an wirtschaftlicher 
Gleichheit innerhalb ihrer eigenen Grenzen bevorzugt, wodurch die 
potenziellen Vorteile einer Ansiedlung von Hoch- und 
Niedriglohnstrukturen innerhalb desselben Landes verringert wurden. 

Mit einer Gesamtbevölkerung von „nur“ einer halben Milliarde hat 
Europa nicht einmal die theoretische Kapazität, ein Wirtschaftssystem zu 
schaffen, das so riesig und divergent ist wie China mit seinen 1,4 
Milliarden Seelen. Aber Europa hat ein Japan, Korea und Taiwan 
(Deutschland, die Niederlande, Österreich und Belgien). Es hat auch 
seine eigenen Thailands und Malaysias (Polen, Ungarn, Slowakei und die 
Tschechische Republik). 

Es hat sogar Anhänger, die auf einzigartige europäische Weise 
beitragen. Rumänien, Bulgarien und insbesondere die Türkei sind darin 
ein bisschen wie Vietnam, ja, sie sind billig, aber alle (und dreifach für 
die Türkei) überraschen oft positiv in Bezug auf die Produktqualität. 
Spanien erledigt einen Großteil der schweren Arbeit in Bezug auf 
Metallrahmen. 

Italien ist, nun ja, Italien. Im Gegensatz zu den Nordeuropäern, die ihre 
Völker schon früh durch die Ausweitung von Regierungsschreiben 
flussaufwärts und flussabwärts zu immer größeren Gemeinwesen 
integrierten und so Dinge wie Lieferketten auf natürliche Weise 
annahmen, waren die Italiener seit dem Fall Roms eine Reihe 
voneinander getrennter Stadtstaaten zur formellen Vereinigung in den 
späten 1800er Jahren. Die italienische Fertigung ist lokal und wird 
weniger als Industrie und mehr als künstlerischer Stolz angesehen. 
Italiener machen keine Fließbänder oder gar regionale Integration. Sie 
produzieren nicht. Sie basteln. Daher sind alle Produkte, die von der 
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Apenninenhalbinsel kommen, entweder absolut erschreckend lächerlich 
in ihrer Qualität und Schönheit (denken Sie an Lamborghini) oder absolut 
erschreckend lächerlich in ihrem Mangel an Qualität und Schönheit 
(denken Sie an die Autofirma Fiat). 


Da es sich um Europa handelt und es daher zu kompliziert sein muss, 
beherbergt die Region drei weitere Produktionskreisläufe: 

l. Die Franzosen ziehen ein wenig aus den Niederlanden und insbe- 
sondere aus Belgien und tragen zum germanischen Netzwerk bei, 
aber die meisten Franzosen sind davon besessen, den größten Teil 
ihrer Produktion vom Rest ihrer europäischen Partner getrennt zu 
halten. Von den großen Ländern der Europäischen Union ist 
Frankreich bei weitem am wenigsten integriert. 

2. Schweden, mit einer Bevölkerung von nur 10 Millionen, ist auf 
seine eigene Art ein echter Hingucker. Es arbeitet mit nahezu 
vergleichbaren Lohnniveaus in Dänemark und Finnland zusammen, 
während es sich auf niedrigere Lohnstrukturen in Estland, Litauen, 
Polen und insbesondere Lettland stützt. 

3. Großbritannien hat Schwierigkeiten, sich zu entscheiden. Es 
stimmte bereits 2015 für den Austritt aus der EU, schloss den 
Prozess aber erst 2020 ab .. . und tat dies, ohne ein alternatives 
Handelsnetzwerk aufzubauen /wovor Mr Brexit, Nigel Farage, 
mehrere Male ausdrücklich gewarnt hat. Während er zu einem 
British-Amerikanischen Handelsabkommen drängte, hat die 
sozialistische so-genannte Conservative Party der europäischen 
Sozialdemokratie nachgeweint.] Die Briten sehen jetzt, wie lang 
etablierte Lieferkettenverbindungen zum Kontinent zerbrechen, 
ohne dass notwendigerweise Ersatzsysteme eingerichtet werden. Das 
Ergebnis? Engpässe. In allem. 


Auch in Bezug auf die Firmenstruktur gibt es eine große Vielfalt. 

Die Franzosen haben vor langer Zeit beschlossen, eine Mischung aus 
staatlichen Investitionen, ausgrenzenden Handelspraktiken und offener 
Spionage einzusetzen, um die industrielle Konsolidierung in der 
gesamten französischen Wirtschaft zu massiven staatlichen Champions 
zu fördern. Die Niederländer taten etwas Ähnliches, abzüglich der 
ausgrenzenden Handelspraktiken und der Spionage. Die hypereffizienten 
Deutschen bevorzugen stattdessen mittelständische Unternehmen, die 
sich auf bestimmte Produkte spezialisiert haben — sagen wir Heizgeräte 
oder Gabelstapler — und greifen auf Scharen kleinerer Firmen in ganz 
Mitteleuropa zurück, um ihre Lieferketten zu befeuern. Die britische 
Fertigung ist ebenso hyperspezialisiert wie die türkische Fertigung 
hypergeneralisiert ist. 
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Europas schwächster Punkt im Spiel der Manufakturen ist, dass die 
Unterschiede bei den Arbeitskosten zwischen hoch und niedrig nicht so 
groß sind wie in Asien, sodass die Europäer bei Produkten, die von 
vielfältigeren Arbeitsstrukturen profitieren, wirtschaftlich nicht so 
wettbewerbsfähig sind. Die Spanne zwischen dem fortgeschrittenen 
Deutschland und der weniger industrialisierten Türkei beträgt $46.000 
gegenüber $9.000, während die japanisch-vietnamesische Differenz 
$40.000 gegenüber $2,7.000 beträgt. Europa hat wirklich kein „Low- 
End‘ im asiatischen Sinne, daher werden viele Produkte, die zumindest 
für einen Teil ihrer Kostenstruktur auf niedrige Löhne angewiesen sind — 
und das reicht von einfachen Textilien bis hin zu fortschrittlichen 
Computern — die überhaupt nicht in Europa hergestellt sind. 

Insgesamt produziert Europa im Vergleich zu dem, was aus Ostasien 
kommt, ungefähr die Hälfte des Gesamtwerts der hergestellten Produkte. 

Stattdessen zeichnen sich die Europäer durch weniger komplizierte 
Fertigungssysteme aus. Das bedeutet nicht weniger fortschrittliche 
Produkte — ganz im Gegenteil, Sachen, die aus Deutschland kommen, 
sind erstklassig — sondern Produkte, die eine engere Kostenspanne 
zwischen den am höchsten qualifizierten Arbeitskräften und den 
niedrigsten erfordern (also nicht so viele ausgefallene Computerchips bis 
hin zu einem langweiligen Plastikgehäuse und mehr High-End-Getriebe 
bis hin zu einem integrierten, stoßdämpfenden Stoßfänger). 

Automobil und Luft- und Raumfahrt spielen eine große Rolle, aber 
was die Deutschen besonders gut können, ist der Bau von Maschinen*, 
die andere Dinge herstellen. Der Großteil der Expansion der chinesischen 
Industriebasis seit 2005 war nur möglich, weil die Deutschen die 
Kernmaschinerie gebaut haben, die dies möglich gemacht hat. 

[* Die Deutschen haben eine Tradition der Herstellung komplizierter 
Präzisionsmaschinen seit mindestens 600 Jahren, seitdem Johannes 
Gutenberg im Jahre 1450 mit seiner revolutionären Druckerpresse 
tausende von Bibeln in Rekordzeit und in Rekordqualitat druckte. Seine 
Druckerpresse und das komplexe technische Drumherum, wie hunderte 
von Giessformen, Winden, Hebeln und allerhand Metallwerkzeuge, für 
deren Entwicklung Gutenberg etwa 10 Jahre benötigte, wurde fast 
unverändert bis ins 19. Jahrhundert benutzt. Eine Bibel (das wichtigste 
moralische Gesetzbuch zu der Zeit) mit der Hand zu kopieren, dauerte 
circa 4 Jahre. Gutenberg brauchte dafür nur 2-4 Wochen. Der Preis der 
Bibel und anderer Bücher fiel so dramatisch, dass Bildung nun für viele 
erschwinglich wurde. Die Renaissance war in Wirklichkeit eine 
technologische Revolution ohne die ein Chistoph Kolumbus, ein 
Leonardo da Vinci, ein Isaac Newton, unsere moderne Bildung, und die 
Wissenschaft, nie möglich gewesen wäre.] 
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EINE WELT VOLLER MÖGLICHKEITEN: 

FERTIGUNG IN NORDAMERIKA 

Der drittgrößte Produktionsblock der Welt steht unter dem 
nordamerikanischen Freihandelsabkommen, einem Wirtschaftsbündnis 
von Kanada, Mexiko und den Vereinigten Staaten. Das NAFTA-System 
ist völlig anders als seine Konkurrenten. Es gibt mit Abstand einen 
dominierenden Akteur — natürlich die Vereinigten Staaten -, aber dieser 
Akteur ist auch der technologisch fortschrittlichste. Kanada existiert auf 
einem ähnlichen Lohn- und Technologieniveau, daher konzentriert sich 
die vorhandene Integration weitgehend dort, wo Detroit, Michigan, auf 
Windsor, Ontario trifft -— dem Kern des Nordausläufers der 
nordamerikanischen Automobilherstellung. Die einzige Brücke, die die 
beiden Städte verbindet, befördert wertmäßig mehr Frachtverkehr [im 
Gesamtwert.] als Amerikas gesamter Handel mit allen außer seinen drei 
wichtigsten Handelspartnern. 

In der nordamerikanischen Fertigung gibt es zwei magische Elemente. 
Die erste befindet sich in den Vereinigten Staaten selbst. Amerika ist ein 
großer Ort. In Bezug auf flaches, nutzbares Land ist es leicht doppelt so 
groß wie Europa oder China, die beide über riesige Schwaden von 
nachtlosen Gebieten verfügen, die gebirgig, wüstenartig oder tundraartig 
sind. Beide haben so viel Bevölkerung aufgebaut, wie sie bewältigen 
können, während die Amerikaner ihre Bevölkerung leicht verdoppeln 
könnten und immer noch jede Menge Land übrig haben (was 
wahrscheinlich bis zum Ende des 21. Jahrhunderts der Fall sein wird). 
Amerika hat vielleicht nicht die Lohnunterschiede, die in ganz Asien und 
in geringerem Maße in Europa bestehen, aber es macht dies durch 
geographische Unterschiede mehr als wett. 

Verschiedene Teile der Vereinigten Staaten haben sehr 
unterschiedliche Kosten für Lebensmittel, Strom, Erdölprodukte und 
Land. 


Jede Region hat ihre eigenen Besonderheiten: 

e Cascadia (the Northwest) ist bekannt für seine linke Politik, seine 
strenge Regulierung, sein gewerkschaftlich organisiertes Umfeld, 
aber vor allem für seine himmelhohen städtischen 
Grundstückskosten. Seattle liegt auf einer Landenge, während 
Portland zwischen Hochland gequetscht ist. Beide rühmen sich des 
Verkehrs, der so episch ist wie ihre Immobilienpreise. Die einzige 
Rettung aus Kostensicht ist der billige Strom in der Region. (Hurra! 
Wasserkraft!) Das einzige Spiel, das der pazifische Nordwesten in 
der Welt des verarbeitenden Gewerbes hat, besteht darin, sich in den 
gehobenen Markt zu bewegen und den höchstmöglichen Mehrwert 
zu bieten. Dies ist das Land von Boeing und Microsoft. 
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« Der amerikanische Nordosten (the Northeast) ist dicht, dicht, dicht! 


Hohe Landkosten. Hohe Arbeitskosten. Überlastete Infrastruktur. 


Hohe regulatorische Hürden. Stark gewerkschaftlich organisiert. 
Dicht besiedelte Städte. Nahezu null Grünflächen zu haben. Die 


meisten Fertigungsbetriebe haben die Region längst verlassen und 


An erster Stelle stehen die 


eine seltsame Gabelung hinterlassen. 
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alten Unternehmen, die fast bis zur Industrialisierung des Landes 
zurückreichen, wie GE, Raytheon und Thermo Fisher Scientific. 
Keiner produziert so viel vor Ort, aber sowohl die 
Unternehmenszentrale als auch die intensive Designarbeit sind in 
Massachusetts zu Hause. Zweitens wurde das, was hier noch gebaut 
wird, von ständig steigenden Kosten für Standort, Arbeitskräfte und 
die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften geprägt. Es ist eine 
Verschmelzung von Industrie und Gehirnarbeit: Biomedizin, 
Systemsteuerungen, wissenschaftliche Instrumente, Luftfahrt- und 
Navigationsgeräte, elektrische Systeme sowie die Konstruktion, 
Endmontage und Überholung einer Vielzahl von Luft- und 
Raumfahrt-, See- und Marinehardware. Vor allem im Nordosten 
findet das Training für die Gehirnarbeit statt, die die gesamte 
amerikanische Fertigung überall antreibt. Schließlich ist der 
Nordosten die Heimat von Yale, Harvard und der heiligsten Halle 
der Nerds, dem Massachusetts Institute of Technology. 

Die Front Range - wo ich heutzutage meinen Hut aufhänge — und 
der Arizona Sun Corridor sind Welten voneinander entfernt. Land 
ist spottbillig. Vorschriften gelten für das Lagerfeuer. Aber es gibt 
einfach nicht so viele Menschen, und die Städte sind sicherlich nicht 
dicht beieinander. Die Gesamtbevölkerung der städtischen Korridore 
der beiden Zonen beträgt nicht viel mehr als 10 Millionen, und die 
Fahrt von Colorado Springs, dem südlichen Ende der (sehr 
ausgedehnten) Metro von Denver, nach Albuquerque dauert kühle 
vier Stunden. (Und selbst das nur, wenn der Verkehr wenig Verkehr 
hat, das Wetter gut ist und die Bullen schlafen.) Zwischen sehr 
beschränkter Großökonomie und hoher Transportkosten in der 
Region kommen Standard-Lieferketten für die Fertigung kaum in 
Frage. Die Lösung? Tech-Service und All-in-One-Fertigungszentren, 
die sich nicht stark in den Rest des Landes integrieren, es sei denn, 
es macht Sinn, dass das Produkt geflogen wird. Dies ist die Ecke 
Amerikas, die in die High-End-Halbleiterfertigung im japanischen 
und taiwanesischen Stil einsteigt. 

Die Gulf Coast (Golfküste; Küste des Golfs von Mexico] ist ist eine 
richtige Energiestraße. Dort werden sowohl Erdöl als auch Erdgas 
gefördert und verarbeitet. Die Schieferrevolution hat die Region so 
mit riesigen Mengen an kostengünstigen, hochwertigen 
Kohlenwasserstoffen überschwemmt, dass die Region damit 
beschäftigt ist, ihre Industrieanlagen zu erweitern, um nicht nur 
Zwischenprodukte wie Propylen oder Methanol herzustellen, 
sondern zunehmend Produkte für den unteren Marktsegment wie 
Sicherheitsglas, Windeln, Reifen, Nylon, Kunststoffe und 
Düngemittel. Das größte Problem? Standortwahl kann ein bisschen 
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mühsam sein. Große Raffinerien brauchen Zugang zum Meer und 
viel Platz. Dennoch hat diese Region in zweierlei Hinsicht Glück. 
Erstens verfügt die texanische Küste über eine ausgedehnte Kette 
von Barriereinseln, die ihr mehr abgeschirmtes Hafenpotenzial 
bieten als ganz Asien (und der untere Mississippi in Südlouisiana ist 
auch nicht im Entferntesten schäbig). Zweitens wurden die meisten 
amerikanischen petrochemischen Anlagen mit viel Abstand gebaut. 
(Die Arbeit mit großen Mengen Öl und Erdgas bei hohen 
Temperaturen kann gefährliche Arbeit sein.) Zumindest ein Teil 
dieses leeren Raums kann in noch mehr industrielle Kapazität 
umgewandelt werden (und wird umgewandelt). 

Eine Region, die immer wieder positiv überrascht, ist das American 
Piedmont (der Südosten). Unterdurchschnittliches Bildungssystem. 
Semirobustes Gelände, das sowohl die Transport- als auch die 
Landkosten erhöht und gleichzeitig die Integrationsmöglichkeiten 
von Großökonomien einschränkt. Begrenzte Möglichkeiten für den 
Flusstransport. Es fühlt sich nicht so an, als ob der Süden sehr 
erfolgreich sein sollte. Aber die Einheimischen machen ihre Mängel 
mit bedrückend verbrecherischem Charme mehr als wett. Anstatt 
darauf zu warten, dass Investoren zu ihnen kommen, begeben sich 
Südstaatler zu potenziellen Investoren auf der ganzen Welt und 
bringen normalerweise das kombinierte Körpergewicht ihrer 
Delegation in Bourbon mit, um alle kulturellen Barrieren zu 
überwinden.* (Was Lustiges: Wenn trinkfreudige amerikanische 
Südstaatler auf ebenso trinkfreudige Koreaner treffen, ist das 
Ergebnis einer dieser unwiderstehlichen Wettkämpfe mit 
unbeweglichen Objekten.) Sobald die Südstaatler betrunken sind, äh, 
landen einen Investor, machen sich dann anschließend zu Hause an 
die Arbeit, um die perfekte maßgeschneiderte Geschäftsumgebung 
zu schaffen. Die Infrastruktur wird erweitert, die Belegschaft nicht 
nur auf das Geschäft des Investors, sondern auf bestimmte Jobs 
zugeschnitten, Steuergesetze geändert und die Südstaatler tun das, 
was sie am besten können: Außenstehenden das Gefühl geben, Teil 
der Familie zu sein. Peinlich wenig amerikanische Investitionen 
treiben den Süden an, aber ausländische Investitionen? Überall. Der 
amerikanische Süden ist zu einem Spielplatz für Deutschlands VW 
und Mercedes-Benz geworden; Japans Honda, Mazda, Nissan und 
Toyota; Koreas Hyundai und Kia; und Schwedens Volvo. Sogar der 
penible Airbus hat Einrichtungen in Charleston, South Carolina, und 
Mobile, Alabama. 

Florida. Sie gehen nach Florida, um Strände, Disney World und den 
Ruhestand zu genießen — nicht, um Sachen herzustellen. Und wir 
gehen weiter... 
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Die Region der Grest Lakes (die Großen Seen) war einst als 
Amerikas Stahlgürtel bekannt. Mitte des 18. Jahrhunderts verband 
ein kleiner Kanalbau den Nordosten mit den Großen Seen und dem 
Großraum Mississippi, wodurch diese Region zur größten 
integrierten Produktionszone der Welt wurde. Eine Zeit lang. 
Während der Weltwirtschaftskrise verabschiedeten die Amerikaner 
den sogenannten Jones Act, der jede Fracht, die zwischen zwei 
amerikanischen Häfen verschifft wurde, dazu zwang, nur Schiffe zu 
verwenden, die von Amerikanern gebaut, besessen, geleitet und 
bemannt wurden. Das hat, vorsichtig ausgedrückt, die Kosten des 
Wassertransports in den Vereinigten Staaten um den Faktor fünf 
erhöht. Was diese Region besonders und erfolgreich machte, 
verwelkte. Hinzu kommt der internationale Wettbewerb im Zeitalter 
der Globalisierung, und die Region ist seitdem als Rust Belt 
[Rostgürtel.] neu interpretiert, obwohl es wohl das beste 
Bildungssystem der Nation hat. Manufaktur gibt es natürlich noch. 
Illinois ist die Heimat von John Deere, wobei der Großteil der 
großen Landmaschinen des Kontinents noch heute im Mittleren 
Westen hergestellt wird. Detroit ist kein Trottel, aber auch nicht die 
Norm der Region. Anstelle von hochintegrierten Systemen in 
Massenproduktion sind die meisten Akteure eher klein, beschäftigen 
sich intensiv mit hochtechnischer Sonderanfertigung und liefern 
häufig Spezialteile an... 

TEXAS! Das Texas-Dreieck umfasst die Städte Houston, Dallas- 
Fort Worth, Austin und San Antonio. Aus produktionstechnischer 
Sicht hat das Dreieck alles: billige Lebensmittel, billige Energie, 
billiges Land, keine Einkommenssteuer, minimale Körperschafts- 
steuer, urkomisch leichte Vorschriften. Und das wird sich nicht 
ändern. Zum Teufel, die texanische Legislative trifft sich nur einmal 
alle zwei Jahre für nur fünfunddreißig Tage, und Gesetzgeber sind 
verfassungsrechtlich daran gehindert, Gesetze für die erste Hälfte 
dieses Zeitfensters auch nur in Erwägung zu ziehen. Amerikanische 
Hersteller aller Art sind in Scharen in die Region geströmt. Der 
größte Einzelsektor ist die Automobilindustrie, aber das vereinfacht 
eine schwindelerregende Vielfalt und Dynamik. Austin operationali- 
siert die Ideen des Silicon Valley. Dallas-Fort Worth nutzt sein 
Bankenzentrum, um Austins Kopfarbeit in Massenfertigung 
umzuwandeln. San Antonio mischt niedrigere Kosten als sogar der 
texanische Durchschnitt mit der Technologie von Austin, um alles 
zu sprengen, was auf ein Fließband gebracht werden kann. Aber der 
eigentliche Star des Texas-Spiels ist Houston. Es spielt mit Austin in 
der Technologie und Dallas-Fort Worth in der Automatisierung und 
San Antonio in der Massenfertigung und es ist eine Finanzhauptstadt 
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und es ist Amerikas Energiezentrum und es liegt in der 
Golfküstenregion und es ist Amerikas wertmäßig größter Hafen und 
das ist es auch wirklich gut darin, große Metallbrocken zu bewegen. 
Diese Maschinenarbeit, in der die Deutschen so gut sind? Houston 
belegt weltweit einen soliden zweiten Platz. Kein Wunder, dass 
Houston die zweitgrößte Konzentration für Fortune-500-Hauptsitze 
des Landes ist. 


Die meisten Regionen Amerikas würden sehr gut alleine fliegen, 
müssen es aber nicht. Nimmt man das breit angelegte Straßen- und 
Schienensystem des Landes für den Transport von Zwischenprodukten 
hinzu, ist das amerikanische Fertigungssystem in vielerlei Hinsicht 
vielfältiger als selbst Asien, selbst ohne seine nördlichen und südlichen 
Nachbarn. 

Dies bringt uns zum zweiten magischen Teil in der NAFTA-Fertigung. 
Amerika hat einen Nachbarn, der sein System ergänzt: Mexiko. Der 
Lohnunterschied zwischen dem amerikanischen und dem mexikanischen 
Durchschnitt beträgt ungefähr sechs zu eins, weniger als in Asien, aber 
größer als in Europa. Das erzählt jedoch nicht die ganze Geschichte. 
Mexiko ist ein anderes Tier im Vergleich zu vielen anderen Ländern, die 
wir abgedeckt haben. Der Antiamerikanismus hörte erst in den 1990er 
Jahren auf, die mexikanische Industriepolitik zu diktieren, und Mexiko 
begann erst im Jahr 2000 wirklich mit dem Spiel der Industrialisierung — 
was übrigens nur einen Herzschlag vor der Aufnahme Chinas in die 
Welthandelsorganisation war. 

Ein Spätstarter zu sein, hat definitiv einige Probleme mit sich gebracht, 
aber nichts hat Mexiko mehr zurückgehalten als seine Topographie. 
Mexikos niedriger Breitengrad bringt es fest in die Tropen. Die 
Kombination aus tropischer Hitze und tropischer Feuchtigkeit und 
tropischen Insekten macht die Tropen zum problematischsten Klima für 
die Industrialisierung; Baumaterialien werden beeinträchtigt, Beton härtet 
durch Feuchtigkeit oft nicht richtig aus, Asphalt rutscht in der Hitze ab 
und die Bevölkerung muss mit Tropenkrankheiten kämpfen. Die 
Mexikaner gehen diese Probleme an, indem sie auf das weite Plateau 
zwischen den Bergketten der Sierra Madre ziehen, aber das hat neue 
Probleme geschaffen: Das Leben in der Höhe bedeutet keinen Zugang 
zur Küste und keine schiffbaren Flüsse, was eine künstliche Infrastruktur 
erfordert, die bei jedem Schritt mit dem Gelände kämpfen muss. Züge 
können auf Schienen mit einer Steigung von nur 0,25 Prozent nur die 
Hälfte ihrer Nennkapazität tragen, und auf den meisten Bergen gibt es 
viel mehr als 0,25 Prozent Steigung. Alles wird sehr schnell sehr teuer. 

Ein weiteres „Problem“ beim Aufstieg auf den Berg ist, dass die 
Luftfeuchtigkeit und der Dampfdruck des Wassers umso geringer werden, 
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je höher man steigt. Für diejenigen unter Ihnen, die auf Meereshöhe 
leben, bedeutet dies, dass Wasser nicht nur schnell verdunstet, sondern 
auch bei einer niedrigeren Temperatur kocht, insbesondere in Mexiko- 
Stadt etwa 15 Grad niedriger als in Miami. 

Diese Eigenschaften bringen uns an zwei Stellen. Erstens hat Mexiko 
eine extreme Variation der Arbeitskosten, die Ostasien so gut 
funktionieren lässt — die gebrochene Natur des Landes stellt dies sicher -, 
aber diese Variation ist nicht leicht zugänglich, was den Punkt mehr oder 
weniger umstritten macht, bis Mexikos Infrastruktur aufholen kann.. 

Zweitens, wenn man sich von Mexiko-Stadt nach Norden bewest, 
verwandelt die Kombination aus höheren Breiten plus unterschiedlichen 
Wind- und Meeresströmungen und einer sich verändernden Bergfarbe 
das Land in eine Wüste. Normalerweise wäre das schlecht. Die 
Niederschläge sind so gering, dass in Nordmexiko überhaupt nur sehr 
wenig unbewässerte Landwirtschaft stattfindet. Das bedeutet, dass die 
Städte auf sich allein gestellt sind. 

Es gibt kein Hinterland, aus dem die Bevölkerung von morgen 
gezogen werden Könnte. 

Aber das wiederum schafft eine interessante politische und 
wirtschaftliche Dynamik. Wenn Städte im Wesentlichen Oasen sind, 
besteht die normale Entwicklung darin, dass eine einzelne Person oder 
eine kleine Gruppe von Menschen die Kontrolle über fast alles erlangt. 
Wenn Infrastruktur oder Industrieanlagen gebaut werden müssen, muss 
jemand dafür bezahlen, und wer bezahlt, behält gerne die Kontrolle 
darüber. Wenn die Stadt nicht von einem Wald- oder Bauerngürtel 
umgeben ist, gibt es wirklich keinen Ort, an dem sich Rebellen 
verstecken können. Das macht das mexikanische System - insbesondere 
die nordmexikanischen Städte — ziemlich oligarchisch. 

Normalerweise sind oligarchische Systeme weder wohlhabend noch 
dynamisch, weil die Bosse das Geld für sich behalten. Im Fall von 
Nordmexiko sind diese Bosse jedoch direkt an der US-Grenze und dienen 
als Tore zum größten Industrie- und Verbrauchermarkt der Welt. Das 
ändert die Mathematik. Die nordmexikanischen Geschäftsleute 
integrieren sich immer noch miteinander, zumindest innerhalb ihrer 
eigenen gemeinsamen Metropolregion, aber es ist für sie weitaus 
wichtiger, sich an ein amerikanisches Versorgungssystem anzuschließen, 
insbesondere an das wohlhabende Versorgungssystem des Texas 
Triangle. 

Vielleicht das Beste von allem, während die Vereinigten Staaten die 
gesündeste demografische Struktur der entwickelten Welt aufweisen, 
weist Mexiko die beste der fortgeschrittenen Entwicklungsländer auf. 
Auf beiden Seiten der Grenze wird viel konsumiert. 
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Endergebnis: Die Achse Texas-Mexiko rühmt sich der 
technologischen Raffinesse Japans, der Lohnunterschiede Chinas und der 
Integration Deutschlands mit seinen Nachbarn, alles innerhalb des 
Fußabdrucks des größten Konsummarktes der Welt. 

Da sind wir jetzt. Aber die Gegenwart ist nicht die Zukunft. 
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Die Landkarte der Zukunft 


Von den drei großen Produktionsumgebungen ist Asien bei weitem das 
am wenigsten nachhaltige. 

Es ist nicht so einfach den richtigen Anfang zu finden. Versuchen wir 
es mal so: 


DAS ENDE DER ASIEN GMBH* 
[* Die Asiatischen "Tigerstaaten", oder Massenproduzenten] 
Da ist der Nachbarschaftsaspekt: 

Die vier nordostasiatischen Volkswirtschaften verstehen sich nicht. 
Nur Amerikas zwei größte Militäreinsätze im Ausland - in Südkorea und 
Japan - halten die Einheimischen davon ab, sich gegenseitig an die Kehle 
zu gehen. Nur die Bedrohung durch die amerikanische Seemacht hindert 
die Chinesen daran, etwas Dummes auszuprobieren. Ob aufgrund lokaler 
historischer Wut und Angst oder wegen des amerikanischen Abzugs, in 
der sich entwickelnden Welt gibt es keinen Weg auf der Erde, dass die 
Östasiaten zu der Art von produktiver Zusammenarbeit fähig sind, die 
notwendig ist, um breit gefächerte, multimodale, integrierte und 
friedliche Fertigungslieferketten zu ermöglichen. Die Nordostasiaten sind 
politisch, strategisch und kulturell nicht in der Lage, das Maß an 
Vertrauen aufzubauen, das erforderlich ist, um ihre eigene Version von 
NAFTA zu bilden, geschweige denn die Art gemeinsamer 
Entscheidungsfindung, die die Europäische Union ausmacht. 

Da ist der demografische Aspekt: 

Im Kalenderjahr 2019 erlitt China den größten Geburtenrückgang seit 
Beginn der Aufzeichnungen. Leider war das zu erwarten. Die Ein-Kind- 
Politik hatte Chinas Geburtenrate lange genug gedrückt, dass China jetzt 
die 20-Jährigen* ausgehen, und die 20-Jährigen sind die Menschen, die 
die Kinder haben. Bringen Sie weniger junge Erwachsene hervor, und die 
neue Generation kann nicht viele Kinder haben. Zwängen Sie sie alle in 
städtische Eigentumswohnungen und selbst diejenigen, die Kinder haben 
können, wollen keine. [* Das ist genau die Generation die jetzt in diesem 
Moment überall auf Plakaten und anderen Werbeträgern vom Nazi- 
Dictator Xi Jinping aufgerufen wird "Zu den Waffen!" —"In die Armee 
fürs Chinesische Vaterland" etc. bla bla. Kommt bekannt vor? Es sind die 
gleichen hässlichen Sprüche wie in Hitlers 1000-jährigem Reich. Der 
Tod eines einzelnen chinesischen Soldaten wäre nicht nur tragisch für die 
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Eltern und Großeltern, sondern würde— wegen der Ein-Kind-Politik und 
nach traditionell-chinesischem Glauben—die ganze Familienlinie aus- 
löschen. ] 

Schlimmeres sollte bald kommen. Daten aus dem Jahr 2020 deuteten 
auf einen noch größeren Rückgang hin. Instinkt schreibt den Rückgang 
dem Coronavirus zu, aber es dauert neun Monate, um ein Baby zu zeugen. 
Der größte Teil des Rückgangs im Jahr 2020 war daher auf Umstände 
und Entscheidungen im Jahr 2019 zurückzuführen. Formal ist Chinas 
Geburtenrate nicht nur die niedrigste seit 1978, die Geburtenraten in 
Shanghai und Peking— Chinas größten Städten—sind jetzt die niedrigs- 
ten der Welt. 

Zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Artikels warten wir noch auf 
endgültige Daten für 2021, aber Anekdoten aus ganz China sind für die 
dominante Han-Bevölkerung mehr als schrecklich. 

Für die Nicht-Han sind sie sogar noch schlimmer. Man kann über Mao 
sagen, was man will, aber seine Version des Kommunismus hatte eine 
gewisse Schwäche* für Chinas viele Minderheiten und erlaubte ihnen 
Ausnahmen von der Ein-Kind-Politik. („Schwäche“ bedeutet in diesem 
Zusammenhang „nicht alle systematisch ausgelöscht‘“.) 

Aber der maoistische Kommunismus ist längst tot, ersetzt durch einen 
stählernen neofaschistischen Ultranationalismus*. [Xi Jinping nennt es 
„Sozialismus mit chinesischer Eigenschaft“, oder Sozialismus mit 
nationaler Eigenschaft; auf gut Deutsch: „Nationalsozialismus“, 
Nazismus!-, Heil, Xi!“] Während China dem Terror des Zerfalls in einer 
deglobalisierten Welt gegenübersteht, hat die Kommunistische Partei 
Chinas mit der systematischen Verfolgung ihrer Minderheiten begonnen, 
bis hin zur Stationierung von KPCh-Beamten in den Häusern der 
Menschen, um sie unter anderem an der Fortpflanzung zu hindern. Die 
Geburtenrate der Uiguren in Xinjiang sank zwischen 2018 und 2020 um 
die Hälfte. Anstelle von Ausnahmen von Ein-Kind-Regeln unterliegen 
einige der chinesischen Minderheiten nun de facto einer Null-Kind- 
Politik*. Addieren Sie es und China ist heute die am schnellsten alternde 
Gesellschaft der Welt. [* millionenfache Zwangsabtreibung und ähnliche 
Praktiken erinnern an eine gruselige Zeit der Nazis in Hitlers Europa. 
Was fällt Ihnen zu der Nazi-Ideologie „Euthanasie“ ein?] 

Die demografische Situation anderswo in Ostasien ist nicht ganz so 
niederschmetternd, aber das heißt nicht, dass sie viel besser ist. Japan ist 
bereits die älteste Demographie der Welt (und war die am schnellsten 
alternde, bis China diesen Mantel im Jahr 2020 übernahm). Koreas 
Geburten-Rückgang begann zwanzig Jahre nach Japans, ist aber schneller 
vorangekommen. Taiwan und Thailand liegen etwa ein Jahrzehnt hinter 
Korea. Sogar das bevölkerungsreiche Indonesien und Vietnam mit 
zusammen rund 400 Millionen Menschen sind vom Urbanisierungsfieber 
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befallen. Keines von beiden ist nahe an diesem „No Return“-Punkt, aber 
ihre demografische Struktur im Jahr 2021 sieht der Chinas in den 1980er 
Jahren bemerkenswert ähnlich. 

Die schnelle Alterung trifft die Asiaten mit einer dreifachen Bindung: 

Erstens sind alternde Belegschaften in der Regel produktiver, aber 
auch teurer. Chinas Angebot an gering qualifizierten Arbeitskräften 
erreichte Anfang der 2000er Jahre seinen Höhepunkt. Chinas Angebot an 
qualifizierten Arbeitskräften erreicht zum Zeitpunkt des Verfassens 
dieses Artikels seinen Höhepunkt. Das Endergebnis ist so klar wie 
unvermeidlich: höhere Arbeitskosten. China ist nicht mehr der 
Billigproduzent und hat sich in der Wertschöpfungskette nicht schnell 
genug nach oben bewegt, um zum Qualitätsproduzenten zu werden. 

Zweitens hindert diese schnelle Alterung die Asiaten im Allgemeinen 
—und die Chinesen im Besonderen—daran, sich jemals von ihrem 
Exportmodell zu lösen. Es gibt einfach nicht genug lokalen Konsum, um 
auch nur zu hoffen, alles zu verschlingen, was die Asiaten produzieren. 
Und wenn die Amerikaner die Asiaten nicht mehr ermächtigen, in die 
ganze Welt zu exportieren, scheitert das gesamte asiatische Modell über 
Nacht. Drittens und letztens sind schnell alternde Belegschaften durchaus 
in der Lage, per Massenpensionierung an ihrem eigenen Gewicht 
zusammenzubrechen. 


Es gibt da die Frage der Input-Zugänglichkeit: 

China importiert mehr als 70 Prozent seiner täglich benötigten 14 
Millionen Barrel Öl; Taiwan, Korea und Japan importieren mehr als 95 
Prozent ihres Bedarfs von 1, 2 bzw. 4 Millionen Barrel. Mehr als zwei 
Drittel aller ihrer Zuflüsse stammen aus dem Persischen Golf, einer 
Region, die unter der Bretton Woods Ordnung nicht gerade vor Stabilität 
strotzt, geschweige denn erwartet, nach dem amerikanischen Rückzug 
stabiler zu werden. China ist der größte Importeur aller Industriegüter, 
wobei die Japaner und Koreaner zuverlässig unter den ersten fünf 
auftauchen. 

Abgesehen von der Energie stammen fast alle fraglichen 
Industrierohstoffe aus der südlichen Hemisphäre, wobei Australien, 
Brasilien und Subsahara-Afrika die größten Akteure sind. Was nicht von 
ihnen kommt, kommt aus Russland, und obwohl ich den chinesisch- 
russischen Konflikt nicht ganz oben auf meine Liste der Dinge setzen 
würde, die schief gehen können, ist er auch nicht annähernd ganz unten. 
Schließlich haben die Russen eine altehrwürdige Tradition, 
Ressourcenströme zu nutzen, um geopolitische Zugeständnisse zu 
erpressen. 

Das vielleicht größte Problem für die Chinesen werden die Japaner 
sein. Chinas Marine ist küstennah, wobei nur etwa 10 Prozent seiner 
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Überwasserkämpfer in der Lage sind, mehr als 1.600 Kilometer von der 
Küste entfernt zu fahren. Nur wenige können mehr als 3,200 Kilometer 
fahren. 

China hat keine wirklichen Verbündeten* (außer vielleicht Nordkorea), 
so, überall Macht zu projizieren ..... ist eine urkomische Unmöglichkeit. 
Im Gegensatz dazu hat Japan eine Marine, die voll und ganz in der Lage 
ist, ein oder zwei Kontinente entfernt zu anzusteuern — und zu kämpfen. 
Wenn es hart auf hart kommt, können die Japaner einfach eine kleine 
Task Force an Singapur vorbei in den Indischen Ozean entsenden und die 
chinesischen Ressourcenzuflüsse — und damit China selbst — aus der 
Ferne stoppen. /[* seit seiner Machtübernahme vor 10 Jahren, hat Xi 
Jinping jeden möglichen Alliierten mit seinen dummen Drohungen 
vergrault. Das gilt auch in China selbst. Xi ist der isolierteste Führer den 
es je gab.] 


Da gibt es einen großökonomischen Aspekt: 

Die geheime Zutat des asiatischen Produktionsmodells sind die sehr 
unterschiedlichen Arbeitsmärkte der Region, kombiniert mit dem von 
Amerika bereitgestellten und subventionierten Sicherheitsumfeld und 
dem globalen Handelsnetzwerk. Der demografische Kollaps _ stellt 
Ersteres auf den Kopf, während der amerikanische Rückzug Letzteres 
beendet. Alles, was die Kosten in die Höhe treibt oder 
Sicherheitsbedenken verstärkt, verringert die Fähigkeit der Ostasiaten, in 
der Welt der Fertigung gemeinsame Anstrengungen zu unternehmen. 

Verlieren Sie das, was Asien besonders macht, und es gibt überhaupt 
keinen Grund für Asien, weiterhin das globale Zentrum in diesem 
differenziertesten aller Fertigungsmärkte zu sein: Elektronik und 
Computer. 


Es gibt einen Aspekt der Lieferkette: 

Alles, was die Grenzkosten der Herstellung oder des Transports erhöht 
oder die Instabilität und das Risiko bei der Herstellung oder dem 
Transport erhöht, macht eine Just-in-Time-Bestandsaufnahme sogar 
theoretisch unmöglich. Das zwingt die Fertigung näher an die 
Endverbraucherstellen. Da die Asien GmbH der weltweit größte 
Hersteller und Exporteur ist, wird dieser Teil der Welt am meisten unter 
der zukünftigen Kolokation von Produktion und Konsum leiden. Und da 
das Konzept von Just-in-Time bedeutet, dass niemand viel Lagerbestand 
lagert, geht alles auf einmal kaputt, wenn es ausfällt. 

Wenn asiatische Demographie und Geopolitik regionale Produktions- 
prozesse verkomplizieren (oder, was wahrscheinlicher ist, (ab)brechen), 
dann gibt es keinen wirtschaftlichen Grund dafür, die Subsektoren 
Elektronik, Mobiltelefone und Computer hier zu monopolisieren. 
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Brechen Sie Asiens Würgegriff auf diesem Markt, auch nur ein wenig, 
und die Größenvorteile, die Ostasien zur unbestrittenen Werkstatt der 
Welt gemacht haben, werden erodieren. 


China steht insbesondere vor einer Folgeherausforderung: 

China als Werkstatt der Welt ist völlig abhängig von importierter 
Technologie und Komponenten. In hochwertigen Sektoren wie 
Halbleitern, Telefonie und Luft- und Raumfahrt hat China nationale 
Pläne veröffentlicht, um weltweit führend zu werden, aber es hat sich als 
weitgehend unfähig erwiesen, hochwertige Komponenten wie Low- 
Nanometer-Chips oder Düsentriebwerke herzustellen seine eigene.* (* 
Verstehen Sie mich nicht falsch: Ich fühle mich nicht gut, wenn ich eine 
neue Geschichte über einen chinesischen Spion sehe, der erfolgreich 
amerikanische Militärtechnologie nach Peking schleust. Aber behalten 
Sie es bitte im Auge. China hat bis 2017 nicht herausgefunden, wie man 
einen Kugelschreiber ohne importierte Komponenten herstellt. Die 
Vorstellung, dass China eine Reihe von Blaupausen bekommen und 
plötzlich in der Lage sein könnte, einen Stealth-Bomber oder ein 
fortschrittliches Raketensystem zusammenzuschustern, Klingt ein 
bisschen irrsinnig.) Artikel, von denen die meisten von uns einfach 
annehmen, dass die Chinesen dominieren—Haushaltselektronik, 
Bürogeräte und Computer—haben tatsächlich mehr als 90 Prozent ihrer 
Wertschöpfung außerhalb Chinas. Bei Schiffen sind es 87 Prozent. Bei 
Telekommunikationsgeräten und den Eingeweiden der meisten 
elektronischen Spielereien sind es 83 Prozent. Selbst bei äußerst 
einfachen Arbeiten wie Papier, Kunststoff und Gummi entsteht mehr als 
die Hälfte der Wertschöpfung woanders. (Viele Dinge, ach so viele 
Dinge.) 

Chinas mangelnder Fortschritt hat das Industriemodell des Landes 
etwas vereinfacht: China nutzt sein hyperfinanziertes Modell, um die 
Kosten der Komponenten zu senken, die es produzieren kann; es 
importiert die Teile, die es nicht produzieren kann, schließt sie an und 
schickt das Endprodukt ab. Dieses Modell funktioniert aber nur, wenn 
sich externe Lieferanten aktiv beteiligen. 

Alles, von einer Sicherheitskrise bis hin zu Sanktionen, endet so 
schnell. 

China hat bereits einen Lockout in der Mobilfunktechnologie (Huawei) 
und in der Luft- und Raumfahrt (Passagierjet C919) erlebt. Je nachdem, 
wie sich die Politik entwickelt, kann (und wird) eine Version dieser Art 
von Störung in fast jeder Produktkategorie auftreten. 


Schließlich gibt es noch ein Problem mit der Marktnähe: 
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Die beiden größten Ziele für asiatische Endprodukte liegen im fernen 
Amerika und Europa. Die Amerikaner sind kühle 10.000 Kilometer 
jenseits des Pazifiks entfernt, während die Europäer — je nach Herkunft, 
Route und Ziel - 15.000-23.000 Kilometer entfernt sind. In einer nach- 
globalisierten Welt ist davon auszugehen, dass einige 
Handelsbeziehungen Bestand haben werden — zum Beispiel Frankreich 
und Nordafrika, die Türkei und Mesopotamien, Deutschland und 
Skandinavien -, aber Örtlichkeit wird entscheidend sein. 

Je länger die Schiffahrtsroute und je mehr Spieler entlang einer 
bestimmten Route sind, desto mehr Geschäfte müssen geschlossen 
werden und desto mehr Möglichkeiten für Unterbrechungen. Einer der 
Gründe, warum die über die Seidenstraßen transportierten Waren so teuer 
waren, war, dass keine einzelne Macht die gesamte Route kontrollierte. 
Typischerweise fügten Hunderte von Zwischenhändlern alle ihre eigenen 
Gebühren hinzu, wodurch die Warenkosten um den Faktor 1.000 oder 
mehr in die Höhe getrieben wurden. 

Mit der möglichen Ausnahme von Japan gibt es keine asiatische Macht, 
die über die Seekapazität verfügt, um einen der beiden großen Endmärkte 
zu erreichen, und in einem nach-globalisierten System ist es nicht sehr 
wahrscheinlich, dass asiatische Produkte sehr willkommen wären schon 
von Anfang an. 

Wenn man die allgemeine gegenseitige Abneigung hinzufügt, die die 
meisten Asiaten füreinander empfinden, droht das gesamte Modell, das 
die Region aus Armut und Krieg befreit hat, zu implodieren. Die Frage 
ist nur, ob jemand versuchen wird, zu schwingen. Und um es ganz klar zu 
sagen: „Schwingen“ ist äußerst schlecht für die Sicherheit der Lieferkette. 
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Die Demontage Europas 


In ähnlicher Weise wird das europäische System aus einer Reihe von 
Gründen ins Wanken geraten. Die erste Begründung ist sowohl die 
offensichtlichste als auch die am wenigsten handhabbare: Europas 
Geburtenrückgang begann vor der Asiens, wobei die Europäer den Punkt 
des demografischen No Return noch vor dem neuen Jahrtausend 
überschritten haben. Belgien, Deutschland, Italien und Österreich werden 
alle in der ersten Hälfte der 2020er Jahre in den Massenruhestand altern, 
während fast jedes Land in einer mitteleuropäischen Linie von Estland 
bis Bulgarien noch schneller altert und in der zweiten Hälfte altern wird. 

Schlimmer noch, allein die Demografie sorgt dafür, dass Europa, wie 
wir es kennen, nach einem ähnlichen Zeitplan zusammenbrechen wird. 
Als die mitteleuropäischen Staaten in den 2000er Jahren der EU beitraten, 
gelang es ihnen, die Westeuropäer davon zu überzeugen, ihre 
Arbeitsmärkte zu öffnen. 

Etwa ein Viertel bis ein Drittel der jungen Arbeiterbevölkerung der 
mitteleuropäischen Region [Die neueren EU-Mitglieder.] zogen aus 
Gründen besserer persönlicher wirtschaftlicher Perspektiven in den 
Westen. Fazit: Die demografischen Zahlen Westeuropas [Die alten EU- 
Mitglieder; insbesondere Deutschland und Italien.] sind weitaus 
schlechter, als sie tatsächlich erscheinen. Sei es, weil Mitteleuropäer in 
schwierigen Zeiten nach Hause zurückkehren, was Westeuropa seine 
Arbeitskräfte raubt, oder weil mehr Mitteleuropäer in schwierigen Zeiten 
nach Westeuropa ziehen, weil das die einzigen verbleibenden Jobs sind, 
die der Arbeitsausgleich ermöglicht hat wirtschaftliche Funktionalität seit 
2008 ist dabei, sich zu verflüchtigen. 

Das demografische Problem verfolgt uns noch auf eine zweite Art und 
Weise. Europa ist so gealtert, dass es seine eigenen Produkte nicht mehr 
aufnehmen kann. Europa muss ein hohes Exportniveau aufrechterhalten, 
um sein System aufrechtzuerhalten. Das Hauptziel sind die Vereinigten 
Staaten, ein Land, das sich immer mehr nach innen wendet und sich zum 
Zeitpunkt dieses Schreibens bereits auf einen breit angelegten 
Handelskrieg mit der Europäischen Union zubewegt. Die Vereinigten 
Staaten prüfen auch (wiederum zum Zeitpunkt dieses Schreibens) ein 
ähnlich breit gefächertes Handelsabkommen mit dem Vereinigten 
Königreich. Da jeder zukünftige Handelsfrieden mit der EU bald die 
Zustimmung Londons erfordern wird, sollte niemand in 
Kontinentaleuropa mit einer einfachen Korrektur rechnen. 


SEITE 380 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Die europäischen Produkte, die nicht in die Vereinigten Staaten gehen, 
reisen stattdessen auf die andere Seite des Planeten: Nordostasien. Selbst 
wenn das nordostasiatische System (und die nordostasiatische Nachfrage 
nach europäischen Produkten) allen Widrigkeiten zum Trotz überleben 
sollte, werden die Amerikaner die Freiheit der Meere für die zivile 
Seeschiffahrt nicht mehr garantieren. Die Route von Shanghai nach 
Hamburg beträgt luftige 22.000 Kilometer. Bei den flotten 31,5 
Kilometer pro Stunde, mit denen moderne Containerschiffe 
normalerweise fahren, ist das eine coole 35-Tage-Reise. Die schnellste 
Geschwindigkeit, die ein kommerzielles Frachtschiff erreichen kann, 
beträgt 46 Kilometer pro Stunde. 

Das sind immer noch drei volle Wochen - viel Zeit, um durch 
Gewässer zu segeln, die von Piraten, Freibeutern, feindlichen Flotten 
oder einer Kombination aus allen dreien verseucht sind. 

Vielleicht noch schlimmer, der Teil Europas, der die robustesten 
Handelsbeziehungen zu den Chinesen unterhält, ist Deutschland. Der 
Absatz deutscher Produkte nach China tendiert sehr stark in Richtung 
Maschinen, die zur Herstellung anderer Produkte verwendet werden ... 
Produkte für den Export. 

Selbst wenn Deutschland und China trotz aller Widrigkeiten eine 
Handelsbeziehung in einer Welt aufrechterhalten können, in der ihnen die 
strategische Reichweite für eine direkte Interaktion fehlt, werden die 
chinesischen Exporte nicht annähernd so hoch sein, wie sie benötigt 
werden, was die Grundprinzipien für jede Art von deutsch-chinesischer 
Interaktion untergräbt. 

Die Europäer stehen vor den gleichen umfassenden strategischen 
Fragen, denen sich die Asiaten stellen müssen, obwohl diese speziellen 
Probleme je nach Standort und Perspektive weniger oder mehr Anlass zur 
Sorge geben. 


Erstens das „Immer Mehr“. Die meisten europäischen Länder 
begannen im 19. Jahrhundert mit der Industrialisierung, selbst die 
Nachzügler — größtenteils die ehemaligen sowjetischen Satellitenstaaten 
— begannen spätestens in den 1950er Jahren. Das bedeutet, dass die 
meisten Minen in Europa seit mindestens einigen Jahrzehnten 
erschlossen sind. Die Europäer, die seit mindestens ein paar 
Generationen industrialisiert sind, verbrauchen vielleicht nicht so viele 
Materialien wie die Asiaten, aber sie produzieren noch weniger. Die 
Chinesen importieren möglicherweise die überwiegende Mehrheit der 
benötigten Materialien, aber normalerweise müssen die Europäer sie alle 
importieren. 

Nun, das „Immer Weniger“. Die meisten Industriegüter, die für das 
moderne Leben benötigt werden, stammen aus Orten, die Europa viel 


SEITE 381 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


näher sind als Ostasien — wie der westlichen Hemisphäre und Afrika. 
Mehrere europäische Länder — Frankreich und das Vereinigte Königreich 
kommen mir in den Sinn, aber auch Spanien, die Niederlande, Italien und 
Dänemark - verfügen über ausreichende Seekapazitäten, um die 
gelegentliche Schiffahrt von und zu den betreffenden Orten zu schützen. 
Genauso gut ist, dass die meisten Seewege aus diesen Regionen nach 
Europa wahrscheinlich nicht durch besonders umkämpfte Gewässer 
führen werden. Was die Beschaffung in der westlichen Hemisphäre 
anbelangt, so werden die Amerikaner mit Sicherheit jede Art von 
Piraterie oder Freibeuterei in ihrer Hemisphäre unterbinden, und der 
europäische Handel wird wahrscheinlich nicht ausgeschlossen, solange er 
unmilitarisiert bleibt. 

Der Trick wird von den europäischen Ländern kommen, die weiter 
vom äußersten Westen des Kontinents entfernt sind und denen sowohl 
der Zugang als auch die Seestreitkräfte fehlen. Sie müssen Materialien 
von einem anderen „nahen“ Ort beziehen: Russland. Deutschland kann 
seine Position als wohlhabende und freie Nation nicht ohne die 
Amerikaner behaupten, aber Deutschland kann seine Position als 
moderne Industrienation auch nicht ohne Russland behaupten. Die 
Geschichte aller deutschen und russischen Dinge handelt von 
wechselnden Kapiteln widerwilliger Zusammenarbeit und scharfer 
Konflikte. 

So schlimm das für die Deutschen und Russen ist, so schlimm ist es für 
die Völker zwischen ihnen — Länder, die für Deutschlands Lieferketten 
für die verarbeitende Industrie von entscheidender Bedeutung sind. Der 
Ukraine-Krieg stellt alle Beteiligten bereits vor einige schwierige Fragen. 

Und natürlich setzt all dies voraus, dass innerhalb Europas nichts 
schief geht. Europa leidet unter einer dieser seltsamen Geographien, in 
denen gerade genug davon flach und gut durch Flüsse und leicht zu 
überqueren ist, dass Teile des Kontinents davon überzeugt sind, dass sie 
eine große konsolidierte Macht führen können und sollten, während es 
gerade genug Teile gibt, die Halbinseln sind oder gebirgig oder Insel, um 
abweichende Mächte zu beherbergen, die solche Träume immer zerstören 
werden. Nur während der Bretton Woods Ordnung erstickten globaler 
Frieden und Reichtum den uralten Kampf zwischen den beiden Visionen. 
Erstickt. Nicht getötet. Trotz fünfundsiebzig Jahren Heilung und 
Wachstum und Sicherheit und Geborgenheit und Modernisierung und 
Freiheit und Demokratie bleibt viel innere Angst und Groll. Der Brexit, 
der auf dem Höhepunkt der Globalisierung stattfindet, ist ein typisches 
Beispiel. Mit dem Rückzug der Amerikaner endet diese Erstickung. 

Einfach gesagt, das deutsch-zentrische System kann seine derzeitige 
Position nicht halten, geschweige denn wachsen, und niemand auf der 
Welt hat ein strategisches Interesse daran, es zu retten. Die Heraus- 


SEITE 382 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


forderung für Mitteleuropa wird darin bestehen, die Deutschen davon 
abzuhalten, sich wie ein „normales“ Land zu verhalten. Denn die letzten 
sieben* Male, die Deutschland das tat, wurden... . historisch. 

[* Das erste Mal waren nicht die Deutschen schuld sondern auf mehr 
als 806 [+20] Staaten im Heiligen Römischen Reich verteilt; der 30- 
jährige Krieg 1618-1648 wurden von Böhmern, Deutschen, Schweden, 
Dänen, und Franzosen ausgefochten die alle in ihrem fanatischen 
Religions-Dschihad über die deutschen Territorien rollten und die Hälfte 
der Bevölkerung tot und verrottend liegen liessen. Danach versuchte 
Louis XIV die Zersplitterung der Deutschen auszunutzen; John Churchill 
nahm ihm darum die Armee weg. Napoleon tat dasselbe noch einmal und 
er wurde von Nelson und Wellington bestraft; die Schleswig- 
Holsteinische Erhebung von 1848-1851 zerschlug eine deutsche 
Erhebung die mit einem dänischen Sieg endete, Bismarck nahm dann 
Rache in 1864. 1866 beseitigte er Österreich gewaltsam aus dem 
Deutschen Bund und 1871 nahm er Rache an den Franzosen und 
vereinigte Deutschland. Diese nutzten den Ersten Weltkrieg 1914-1918 
für ihre Gegenrache, was dann Hitler im Jahre 1939 für seine 
Gegenrache aufs Schlachtfeld brachte. 1945 hatten die Amerikaner die 
Schnauze voll und beendeten den Zweiten Weltkrieg abrupt mit einem 
Atomschlag gegen Japan. Was folgte war der Marshall-Plan unter der in 
Bretton Woods im Jahre 1944 übereingekommenen Ordnung. ] 


Ein kleiner Lichtblick: Europas subsidiäre Handelsnetzwerke sehen 
günstiger aus als das deutsch-zentrische System. 

Das auf Schweden zentrierte System könnte vielleicht zusammen- 
halten. 

Die Lieferketten Nordeuropas sind potenziellen Bedrohungen weniger 
ausgesetzt, die Energieversorgung ist lokaler und die Demografie ist 
weniger alt und altert langsamer, was auf eine bessere Übereinstimmung 
zwischen Angebot und Nachfrage hindeutet, was den Bedarf an 
außerregionalen Importen und Exporten begrenzen würde den ersten 
Platz. In der Nordsee haben die Skandinavier sogar ausreichend Öl und 
Erdgas, um ihren Bedarf nahezu vollständig zu decken. „Alles“, was sie 
tun müssen, ist, die verschiedenen industriellen Inputs, die sie benötigen, 
irgendwie von einem anderen Kontinent zu beziehen. 

Sie haben zwei Möglichkeiten: 

Die erste besteht darin, zumindest teilweise mit dem französischen 
System zusammenzuarbeiten. Frankreich verfügt nicht nur über einen 
ausreichenden Inlandsverbrauchh um seine eigene Produktion 
aufzunehmen, sondern verfügt auch über eine ausreichende 
geographische Isolierung und Positionierung, um die erforderlichen 
Inputs zu erreichen. Fügen Sie ein kompetentes Expeditionsmilitär und 
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eine fast galaktische Menge an Selbstbewusstsein hinzu, und Frankreich 
kann vernünftigerweise seinen eigenen Weg gehen. Die Skandinavier 
täten gut daran, einen Weg zu finden, mit den Franzosen 
zusammenzuarbeiten. 

Die zweite Option könnte sich für die Skandinavier wohler anfühlen: 
die Arbeit mit den Anglos. Die skandinavisch-britische Zusammenarbeit 
gegen alles Kontinentale hat eine jahrhundertealte Geschichte. 

Mit dem Zusammenzug der Briten mit den Amerikanern 
(organisatorisch gesehen) tauchen einige interessante Möglichkeiten auf. 
Die Amerikaner haben offensichtlich ein mächtigeres Militär und eine 
stärkere Wirtschaft als alles, was die Franzosen vorweisen können. Die 
Amerikaner haben in ähnlicher Weise auch eine viel größere Reichweite 
— Reichweite überall dort, wo die notwendigen Ressourcen vorhanden 
sein könnten. Der amerikanisch-mexikanische Markt ist unübertroffen, 
während der britische Markt nach wie vor der gesündeste 
(demographisch gesehen) in Europa außerhalb Frankreichs ist. 


DAS NORDAMERIKANISCHE JAHRHUNDERT 
Wenn es um das Schicksal des NAFTA-Systems geht, sehen die meisten 
Indikatoren äußerst positiv aus. 

Beginnen wir mit der Grundstruktur: Ein Teil der Gründe, warum 
amerikanische Hersteller sich von der Globalisierung betrogen fühlen, 
liegt daran, dass dies der Plan war. Das Kerngebot der Ordnung lautet, 
dass die Vereinigten Staaten die wirtschaftliche Dynamik opfern würden, 
um eine Sicherheitskontrolle zu erreichen. 

Der amerikanische Markt sollte geopfert werden. Der amerikanische 
Arbeiter sollte geopfert werden. Amerikanische Firmen sollten geopfert 
werden. Somit ist alles, was die Vereinigten Staaten noch produzieren, 
eine Produktpalette, für die der amerikanische Markt, die Arbeitnehmer 
und die Unternehmensstruktur hyperkonkurrenzfähig sind. Darüber 
hinaus bedeutet das absichtliche Opfer, dass die meisten in Amerika 
hergestellten Produkte nicht für den Export, sondern für den Verbrauch 
in Nordamerika bestimmt sind. 

So funktioniert China nicht. Die Chinesen stellen alles her, wozu sie 
technologisch in der Lage sind, und nutzen Subventionen, 
Technologiediebstahl und diplomatische Gewalt, um die Liste der 
Produkte zu erweitern, wann immer dies möglich ist. Und im Gegensatz 
zu den Vereinigten Staaten sind viele dieser Produkte für den Export 
bestimmt. Anders ausgedrückt, die Chinesen stellen Produkte her, die die 
Amerikaner aus welchen Gründen auch immer nicht herstellen wollten. 

Das chinesische Telekommunikationsunternehmen Huawei ist ein 
typisches Beispiel. Huawei verfolgt direkt, und über einen Zweig der 
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chinesischen Regierung, der sich beim Hacken ausländischer 
Unternehmen auszeichnet, seit zwei Jahrzehnten eine Doppelstrategie: 
Stehlen Sie, was möglich ist, und kaufen Sie, was nicht repliziert werden 
kann. Von der Trump-Administration verhängte (und von der Biden- 
Administration verdoppelte) Sanktionen verhinderten den legalen 
Technologietransfer zu Huawei, während sich amerikanische Firmen der 
Hacking-Bedrohung bewusst wurden. Das Ergebnis? Die 
Unternehmensposition von Huawei implodierte in weniger als zwei 
Jahren und führte es von der Schwelle zum weltgrößten 
Mobiltelefonhersteller zu nicht einmal mehr zu den Top-5-Listen in 
China. Die meisten chinesischen Firmen können ohne aktive 
amerikanische Beteiligung einfach nicht funktionieren. 

Die Umkehrung ist nicht wahr. Sicher, die Amerikaner müssten ihre 
Industrieanlagen ausbauen, um verlorene Billiganbieter zu kompensieren, 
und das ist leichter und schneller gesagt als getan, aber es ist nicht so, 
dass die Amerikaner nicht wissen, wie man Dinge wie Stint macht 
Aluminium schmiedet oder Glas formt oder Stahl biegt oder Vergaser 
bastelt oder Motherboards zusammenbaut. 

Dann gibt es noch den Handelszugang: Zählen Sie alle Importe und 
Exporte zusammen, und immer noch befinden sich etwa drei Viertel der 
US-Wirtschaft im Inland, was ihre Abhängigkeit von allem Globalen 
begrenzt. Kanada und Mexiko sind weitaus stärker integriert und 
beziehen ungefähr zwei Drittel und drei Viertel ihres wirtschaftlichen 
Gewichts aus dem Handel, aber ungefähr drei Viertel dieses Handels 
werden mit den Vereinigten Staaten abgewickelt. Innerhalb 
Nordamerikas als Einheit werden mehr als 8 von 10 Dollar (oder Pesos) 
des Einkommens auf dem Kontinent erwirtschaftet. Das ist mit Abstand 
das am besten isolierte System der Welt. 

Darüber hinaus haben die Amerikaner bereits Handelsabkommen mit 
Japan und Südkorea, zwei weiteren der sechs größten Handelspartner des 
Landes, ratifiziert, operationalisiert und umgesetzt. Fügen Sie noch ein 
ausstehendes Abkommen mit dem Vereinigten Königreich hinzu (ein 
weiteres der sechs), und die Hälfte des Handelsportfolios der Vereinigten 
Staaten wurde bereits in ein postglobalisiertes System gebracht. 

Als nächstes steht die Rohstoffversorgung an: Keiner der NAFTA- 
Partner ist ein Faulpelz, wenn es um industrielle Rohstoff- oder 
Energiegewinnung geht. Alle erzeugen weltweit bedeutende Mengen an 
mehreren Industrierohstoffen, Erdgas und Öl. Mehr kommt. Da der 
weltweite zivile Seeverkehr ausfällt, wird ein Großteil der Rohproduktion 
und Zwischenverarbeitung, die an der US-Golfküste erfolgt, sein 
Potenzial für den weltweiten Verkauf begrenzt finden, entweder aufgrund 
von zusammenbrechenden Endmärkten, mangelnder Sicherheit oder 
beidem. Das wird mehr von der Produktion in Nordamerika einfangen. 
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Das ist nicht großartig, wenn Sie ein Energieerzeuger oder -verarbeiter 
sind, aber es ist eine fantastische Nachricht, wenn Sie ein 
Energieproduktnutzer sind. Wie die meisten Hersteller. 

Wenn mehr Vorräte benötigt werden, ist Südamerika ein solider 
Ausgangspunkt. Die Beschaffung außerhalb der Hemisphäre ist 
offensichtlich problematischer, aber im Gegensatz zu allen anderen 
Produktionsregionen haben die Nordamerikaner den verbrauchsbasierten 
Markt und das Kapital und den Treibstoff und die militärische 
Reichweite, um hinauszugehen und zu bekommen, was sie brauchen. 


Reden wir über Lieferketten. 

Die meisten Studien des letzten halben Jahrzehnts haben gezeigt, dass 
die meisten Herstellungsprozesse in Nordamerika bereits im Jahr 2021 
billiger zu betreiben waren als in Asien oder Europa. Das mag 
schockieren, aber es braucht keinen tiefen Tauchgang, um die 
Schlussfolgerungen zu verstehen. Das nordamerikanische System 
zeichnet sich durch eine hohe Arbeitsvarianz, niedrige Energiekosten, 
niedrige Transportkosten zu den Endverbrauchern, nahezu unbegrenzte 
Standortoptionen auf der grünen Wiese, stabile industrielle Vorleistungen 
und eine hohe und stabile Kapitalversorgung aus. 

Noch besser ist, dass der nordamerikanische Kontinent nur wenigen 
Sicherheitsbedrohungen zwischen seinen eigenen Küsten und denen 
potenzieller Lieferanten ausgesetzt ist. Im Durchschnitt sind 
nordamerikanische Produkte mit weniger als einem Drittel der 
Unterbrechungen der Lieferkette konfrontiert, die die Deutschen 
wahrscheinlich spüren werden, und ein Zehntel der Unterbrechungen der 
Asiaten. Nun, Industrieanlagen manifestieren sich nicht umsonst oder 
über Nacht, aber die Art von Störungen, die nordamerikanische 
Hersteller wahrscheinlich erleben werden, sind die Art, die durchwachsen 
werden können. 

Diese Kluft zwischen der Rentabilität der nordamerikanischen 
Fertigung und der asiatischen und europäischen wird sich in den 
kommenden Jahrzehnten weiter vergrößern, zum großen Teil aufgrund 
der laufenden Entwicklungen in der Stromerzeugung. Die Vereinigten 
Staaten und Mexiko gehören zu den weltweit besten Greentech-Optionen. 
Wind auf den Great Plains, Sonne im Südwesten. Mexiko ist auch in 
beiden ziemlich gut, besonders im Norden, wo die größte Integration mit 
dem amerikanischen System stattfindet. 

Aber vielleicht am wichtigsten ist, dass noch nicht jeder in 
Nordamerika seinen Hut in den Fertigungsring werfen muss. 

Erstens sind da die Millennials. Trotz all ihrer vielen (Viele, ach so 
viele.) Fehler sind Amerikas Millennials die größte Bevölkerungsgruppe 
aller entwickelten Länder im erwerbsfähigen Alter. Ihr Konsum treibt das 
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nordamerikanische System jetzt an, genauso wie es in zwanzig Jahren 
ihre Investitionen antreiben werden. Wegen ihnen sieht sich Nordamerika 
mit nichts vergleichbaren Konsum- und Kapitalkrisen konfrontiert, die 
bald Asien und Europa bestimmen werden. 

Zweitens sind Amerikas Fertigungs-Megaregionen einfach nicht sehr 
integriert (die einzigen Ausnahmen sind die Golfküste und das Texas- 
Dreieck*). Jede Zukunft, in der der Welthandel gestört wird, ist eine, in 
der die US-Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltungen ein 
begründetes Interesse daran haben werden, diese Verbindungen zu 
verbessern. Mit diesen Verbindungen wird eine reibungslosere und 
effizientere Integration der heimischen Fertigungssysteme einhergehen. 
[A region of Texas with the state's five largest cities Austin, Dallas-Fort 
Worth, Houston, and San Antonio, with 21 million people it is the 
majority of the state's population. ] 

Drittens spielt nicht ganz Mexiko. Noch. Die nordmexikanischen 
Städte haben auf die amerikanische Integration gesetzt, aber 
Zentralmexiko ist eine Produktionsregion für sich. Es findet eine 
Integration mit den Amerikanern statt, aber sie ist nicht annähernd so 
umfassend wie das, was in Nordmexiko geschieht. Südmexiko ist auch 
nicht eingefaltet. Der Süden ist Mexikos ärmste und technisch am 
wenigsten fortgeschrittene Region, leidet aber auch unter der 
schlechtesten Infrastruktur in Bezug auf lokale Straßen und Schienen 
sowie die, die den Süden mit dem Rest des Landes verbinden könnten. 

Wenn die Kanadier, Amerikaner und Nordmexikaner ein stärker 
integriertes System aufbauen, wird dieses System seine integrative 
Reichweite natürlich weiter nach Süden ausdehnen. Immerhin beherbergt 
der Kern von Mexiko-Stadt über 70 Millionen Menschen und ist in sich 
viel stärker vernetzt als die nordmexikanischen Städte untereinander. In 
der Welt, in die wir uns entwickeln, ist die Aufnahme von 70 Millionen 
Menschen mit mittlerem Einkommen in ein beliebiges System ungefähr 
der größte Gewinn, den man haben kann. 

Viertens kann es einen ausstehenden Gewinn geben, der nur eine Spur 
größer ist. Das Vereinigte Königreich stimmte bereits 2016 für den 
Austritt aus der Europäischen Union, zog aber erst 2020 den Stecker, und 
erst 2021 erkannte London, dass es die Folgen nicht geplant hatte. Und 
überhaupt. Die Kontinentaleuropäer haben keine Neigung gezeigt, den 
Briten irgendwelche Zugeständnisse zu machen, und Großbritannien 
allein ist einfach nicht groß oder stabil oder diversifiziert genug, um eine 
Rolle zu spielen. Aber fügen Sie der NAFTA-Gruppierung das 
Vereinigte Königreich und seine ausgeklügelten Produktionskapazitäten 
der Ersten Welt hinzu, und die Mathematik ändert sich erheblich. Eine 
Ausweitung der NAFTA-ähnlichen Handelsbeziehungen tiefer nach 
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Mexiko wäre großartig, aber die Einbeziehung von 66 Millionen Briten? 
Das ist vielleicht sogar noch besser. Beide sind an Deck. 


Es gibt ein Problem: die überaus wichtige Personalvielfalt. Briten 
haben ähnliche Fähigkeiten und Arbeitskosten wie Amerikaner und 
Kanadier, während Zentralmexikaner ähnlich wie Nordmexikaner 
abschneiden. 

Zwei Jahrzehnte moderaten Wachstums in Mexiko in Verbindung mit 
einer leicht alternden Bevölkerungsgruppe bedeuten, dass Mexiko jetzt 
einen kostengünstigen Fertigungspartner benötigt. Anders gesagt, 
Mexiko braucht... ein ganzes Mexiko. 

Es gibt zwei Möglichkeiten. Das erste ist . . . zweifelhaft. Die 
mittelamerikanischen Staaten Honduras, Guatemala, El Salvador, Costa 
Rica, Nicaragua und Panama sind bereits in ein Handelsabkommen mit 
den Vereinigten Staaten eingebunden, das als Zentralamerika- 
Freihandelsabkommen bezeichnet wird. 

Das Problem ist die Infrastruktur. Ein Straßen- und Schienennetz über 
die gesamte Länge des mexikanischen Berglandes zu betreiben, um die 
kostengünstigen und gering qualifizierten Arbeitskräfte Mittelamerikas 
mit dem amerikanischen Markt zu verbinden, scheint eine 
Herausforderung zu sein. Es wäre sicherlich nicht annähernd so lukrativ 
wie die relativ kurze Strecke zwischen dem Texas-Dreieck und 
Nordmexiko. 

Das lässt Seeverbindungen. Die mittelamerikanischen Länder sind in 
Wirklichkeit einzelne Städte — eine oder zwei pro Land — umgeben von 
viel Buschwerk. Der Trick besteht darin, eine Branche zu finden, in der 
solche Arbeitskräfte eine ausreichende Rentabilität erzielen können, um 
den Export zu rechtfertigen. Es ist nicht klar, dass es einen gibt. 
Außerhalb der Veredelungsarbeiten dürften selbst Textilien nicht so gut 
passen. Das beschränkt die Region auf die tropische landwirtschaftliche 
Produktion und Verarbeitung. Das ist nicht nichts, aber auch nicht toll. 
Und diese Sektoren können sicherlich nicht genügend Einheimische 
beschäftigen, um diese Länder aus der Kategorie „fast gescheitert“ zu 
heben. 

Eine praktikablere Option ist Kolumbien. Wie die Mittelamerikaner 
haben die Kolumbianer bereits ein Handelsabkommen mit den 
Vereinigten Staaten. 

Im Gegensatz zu den Mittelamerikanern verfügen die Kolumbianer 
über weitaus qualifiziertere Arbeitskräfte zu einem Lohnniveau, das etwa 
zwei Drittel des heutigen Mexikos beträgt. Die größte Herausforderung, 
die in ganz Lateinamerika ziemlich häufig vorkommt, ist die Infrastruktur. 
Im Gegensatz zu Mexiko mit seinem einzigen erhöhten zentralen Plateau 
hat Kolumbien ein V aus Hochland mit den Städten Medellin und Cali 
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auf dem westlichen Bein und wird sich daher eher über die Pazifikhäfen 
des Landes integrieren, während die Hauptstadt Bogotä auf dem östlichen 
Bein liegt und blickt eher nach Norden zur Karibikküste. 
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Bis zu diesem Punkt hat die Globalisierung . ... Kolumbiens Träume 
zerstört. 

Die Schwierigkeit und die Kosten, Sachen die kolumbianischen Berge 
rauf und runter zu schleppen, haben verhindert, dass sich bedeutende 
Lieferketten sowohl innerhalb des Landes als auch zwischen Kolumbien 
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und der ganzen Welt manifestieren. Als solches ist das Land vor allem 
für den Export von Öl, Superhartkohle und Kaffee bekannt. Aber in einer 
Welt, in der die Produktionskosten aufgrund von Instabilität in die Höhe 
schießen und die Nachfrage nach Industriegütern aller Art in 
Nordamerika — einschließlich Arbeitskräften — stark ansteigt, könnte 
Kolumbien kurz davor stehen, seine große Zeit zu erleben. 

Wenn Kolumbien irgendwo anders auf der Welt liegen würde, wäre 
die Rede von einer sinnvollen Integration mit Nordamerika ein Irrweg. 

Aber angesichts von Kolumbiens einzigartigem Preispunkt, seiner 
einzigartigen Geographie und seiner relativen Nähe könnte es im 
nordamerikanischen System auf sehr asiatische Weise spielen: just-in- 
time, gerade rechtzeitig. 

Die gesamte Grundlage der Just-in-Time-Inventur besteht darin, dass 
die Stabilität der verschiedenen Fertigungspartner so zuverlässig ist, dass 
Sie die Zukunft Ihres Unternehmens darauf setzen können, dass die 
nächste Lieferung pünktlich eintrifft. In den meisten Teilen Asiens droht 
das gesamte Konzept zu scheitern. Nicht so in der NAFTA-Resgion. Trotz 
all ihrer Fehler stehen Kanada, Amerika und Mexiko vor keinen 
strukturellen Herausforderungen und können daher weiterhin Just-in- 
Time verwenden, falls sie sich dafür entscheiden sollten. Das kann 
Kolumbien auch. 

Während die asiatische (und europäische) Fertigung, die überlebt, 
wahrscheinlich nicht in der Lage sein wird, die für einen 
Massenfertigungsansatz erforderlichen Großökonomien zu erschließen, 
bedeutet Nordamerikas Mischung aus integrativer Infrastruktur und 
höherem Verbrauch, dass es wahrscheinlich mit beiden weitermachen 
kann: mit Fließbändern und auch mit begrenzten Anwendungen der 
Automatisierung. Das NAFTA-Trio [USA, Mexiko, Kanada, USMCA in 
the official abbreviation] wird bei einigen der minderwertigen 
Komponenten einfach etwas Hilfe brauchen. Hier noch einmal 
Kolumbien. 

Die meisten Leute halten das Bretton Woods System für eine Art Pax 
Americana. Das amerikanische Jahrhundert, wenn man so will. Aber das 
ist einfach nicht der Fall. Das gesamte Konzept der Ordnung besteht 
darin, dass die Vereinigten Staaten sich selbst wirtschaftlich benach- 
teiligen, um die Loyalität einer globalen Allianz zu erkaufen. Das ist 
Globalisierung. Die letzten Jahrzehnte waren kein amerikanisches 
Jahrhundert. Sie waren eine Zeit des amerikanischen Opfers. 

Das ist nun vorbei. Mit dem amerikanischen Rückzug enden die 
verschiedenen strukturellen, strategischen und wirtschaftlichen Faktoren, 
die das gesamte asiatische und europäische System künstlich gestützt 
haben. 
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Der verbleibende Verbrauch konzentriert sich auf Nordamerika. Nur 
Nordamerika weist ein demografisches Profil auf, das sich nicht sofort an 
eine grundlegend neue—und grundlegend unbekannte—finanzielle 
Realität anpassen muss. Und so ist bereits eine massive Verlagerung der 
Produktion auf das amerikanische System im Gange. 

Das eigentliche amerikanische Jahrhundert beginnt erst jetzt. 

Das bedeutet kaum, dass es nicht woanders produzieren wird. 


ERRICHTUNG NEUER VERTEILERZENTREN 
Etwa 95 Prozent der wertschöpfenden Fertigung findet in Ostasien, 
Europa oder Nordamerika statt. Das meiste davon ist auf die Mischung 
von Faktoren zurückzuführen, die wir bereits durchgewühlt haben: 
Geographie, Demografie, Verkehr und Globalisierung. 

Aber ein Teil davon ist auch auf die Politik zurückzuführen. 

Während des Kalten Krieges hielten sich zwei Regionen weitgehend 
von der Globalisierung fern. Die erste Abstinenz, die der Sowjetunion, 
war beabsichtigt. Die Globalisierung wurde geschaffen, um die Sowjets 
zu isolieren. Das zweite, das sich der Stimme enthielt, das 
lateinamerikanische Land Brasilien, hielt seine Systeme aus einer 
Mischung aus politischen und ideologischen Gründen auseinander. 

Als der Kalte Krieg endete, öffneten sich beide, insbesondere für die 
preiswerten Elektronik- und Computerprodukte aus dem ostasiatischen 
Randgebiet. Abgeschirmt, wie sie es seit Jahrzehnten waren, konnten 
weder die Russen noch die Brasilianer mithalten. Um das Ganze noch 
schlimmer zu machen, traten die Chinesen in beide Länder ein, um Joint 
Ventures zu gründen, und kratzten jedes bisschen geistiges Eigentum von 
jeder Firma, die sie konnten, auf eine Weise, die sogar Facebook erröten 
ließ. (Für 'ne kurze Weile.) 

Bis 2005 gab es für die Chinesen nur noch wenig zu stehlen. Bis 2010 
hatten die Chinesen die gesamte gestohlene Technologie vollständig in 
ihr massives Fertigungssystem integriert und schoben ihren beiden 
ehemaligen ‚Partnern“ billigere Produkte in den Rachen und 
zerschmetterten beiläufig Firmen, die einst weltweit führend waren. 
Einige Versionen davon geschahen in geringerem Maße in weiten Teilen 
der Entwicklungsländer. Das ist vor allem der Grund, warum die 
Fertigung in Ostasien etwa die Hälfte der globalen Fertigung ausmacht, 
während die Kraftprotze in Europa und Nordamerika fast den gesamten 
Rest ausmachen. 

In der kommenden Welt könnten Russland und Brasilien eine gewisse 
Renaissance der Fertigung erleben. Alles, was kürzere, einfachere und 
verbrauchernähere Lieferketten fördert, wird jedem Produktionssystem 
zugute kommen, das sich nicht in Ostasien oder Europa befindet. Aber 
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selbst dieses „könnte“ ist mit zwei wichtigen Vorbehalten verbunden. 
Erstens würde eine Erholung von den Russen und Brasilianern verlangen, 
dass sie sich mit einer Vielzahl nicht zusammenhängender Probleme 
befassen, die von den Bildungssystemen bis zur Infrastruktur reichen. 
Zweitens würde sich jede Produktionserneuerung weitgehend auf die 
Betreuung von Kunden in Russland und Brasilien oder höchstens in 
erreichbaren Ländern beschränken. Das ist nicht nichts, aber keines der 
Länder ist auch nur theoretisch auf dem Weg, das nächste China, Mexiko 
oder gar Vietnam zu werden. 

Das Ende Chinas könnte in ähnlicher Weise den weitgehend nicht 
produzierenden Volkswirtschaften in Subsahara-Afrika helfen. Keiner 
von ihnen konnte hoffen, bei den Kosten mit der auf China 
ausgerichteten Fertigung konkurrieren zu können, aber wenn China weg 
ist? Dann könnte es Raum für lokale Erfolge geben. Es gibt noch (viele) 
Probleme. Der afrikanische Kontinent besteht aus einer Reihe 
aufeinandergestapelter Hochebenen, was die verschiedenen Staaten daran 
hindert, sich infrastrukturell miteinander zu verbinden und regionale 
Größenvorteile zu erzielen. Auch vertragen sich nicht sehr viele. Auch 
verfügt keiner von ihnen über eine reichhaltige Kapitalstruktur, die es 
ihm ermöglichen könnte, selbst viel Infrastruktur aufzubauen. Aber da 
China aus der Gleichung verschwunden sein wird, gibt es zumindest 
einen Hauch von Hoffnung. Die Länder mit dem größten 
Ausbruchspotenzial sind diejenigen, deren lokale Geographie eine 
einfachere Integration innerhalb ihrer eigenen Systeme sowie mit der 
Außenwelt ermöglicht: Senegal, Nigeria, Angola, Südafrika, Kenia und 
Uganda. Von diesen scheint Nigeria — aufgrund der Bevölkerungsgröße 
[von etwa 230 Million.], der jungen Demografie und der umfangreichen 
lokalen Energieerzeugung — am besten positioniert zu sein. [Wenn man 
allerdings die Situation von Ideologien in die Rechnung mit einbezieht, 
dann konnte man Probleme für die Zukunft diagnostizieren. Nigeria ist 
kulturell zweigeteilt und beide Gruppen hassen sich: Seit Jahrhunderten 
versucht Islam mit seiner faschistischen Lehre die Christen des Landes zu 
unterwerfen, der Dschihad kostet schon jetzt viele Opfer, er könnte sich 
in einen ausgewachsenen Bürgerkrieg entwickeln. ] 


Positiv zu vermerken ist, dass es drei Regionen gibt, die die 
veränderten strategischen Umstände nutzen können, um in großem Stil in 
die Welt der Fertigung einzusteigen oder wieder einzusteigen. Die 
gleiche Mischung von Faktoren — Demografie, Arbeitsvarianz, Sicherheit, 
Zugang zu Ressourcen und Transportsicherheit — wird bestimmen, wer es 
schaffen kann. 

Die erste dieser Regionen ist Südostasien ohne China. Dafür sprechen 
mehrere Faktoren. 
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° In Südostasien gibt es eine enorme Vielfalt an Arbeitskräften: 
Singapur ist ultrahochtechnologisch und stark im Bankwesen tätig, 
Vietnam und Indonesien sind junge, dynamische Gesellschaften, die 
das untere Ende bewältigen, und Thailand und Malaysia besetzen 
Branchen mit mittlerer Qualität . . . aber das ist der asiatische 
Mittelweg. Die thailändische und malaysische Wirtschaft ist wohl 
technisch anspruchsvoller als eine beträchtliche Minderheit 
europäischer Länder und amerikanischer Staaten. 

Die südostasiatischen Länder Indonesien, Malaysia, die Philippinen, 
Thailand und Vietnam urbanisieren sehr schnell. Die überfüllten 
Städte der Region drücken die Arbeitskosten im Vergleich zu 
globalen Normen nach unten und geben den Südostasiaten einen 
Vorsprung in jeder Art von Äpfel-zu-Äpfel-Vergleich. 

Die Region verfügt über eine angemessene Versorgung mit vielen 
industriellen Inputs; vor allem ist es nahezu autark für seinen Öl- 
und Erdgasbedarf. Vor allem Myanmar [Burma] hat jede Menge 
Mineralien, die noch industriell produziert werden müssen, während 
Papua-Neuguinea strotzt vor Reichtum an nützlichen Materialien. 
Für das, was die Region nicht selbst produzieren kann, kann sie sich 
auf Australien verlassen, einen Weltmarktführer bei Kohle, Lithium, 
Eisenerz, Nickel und Uran. 

Es wäre zwar übertrieben zu sagen, dass alle in der Region immer 
miteinander auskommen, aber die Natur der regionalen Geographie 
— jede Menge Dschungel, Berge, Halbinseln und Inseln — macht es 
den Einheimischen sehr schwer, mehr als Grenz-Scharmützel zu 
haben. Der letzte bedeutsame Kampf war Vietnams Invasion in 
Kambodscha in den 1980er Jahren, und um ehrlich zu sein, dieser 
Konflikt bewegte die wirtschaftliche Nadel überhaupt nicht. 
Kambodscha war zuvor ein Nirgendwo, und ein Nirgendwo bleibt es. 


Die Region hat ein paar deutliche Schwächen, die meiner Meinung 
nach durchaus überschaubar sind. 

Erstens hat diese Region keine Hoffnung, sich selbst zu ernähren, da 
alle in Städten leben (und weiterhin dorthin ziehen) und die tropischen 
Böden nur begrenzt fruchtbar sind. Glücklicherweise befinden sich die 
landwirtschaftlichen Massenexporteure Australiens und Neuseelands 
direkt nebenan, während die landwirtschaftliche Fülle der gesamten 
westlichen Hemisphäre ist direkt zugänglich über den Pazifik. 

Zweitens gibt es in Südostasien keinen offensichtlichen Anführer. 

Singapur ist das reichste, aber auch das kleinste. Indonesien ist das 
größte, aber eines der ärmsten. Die Thailänder sind am meisten „mit 
dabei“, es sei denn, sie haben einen ihrer regelmäßigen Militärputsche. 
(die ganze verdammte Zeit, um ehrlich zu sein.) Die Vietnamesen sind 
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am besten organisiert, aber das liegt daran, dass ihre Regierung an der 
Grenze zur Diktatur steht. Dabei geht es nicht nur darum, wer für die 
Region spricht, sondern auch darum, wer die Sicherheit der Sealane 
aufrechterhalten kann? Diese Aufgabe liegt weit über den Einheimischen. 

Zum Glück gibt es auch dafür Abhilfe. Japans Marine ist sehr 
weitreichend - blaues Wasser in der Umgangssprache der 
verteidigungsorientierten Wonks — und könnte die Region ziemlich leicht 
patrouillieren. Es ist wichtig zu beachten, dass dies nicht das Zeitalter des 
alten imperialen Japans ist. Es wird keine imperialen Invasionen geben. 
Der größte Teil Südostasiens mag in Bezug auf die wirtschaftliche 
Entwicklung den Japanern ein oder zwei Generationen hinterherhinken, 
aber alle wichtigen Länder sind voll industrialisiert. Dies wäre eine 
Verteidigungspartnerschaft, keine Besetzung. 


Als nächstes steht Indien an. In der Art und Weise, wie dies 
funktioniert, ist Indien ein bisschen wie China. Es ist ein riesiges, 
weitläufiges Land mit wilden Variationen in seinen dicht besiedelten 
Regionen. Der Bangalore-Korridor war ein früher Einstieg in die Welt 
der technischen Dienstleistungen, während das Land auch in der 
Erdölraffinerie, in Schwerchemikalien, in der Generikaproduktion und in 
schnelllebigen Konsumgütern glänzt. 

Indiens Problem ist, dass es vielleicht ein bisschen zu 
abwechslungsreich und zu dicht besiedelt ist. Indien ist kein ethnisch 
definierter Nationalstaat wie China oder Vietnam oder Frankreich oder 
Polen, in dem eine Gruppe die Bevölkerung und die Regierung dominiert, 
sondern weist mehr ethnische und sprachliche Vielfalt auf als jeder 
Kontinent außer Afrika. Viele dieser Ethnien haben nicht einfach ihre 
eigene Kultur; Sie haben ihre eigenen Regierungen. Diese Regierungen 
legen oft — manchmal formell, manchmal informell — ein Veto gegen die 
nationale Politik ein. Das Gegenteil ist oft auch der Fall. Es gibt kein 
Setup, das für gute Verbindungen und reibungslose 
Geschäftsbeziehungen spricht. 

So sieht Indien seit anderthalb Jahrtausenden aus. 

Nichts so Kleines wie der Zusammenbruch der uns bekannten Welt 
wird daran etwas ändern. Aber wenn die globalen Verbindungen ins 
Stocken geraten, wird Indiens charakteristische knurrende Bürokratie 
nicht so ein großes Problem sein wie ein Mangel an Langstrecken- 
Seeverkehr. Zumindest werden die veränderten Umstände Indien in die 
Lage versetzen, seine Produktionskapazitäten auszubauen, um seine 
eigene 1,4-Milliarden-Bevölkerung zu versorgen. Allein die Größe 
Indiens bedeutet, dass es kein Global Player sein muss, um global 
bedeutsam zu sein. 
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Ein gemeinsames Problem für Südostasien und Indien wird die 
Kapitalversorgung sein. Da beide Spieler eine relativ junge Demographie 
haben, ist die lokale Kapitalgenerierung etwas dünn. [Wie in Europa ist 
Geld meistens bei den Alten zu finden.] Da beide unter komplexem und 
zerklüftetem Terrain leiden — all diese Dschungel und Berge und 
Halbinseln und Inseln - ist der Kapitalbedarf für den Bau einer 
kompensierenden Infrastruktur hoch, und die Möglichkeiten für eine 
landgestützte Infrastruktur, die verschiedenen Arbeitskräfte der Region 
zu verbinden, sind bestenfalls schwach. Beide werden viele Teile vieler 
Produktionsnetzwerke aufheben, wenn China zusammenbricht und 
wieder aufgebaut wird, aber die Industrieanlage muss noch gebaut 
werden — und das ist nicht kostenlos. Mit der bemerkenswerten 
Ausnahme von Singapur hat keine dieser Volkswirtschaften harte 
Währungen oder stabile Aktienmärkte. Selbst wenn sie politische und 
makroökonomische Stabilität aufrechterhalten können, werden sie kein 
Ziel für Kapitalflucht sein. 

Was sie alle brauchen, sind ausländische Direktinvestitionen (FDI = 
foreign direct investment). Das Konzept hinter ausländischen Direkt- 
investitionen ist einfach: Geld für den Kauf oder Bau bestimmter 
Einrichtungen - typischerweise Industrieanlagen - zur Herstellung eines 
bestimmten Produkts. Die Lösung für die Kapitalprobleme Südostasiens 
und Indiens ist wahrscheinlich dieselbe: Japan. Die japanische 
Belegschaft altert schnell und veraltet, und der japanische Verbrauch 
erreichte vor drei Jahrzehnten seinen Höhepunkt. Aber die Japaner sind 
immer noch voller Energie. Während ihre Belegschaft nicht viel selbst 
oder für sich selbst bauen wird, sind sie dennoch hervorragend in der 
Lage, Produkte zu entwerfen, die anderswo hergestellt werden, und die 
Industrieanlagen zu bezahlen, um dies alles zu verwirklichen. 

Kombinieren Sie japanische Technologie und militärische Stärke und 
Reichtum mit Indiens und Südostasiens Produktionspotenzial und 
demografischen und industriellen Inputs, und Sie haben eine der großen 
Allianzen des 21. Jahrhunderts. 

Die Frage ist, ob noch jemand eingeladen wird, an der Party 
teilzunehmen. Die Koreaner wären eine logische Wahl, aber sie sind 
ebenso Experten darin, Groll gegen die Japaner wegen der Besetzung 
Koreas von 1905 bis 1945 zu hegen, wie sie es in der Hightech-Fertigung 
sind. Es ist nicht klar, ob die Koreaner, denen die Marinekapazitäten 
völlig fehlen, um sich um ihre eigenen Bedürfnisse zu kümmern, bereit 
sein werden, sich in einer postamerikanischen Welt an die Japaner zu 
wenden. Taiwan hingegen ist ein super Partner. 

Die Taiwanesen und Japaner teilen instinktiv eine feindselige Sicht auf 
Peking und arbeiten seit dem Ende des Koreakrieges in allen Bereichen 
der Industrie zusammen. 
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Es gibt noch eine weitere Region, die einen Blick wert ist: Buenos 
Aires. 

Diejenigen unter Ihnen, die mit Argentinien vertraut sind, denken jetzt 
sicher, dass ich einen Schlaganfall erlitten habe. Argentinien hat eines der 
investorenunfreundlichsten Regulierungs- und Tarifsysteme der Welt, 
und die Vorliebe des Landes für die flächendeckende Beschlagnahme 
von Privateigentum* hat seine lokale Produktionsbasis zerstört. Alles 
wahr. Alles relevant... für eine Welt die stirbt. Aber in der Welt, die 
entsteht, einer Welt, die in regionale und sogar nationale Handelssysteme 
zerbricht, wird Argentiniens sozialistisch-faschistische Industriepolitik 
viel besser funktionieren. Immerhin, wenn billige Manufakturprodukte 
aus Ostasien nicht mehr ohne Weiteres erhältlich sind, die Argentinier 
müssen entweder darauf verzichten oder einiges vor Ort herstellen. Und 
die Argentinier hassen es, darauf zu verzichten. 

[* Die Vereinigten Staaten sind so erfolgreich wegen ihrer geförderten 
Eigentumsrechte: Nach dem Bürgerkrieg versprach die US-Regierung 
neuen Siedlern, sich Land-Eigentum im Westen anzueignen, und löste 
damit das Rennen nach dem Westen aus. Adam Smith machte deutlich, 
dass private Eigentumsrechte der Schlüssel zum wirtschaftlichen Antrieb 
sind. Eine Lektion, die alle lateinamerikanischen Länder noch lernen 
müssen. Das gilt auch für China. Wenn Sie Land mit einem Haus darauf 
kaufen, sagen wir zum Beispiel in Amerika, England oder Deutschland, 
wird es Ihrer Familie gehören, solange Ihre Nachkommen es wollen. Die 
Menschen in China besitzen ihre Häuser nicht. Sie besitzen kein 
Eigentum. Alles gehört der chinesischen Regierung. Wenn Chinesen 
sagen „dass sie ein Haus gekauft haben“, dann meinen sie damit 
eigentlich, dass sie es von der Regierung für 70 Jahre gepachtet haben. 
Wenn diese Zeit abgelaufen ist, geht das Eigentum an die Volksrepublik 
China zurück. Eigentlich ist darum der ganze chinesische 
Immobilienmarkt ein gigantisches Betrugs-system. Dies ist nur ein 
weiterer Grund, warum der chinesische Staat scheitern wird. Chinesen 
mit viel Geld kaufen lieber ein Haus in Amerika. ] 


Das wird wahrscheinlich zu einem bedeutenden regionalen 
Industrieboom führen. 

Argentinier gehören zu den am besten ausgebildeten Menschen der 
Welt, daher war das Problem nie die intellektuelle Kapazität. Die Region 
Buenos Aires ist auch in Reichweite billigerer Arbeitsmärkte in Paraguay, 
Uruguay und Südbrasilien. Der lokale Markt mit 45 Millionen 
Argentiniern ist es wert, verfolgt zu werden, und der Rest des Südkegels 
[the Southern Cone] — die Region, mit der die bereits bestehende 
argentinische Infrastruktur bereits verbunden ist — fügt fast eine 
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Viertelmilliarde mehr hinzu. Der kombinierte Südkegel ist auch ein 
bedeutender Produzent von fast allen landwirtschaftlichen und 
industriellen Produkten unter der Sonne, und es gibt niemanden in der 
östlichen Hemisphäre, der in der Lage wäre, die amerikanische 
Sicherheitskette um die westliche Hemisphäre zu durchbrechen. In einer 
Welt, in der es bald in allem, von Lebensmitteln über die industrielle 
Verarbeitung bis hin zu kohärenten und nachhaltigen 
Herstellungssystemen, zu Engpässen kommen wird, überprüft Argentina 
& Friends alle Kriterien. 

Das ist also das Wo. Schauen wir uns nun das Wie an. Schließlich wird 
die Welt, in die wir uns hineinbewegen, Dinge nicht nur an 
unterschiedlichen Orten und in unterschiedlichen Maßstäben herstellen, 
sondern auch auf unterschiedliche Weise. 
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Fabrikation (in) einer neuen Welt 


Je länger und komplexer die Lieferkette ist, desto wahrscheinlicher ist ein 
katastrophaler, unwiederbringlicher Zusammenbruch. 

Diese einzelne Aussage enthält viel Angst und Störung. 

Die Entwicklung von den Fertigungsnormen der globalisierten Welt zu 
den neuen Normen einer deglobalisierten Welt wird nicht so sein, als 
würde man ein Auto zerlegen und es dann an einem neuen Ort wieder 
zusammenbauen. Es wird so sein, als würde man ein Auto zerlegen und 
es dann als Brotbackmaschine, Apfelpflücker und Barbie-Traumjet 
wieder zusammenbauen. Die Prozesse, mit denen wir Dinge herstellen, 
werden sich ändern, weil sich die Umwelt ändern wird. Globale 
Großökonomien werden verschwinden. Viele der Technologien, die wir 
zur Herstellung von Gütern im Rahmen der Globalisierung verwenden, 
werden sich in der entstehenden zersplitterten Welt als nicht anwendbar 
erweisen. 

Das bedeutet, dass wir heute im Jahr 2022 viele Industrieanlagen 
haben, die einfach nicht mehr lange relevant sein werden. 

Betrachten Sie China: Die gesamte Wertschöpfung der Fertigung in 
China im Jahr 2021 betrug rund 4 Billionen US-Dollar, von denen etwa 
drei Viertel für den Export bestimmt waren. Der Rohwert der zugrunde 
liegenden Industrieanlage ist leicht zehnmal so hoch, ohne die 
unterstützende Transport- und Energieinfrastruktur, noch die Tausenden 
von Langstreckenschiffen, die Inputs ins Land und Endprodukte aus dem 
Land bringen, noch den Wert der Unterstützung von co-abhängigen 
Versorgungssystemen die andere Länder in ganz Ostasien einbeziehen. 

Es wird alles gestrandet sein. Die Deglobalisierung — ob durch den 
Rückzug der USA oder den demografischen Zusammenbruch ausgelöst — 
wird die Lieferverbindungen unterbrechen, die die meisten China- 
zentrierten Produktionsstätten ermöglichen, noch bevor die 
Verbrauchernationen eifersüchtiger ihre Heimatmärkte schützen. So 
ziemlich die gesamte exportgetriebene Industrieanlage (und ein nicht 
geringer Teil der inlandsgetriebenen Industrieanlage) wird abgeschrieben. 
Vollständig. 

Es muss nicht alles ersetzt werden. Demografischer Rückgang 
bedeutet, dass der globale Konsum bereits in den goldenen Tagen vor 
COVID im Jahr 2019 seinen Höhepunkt erreichte, während das 
Zerbrechen des globalen Systems das globale Einkommens- und 
Vermögensniveau insgesamt weiter verringern wird. Aber innerhalb 
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vieler dieser kleineren Fragmente wird es notwendig sein, 
Ersatzindustrieanlagen zu bauen. Denn die Erschließung des Weltmarktes 
für Fertigwaren wird keine gangbare Option mehr sein. 


Die Merkmale dieser neuen Industrieanlage werden ein grundlegend 
anderes makroökonomisches, strategisches, finanzielles und 
technologisches Umfeld widerspiegeln. Es wird ein bisschen anders sein, 
je nachdem, wo sich diese Anlage befindet, aber einige gemeinsame 
Merkmale werden bei allen vorhanden sein. 


l. Massenproduktions-Fließbänder sind weitgehend ausgefallen. 
Massenproduktion jeglicher Art erfordert massive Großökonomien. 
Selbst auf dem nordamerikanischen Markt muss eine solche 
Produktion ‚nur‘ etwa eine halbe Milliarde Menschen mit einer 
Gesamtwirtschaft von etwa 25 Billionen US-Dollar versorgen. Ja, 
das ist viel, aber es ist nur ein Drittel der weltweiten Gesamtmenge 
vor COVID, und die NAFTA-Länder werden in erster Linie für sich 
selbst produzieren, nicht für die Welt im großen Stil. 

2. Die Verringerung von Großökonomien verringert die 
Möglichkeiten zur Automatisierung. Die Anwendung neuer 
Technologien auf ein beliebiges Fertigungssystem erhöht die Kosten, 
und die Automatisierung ist da keine Ausnahme. Es wird immer 
noch passieren, aber nur in gezielten Anwendungen wie Textilien 
und fortschrittlichen Halbleitern. Solche automatisierten 
Anwendungen sind bereits billiger als menschliche Arbeitskraft. 

3. Das Tempo der technologischen Verbesserung in der Fertigung 
wird sich verlangsamen. Lassen Sie mich das weiter fassen: Das 
Tempo aller technologischen Verbesserungen wird sich 
verlangsamen. Der schnelle technologische Fortschritt erfordert eine 
große Anzahl hochqualifizierter Arbeitskräfte, die Möglichkeiten für 
eine groß angelegte Zusammenarbeit zwischen diesen Arbeitskräften 
und eine riesige Menge Kapital, um die Entwicklung, 
Operationalisierung und Anwendung neuer Ideen zu bezahlen. Der 
demografische Kollaps frisst den ersten auf, die Deglobalisierung 
zerbricht den zweiten und das kombinierte Paar beendet den dritten. 

4. Lieferketten werden viel kürzer. In einer nicht vernetzten Welt ist 
jeder Expositionspunkt ein Fehlerpunkt, und jedes Fertigungssystem, 
das seine eigene Komplexität nicht loswerden kann, wird nicht 
überleben. Das Modell von Dutzenden von geographisch isolierten 
Lieferanten, die in eine einzige, weitläufige Lieferkette einspeisen, 
wird verschwinden. Stattdessen wird sich eine erfolgreiche 
Fertigung in zwei neue, sich gegenseitig unterstützende Formen 
verwandeln. Die erste wird weitere Schritte innerhalb einzelner 
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Standorte durchführen, um so viele Lieferkettenrisiken wie möglich 
zu eliminieren. Dies deutet darauf hin, dass solche Kernanlagen 
noch viel größer werden. Die zweite Art der Fertigung werden 
winzige Anlagen sein, die kundenspezifische Teile liefern. Vor 
allem maschinelle Werkstätten dürften gedeihen. Sie können schnell 
Kapital und Technologie sowie neue Designs und neue Mitarbeiter 
absorbieren und kundenspezifische oder sich schnell ändernde Teile 
für den Einsatz in diesen größeren Anlagen in der Mitte herstellen. 

5. Die Produktion wird mit dem Konsum zusammengelegt. Mit der 
Zerstörung der globalen Landschaft, den Verbrauchermarkt zu 
bedienen bedeutet, Waren innerhalb dieses Marktes zu produzieren. 
Für kleinere und isoliertere Märkte deutet dies auf extreme 
Produktionskosten aufgrund des völligen Fehlens von 
Skaleneffekten sowie auf Schwierigkeiten bei der Beschaffung der 
erforderlichen Auswahl an Eingangsmaterialien hin. Größere 
Systeme (Nafta kommt mir in den Sinn) werden viel besser 
abschneiden. Schließlich können in Utah bezogene Inputs verwendet 
werden, um ein Produkt in Toronto herzustellen, das in Yucatan 
verkauft werden kann. „Colocation“ ist relativ. 

6. Bei den neuen Systemen werden Einfachheit und Sicherheit 
genauso großgeschrieben wie beim alten System Kosten und 
Effizienz. Der Tod von Just-in-Time wird Hersteller dazu zwingen, 
eines von zwei Dingen zu tun. Option A besteht darin, Massen von 
Produkten - einschließlich fertiger Produkte — so weit wie möglich 
im Herstellungsprozess zu lagern, vorzugsweise am äußersten Rand 
der großen Ballungszentren. Option B besteht darin, so viel wie 
möglich vom traditionellen Herstellungsprozess aufzugeben und 
eine All-in-Fertigung physisch so nahe wie möglich am 
Endverbraucher durchzuführen. Eine für letztere geeignete 
Technologie ist die additive oder 3-D-Fertigung, bei der ein 
pulverförmiges oder verflüssigtes Material immer wieder in dünnen 
Schichten gespritzt wird, bis ein Produkt „gedruckt“ ist. Ja, die 
additive Fertigung ist absolut gesehen pro Produkt teuer, aber die 
Torpfosten haben sich verschoben. Die Kosten stehen nicht mehr im 
Mittelpunkt, und alle 3-D-gedruckten Produkte werden per 
Definition nahezu keine Lagerkosten haben. 

7. Die Belegschaft wird sehr unterschiedlich sein. Zwischen einem 
abwechselnden Schwerpunkt auf Individualisierung und der 
Durchführung mehrerer Fertigungsschritte an einem Ort bleibt nicht 
viel Platz für Leute, die nicht wissen, was sie tun. Einer der großen 
Errungenschaften des Industriezeitalters bestand darin, dass gering 
qualifizierte Arbeitskräfte am Fließband arbeiten und ihren 
Lebensunterhalt verdienen konnten. Aber jetzt? Die Nachfrage nach 


SEITE 400 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


den am wenigsten qualifizierten Jobs im Fertigungsbereich wird 
versiegen, während die Belohnungen für die am höchsten 
qualifizierten Jobs in die Höhe schnellen werden. Für arme Länder 
wird dies eine Katastrophe sein. Auf der Wertschöpfungsskala nach 
oben zu gehen bedeutet, ganz unten anzufangen. Aufgrund 
geopolitischer Verschiebungen, demografischer Umkehrungen und 
technologischer Veränderungen werden die meisten dieser 
Arbeitsplätze nicht mehr existieren. Darüber hinaus werden kürzere, 
einfachere Lieferketten die Gesamtbeschäftigung im verarbeitenden 
Gewerbe im Allgemeinen verringern, gemessen an Arbeitsplätzen 
pro produzierter Produkteinheit. Das Endergebnis? Ausweitung der 
Ungleichheit sowohl innerhalb als auch zwischen den Ländern. 

8. Nicht jeder kann mitspielen. Jedes gebrochene Stück der Welt muss 
sich um sein eigenes internes Fertigungssystem kümmern, und 
vielen wird die Kapazität fehlen. Der Kapitalbedarf für den Bau von 
Industrieanlagen ist hoch. Die demografische Alterung wird die 
Möglichkeiten innerhalb Europas einschränken. Wahrscheinliche 
Beschränkungen des Kapitaltransfers werden die Möglichkeiten in 
allen nicht-ostasiatischen Entwicklungsländern einschränken. Die 
Regionen, die am besten auf ausländisches Kapital zurückgreifen 
können, sind diejenigen mit den besten Aussichten, Ressourcen 
anzuzapfen, Produkte zuverlässig zu produzieren und vielleicht 
sogar einige außerhalb der Region zu verkaufen: Südostasien, Indien 
und der Großraum Buenos Aires. Die einzige Region, die 
wahrscheinlich in der Lage sein wird, ihren eigenen Ausbau 
vollständig selbst zu finanzieren, ist NAFTA. 

9. Schließlich und am deprimierendsten gibt es verschiedene Arten 
von Verlierern in dieser Welt, in die wir geraten. Es ist eine Sache, 
wenn Ihr Land ein Produktionssystem verliert, weil jemand anderes 
eine bessere Geographie des Erfolgs hat, um dieses oder jenes 
Produkt im sich entfaltenden Zeitalter herzustellen. Ändere die 
Landkarte von Transport, Finanzen, Energie oder 
Industriematerialien, und die Liste der Gewinner oder Verlierer 
ändert sich damit. Das ist kein glücklicher Ausgang für den Verlierer, 
aber es ist kein Weltuntergang. Es sei denn, es ist. Es gibt einen 
Unterschied — einen großen Unterschied - zwischen einem 
steigenden Zugangspreis und einem absoluten Mangel an Zugang. 
Der erste führt zu einer industriellen Aushöhlung. Die zweite führt 
zu einer regelrechten Deindustrialisierung. Genau wie bei der 
Energie geraten Länder, die den Zugang zu den Bausteinen der 
modernen Industriegesellschaft verlieren, nicht nur in eine 
Rezession, sie verlieren die Fähigkeit, das Spiel überhaupt zu spielen. 
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Lassen Sie uns jetzt über Produkte sprechen. 

Es gibt buchstäblich Hunderte von Teilsektoren im gesamten 
Fertigungsbereich, die jeweils Tausende von Zwischen- und 
Endprodukten umfassen. Nur eine Liste von ihnen allen würde mehr 
Bäume töten als dieses ganze Buch. Im Interesse der Kürze und des 
Umweltschutzes konzentrieren wir uns auf die Top 11 in Bezug auf den 
international gehandelten Wert. 

Das größte Einzelstück des internationalen Herstellerhandels ist die 
Automobilindustrie. All diese 30.000 Teile pro Fahrzeug haben ihre 
eigenen Lieferketten. Da jedes Teil seinen eigenen Arbeitsbedarf und 
seine eigene Kostenstruktur hat, produzieren viele Länder viele Schritte 
und dienen oft als Zulieferer für die Marken und Märkte der anderen. Es 
ist ziemlich normal, ein deutsches Getriebe in einem Ford oder einen 
mexikanischen Motorblock in einem Geely oder eine malaysische 
Verkabelung in einem BMW zu finden. 

Natürlich verschwindet diese Ebene des industriellen Zusammenspiels 
vollständig. 

Das ist nicht ganz so katastrophal, wie es sich anhört. Da jeder von 
allem ein bisschen baut, erzeugt jeder Ort, an dem bestehende Supply- 
Chain-Systeme konzentriert sind, erhebliche Netzwerkeffekte, 
vorausgesetzt, es gibt eine ausreichende Verbrauchernachfrage nach dem 
Endprodukt. In China, wo die Fahrzeugverkäufe 2018 ihren Höhepunkt 
erreichten, ist das schlecht. In Europa, wo es vor Jahrzehnten seinen 
Höhepunkt erreichte, ist dies noch schlimmer. Aber die Achse Texas- 
Mexiko ist irgendwie perfekt. Wenn 25.000 der Teile bereits innerhalb 
einer ziemlich engen geographischen Umgebung produziert (oder 
zusammengebaut) werden, die innerhalb des größten Automarkts der 
Welt liegt, ist die Wirtschaftlichkeit des Hinzufügens jedes einzelnen 
verbleibenden Teils nicht besonders beängstigend. 

Die Herstellung schwerer Fahrzeuge - hauptsächlich Land-, 
Bergbau- und Baumaschinen - folgt in vielerlei Hinsicht demselben 
Muster wie die Automobilindustrie. Viele Länder produzieren viele 
verschiedene Teile und drehen ihre Zwischenprodukte hin und her. Teile 
sind Teile sind Teile... 

. aber nur bis zu einem gewissen Punkt. Wo Milliarden von 
Menschen ein Auto wollen, hat nicht jeder das Bedürfnis, hinauszueilen 
und den neuesten und besten Bagger zu holen. Es gibt auch den alles 
andere als unbedeutenden Punkt, dass Sie etwas von der Größe eines 
Mähdreschers nicht in eine Standard-Containereinheit einbauen können. 
Allein die Transportschwierigkeiten bedeuten, dass die meisten Standorte, 
die Landwirtschafts-, Bergbau- oder Baumaschinen benötigen, einen 
Großteil davon selbst herstellen müssen. 
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Zusammengenommen ist schweres Gerät ein bisschen wie Automobil 
im Mikrokosmos. Wie die Automobilindustrie existiert auch die 
Schwermaschinenfertigung in den drei großen Produktionszentren— 
Ostasien, Europa und Nordamerika—, die beide größtenteils ihre eigenen 
regionalen Märkte bedienen, aber auch mehr als ein Fünftel der 
Komponenten für die Systeme des anderen liefern. Sekundärmächte— 
denken Sie an Argentinien, Brasilien und Russland—haben es aufgrund 
einer Mischung aus Zollschranken und Notwendigkeit geschafft, ihre 
eigenen Produktionssysteme für schweres Gerät zu erhalten. 


In Zukunft wird das deutsche System absolut abgespritzt werden. 

Deutschlands Demographie ist zu unheilbar, um die Produktion 
aufrechtzuerhalten, es ist zu stark in andere Länder mit unheilbarer 
Demographie* integriert, um seine Lieferketten aufrechtzuerhalten, es ist 
zu abhängig von Industrierohstoffimporten, um auch nur den Versuch 
einer groß angelegten Produktion zu unternehmen, und es ist zu abhängig 
von außerkontinentalen Exporten Einnahmenströme aufrechtzuerhalten. 
[* Noch mehr feindlich gesinnte Zuwanderer ins Land zu lassen ist keine 
Lösung. Nicht mal kurzfristig. Die Wut deutscher (und anderer 
europäischer) Bürger auf ihre fremden-überfreundlichen Regierungen 
und die Vernachlässigung ihrer eigenen Bürger kann zur bürgerkriegs- 
artigen Explosion führen. Deutschland blutet aus: Jedes Jahr verlassen 
etwa 140.000 Deutsche das Land, die meisten gut gebildet, viele 
Wohlhabende, und auch Enttäuschte. Was helfen könnte ist gnadenlose 
automatisierung wie in Japan, die riesigen Energiesteuern (von oft mehr 
als 70%) drastisch reduzieren, die Bildung und Ausbildung der paar 
Jungen deutschen Leute die sie noch haben immenz zu forcieren ohne 
Aufpreis, Erfinder und kleine Geschäftsleute und Handwerker massiv zu 
unterstützen mit Steuervorteilen, die Bürokratie (die ausführenden 
Organe) und ihre oft unsinnig übertriebenen Vorschriften um wenigsten 
die Hälfte wegzuhacken, neue Gesetze und Vorschriften nur mit zeitlicher 
Limitierung im Parlament zu beschliessen, ein Handelsabkommen mit 
den USMCA Staaten unverzüglich zu iniziieren, und dem Beispiel von 
BASF folgen die die ganze Fertigung in Deutschland aufgibt und in 
Louisiana (wegen unbegrenzter billiger Energie) wieder aufbaut. Eine 
engere Zusammenarbeit mit der Ukraine könnte Erfolg bringen—nach 
dem Krieg gibt es viel wieder aufzubauen. ] 

Brasilien. Leichterer Energie- und Materialzugang. Eine weitgehend 
einheimische Industrie, die sich von Anfang an aufbaut, ohne den 
Problemen anderer Länder ausgesetzt zu sein. Hinzu kommt ein starker 
Bedarf im Inland an Bau-, Landwirtschafts- und Bergbaumaschinen, und 
Brasilien könnte eine Ausweitung der Verkäufe im Ausland verzeichnen, 
da andere Länder aus der Branche ausscheiden. 
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Zwischen den Deutschen und den Brasilianern in Bezug auf die 
Unversehrtheit der Lieferkette, die Inlandsnachfrage, die Sicherheit des 
Materialzugangs und die demografische Struktur sitzen die Italiener, 
Franzosen und Japaner. Italiens Produktion tendiert aus nationalen 
Gründen zu kleineren Modellen (kleinere landwirtschaftliche Felder und 
überfüllte Städte erfordern kleinere Geräte), die zufälligerweise leichter 
zu exportieren sind. Frankreichs System hat fast alle Inlandsverkäufe 
erfasst, bleibt aber stark exportorientiert. Den französischen und 
japanischen Modellen werden die Flügel abgeschnitten, wenn sie keine 
hervorragenden Beziehungen zu den Amerikanern unterhalten können, 
dem beliebtesten Endziel für beide. Die Herausforderung liegt weniger in 
der Notwendigkeit als vielmehr im Zugang. China steht vor einer 
ähnlichen, wenn auch weniger intensiven Version desselben Problems 
(die Binnennachfrage in China ist viel höher als in Frankreich oder 
Japan). 

Dennoch gibt es einen großen Unterschied zwischen 80 Prozent eines 
Muldenkippers und dem Ganzen. Glücklicherweise sollte jeder, der im 
Automobilbereich ziemlich gut ist, in der Lage sein, sich mit schwerem 
Gerät als ziemlich gut zu beweisen. Viele der gleichen Fähigkeiten und 
Infrastrukturanforderungen gelten. Suchen Sie in Nordamerika nach 
Bergbau- und Baumaschinen auf der Achse Texas-Mexiko, insbesondere 
nach Houston. 

Willst du landwirtschaftliche Geräte? Es wird immer noch der Mittlere 
Westen sein, hinter dem Sie her sind. 

Die Holzindustrie überspannt die Welt der Landwirtschaft und des 
verarbeitenden Gewerbes auf komplexe und wechselnde Weise. Der 
Wertschöpfungsprozess vom Baum über das Holz zum Zellstoff — oder 
Bretter oder Aromastoffe oder Bretter — summiert sich auf eine kühle 
Viertel Billion Dollar an Waren, und selbst das ist, bevor die eigentliche 
Arbeit beginnt, die das Holz in Möbel oder Furnier verwandelt oder 
Cologne oder Hausdärme oder Holzkohle. Wie Sie sich vielleicht 
vorstellen können, ist die Kartierung der Zukunft der Holzindustrie - 
Hölle, die Kartierung der Gegenwart der Holzindustrie — ein kniffliger 
Prozess. 

Konzentrieren wir uns also auf das Offensichtliche: 

Jeder nutzt alles. Natürlich in unterschiedlichen Konzentrationen, aber 
jeder verwendet Holz für Bau und Möbel und Brennstoff und Papier und 
so weiter. Holz ist ein Grundstoff menschlicher Existenz, und das schon 
seit jeher. .. Menschen. 

Aber nicht jeder kann Holz in großen Mengen produzieren. Die 
Vereinigten Staaten sind als großes Land der gemäßigten Zone mit 
ausgedehnten bewaldeten Mittel- und Hochlagen der mit Abstand größte 
Holzproduzent der Welt, aber aufgrund ihrer Vorliebe für große, mit 
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Möbeln vollgestopfte Einfamilienhäuser auch Nettoimporteur. Kanada 
und Mexiko decken fast den gesamten überschüssigen Bedarf Amerikas. 
Vergessen Sie, sich Gedanken über die Veränderungen machen zu 
müssen, die eine postglobalisierte Welt nach Nordamerika bringen wird; 
der Kontinent kümmert sich bereits selbst um diesen Teilsektor. 


In einer deglobalisierten Welt hat die Industrie drei Probleme: 

Erstens sind die Vereinigten Staaten die Quelle für die wichtigeren 
global gehandelten Holzprodukte, wie Agglomerate wie Pellets, 
Sägemehl und Spanplatten; Platten wie Sperrholz; und Zellstoff für 
Papier. In einer zersplitterten Welt werden solche Produkte mit hohem 
Volumen und geringem Wert einfach nicht so weit verschifft. Das wird 
ein Thema für die Forstverwalter und -verarbeiter im amerikanischen 
Piemont sein, aber im Rest Nordamerikas weitgehend unbemerkt bleiben. 
Für Verbraucher in ganz Europa und Asien ist eine schwindelerregende 
Produktpreisinflation so ziemlich eine Selbstverständlichkeit, zumal fast 
alle vernünftigen Produktersatzprodukte auf Erdöl basieren. 

Zweitens, was nicht aus den Vereinigten Staaten kommt, überquert 
tendenziell jene geopolitischen Spannungspunkte, über die ich immer 
wieder jammere: Holz aus dicht bewaldetem Südostasien geht nach 
Nordostasien, Holz aus Russland geht nach Mittel- und Westeuropa. So 
vielfältig wie die Produktmixe werden auch die kommenden 
Disruptionen im Holzhandel sein. Der einzige Strom, der vielleicht — 
oder wahrscheinlich? —- in Ordnung sein wird, wird skandinavisches Holz 
sein, das in andere Teile Europas fließt. 

Drittens gibt es ein großes Umweltproblem. Im Jahr 2019 machten 
Holz und verschiedene Holznebenprodukte 2,3 Prozent der europäischen 
Stromerzeugung aus, vor allem, weil die EU etliche episch dumme 
Vorschriften hat, die die Verbrennung von Holz und 
Holznebenprodukten als CO2-neutral betrachten, entgegen der 
unbestrittenen Tatsache dass Holz ist Beim Verbrennen wird sogar mehr 
Kohlendioxid freisetzt als Kohle. [Es ist diese Art von von krimineller 
Dummheit die die EU an den Rand der Katastrophe steuern wird. ] 

Genauer gesagt wird etwa die Hälfte der gefällten Bäume als direkter 
Brennstoff verwendet, wobei die überwiegende Mehrheit innerhalb eines 
Tagesmarsches vom Waldrand entfernt verbrannt wird, insbesondere in 
Indien und Afrika südlich der Sahara. In einer nach-globalisierten Welt 
wird Holz als Brennstoff nur sehr wenig eingeschränkt. Wenn überhaupt, 
wird das Gegenteil passieren. Wenn die Menschen keine global 
gehandelten Energieprodukte wie Erdgas oder Diesel beziehen können, 
haben sie die Wahl, keine Hitze zum Kochen zu haben und warm zu 
bleiben... oder Holz zu verbrennen. Das Ausmaß der Verwüstung - in 
Bezug auf Kohlenstoffemissionen, Bodenbedeckung, Biodiversität, Smog, 
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Wasserqualität und Sicherheit — die dadurch verursacht wird, dass die 
Hälfte der Weltbevölkerung zur Holzverbrennung zurückkehrt, ist schwer 
vorstellbar. Als nächstes: Erwarten Sie mit dem Fall der Asien GmbH, 
dass die Welt der Halbleiter ganz anders aussehen wird. 


Die Herstellung von Halbleitern ist ein äußerst schwieriger, teurer, 
anspruchsvoller und vor allem konzentrierter Prozess. 

Alles vom Schmelzen des Siliziumdioxidpulvers über das Ziehen des 
flüssigen Siliziums zu Kristallen, das Schneiden dieser Kristalle in Wafer, 
das Ätzen, Dotieren und Backen dieser Wafer bis hin zum Brechen dieser 
Wafer in einzelne Halbleiter Bits bis hin zum Zusammenbau und 
Verpacken dieser unglaublich empfindlichen Bits in Schutzrahmen, die 
in GameBoys und intelligente Glühbirnen und Laptops gesteckt werden 
können, wird normalerweise alles in derselben Einrichtung durchgeführt. 
Jeder Schritt erfordert Sterilraum-Bedingungen, sodass es sicherer und 
zuverlässiger ist, alles am selben Ort zu erledigen, anstatt das Produkt 
mehrmals über einen Clean-Chain-Transport zu versenden. 

Taiwan, Japan und Korea machen die wirklich guten Halbleiter. 

Malaysia und Thailand kümmern sich um den mittlere Qualitat. China 
hat den Ramschkeller. Diese Einrichtungen bewegen sich einfach nicht. 

Oder zumindest haben sie es nicht getan. Aber die Welt verändert sich 
und jetzt ziehen sie um. Da sie durch den Bedarf an hochqualifizierten 
Arbeitskräften, felsenfester Stromzuverlässigkeit und einer Vielzahl von 
Produktionsunterstützungssystemen im großen Maßstab eingeschränkt 
sind, werden die meisten Fabriken kaum eine andere Wahl haben, als in 
die Vereinigten Staaten zu kommen. 

Dies weist auf ein Problem hin. Die amerikanische Fertigung - 
insbesondere im Bereich der Informationstechnologie - bietet eine 
außerordentlich hohe Wertschöpfung. Es kann und wird an der 
Massenproduktion von High-End-Chips teilnehmen, die in Servern, 
Laptops und Smartphones verwendet werden. So sehr, dass die 
Vereinigten Staaten selbst auf dem Höhepunkt der ausgehöhlten 
Globalisierung nach wie vor für ungefähr die Hälfte aller Chips nach 
Wert verantwortlich sind, obwohl sie nur etwa ein Neuntel der Chips 
nach Anzahl produzieren. 

Leider wird die Zukunft der Fertigung immer noch viele nicht-geniale 
Chips benötigen. Amerikanische Arbeiter können dieses Niveau nur mit 
erheblichen Subventionen erreichen. Mexiko kann auch nicht helfen: Es 
fehlt die Kultur der groß angelegten Präzisionsausbildung, die 
erforderlich ist, um die erforderlichen Arbeitskräfte zu generieren. Wenn 
es darum geht, etwas herzustellen, das erst in den letzten Jahrzehnten 
digitalisiert wurde, ist das ein Mammutproblem. Sie können sich vom 
Internet der Dinge verabschieden. (Also ehrlich, brauchen wir wirklich 
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ein digitales Thermometer, das seine Ergebnisse ans Telefon sendet, oder 
einen Wäschetrockner, der singt?) Und wir sollten uns wahrscheinlich 
auf eine Generation von Fahrzeugen einstellen, die eher analog als digital 
sind. 

Halbleiter sind natürlich mehr als nur Halbleiter. Chips an sich sind 
nutzlos. Sie müssen in Kabelbäume und Steuerplatinen und so weiter 
eingebaut werden, bevor sie in andere Produkte eingebaut werden. Diese 
Zwischenstufe erfordert Augen und Finger. Dies lässt mich nicht nur 
über zukünftige Partnerschaften mit Mexiko und Kolumbien für 
Zwischenherstellungsschritte nachdenken, sondern deutet auch darauf hin, 
dass große Partnerschaften in allen Branchen rund um Halbleiter im 
Allgemeinen, insbesondere Computer, Smartphones und 
Unterhaltungselektronik, an Deck sind. 

Die Computermontage ist überraschend einfach (die meisten 
wichtigen Komponenten sind tatsächlich Halbleiter) und es kommt 
wirklich nur auf den Preis an. Wenn es sich um ein Produkt von 
geringerer Qualität handelt, das von Hand ausgeführt werden kann, wie 
beispielsweise das Zusammenbauen von Motherboards, ist Mexiko dort, 
wo es ist. Wenn mehr Präzision erforderlich ist — beispielsweise die 
Installation von Displays — und damit eine Automatisierung erforderlich 
ist, schauen Sie nach Amerika. 

Das erste Jahrzehnt nach der Globalisierung wird für Smartphone- 
Nutzer hart werden. Derzeit befindet sich fast das gesamte 
Lieferkettensystem entweder in Europa oder Asien. Das europäische 
System ist wahrscheinlich in Ordnung. 

Die meisten europäischen Zellhersteller befinden sich in Skandinavien 
und ihre regionalen Versorgungssysteme werden wahrscheinlich nicht 
vor allzu großen Herausforderungen stehen. 

Aber das asiatische System? Korea ist der größte Akteur, und Koreas 
Fortbestehen nicht nur als Produktions- oder Technologiemacht, sondern 
auch als funktionierendes Land hängt davon ab, dass die Koreaner ihren 
Frieden mit den Japanern schließen. Ein erheblicher falscher Schritt und 
das gesamte Android-Betriebssystem verliert den größten Teil seiner 
Hardware. 

Was das Apple-Ökosystem betrifft, so entwirft Apple seine Produkte 
in Kalifornien, lagert dann aber seine Produktion vollständig an ein 
china-zentrisches Netzwerk aus, das in nicht allzu ferner Zukunft mit 
Sicherheit implodieren wird. [Erste Risse waren schon zu sehen in den 
letzten Tagen der chinesischen drakonischen Covid-Lockdowns. Die 
Arbeiter der i-Phone Werke in Zhengzou waren ziemlich ärgerlich.] Das 
gesamte Fertigungssystem muss in den Vereinigten Staaten von Grund 
auf neu erstellt werden. Den südostasiatischen Staaten fehlt die 
erforderliche Größenordnung, während Mexiko die Präzisionsfähigkeiten 
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fehlen. Selbst im besten Fall werden wir Jahre zwischen den iPhone- 
Modellen wechseln, sobald die Welt zusammenbricht. 

Elektronik — eine sehr breite Kategorie, die alles umfasst, von 
Haushaltsgeräten über Faxgeräte und Router bis hin zu Mixern und 
Haartrocknern - ist insofern ein bisschen wie die Automobilindustrie, als 
jeder seine Finger in allem hat. Anders als in der Automobilindustrie gibt 
es jedoch nicht viel von einer geheimen Sauce. Niemand führt 
Wirtschaftsspionage durch oder droht mit Krieg über das geistige 
Eigentum, das für die Herstellung eines Deckenventilators oder 
Garagentoröffners erforderlich ist. 

Was den Elektronikbereich ausmacht, ist das überaus wichtige 
Merkmal der Fertigung im Zeitalter der Ordnung: Arbeitsdifferenzierung. 
Die Fähigkeiten — und vor allem der Preis —, die das Gehäuse eines 
Bürotelefons ausmachen, unterscheiden sich von den Fähigkeiten, die das 
Kabel verlegen oder die digitale Schnittstelle aufbauen. Die erfolgreichen 
Elektronikhersteller der Zukunft werden diejenigen sein, die über 
mehrere Arbeitskräfte und Preispunkte in unmittelbarer Nähe verfügen. 
Schauen Sie sowohl nach Südostasien als auch in die Grenzregion 
zwischen den USA und Mexiko. Noch mehr als die anderen Branchen 
spielt die Elektronik eine große Rolle. Elektronik ist weit mehr als die 
Automobilindustrie oder Computer eine riesige Produktkategorie und 
gehört zu den arbeitsintensivsten der verarbeitenden Industrien. Es mag 
sexy klingen, Halbleiter im Inland zu bauen, aber wenn Sie ein paar 
Millionen Menschen beschäftigen wollen, ist es die Elektronik, die Sie 
suchen. 

Ein weiterer wichtiger Teilsektor ist die Luft- und Raumfahrt. Wie 
bei der Automobilindustrie haben die drei großen Produktionsregionen 
der Order-Ära jeweils ihr eigenes System: Boeing für Nordamerika, 
Airbus für Europa und Comac für China. Das wird nicht dauern. Comac 
hat sich trotz jahrzehntelanger erzwungener Technologietransfers und 
Spionage als unfähig erwiesen, alle erforderlichen Komponenten für 
einen funktionsfähigen Jet zu bauen. Nach der Bestellung hat es einfach 
nicht die Kapazität, das zu importieren, was es braucht, und es wird 
einfach sterben. 

Airbus ist nicht viel besser. Airbus ist ein multistaatliches 
Konglomerat von Luft- und Raumfahrtunternehmen aus Spanien, 
Frankreich, Deutschland und Großbritannien, und Großbritannien ist für 
kleine Dinge wie Flügel und Motoren verantwortlich. In einer Post- 
Brexit-Welt war die Zukunft von Airbus bereits lückenhaft. Schneller 
Vorlauf zu den Folgen des anstehenden Handelsabkommens zwischen 
den USA und Großbritannien, und die britische Luft- und Raumfahrt 
wird in die Boeing-Familie eingegliedert. Schlimmer noch, einige der 
größten Käufer von Airbus-Flugzeugen waren die Langstrecken- 
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fluggesellschaften Etihad, Emirates und Qatar Air am Persischen Golf. 
Alle ihre Flüge starten oder enden im Persischen Golf. Da die 
Amerikaner die Region am Persischen Golf ihrem eigenen Schicksal 
überlassen, wird die zivile Luftfahrt auf keinen Fall weiter in der Region 
operieren. Wenn Airbus eine Zukunft hat, dann darin, sich als 
Militärlieferant für ein Europa neu zu erfinden, das sich nicht länger auf 
die strategische [und kostenlose] Überwachung durch die USA verlassen 
kann. 

In der Folge übernimmt Boeing die globale Luftfahrt. Der globale 
Luftfahrtmarkt wird viel kleiner sein, aber es spricht einiges dafür, dass 
Boeing der letzte Mann sein wird. 


8 
= 
Q 
[93 
> 
SD 
8 
ja 
‚u 
= 


Luft- und Raumfahrt (inklusive Verteidigung) 
Schnittholz, Papier und Holzmöbel 
Dünger / Landwirtschafts-Chemikalien 


Automobil 
Unterhaltungselektronik 
Pharmazie 

Halbleiter (Computerchips) 
Textilien und Bekleidung 
Kunststoffe (Plastik) 
Haushaltsgeräte 

Schwere Ausrüstung 
Kosmetika 
Computerhardware 


Figures represent total revenue, not internationally traded value. © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Maschinen sind der Punkt, an dem die Dinge skizzenhaft werden, und 
das nicht nur, weil niemand Maschinen wirklich in eine bestimmte 
Kategorie für die Datenerfassung einordnet. Deutschland ist zweifellos 
die beste der Welt, weil die deutsche kulturelle Vorliebe für 
haarspaltende Präzision genau das ist, was gute Maschinen ausmacht. 
Unglücklicherweise für die Welt kann Kultur nicht übertragen werden. 
Egal wie viel Geld dafür ausgegeben wird. Fragen Sie doch einfach mal 
die Chinesen deren Bemühungen, deutsche Designs zu kopieren und 
deutsche Produkte nachzuahmen, immer wieder gescheitert sind. 

Dies führt uns zu drei Ergebnissen. Erstens, die Vereinigten Staaten 
werden in Ordnung sein. Meistens. Während die Amerikaner in solchen 
Dingen nicht so gut sind wie die Deutschen, kommen die Houstoner 
ziemlich nah dran. Zweitens ist die Position der chinesischen Industrie 
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völlig am Boden zerstört. Selbst wenn sonst nichts schief geht, sind die 
Chinesen zur Aufrechterhaltung ihres gesamten industriellen Giganten 
völlig auf deutsche Maschinen angewiesen. Drittens wird die Welt im 
Großen und Ganzen eine technologische Verlangsamung erfahren. Ohne 
dass die Deutschen hartnäckig an die Grenzen gehen, wie gute 
Maschinen aussehen, können Sie damit rechnen, dass der technische 
Fortschritt im Raum - der für die Herstellung von allem anderen 
erforderlich ist - ins Stocken gerät. 

Das ist das High-End. Auch im unteren Bereich steht eine komplette 
Neuordnung bevor. Die beiden Teilsektoren, die die größten 
Veränderungen erleben werden, sind Textilien und Verkabelung. Die 
Textilindustrie ist eine geringqualifizierte, arbeitsintensive Industrie, 
während die Verkabelung geringqualifiziert und stromintensiv ist. Seit 
Beginn des Industriezeitalters sind diese Sektoren Anlaufstellen für 
Schwellenländer, die versuchen, einen Fuß in die Tür zu bekommen. 

Nicht mehr. 

Fortschritte in der Automatisierung bedeuten heute, dass die meisten 
Garne, Fäden, Stoffe und Kleidungsstücke in einem Industrieland billiger 
maschinell hergestellt werden können als von angelernten 
Menschenhänden in Bangladesch. Erwarten Sie, dass Stoffe und 
Kleidung aus Naturfasern dorthin verlagert werden, wo Wolle und 
Baumwolle geerntet werden: Schauen Sie insbesondere in den 
amerikanischen Süden, nach Australien und Neuseeland. Bei 
synthetischen Fasern wird es schwierig, die US-Golfküste zu toppen. 
Denken Sie daran, dass diese „Jobs“ nach ihrer Rückkehr ganz anders 
aussehen werden als bei ihrem Weggang in den 1980er und 1990er 
Jahren. Ein einzelner Systemtechniker kann eine Hektar-große 
Textilfabrik ganz allein instandhalten. 

Was die Verkabelung betrifft, so hat die US-Shale-Revolution den 
Vereinigten Staaten den billigsten Strom der Welt beschert. Nicht nur das 
Schmelzen von Metallen kehrt in die Vereinigten Staaten zurück, sondern 
auch der nächste Schritt im Prozess: die Verkabelung. Für die 
Veredelung von Textilien und die Konfektionierung von Kabelbäumen 
für die Folgefertigung werden zwar weiterhin Menschenhand benötigt, 
doch die einstige Türöffnerindustrie hat sich unwiderruflich gewandelt. 

Hier steht mehr auf dem Spiel als nur ein paar herumliegende Socken. 
Textilien, Schuhe und Verkabelung gehören in der Regel zu den 
frühesten Schritten im Entwicklungsprozess. Ärmere Länder nutzen diese 
Teilsektoren nicht nur, um Einkommen zu erzielen und mit der 
Urbanisierung zu beginnen, sondern auch, um die Art von Organisations- 
und Ausbildungserfahrung aufzubauen, um in der Wertschöpfungskette 
zu anspruchsvolleren Fertigungsverfahren und -systemen aufzusteigen. 
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Die Verlagerung dieser Teilsektoren in fortgeschrittenere Volkswirt- 
schaften im Allgemeinen und ihre zunehmende Automatisierung in 
bestimmten Bereichen verweigert Ländern, die den Entwicklungsprozess 
noch nicht begonnen haben, die Möglichkeit, Zugang zu dem zu erhalten, 
was sich typischerweise als die unterste Stufe des Prozesses erwiesen hat. 
Ob das fragliche Land Bolivien oder Laos oder der Kongo ist, das Risiko 
besteht nicht darin, sich in eine Welt vor 1939, sondern in eine vor 1800 
zu verwandeln. 


STÖRUNGEN BESEITIGEN 

Wenn überhaupt, untertreibt dieses Kapitel die Auswirkungen, die 
durch die Welt der Fertigung nachhallen und sie auseinanderbrechen 
werden. Alles, was die Grenzkosten des Transports erhöht, erhöht die 
Reibung im gesamten System. Allein eine l-prozentige Erhöhung der 
Kosten eines Nebenteils löscht die Wirtschaftlichkeit einer bestehenden 
Lieferkette weitgehend aus. Die meisten Standorte können sich glücklich 
schätzen, wenn ihre Transportkosten nur um hundert Prozent steigen. 

Das ist die Welt, in die wir uns reinbewegen. Veränderungen in den 
Bereichen Transport, Finanzen, Energie und Zugang zu industriellen 
Inputs werden es ärmer und zersplitterter machen und einen Großteil des 
Fortschritts, den wir mit der modernen Ära in Verbindung bringen, 
zurückdrängen. Und selbst das setzt voraus, dass jeder weiterhin seine 
Bedürfnisse decken und dabei als moderne Nationen überhaupt überleben 
kann. 

Leider ist das nicht das Ende der Geschichte. Jetzt müssen wir 
diskutieren, wer da sein wird, um diese Zukunft zu sehen. Jetzt müssen 
wir diskutieren, wer sich an der einen Aktivität beteiligen darf, die alle 
anderen verdrängt: Essen. 

Darum müssen wir jetzt über die Landwirtschaft sprechen. 
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ABSCHNITT 7 


LANDWIRTSCHAFT 
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Was auf dem Spiel steht 


Dieser Abschnitt ist bei weitem der wichtigste. Wenn Sie kein Bauteil 
oder Instrument erhalten können, können Sie möglicherweise kein Auto 
herstellen. Wenn der Tankstelle der Treibstoff ausgeht, wird Ihr Leben 
sicherlich ins Trudeln geraten. Aber wenn es nicht genug zu essen gibt, 
stirbt man. Ihre Nachbarn sterben. Jeder in deiner Stadt stirbt. Ihr Land 
stirbt. Weit mehr Regierungen sind aufgrund von Nahrungsmittel- 
ausfällen gestürzt worden als durch Krieg, Krankheit oder politische 
Machtkämpfe zusammen. Und es wirkt fast wie ein kranker Scherz, aber 
Lebensmittel sind verderblich. Das einzige, was wir unbedingt haben 
müssen, ist das, was in wenigen Monaten verrotten kann, selbst wenn wir 
vorsichtig sind. Es gibt eine unumstößliche Wahrheit: Nahrung ist 
flüchtig, aber Hunger ist für immer. 

Wenn überhaupt, ist die lange Sicht sogar noch erdrückender. Wenn 
das Nahrungsversorgungssystem aus irgendeinem Grund zusammen- 
brich, können Sie nicht einfach mehr produzieren. Selbst 
schnellwachsender Hafer braucht drei Monate vom Pflanzen bis zur 
Ernte. Mais braucht sechs. Sechs Monate ist normalerweise auch die 
früheste Zeit, in der ein Schwein geschlachtet wird. Neun für Rinder, 
obwohl zwölf besser sind — und das setzt Futterpartien und keine 
Freilandhaltung voraus. Bevorzugen Sie Bio und Freilandhaltung? Dann 
sprechen wir jetzt von schon vierundzwanzig Monaten. Minimum. 
Obstplantagen produzieren normalerweise in den ersten drei Jahren nicht. 
Manche brauchen acht Jahre. 

Es können auch nicht alle mitspielen. Eines der am schwierigsten zu 
transportierenden Schüttgüter ist Wasser. Die gegenüberliegenden Seiten 
einzelner Wassermoleküle haben starke negative und positive elektrische 
Ladungen, wodurch die Moleküle an allem haften, sogar aneinander. (Es 
heißt Wasserstoffbrückenbindung oder H-Brücke, für die Chemie-fans 
unter Ihnen.) Gepumptes Wasser muss diese Reibung überwinden, und 
das kann nur durch ständigen Energieaufwand erreicht werden. Dies ist 
der wichtigste Einzelgrund, warum etwa die Hälfte der nicht gefrorenen 
Landoberfläche der Erde für die Landwirtschaft ungeeignet ist und 
warum eine sinnvolle Kultivierung von fast der Hälfte des Landes, das 
wir bewirtschaften, zuerst die Pumptechnologien des Industriezeitalters 
erforderte. 
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Deindustrialisierung bedeutet nicht einfach das Ende der Industrie; es 
bedeutet ein Ende der groß angelegten Nahrungsmittelproduktion und die 
Rückkehr großflächiger Hungersnöte. 

Wenn überhaupt, beschönige ich die Herausforderungen, denen sich 
die Lebensmittelproduktion in einer postglobalisierten Welt gegenüber- 
sieht. Um zu verstehen, wie düster die Zukunft wirklich ist, brauchen wir 
ein letztes, ein wirklich brutales Kapitel. Wir müssen verstehen, wer das 
Glück haben wird, in unserer ungeordneten Zukunft essen zu können. 

Wir müssen ein letztes Mal zum Anfang zurückgehen. 


AUFBAU DER PRÄMIE 

Vor langer Zeit, in einem weit, weit entfernten Land*, domestizierten die 
Menschen ihre erste Pflanze: Weizen. Mit dieser einen Errungenschaft 
wurde alles andere möglich. Keramik. Metalle. Schreiben. Häuser. 
Straßen. Computers. Lichtschwerter. Alles. (* Sicherlich vor dem 
zehnten Jahrtausend v. Chr. im heutigen irakischen Kurdistan, für 
diejenigen unter Ihnen, die den Überblick behalten wollen.) 

Als Nahrungspflanze ist Weizen irgendwie perfekt. Sie wächst 
ziemlich schnell, was sie unabhängig von der Länge der 
Vegetationsperiode zu einem Grundnahrungsmittel macht. Es lässt sich 
leicht hybridisieren, um sich an unterschiedliche Höhen, Temperaturen 
und Feuchtigkeitswerte anzupassen. Einige Sorten können im Herbst 
gepflanzt und im Frühjahr geerntet werden, wodurch die Hungerzeit 
entlastet wird. Aber vor allem ist Weizen einfach nicht besonders 
wählerisch. Wie viele Landwirte halb im Scherz sagen: „Weizen ist ein 
Unkraut.“ Früher oder später Frost, Hochwasser oder Dürre: Wenn das 
Wetter nicht mitspielt, wächst manchmal nur Weizen. Als solches ist 
Weizen für die meisten Menschen seit langem das Getreide der Wahl. 
Als Jahre und Jahrtausende vergingen, wurde Weizen in fast jeder Kultur, 
überall, in beträchtlichen Mengen angebaut, wobei die meisten ihn in den 
Mittelpunkt des Essenserlebnisses stellten. 

Weizen hat uns nicht nur ernährt. Es hat uns verändert. Die 
biologischen Eigenschaften von Weizen prägten die technologischen, 
geopolitischen und wirtschaftlichen Ergebnisse unserer Spezies. Weizens 
allgemein schnörkellose Haltung betrifft nicht nur das Klima; es erfordert 
auch keine komplizierte Pflege. Sobald die Weizensamen auf den Boden 
geworfen sind, sind Sie bis zur Erntezeit ziemlich fertig. Und wenn der 
Weizen sich selbst versorgt, können die Bauern 90 Prozent des Jahres 
andere Dinge tun. 

Es gab noch andere alte Getreidearten — Farro, Hirse, Amaranth, Teff — 
aber alle benötigten entweder mehr Land oder Wasser oder Arbeit (oder 
typischerweise alle drei) als Weizen —- um weniger Kalorien zu erzeugen. 
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Das ist großartig für die moderne Ernährung, bei der wir alle ein wenig 
pummelig werden, aber weniger für die vorindustrielle Welt, in der der 
Hunger der ständige Wolf vor der Tür war. Für nicht auf Weizen 
basierende Kulturen war der Kontakt mit einer Gruppe, die Weizen aßen, 
oft der Todesstoß. Die Weizener [Leute die Weizen anbauen.] hatten 
mehr Körper, die in einen Konflikt geworfen werden konnten, nicht nur, 
weil mehr Kalorien eine größere Bevölkerung bedeuteten, sondern auch, 
weil sie den Bauern für einen Großteil des Jahres Waffen in die Hände 
drücken konnten. 

Die Weizener hatten Zugang zu immer zuverlässigeren Kalorien, weil 
die Bauern ihre „Freizeit“ nutzen konnten, um zusätzliche Pflanzen 
anzubauen, was zu noch mehr Kalorien führte, die noch größere 
Bevölkerungsgruppen ernähren könnten. Schafe waren im Nahen Osten 
besonders beliebt, wobei Kühe die Anlaufstelle für Europäer waren. 
(Jawohl. Das ist richtig. Weizen brachte uns Käse!) All diese Freizeit 
bedeutete eine stärkere Arbeitsdifferenzierung und damit einen 
schnelleren technologischen Fortschritt. Die Nicht-Weizenfresser 
konnten einfach nicht mithalten. 

Wenn die unkontrollierte Weizenproduktion — kaum mehr als das 
Werfen von Samen auf den Boden — geopolitische Macht erzeugte, hat 
die kontrollierte Weizenproduktion weizenbasierte Kulturen in 
schwindelerregende Höhen gehoben. Das Geheimnis liegt in dem oft 
beschönigten Konzept der Bewässerung. Wir alle verstehen, dass 
Pflanzen Wasser und Sonne brauchen, aber die meisten von uns 
verinnerlichen nicht die Art von Wundern, die nicht nur durch 
Wassermanagement, sondern auch durch Wasserkontrolle entstehen 
können. 

Ich komme aus Iowa, einem Ort, an dem es regelmäßig regnet, die 
Bodenfeuchtigkeit üppig ist und Bewässerung fast unbekannt ist. Die 
Landwirtschaft in Iowa ist produktiv, robust und regelmäßig. Da ist 
nichts zu verrückt. 

Einer meiner Lieblingsorte ist das Landesinnere des Bundesstaates 
Washington, wegen der Topografie, der Menschen und der Kultur — okay, 
gut, ich nehme den Wein. Der Großteil des Landesinneren Washingtons 
ist trocken bis wüstenartig. Der jährliche Niederschlag ist vergleichbar 
mit der Chihuahua-Wüste [in Mexiko.]. Die Wintertemperaturen fallen 
selten unter den Gefrierpunkt, während die Sommertemperaturen oft über 
45 Grad Celsius liegen. Die Bodenfeuchtigkeit ist hysterisch niedrig. 

Unter vorindustriellen Bedingungen konnte dort nur sehr wenig 
wachsen. 

Aber Abflüsse aus den Cascades und Rockies bilden die Flüsse 
Yakima, Snake und Columbia, die alle durch die Region fließen und dort 
zusammenfließen. Das Ergebnis ist eine weitläufige Reihe von sehnigen 
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Grüngürteln im Herzen einer der trockensten Regionen der westlichen 
Hemisphäre. Volle Sonne. 

Fast jeden Tag. Bewässerung aus dem Wassersystem mit dem größten 
Durchfluss in Nordamerika. Sehen Sie es sich auf Google Earth an: Das 
grobe Dreieck, das Yakima mit Walla Walla und Moses Lake verbindet, 
ist entweder üppig grün von der Bewässerung in den Ebenen der 
Flusstäler oder totbraune Wüste. (Kaliforniens Central Valley folgt aus 
sehr ähnlichen Gründen einem sehr ähnlichen Muster.) 

Iowa ist für Mais und Soja optimiert — einjährige Kulturen mit hoher 
Luftfeuchtigkeit und gemäßigtem Klima. Sie erhalten eine 
„normale“ Anbausaison von sechs bis acht Monaten, bevor der Winter 
hereinbricht. Aber in Washington kann man fast alles anbauen: Mais, 
Soja, Nüsse, Äpfel, Birnen, Steinobst, Weizen, Kartoffeln, Trauben, 
Zuckerrüben, Hopfen, Minze und so ziemlich jedes Gemüse unter der 
Sonne. Die Produktivität pro Hektar ist atemberaubend, weil alle 
Pflanzen fast jeden Tag pralle Sonne bekommen und gleichzeitig so viel 
Wasser bekommen, wie sie nur wollen können. Die Produktoptionen sind 
nahezu unbegrenzt und die Produzenten können fast das ganze Jahr über 
anbauen. Wüste ist Tod. Gemäßigt ist saisonal. Aber Wüste plus 
Bewässerung ist Super! 

Das alte Mesopotamien, Ägypten und die Indus Kultur [Harappa und 
Mohenjo Daro.] verfügten alle über ausreichend flache Gebiete in ihren 
Flusstälern, sodass keine Technologien auf industriellem Niveau 
erforderlich waren. vorindustrielle Umleitungskanäle haben es gut 
gemacht. Für die damalige Zeit war es absolut die perfekte Geographie 
des Erfolgs. Alle ersten drei Zivilisationen verbanden das Potenzial von 
Weizen mit Bewässerung, um die weltweit ersten großen 
Nahrungsmittelüberschüsse zu erzeugen, was Töpferwaren zur Lagerung 
der Überschüsse, Straßen zum Sammeln der Überschüsse, Schreiben und 
Rechnen zur Verfolgung der Nahrungsmittelüberschüsse und Städte 
erforderte voller Nichtbauern, um die Überschüsse zu essen. Und so 
expandierten die Mesopotamier nach Anatolien und Zagros, Ägypten in 
den Sudan und die Levante, und die Menschen des Indus vom Mahi bis 
zum Oxus bis zur Mündung des Persischen Golfs. 

Als die Technologien der Zivilisation aus den Ersten Drei in die weiten 
Bereiche der antiken Welt sickerten, verwandelte die Kombination von 
verwalteter und nicht verwalteter Weizenproduktion viele Kolonien in 
Tochterkulturen mit ihren eigenen Nahrungsüberschüssen, die wiederum 
Enkelkulturen hervorbrachten. In allen Fällen blieb die Verfügbarkeit 
von Nahrungsmitteln jedoch eine allgemeine Einschränkung, die der 
Bevölkerung, der Urbanisierung, dem technologischen Fortschritt und 
der Kultur eine absolute Obergrenze auferlegte Erweiterung. Und 
während Weizen ein bereitwilliger Partner war, erforderte das Getreide 
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immer noch Arbeitskräfte für die Aussaat und Ernte (und eine ganze 
Menge Arbeitskräfte für verwaltete Bewässerungssysteme). 

Die Lösung für diese Einschränkung erwies sich als täuschend einfach: 
Erobern Sie jemanden mit einer groß angelegten Weizenproduktion und 
lassen Sie seine Leute arbeiten, um Lebensmittel für Ihr wachsendes 
Imperium anzubauen. In den meisten Fällen waren diese „Jemanden“ die 
Länder der Welt mit den am besten verwalteten Weizensystemen, wo der 
Großteil der Bevölkerung in der Sklaverei des Weizenanbaus lebte: die 
Gründungszivilisationen der Menschheit. 

Im sechsten Jahrhundert v. Chr. eroberten die Perser der achämenidi- 
schen Dynastie, angeführt von Kyros dem Großen [Kurush Il.; c. 600- 
530 v. Chr.], Mesopotamien und initiierten die mesopotamisch-persische 
Rivalität, die bis heute andauert. Kurz darauf fügten Nachkommen des 
Kyros—Kambyses /Kambujiya Il.; 530-522 v. Chr.] und Dareios 
[Darayavahush 1.; c. 550-486 v. Chr.]—-Ägypten und den Nordwesten 
des Alten Indiens dem Reich hinzu. [Ägypten und Indien hatten 
Handelskontakte miteinander schon um 2000 v. Chr., weshalb Pharaoh 
Khakaure Senusret III. (Griechisch: Sesostris, 1878-1839 BC), in etwa 
1850 den ersten „Suez-Kanal“ bauen und eröffnen lies. Die antiken 
Handelsrouten sind älter als man dachte; sie können bis ins 4. 
Jahrtausend v. Chr. zurückverfolgt werden (siehe The Grand Bible, 
5.3403ff.; 7427ff., 7455ff.).] 

Die Persische Expansion stoppte dann aus dem einfachen Grund, dass 
die gesamte Lebensmittelproduktion, die es wert war, bereits erobert 
worden war. Ins Stocken geratene Militärkampagnen führten zu 
Machtkämpfen, die zu der zärtlichen Barmherzigkeit von Xerxes führten, 
die zu einer Rebellion führten, die im vierten Jahrhundert v. Chr. Zum 
Aufstieg der Mazedonier unter Alexander dem Großen [ein Schüler des 
Gelehrten Aristoteles.] führte, der, wie die Perser vor ihm, die 
Gesamtheit eroberte der bekannten (gefütterten) Welt. Und wie die Perser 
vor ihm hörte Alexander zu weitgehend auf, als die großen 
Getreidespeicher der Ersten Drei unter seiner Kontrolle waren. (Und das 
wars denn auch schon für ihn. Er starb im Alter von 32 Jahren.) 

Und so entfaltete sich die Geschichte: Der Aufstieg der Imperien für 
die nächsten 2.500 Jahre drehte sich um die Sicherung von Land, das die 
Expansion ernähren konnte. Spanien für die Römer, die Ukraine für die 
Russen, Polen für die Deutschen, Südafrika für die Briten, Ägypten für so 
ziemlich jeden irgendwann. 


Drei große Entwicklungen brachen das Rad der weizeninduzierten 
Eroberung. 

Der erste Faktor führte das Industriezeitalter die Menschheit in 
synthetische landwirtschaftliche Betriebsmittel ein, vor allem 
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Düngemittel, aber auch Pestizide, Herbizide und Fungizide. Land, das 
bereits für die Landwirtschaft genutzt wurde, verdoppelte seine 
Produktion in kurzer Zeit, aber unterdurchschnittliche Länder, die im 
Laufe der Geschichte übergangen worden waren, konnten eine 
Vervierfachung (oder mehr) ihres vorindustriellen Produktionsniveaus 
erfahren. Farmfelder krochen über die Erde. In der neuen 
technologischen Ära änderte sich die Geographie des Erfolgs. Einst 
brachliegende Ländereien wurden zu Brotkörben. Das kühle, nasse, 
sonnenarme Norddeutschland wurde plötzlich zu einem Nahrungsmittel- 
produzenten, der fast auf Augenhöhe mit Nordfrankreich war, während 
die Möglichkeit, in Sibirien Getreide anzubauen, das Leben in Russland 
ein wenig weniger elend machte. 


Weltkriege sind schlecht für 
globalen Lebensmittelhandel ... 


.. und für zuverlässige 
Datenerhebung. 


ec 
® 
ce 
= 
(e} 
8 
c 
® 
e 
Ss 
Ss 


j j 1 ] (1 j j | j | | j | j I I 
1870 1875 1880 1885 1890 1895 1900 1905 1910 1915 1920 1925 1930 1935 1940 1945 1950 1955 1960 1965 1970 1975 1980 1985 1990 1995 2000 


Source: 1870-1902: Lewis (1952) and (1981); 1903-1938: and 1951-2000: Aparicio et al. (2009).; 1949-54 Gonzälez et al. (2016). © 2021 Zeihan on Geopolitics 


Immer noch eroberten Imperien Ägypten (Weil es so einfach war.), 
aber mit dem Zugang zu industriellen Technologien konnten viele 
Kulturen nun eine zuverlässige, groß angelegte Nahrungsmittel- 
produktion in ihren eigenen Territorien Kontrollieren. Orte, die einst 
imperiale Märsche waren, reiften schnell zu legitimen Herausforderern 
für die etablierteren Spieler. Es hat Jahrzehnte gedauert, bis die älteren 
Mächte solche tiefgreifend veränderten Machtverhältnisse in den Griff 
bekommen haben. Wir kennen diese greifbare Ära als die deutschen 
Einigungskriege des 19. Jahrhunderts und die weitaus größeren Konflikte, 
die bald darauf folgten. 
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Auch geht es bei industriellen Inputs nicht nur um Düngemittel und 
Fungizide. Strom und Stahl sind ebenfalls Technologien der 
industrialisierten Landwirtschaft. Setzen Sie sie zusammen und Sie 
erhalten eine Hydraulik, mit der wir Wasser bergauf oder aus 
Grundwasserleitern pumpen können. Durch Entsalzung können wir 
Süßwasser erzeugen. Die Industrialisierung erhöht nicht einfach unseren 
Output pro Acre; es erlaubt uns auch, Nahrungsmittel auf zuvor kargen 
Böden zu produzieren. 
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Auch die Kühlung ist eine landwirtschaftliche Technologie auf 
industriellem Niveau, die ein nicht so kleines Wunder ist. Fleisch hält 
jetzt Wochen statt Stunden oder Tage. Die Vergänglichkeit wurde 
weniger gebannt als verwaltet. 

Etwas so Verderbliches wie ein Apfel, der einst einigen Tricks aus 
dem Industriezeitalter ausgesetzt wurde, bei denen es um ein 
verdunkeltes Lagerhaus mit Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt ging, 
aus dem der gesamte Sauerstoff abgepumpt wurde, kann mehr als ein 
Jahr halten. Bei kühler, dunkler, versiegelter und trockener Lagerung 
kann Weizen bis zu acht Jahre haltbar sein. Bei frischen Produkten 
verbessert die moderne Genetik die Haltbarkeit, um sowohl 
Temperaturschwankungen standzuhalten als auch den Verderb zu 
verzögern. Mischen Sie dies alles zu einem geopolitischen Salat, der 
industrielle Transportmöglichkeiten beinhaltet, die so billig und so 
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zuverlässig geworden sind, dass wir regelmäßig alles überall auf der Welt 
versenden. Wir versenden sogar Heu. 

Der zweite Faktor, der die Welt des Weizens zerstörte, war, 
schockierend, die Bretton Woods Ordnung. Indem sie die Meere für alle 
sicher machten und imperiale Expansionen verbot, stürzten die 
Amerikaner die vergangenen Jahrtausende landwirtschaftlicher 
Eroberungen. Die Länder der Ersten Drei erreichten und/oder festigten 
alle ihre Unabhängigkeit von ihren imperialen Herren. Einst marginale 
Länder auf der ganzen Welt erlebten ein explosives Wachstum, als 
importierte Technologien und Inputs die Natur ihrer Möglichkeiten 
veränderten. Diese „Grüne Revolution“ erwies sich letztendlich als 
verantwortlich für die fast Vervierfachung der landwirtschaftlichen 
Erträge dessen, was wir heute als Entwicklungsländer kennen. Die mit 
Abstand größten Gewinner dieser Verschiebung waren die Länder Süd-, 
Südost- und Ostasiens, in denen die Hälfte der Weltbevölkerung lebt. Die 
Bretton Woods Ordnung, kombiniert mit der Verbreitung industrieller 
Technologien, hat 3 Milliarden Menschen dazu gebracht, von einem 
Leben auf Messers Schneide zu einer Ernährungssicherheit zu gelangen. 
Bessere moderne Inputs, weniger Beschränkungen aus der imperialen 
Zeit, mehr Betriebe auf mehr Anbaufläche, größere Erträge einer 
größeren Produktvielfalt. Jeder gewinnt. 

Der dritte und wohl wichtigste Faktor ist die größere Vielfalt, die 
das Weizenzeitalter beendete: Die Menschen entschieden sich dafür, den 
Weizenanbau einfach einzustellen. 

In der langlebigen imperialen Zeit war die Kontrolle über die 
ertragsstarken weizenproduzierenden Zonen die eigentliche Definition 
von Erfolg. Eine zuverlässige Nahrungsmittelversorgung führte direkt zu 
einem zuverlässigen Bevölkerungswachstum und einer zuverlässigen 
militärischen Expansion. Aber im Zeitalter der industrialisierten Ordnung 
änderte sich das strategische Kalkül radikal. Der globale Handel milderte 
die Notwendigkeit, von der Selbstversorgung mit Weizen besessen zu 
sein. Die amerikanische strategische Überwachung beseitigte die 
Paranoia, sich auf einen imperialen Angriff vorbereiten zu müssen. Die 
neuen Inputs in Kombination mit der Grünen Revolution bedeuteten, dass 
die globale Weizensicherheit erreicht worden war. Also machten sich 
Landwirte auf der ganzen Welt daran, die Geographie der globalen 
Nahrungsmittelproduktion neu zu ordnen, mit besonderem Schwerpunkt 
auf ernsthafter Spezialisierung. 

Kalorien- und eiweißhaltigere Produkte wie Mais, Soja, Linsen oder 
Hafer verbreiten sich wie Unkraut. Das bessere Weideland der Welt 
verlagerte sich auf die Viehzucht. Bewässerte Ländereien — ob im Irak 
oder im kalifornischen Central Valley — nahmen den Anbau von 
Obstplantagen im industriellen Maßstab auf. 
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In den Entwicklungsländern, wo die industriellen Technologien neu 
waren, war das Ergebnis eine massive Ausweitung der 
Nahrungsmittelproduktion aller Art, wobei Weizen immer noch eine 
zentrale Rolle spielte. Weizen wurde einfach eher auf Flächen angebaut, 
die in der vorindustriellen Zeit nutzlos gewesen waren. 

In der fortgeschrittenen Welt, wo die industriellen Technologien 
etablierter waren, wurde Weizen stetig an den Rand gedrängt, während 
produktivere Ländereien für alles andere genutzt wurden. 
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Die Förderung von Großökonomie durch die Bretton Woods Ordnung 
bedeutet, dass jeder Fleck Land und jedes Mikroklima dazu neigt, das 
Einzige zu produzieren, was es am besten kann, wie es die Bedürfnisse 
eines vollständig einheitlichen globalen Marktes erfordern. Mais und 
Soja benötigen Wärme und Feuchtigkeit und platzieren sie in 
kontinentalen Innenräumen. Ein einziger Frost kann eine Zitruspflanze 
zerstören und Zitrusfrüchte in die Subtropen verdrängen. Reis mag nicht 
nur Hitze und Feuchtigkeit; Die meisten Versionen müssen in 
verschiedenen Wachstumsstadien ertränkt werden — perfekt für warme, 
feuchte Länder. Hafer und Gerste mögen es kühler und trockener und 
verlagern sie in höhere Breiten. Alle Körner brauchen vor der Ernte eine 
Trockenzeit, um zu reifen. In der Regel sind die oberen Breiten einfach 
zu kalt für alles andere als bestimmte Weizensorten oder vielleicht 
Rüben*, während die Tropen nicht kühl oder trocken genug werden, 
damit die meisten Pflanzen richtig keimen und trocknen können — was 
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die Einführung völlig anderer Pflanzenarten fördert: alles von Mangos 
bis Süßkartoffeln. 

Ernährung änderte sich. Als die Völker der Entwicklungsländer 
Zugang zum internationalen Handel erhielten, taten sie, was man 
erwarten würde: verbesserte landwirtschaftliche Produktion zu Hause, 
bekamen einen größeren Anteil an ihrer Rohstoffgewinnung als sie es als 
Kolonien taten, urbanisiert, diversifiziert in die Produktion, verdienten 
mehr Geld, und aßen mehr und bessere Lebensmittel, die zunehmend von 
immer weiter her kamen. In Ostasien bedeutete dies schrittweise 
Umstellungen von Reis auf Weizen und einen massiven Anstieg der 
Nachfrage nach Schweinefleisch. Im Iran hat es mehr Reis als Ergänzung 
zu Weizen bedeutet. In Nordostchina, der Karibik und Subsahara-Afrika 
bedeutet dies schrittweise weniger Sorghum, Hirse und Hackfrüchte und 
schrittweise mehr Reis, Hühnchen und Rindfleisch. 

Mit der Grundsicherung der Ernährung bedeutet „Landwirt- 
schaft‘ heute viel mehr als nur Grundnahrungsmittel und in vielen Fällen 
nicht einmal Nahrung. Wir produzieren jetzt nicht nur Mais und Weizen 
und Soja und Reis, sondern auch Kartoffeln und Linsen und Äpfel und 
Kirschen und Haselnüsse und Mandeln und Avocados und Erdbeeren und 
Blaubeeren und Quinoa und Hopfen und Holz und Baumwolle und 
Flachs und Blumen und Cannabis. 

Jede hat ihre eigene bevorzugte Temperatur- und Feuchtigkeitszone 
und Bodenart, und die Bretton Woods Ordnung ermöglichte es jeder 
Region, ihre Vorteile zu maximieren, in großem Maßstab zu produzieren 
und an einen hungrigen, wohlhabenden, wachsenden globalen Markt zu 
verkaufen. Massive Produktverdrängungen von Weizen sind mittlerweile 
die Regel. 

Stellen Sie sich zwei Länder vor, die in Bezug auf Geographie, 
Geschichte, Klima, Kultur oder Wirtschaftsstruktur fast nichts 
gemeinsam haben: 

Neuseeland und Ägypten. Neuseeland ist ein sehr feuchtes Land, 
während das dicht besiedelte Ägypten viele zusätzliche Arbeitskräfte 
benötigt, um sich um die Pflanzen zu kümmern. In der heutigen Zeit 
konnten beide leicht genug Weizen für ihren Bedarf anbauen. Tatsächlich 
würden sie, wenn sie sich dafür entscheiden würden, zu den lukrativsten 
Weizenproduzenten der Welt gehören. 

Keiner ist scharf auf dieses Spiel. 

Stattdessen produzieren die beiden Produkte, die besser an ihre 
Umwelt- und Arbeitsbedingungen angepasst sind — Produkte, die 
weltweit sehr gefragt sind. Das ultra-milde Klima Neuseelands macht es 
zum weltweit effizientesten Milch-, Holz- und Obstproduzenten, mit 
Kuhkoppeln, Industriewäldern und Obstplantagen, die weniger rentable 
Weizenfelder verdrängen. In ähnlicher Weise baut Ägypten Baumwolle 
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und Zitrusfrüchte für den Export und nicht Weizen für den lokalen 
Verbrauch an. Beide Länder exportieren ihre landwirtschaftlichen 
Produkte für Höchstpreise und importieren dann billigere Lebensmittel — 
wie Weizen — die sie selbst hätten anbauen können, wenn die globale 
Agrarwissenschaft sie in eine autarkere Richtung gedrängt hätte. 

Diese Vertreibung des Weizens an die Peripherie bedeutet, dass der 
Großteil des Weizens weltweit an nur wenigen Orten angebaut wird: in 
den amerikanischen Great Plains, den kanadischen Prärieprovinzen, im 
australischen Murray-Darling-Becken sowie an den südwestlichen 
Ausläufern des Kontinents, in den Trockengebieten Zentralargentiniens, 
Südostengland, die endlosen kleinen Felder des stark protektionistischen 
Frankreichs, das Nudelland in Nordchina, Pakistan und Indien, um die 
wimmelnden Massen zu ernähren und den Bedarf an Importen zu 
begrenzen, und die großen Weiten des russischen Weizengürtels, einer 
Zone, die Weißrussland und die Ukraine umfasst, und Kasachstan. (Von 
diesen bauen nur Frankreich, Pakistan und Indien Weizen in Gebieten an, 
in denen viele andere Dinge effizienter angebaut werden könnten, aber 
für diese drei ist Effizienz nicht das Ziel der Regierungen.) 

Die industrialisierte Ordnung hat es uns nicht einfach ermöglicht, den 
Gesamtkalorienzuwachs seit 1945 um den Faktor sieben zu steigern; Es 
hat großen Teilen des Planeten ermöglicht, große Bevölkerungsgruppen 
zu haben, wenn die Geographie allein sie zuvor nicht unterstützt hätte. 
Die Bevölkerungszahlen in Nordafrika sind seit 1950 um mehr als das 
Fünffache gestiegen, im Iran um mehr als das Sechsfache und in Saudi- 
Arabien und im Jemen um mehr als das Zehnfache. 
Massengutlieferungen von Lebensmitteln, die einen Kontinent (oder 
mehr) entfernt sind, sind heute eine Normalität. 

Für die Landwirtschaft veränderten industrielle Technologien das Wo 
und Wie Viel des Möglichen, die Ordnung veränderte den Zugang und 
die Reichweite des Möglichen, während die Massenvertreibung das Was 
und die Vielfalt des Möglichen veränderte. Mehr Land, etwa 46,5 
Millionen Quadratkilometer*, wird kultiviert [einschließlich Holz-, 
Baumwoll-, Rapsölproduktion und dergleichen.] als jemals zuvor in der 
Menschheitsgeschichte. [* Erwas mehr als ganz Asien groß ist; fast 1/3 
der gesammten Landmasse der Erde, die etwa 149.733.900 
Quadratkilometer beträgt.] Mehr Feldfrüchte — im Jahr 2020 war die 
gesamte landwirtschaftliche Produktion etwa 8 Billionen Dollar wert — 
werden produziert als jemals zuvor in der Geschichte der Menschheit. 
Das sind ungefähr 10 Prozent des globalen BIP [Bruttoinlandprodukt, 
GDP], der größte Wert aller Wirtschaftssektoren. Mehr dieser 
Lebensmittel, wertmäßig über ein Drittel, werden international gehandelt 
als jemals zuvor in der Menschheitsgeschichte. Selbst ein Großteil des 
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Rests wird nicht lokal konsumiert (wie viele Florida-Orangen können 
Floridaner essen). 

Wenn Effizienz und steigender Lebensstandard das Ziel sind, macht 
das alles Sinn. Aber es braucht nicht viel von einer Veränderung in der 
Mechanik des globalen Handels, um dieses vernetzte System zu zerstören. 
Wenn die Geographie des Zugangs schrumpft, ändert sich das 
„Sinnvollste‘“ drastisch. 

Produktion und Energie und Finanzen sind cool und alles. Sie haben 
gemeinsam die gesamte Menschheit in die Moderne gebracht. Aber 
Landwirtschaft? Es ist der erste Schritt auf dem Weg von den nebligen 
Schrecken vergangener Zeiten zu der Welt, die wir kennen. Sollte sich 
die heutige Landwirtschaft entspannen, bedeutet dies einen massiven 
Rückgang der Mengen und Sorten sowie der Verfügbarkeit und 
Zuverlässigkeit von Nahrungsmitteln. Es wird dazu führen, dass ganze 
Länder, die sich mit modernen landwirtschaftlichen Technologien und 
Märkten aus dem vorindustriellen Zeitalter zurückgezogen haben, nun in 
die vorindustriele Vergangenheit zurückfallen werden. Auf 
vorindustriellem Bevölkerungsniveau. 
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Die Geopolitik der Verwundbarkeit 


Lassen Sie uns alles andere aus diesem Projekt bisher noch einmal 
überprüfen, aber aus landwirtschaftlicher Sicht. 

Beginnen wir mit der Herstellung. 

Die Betonung der Bretton Woods Ordnung auf Effizienz, Groß- 
ökonomien und die Ausweitung der Reichweite industrieller Techno- 
logien prägt nicht nur, wo bestimmte Pflanzen angebaut werden, sondern 
auch, wie sie angebaut werden. Von größter Bedeutung sind die 
Reihenkulturen, Produkte, die industriell angebaut werden können, indem 
schwere Geräte zum Pflanzen, Düngen, Jäten und Ernten verwendet 
werden. 

Die volumenmäßig größten Reihenkulturen sind Weizen, Soja, Mais, 
Kartoffeln, Raps, Bohnen, Erbsen, Buchweizen, Zuckerrüben, Flachs, 
Sonnenblumen und Färberdistel. Da der Betrieb von schwerem Gerät an 
Hängen oder in der Nähe von Feuchtgebieten zu beeindruckend teuren 
Industrieunfällen führt, funktioniert die Verbindung solcher Geräte mit 
Reihenkulturen wirklich nur in landwirtschaftlichen Gebieten, die sowohl 
flach als auch groß sind, was solche Geräte essenziell macht in ganz 
Kanada, den Vereinigten Staaten, Brasilien, Argentinien, Australien, 
Südafrika, den Niederlanden, Polen, Rumänien, Bulgarien, Weißrussland, 
der Ukraine und Russland, aber nur regional bedeutsam macht innerhalb 
des Vereinigten Königreichs, Frankreichs, Deutschlands, Spaniens, 
Belgiens, Algeriens, Boliviens, Mexikos, Chinas und Neuseeland. 

Zusammengenommen machen diese Reihenkulturen in diesen Ländern 
etwa ein Viertel der gesamten globalen Nahrungsmittelproduktion nach 
Masse aus. Größere Farmen bedeuten größere, spezialisiertere Geräte. 
Spezialisierte Ausrüstung bedeutet spezialisierte Fertigungslieferketten. 
Und spezialisierte Lieferketten sind äußerst anfällig für Störungen. 

Für Massenproduzenten von Reihenkulturen ist die Liste potenzieller 
Ausrüstungslieferanten äußerst kurz. 

In der Zeit der späten Globalisierung gibt es nur vier Orte, die die 
entsprechenden Geräte für den Massenanbau von Reihenkulturen sowohl 
in großen Mengen als auch in Qualität produzieren. Europas 
Produktionskapazität ist multinational und unterliegt der Kohärenz (oder 
das Fehlen derselben) der Europäischen Union. Chinas Ausrüstung ist 
eher klein. Die durchschnittliche Größe eines chinesischen Weizen- oder 
Maisfeldes beträgt typischerweise etwa einen Acre, weniger als 1/350 der 
Größe seiner amerikanischen Äquivalente. Die Fertigungskapazitäten in 
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Nordamerika sind intakt, bei Computerkomponenten jedoch stark von 
Ostasien abhängig. Die Brasilianer haben einige begrenzte 
Produktionskapazitäten, hauptsächlich für ihren eigenen Markt, aber mit 
ein paar Exporten nach Südasien und Subsahara- Afrika. 

In einer deglobalisierten Welt sind die europäischen Lieferketten 
starken Einschränkungen ausgesetzt. In Deutschland hergestellte 
Landmaschinen erfordern die gleichen Lieferkettenverknüpfungen in 
ganz Mitteleuropa wie die deutsche Automobilindustrie und die globalen 
Absatzmärkte. Für beide ist kein Vorwärtskommen möglich. Die 
französische Ausrüstungsherstellungskapazität wird wahrscheinlich 
erfolgreich durch die Nadel gehen, sowohl aufgrund der vollständigen 
Eroberung des Heimatmarktes als auch des weniger komplizierten 
Zugangs zu Nordamerika. Die chinesische Landmaschinenproduktion 
und -exporte sind sowohl aus Produktions- als auch aus Exportsicht 
einfach nur Wunschdenken. Schauen Sie nach Brasilien, um etwas von 
der Flaute abzuholen. 

Für alle landwirtschaftlichen Erzeuger stellt sich die Frage, ob sie sich 
an einen der verbleibenden Ausrüster anbinden können. Glücklicherweise 
ist die Liste der Großfeld-Reihenkulturen, die von den Produktions- 
zentren getrennt sind, kurz. Es wäre überraschend, wenn die regionale 
Geopolitik gegen Algerien und Bulgarien und Polen und Rumänien und 
Spanien und das Vereinigte Königreich brechen würde, aber es wäre 
noch überraschender, wenn sie gegen keinen von ihnen brechen würde. 
Australien, Neuseeland und Südafrika sind überhaupt nicht in der Nähe 
ihrer Ausrüstungsquellen, aber sie sehen sich den Versorgungswegen 
auch nicht annähernd so unbeholfen gegenüber. 

Abgesehen von den großen Megamaschinen im Cadillac-Stil, die für 
den Reihenanbau erforderlich sind, verwenden Süd- und Südostasien 
kleinere Geräte für ihre kleineren Felder. Ohne China als Lieferant gibt 
es keinen sauberen Ersatz. Indien stellt zwar viele kleine Lastkraftwagen 
und Traktoren her, aber seine Beschaffungskette erstreckt sich über die 
ganze Welt (einschließlich China). Jeder, der weitgehend interne 
Lieferketten betreibt und Ausrüstung in angemessener Größe herstellt — 
Brasilien und Italien fallen mir ein - ist weit entfernt. Wahrscheinlich ist 
es für Thailand und Malaysia besser, einen Teil ihres Automobilsektors 
umzurüsten, um die sich abzeichnenden Lücken zu schließen. Das wird 
nicht — das kann nicht — über Nacht passieren. 

Am schlimmsten werden die Auswirkungen in den ehemaligen 
Sowjetstaaten Russland, Ukraine, Kasachstan und Weißrussland zu 
spüren sein. Sicher, wie bei den meisten Herstellern von 
Schwermaschinen wird das meiste in der Nähe des Wohnortes hergestellt. 
Aber jeder Witz, den Sie jemals über russische Traktoren gehört haben, 
ist mehr Tatsache als Fiktion. Russlands Sündenfall war so hart, dass nur 
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wenige Landwirte in der nach-sowjetischen Ära jemals neue Ausrüstung 
kaufen konnten. Was sie betreiben, ist alt. Und so sehr der ehemalige 
sowjetische Weltraum für die Herstellung von unterdurchschnittlicher 
Ausrüstung bekannt ist, ist er eher dafür bekannt, ausländische Teile in 
lokale Ausrüstung zu stecken, um sie am Laufen zu halten. Schlimmer 
noch, die erfolgreichsten und produktivsten Farmen in der ehemaligen 
Sovietunion sind jene großen ... . die ihre Ausrüstung von anderswo 
importieren. Ob es daran liegt, dass das alte Zeug endlich kaputt geht 
oder das neue Zeug nicht verfügbar ist, die Landwirtschaft in dieser Ecke 
der Welt wird in der Tat verzweifelt werden. Der Schmerz wird nicht in 
Flaschen abgefüllt bleiben. In der Zeit der späten Ordnung stammen aus 
diesen Ländern rund 40 Prozent der weltweiten Weizenexporte. 


Das Bild verdüstert sich erheblich, sobald man sich mit der Welt des 
Transports befasst. 

Die Masse der meisten landwirtschaftlichen Erzeugnisse erfordert 
riesige Massengutschiffe. Die Spezialisierung großer Landmaschinen 
erfordert spezielle Versandsysteme (es gibt keinen massiven 
Mähdrescher in einen winzigen Versandcontainer zu schieben). Der Hang 
der Bretton Woods Ordnung zur Maximierung der Produktion 
spezialisierter Produkte in Verbindung mit der Input-intensiven Natur der 
modernen landwirtschaftlichen Produktion erfordert endlose 
Handelsflotten. Während Getreide und Soja „nur“ zu 20-25 Prozent 
international transportiert werden, sind es rund 80 Prozent der Inputs. 

Diese Ströme - alle diese Ströme -— werden bis zu einem gewissen 
Grad gefährdet sein, und jede Unterbrechung in einem von ihnen wird 
verheerende Folgewirkungen überall in den Versorgungssystemen haben, 
tatsächlich bis hin zum Esstisch. Verspätet sich ein Vergaser mit drei 
Monaten Verspätung am Montageort, kann das Auto trotzdem fertig 
werden — nur eben mit drei Monaten Verspätung. Wenn Pestizide oder 
Düngemittel oder Dieselkraftstoff oder Rohsoja oder eine Kühleinheit um 
drei Monate verzögert werden, geht ein Großteil des Lebensmittel- 
produkts selbst irgendwo entlang der Kette von Pflanzen, Wachstum, 
Ernte, Verarbeitung und Versand verloren. 

Da ist die nicht unbedeutende Frage der Planetengeographie. Etwa 
zwei Drittel der Menschheit leben in den gemäßigten und nahezu 
gemäßigten Zonen der nördlichen Hemisphäre. Diese Hemisphäre ist ein 
Nettoimporteur von Lebensmitteln. Die einzige gute Nachricht ist, dass 
die gemäßigten Zonen der südlichen Hemisphäre — Regionen, die dem 
kommenden geopolitischen Sturm sehr widerstandsfähig sind — im 
Vergleich zur nördlichen Hemisphäre sehr dünn besiedelt sind. Das 
macht die Länder des globalen Südens zu großen 
Lebensmittelexporteuren. Aber wenn man bedenkt, dass die kollektive 
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Größe ihrer landwirtschaftlichen Regionen weniger als ein Fünftel der 
der nördlichen Hemisphäre beträgt ... . so kann der globale Süden nur 
begrenzt helfen. Jede Unterbrechung der nördlichen Hemisphäre, 
entweder direkt bei der Nahrungsmittelproduktion oder indirekt bei der 
unterstützenden Industrie, führt sofort zu Nahrungsmittelknappheit in 
einem Ausmaß, das die Menschheit noch nie zuvor erlebt hat. 


Das Ganze hat noch eine andere Ebene: 

Unter der globalisierten Ordnung spezialisieren sich die meisten 
Länder auf die Herstellung von Produkten verschiedener Art die keine 
Lebensmittel sind — zum Beispiel Leichtindustrie für Irland, Baumwolle 
für Usbekistan, Öl für Algerien, Elektronik für Japan — und verwenden 
dann Exportverkäufe, um international gehandelte Lebensmittel zu 
kaufen. Für die meisten Länder werden diese Arten von Swaps nicht 
mehr annähernd so verfügbar sein. Greifen Sie jeden Teil dieses Systems 
an — Tanker für Öl oder Kraftstoff, LNG-Tanker oder Pipelines für 
Erdgas, Jets für hochwertige Produkte wie Halbleiter, Containerschiffe 
für Automobile, Massengutschiffe für Pottasche, fertige Düngemittel 
oder Rohgetreide — und zwar schnell wirkt sich nicht nur auf den Kern 
der landwirtschaftlichen Produktion am vorderen Ende aus, sondern auch 
auf die Fähigkeit der Lebensmittelimporteure, diese Importe am hinteren 
Ende zu bezahlen. 


Die größten Schmerzen werden in denselben Regionen und in 
denselben Sektoren zu spüren sein, zu denen wir immer wieder 
zurückkehren: 

« Hergestellte Produkte aus Ostasien und Nordeuropa, 

« Verarbeitete Industrierohstoffe aus dem Persischen Golf, Ostasien 

und Nordeuropa, 

e Tebensmittelprodukte, die nach Nordafrika, Nordostasien, dem 

Persischen Golf und Südasien eintreffen, 
« Energietransporte über den Persischen Golf und das Rote, Baltische, 
Schwarze, Südchinesische und Ostchinesische Meer. 


Von diesen sind die kritischsten diejenigen für die Inputs, die nicht 
einfach in Kraftstoffe umgewandelt werden, sondern in die Art von 
Produkten, die alles andere im Industriezeitalter möglich machen. 

Dies bringt uns zu Energiestörungen. 

Ein Teil davon ist schmerzlich offensichtlich. Erdöl und aus Öl 
gewonnene Produkte sind für alle landwirtschaftlichen Dinge von 
entscheidender Bedeutung. Wenn sie nicht in ausreichender Menge 
vorhanden sind, funktionieren die Traktoren, Mähdrescher, Lastwagen, 
Züge, Terminals und Schiffe, die für die Produktion und den Transport 
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von Lebensmitteln und ihre Inputströme zentral sind, einfach nicht. Und 
vergessen Sie den Elektroauto-Wahn. Abgesehen von den kleinen Details, 
dass die Landwirte zur Erntezeit achtzehn Stunden am Tag (oder mehr) 
auf den Feldern sind und dass es kein Batteriesystem auf der Welt gibt, 
das diese Art von Aufladen mit nur sechs (oder weniger) Ladestunden 
bewältigen kann, sowie das weniger unbedeutende Detail, dass ein EV- 
Schiff nicht mitten auf dem riesigen Ozean aufladen könnte. Auch gibt es 
noch keine Elektrifizierungstechnologie, die die hohen Leistungs- 
anforderungen für ozeanische Schwertransport- oder Langstrecken- 
Schiffahrt bewaltigen könnte. Es gibt einfach keine bestehende 
Technologie oder bevorstehende technologische Revolution, die Öl und 
Erdgas in der Landwirtschaft ersetzen kann. 

Wie wäre es mit einem nostagischen Blick zurück? Einer der großen 
technologischen Fortschritte, die uns nicht nur die Neuzeit, sondern die 
grundlegende Zivilisation selbst gebracht haben, war die Fähigkeit, 
Energie aus bewegtem Wasser und Luft über Wassermühlen und 
Windmühlen einzufangen, um Körner zu Mehl zu mahlen. Dieses 
Mahlen bewerkstelligen wir jetzt mit elektrischen Mühlen. In einer Welt, 
die unter eingeschränktem Zugang zu den grundlegenden Energiequellen 
leidet, die Strom erzeugen, viel Glück dabei, nicht nur einen industriellen 
Lebensstil aufrechtzuerhalten, sondern einen Lebensstil nach dem 
Wasserrad. Denken Sie bis zum ersten Kapitel zurück. Wie viele der 
unterschiedlichen Regionen der Welt haben gute Regionen für 
Wasserräder? Glauben Sie, es gibt genug davon, um Mehl für 8 
Milliarden Menschen zu mahlen??? 

Auch geht es in der Energiefrage leider um viel mehr als „nur“ um 
Treibstoff. Um das zu erklären, müssen wir zur nächsten Beschränkung 
der Landwirtschaft springen: Industrierohstoffe. 

Erinnern Sie sich noch, dass da mehr an Erdöl und Erdgas ist, als nur 
Dinge zu bewegen? Öl ist in der Regel der Hauptbestandteil für Pestizide, 
Herbizide und Fungizide, während Erdgas die meisten Grundstoffe für 
Düngemittel enthält. Die kollektive Einführung solcher Chemikalien im 
späten 18. Jahrhundert in den fortgeschrittenen Ländern erhöhte die 
Getreideproduktion ungefähr um den Faktor vier, wobei die 
Entwicklungsländer in den Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg und 
insbesondere nach dem Kalten Krieg an einer solchen Prämie teilnahmen. 
Ohne solche Eingaben gilt das Umgekehrte. [Ein großer Teil dieses 
Faktors ist übrigens dem Kohlendioxid zuzuschreiben ohne dem Pflanzen 
nicht gedeihen können; sie brauchen es so dringend wie wir den 
Sauerstoff den sie ausatmen! Treibhausbauern installieren Kohlendioxid- 
Spender in ihre Treibhauser so dass die die Pflanzen ständig mit einer 
Kohlendioxid-Dosis von 1.000 ppm versorgt werden, bei der sie am 
besten wachsen. ] 
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Jeder Bodentyp - jede Kultur — erfordert nicht nur unterschiedliche 
Mengen an Dünger, sondern auch unterschiedliche Arten. Jeder Dünger 
hat seine eigene Wundertüte mit geopolitischen Komplikationen, was zu 
einer schwindelerregenden Mischung von Auswirkungen führt. 

Erdgas ist für fast alle Aspekte der Herstellung von stickstoffartigen 
Düngemitteln von zentraler Bedeutung. Stickstoff ist der Nährstoff der 
Wahl, wenn das Ziel Blattwachstum ist, weshalb stickstoffartige 
Düngemittel sowohl für Gräser wie Mais und Weizen als auch für Obst 
und Gemüse (Blumen sind spezialisierte „Blätter“) von entscheidender 
Bedeutung sind. Wer kein Rohöl für die heimische Raffination beziehen 
kann, kann keinen Stickstoffdünger herstellen. 

Dies wird fast überall in der östlichen Hemisphäre ein Problem sein, 
aber wie bei der umfassenderen Energiefrage werden die Komplikationen 
in Korea, Mitteleuropa und dem Großteil von Subsahara-Afrika 
besonders intensiv sein. Das Land, das sicherlich mit den größten 
Rückgängen der landwirtschaftlichen Produktion konfrontiert sein wird, 
wird China sein. Die Chinesen bauen nicht nur so ziemlich alles in 
großem Maßstab an, sondern die chinesische Boden- und Wasserqualität 
ist so schlecht, dass chinesische Landwirte im Allgemeinen mehr 
Düngemittel pro produzierter Kalorie verwenden als jedes andere Land — 
fünfmal so viel wie der globale Durchschnitt im Falle von 
Stickstoffdüngemitteln. 

Interessieren Sie sich mehr für Nutzpflanzen als für Standorte? 
Bedenken Sie, dass mindestens zwei der fünf größten Hersteller dieser 
gesamten Produktliste mit chronischem Mangel an Stickstoff- 
düngemitteln konfrontiert sein werden: 

Mandeln, Äpfel, Bohnen, Blaubeeren, Brokkoli, Kohl, Karotten, 
Cashewnüsse, Maniok, Blumenkohl, Kirschen, Kokosnüsse, Mais, 
Gurken, Johannisbeeren, Auberginen, Feigen, Fonio, Weintrauben, grüne 
Bohnen, Kiwis, Salat, Hirse, Hafer, Okra, Oliven, Zwiebeln, Pfirsiche, 
Erbsen, Ananas, Pflaumen, Kartoffeln, Hülsenfrüchte, Quitten, Quinoa, 
Himbeeren, Reis, Roggen, Sesam, Kürbisse, Erdbeeren, Rüben, Weizen 
und Süßkartoffeln. 

Das - all das - ist leider nur der Auftakt für diese besondere 
Höllenlandschaft. 

Dünger ist viel mehr als Öl oder Erdgas. 

Es gibt eine zweite Klassifizierung von Düngemitteln, die auf einem 
Material namens Phosphat basiert. Phosphat ist im Wesentlichen 
versteinerter Vogelkot, der geeigneter Ersatz für... menschlichen Kot ist. 
Ich vereinfache hier etwas zu sehr, aber der abgebaute Vogelkot wird mit 
Säure behandelt, zu einem Pulver gemahlen und auf Pflanzen geworfen. 
Seine Kommerzialisierung und Produktion in industriellen Mengen hat 
sich als absolut entscheidend für den Aufstieg der industrialisierten 


SEITE 433 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Landwirtschaft erwiesen, insbesondere weil a) es heute viel mehr 
Menschen gibt, die Lebensmittel brauchen als 1945, und b) der Großteil 
der Menschheit zustimmt, dass die Lagerung und Verbreitung unserer 
eigenen Kacke als Dünger ist etwas, was wir wirklich lieber nicht 
machen würden. Beweis für diese Tatsachen? Phosphatbasierte 
Düngemittel erlebten seit 1960 eine Verachtfachung der Produktion und 
Anwendung. 

Unabhängig von Ihrer Einstellung zum Thema Bevölkerung (oder Kot.) 
sind die USA, Russland, China und Marokko die weltweit größten 
Phosphatlieferanten. Hoffentlich wissen Sie jetzt, was meiner Meinung 
nach mit Vorräten aus Amerika (gehortet für den regionalen Gebrauch) 
und Russland (sagen Sie „Auf Wiedersehen“ zu allem, was einst aus dem 
Reich der zerbrochenen Träume hervorgegangen ist) passieren wird. 
Chinas Produktion stammt aus den tief im Landesinneren gelegenen 
westlichen Provinzen, die in den meisten Fällen sezessionistisch sind. 
Um die chinesische Produktion international zu halten, muss China also 
nicht eine Nadel, sondern drei Nadeln einfädeln. 

Damit bleibt Marokko die große Hoffnung der Welt, und für einmal 
gibt es tatsächlich Hoffnung. Zusätzlich zu seinen bereits produktiven 
Phosphatvorkommen besetzt Marokko ein Gebiet namens Westsahara, 
das über die weltweit größten unerschlossenen Phosphatvorkommen 
verfügt, von denen sich die meisten nur wenige Kilometer von der Küste 
entfernt befinden.* Selbst wenn die russischen und chinesischen Vorräte 
zurückgehen sollten Wenn der Markt vollständig abgeschlossen ist, 
sollten die Vereinigten Staaten und ein erweitertes Marokko in der Lage 
sein, ausreichende Mengen für ganz Nordamerika, Südamerika, Europa 
und Afrika zu liefern. Das ist großartig für sie. Und... elend für alle 
anderen. (* In Afrika gibt es eine langwierige Saga darüber, ob die 
Westsahara eine marokkanische Provinz, ein umstrittenes Territorium 
oder eine unabhängige Nation ist. Wenn man bedenkt, dass Marokko die 
WS kontrolliert, solange ich lebe, und dass dies ein Kapitel darüber ist, 
wie viel von der Welt bald im Dunkeln verhungern wird, können Sie sich 
vorstellen, wie sehr mich solche Kleinigkeiten interessieren.) 

Das ist tatsächlich schlimmer, als es sich anhört. Eine der vielen 
Komplikationen, die die Welt der hyperspezialisierten globalisierten 
Landwirtschaft für sich selbst geschaffen hat, besteht darin, dass wir jetzt 
jede Pflanze oder jedes Tier dort anbauen oder aufziehen, wo es 
innerhalb eines ganzheitlichen Systems am wirtschaftlichsten ist. Rinder 
haben sich zum Beispiel in die Great Plains verlagert, während Mais und 
Soja den Mittleren Westen dominieren. In den Vorbestellungstagen 
wären die beiden mehr oder weniger am selben Ort gewesen. In diesem 
Vorbestellungssystem würden die Bauern Viehmist verwenden, um 
Phosphor für ihre Felder bereitzustellen. Ohne unmittelbare Versorgung 
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mit Tierkot haben die Landwirte jetzt keine andere Wahl, als künstliche 
Düngemittel vom Phosphattyp zu verwenden. Dazu waren sowohl 
internationale Lieferketten erforderlich, um die Phosphate zu beschaffen 
und zu verarbeiten, als auch Benzin und Diesel, um den Dünger auf das 
Feld zu bringen. Dieses gesamte Modell bricht in einem 
postglobalisierten System zusammen. 

Aber so kritisch Stickstoff- und Phosphatdünger sind, können sie 
Kaliumdüngern nicht das Wasser reichen. Auf der Ergebnisseite 
enthalten die meisten Pflanzen bei der Ernte zwischen 0,5 und 2,0 
Gewichtsprozent Kalium, wobei die kaliumreichsten Teile die Teile sind, 
die in die menschliche Versorgungskette eingespeist werden. Jede 
Pflanze braucht jedes Jahr viel Kalium. Auf der Beschaffungsseite 
stammt fast das gesamte Kalium der Welt aus einem als Kali bekannten 
Mineral, und international gehandeltes Kali kommt aus nur sechs Orten: 
Jordanien, Israel, Deutschland, Russland, Weißrussland und Kanada. 
Jordanien ist ein gescheiterter Grenzstaat, selbst mit unbegrenzter 
amerikanischer Sicherheits- und Wirtschaftsunterstützung und de facto 
israelischer Verwaltung. In einem postamerikanischen Nahen Osten wird 
Israel vieles sein, aber ein „Handelszentrum“ wird keines davon sein. 
Deutsche Vorräte reichen nicht aus, um einem Land jenseits der Grenzen 
Deutschlands zu helfen. Russland und Weißrussland befinden sich bereits 
auf der anderen Seite eines neuen Eisernen Vorhangs. Damit bleibt nur 
Kanada. Gott sei Dank für Kanada! Südamerika und Australien — die 
Kontinente, die im Verhältnis zu ihrer Bevölkerung die größten Mengen 
an Nahrungsmitteln produzieren und exportieren — haben fast kein Kali. 
China importiert die Hälfte seines Bedarfs. Südasien, Europa und 
Subsahara-Afrika sind schmerzlich schüchtern gegenüber Kali und 
Phosphaten. 

Es gibt einen winzigen Hoffnungsschimmer in der kommenden 
globalen Düngemittel- und daraus resultierenden Nahrungsmittel- 
knappheit: Die meisten Studien der meisten Agrarwissenschaftler deuten 
darauf hin, dass die meisten Landwirte seit Jahrzehnten überdüngen, 
insbesondere wenn es um Kaliumdünger geht. Dies würde darauf 
hindeuten, dass derzeit die meisten Farmen an den meisten Orten einen 
Kaliumüberschuss haben, der in den Boden eingebrannt ist. Dies würde 
weiter darauf hindeuten, dass die meisten Landwirte ihre 
Düngemittelzufuhr ohne reduzieren können ohne zuviel Erträge zu 
opfern. Die Frage ist, wie lange noch? 

Die meisten Daten deuten auf bis zu einem Jahrzehnt hin. Das mag 
unzureichend erscheinen. Es ist nicht. Es ist absolut unzureichend. Aber 
es deutet darauf hin, dass wir vielleicht ein wenig Zeit haben werden, um 
nach Lösungen zu suchen, anstatt direkt in Hungersnöte von 
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kontinentaler Größe zu stürzen, wenn jemand zum ersten Mal ein 
Frachtschiff entführt. 


Lassen Sie uns diese fröhliche Diskussion mit einem Blick auf die 
Wechselwirkung zwischen Landwirtschaft und Finanzen beenden. Das 
mag offensichtlich klingen, aber Landwirte werden in der Regel erst dann 
für ihr Produkt bezahlt, wenn sie es... .. geliefert haben. Dies mag noch 
offensichtlicher klingen, aber Landwirte können nicht in Doppelschichten 
oder zu ungeraden Stunden oder in entgegengesetzten Jahreszeiten 
arbeiten, um mehr Produkte zu erzeugen. Zeug wird gepflanzt oder 
geboren, wenn das saisonale Wetter es zulässt. Zeug wird angebaut oder 
aufgezogen, während das Wetter einer anderen Jahreszeit es ermöglicht. 
Das Zeug wird geerntet oder geschlachtet, sobald es reif ist, mit 
ziemlicher Sicherheit in einer weiteren Saison. Und nur dann werden 
Landwirte bezahlt. 

Aber wir haben einen langen Weg zurückgelegt von vorindustriellen 
Tagen, als der einzige Input für die Landwirtschaft ein paar Säcke 
ungemahlenen Weizens waren, der von der letzten Ernte zurückgehalten 
wurde, oder als die einzigen Kosten für die Tierzucht ein leicht 
ablenkbarer, die Sterne beobachtender Hirtenjunge war. 

Die moderne industrialisiertte Landwirtschaft hat eine 
schwindelerregende Vielfalt an Inputs. Sie fallen in drei allgemeine 
Kategorien. 


Roher Bestand. Saatgut zum Anpflanzen hört sich einfach an, aber in 
vielen Fällen ist gekreuztes, gentechnisch verändertes oder anderweitig 
spezialisiertes Saatgut weitaus teurer, als einfach einen Teil der Ernte des 
Vorjahres zurückzuhalten. Solch spezialisiertes Saatgut führt leicht zu 
Ernten, die dreimal so hoch sind wie die, die auf altmodische Weise 
angebaut werden könnten. Im Jahr 2021 kostete das Saatgut für 2.500 
Quadratmeter Maispflanzungen etwa 111 US-Dollar. Baumbestand für 
Streuobstwiesen muss zugekauft werden. Der endlose Prozess der 
selektiven Züchtung, um größere, produktivere und schmackhaftere 
Fleischprodukte zu erzeugen, erfordert eine endlose Anstrengung, um 
den perfekten Zuchthengst zu finden. In den Niedriginflationstagen vor 
COVID im Jahr 2019 brachte ein einfaches Zuchtschaf einem 
Viehzüchter leicht 600 Dollar ein, während ein gewöhnlicher geiler Bulle 
1.500 Dollar einbrachte. In der Alles-Mangel-Wirtschaft zum Zeitpunkt 
dieses Schreibens haben sich diese Zahlen verdoppelt. Wenn Sie etwas 
Besonderes wollen, können Sie mit erstklassigen Black Angus- 
Zuchtbeständen bei einer Auktion leicht sieben Riesen kosten. 

Wachstumseingänge. Dazu gehören Düngemittel, Herbizide, 
Pestizide, Fungizide und möglicherweise Bewässerung für 
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Pflanzenkulturen sowie Silage [Futtermittel für Nutztiere. ], Weiderechte 
und medizinische Mittel für die Tierhaltung. Solche Ausgaben sind nicht 
einmalig. Egal, ob Sie in der Pflanzen- oder Tierhaltung tätig sind, so 
ziemlich alles außer Weizen erfordert die ganze Saison über ein gewisses 
Maß an Aufmerksamkeit — und Inputs. 

Ausrüstung. Ein moderner Mähdrescher kostet einen Landwirt eine 
coole halbe Million US-Dollars. Milchkühe müssen nicht nur vor 
Witterungseinflüssen geschützt werden, sondern benötigen auch 
Einrichtungen, die sie mehrmals täglich melken können. Die meisten der 
neueren, arbeitsarmen, meist automatisierten Anlagen haben 
Installationskosten von über 10 Millionen US-Dollar. Da die globale 
Demografie altert und die Arbeitskosten steigen, haben Obstbauern sogar 
in arbeitssparende Maschinen investiert, die Bäume besprühen, 
Bewässerungsaufgaben automatisieren und Früchte pflücken, trennen, 
reinigen und sogar verpacken. 

All dies kommt zu weiteren Basiskosten wie Kraftstoff und Arbeit 
hinzu. 

Eine typische Maisfarm mit einer Größe von 0,8 Quadratkilometer in 
Minnesota kann jedes Jahr mit Input-Ausgaben von etwa 85.000 US- 
Dollar rechnen. Eine typische 22 Quadratkilometer große Weizenfarm 
eines Familienunternehmens in Montana kann mit einer jährlichen Zahl 
von über I Million US-Dollar rechnen. Nichts davon wäre möglich, wenn 
nicht alles finanziert wäre. Stören Sie diese Finanzen und das gesamte 
System bricht zusammen. 


Mais (einzige | Mais (rotie- Soja (rotie- Weizen Soja (2 Kul- 
Monokultur) | rende Kultur) | rende Kultur) turen im Jahr) 


Durchschnittlicher Ertrag pro Acre* (in Bushel*) 55 77 38 
Erntepreis $3,80 $10,10 $5,70 $10,10 
Jahresumsatz $684 $556 $439 9394 


Weniger variable Kosten 


Dünger 


Saat 


Pestizide 


Kraftstoff für Trockner 


Maschinentreibstoff 


Maschinenreparaturen 


Beförderung 


Zinsen 


Versicherungen und Sonstiges 


Gesamte variable Kosten 


Nettogewinn pro Acre 


Source: Purdue Crop Cost and Return Guide, 2020 * Englisches Flächenmaß: 1 Acre = 0,405 Hektar; Altes Getreidemaß: 1 Bushel = 35,2 Liter; Jeder Preis in USD © 2022 Zeihan on Geopolitics 
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In den fortgeschrittenen Volkswirtschaften ist die Finanzialisierung 
des Agrarsystems oft direkt in die Regierungssysteme integriert, um den 
Prozess zu glätten und Landwirte und Viehzüchter vor den Vulgaritäten 
finanzieller, wirtschaftlicher und klimatischer Zyklen zu schützen. 
Beispielsweise genießt das Farm Credit System, das amerikanische 
Agrarproduzenten unterstützt, eine direkte Kongress-Charta und ist eines 
der größten Finanzinstitute der Vereinigten Staaten. 

Den meisten Ländern fehlt diese Art von organisatorischem und 
finanziellem Gewicht und sie sind viel stärker den Launen und Trends 
der globalen finanziellen Verfügbarkeit ausgesetzt. Von 1990 bis 2020 
war das kein großes Problem. 

Kapitalflucht aus der ehemaligen Sowjetwelt, Hyperfinanzialisierung 
aus China und schwere Agrarsubventionen aus Europa und Japan, 
kombiniert mit den lächerlich verfügbaren und billigen Krediten, die 
durch den Boomerüberschuss ermöglicht wurden, hat die Landwirte auf 
der ganzen Welt mit allen Finanzmitteln überschwemmt, die sie 
bewältigen konnten. Aber zwischen der Deglobalisierung und der 
globalen demografischen Inversion stülpt sich dieses Umfeld um. Die 
Kreditkosten werden steigen, selbst wenn die Kreditbedingungen enger 
werden und die Liquidität schwindet. Landwirtschaftliche Erzeuger 
werden genauso leiden wie alle anderen, aber wenn landwirtschaftliche 
Erzeuger keine Finanzierung aufbringen können, kommt es zu 
Nahrungsmittelknappheit. (* Sie lieben Bio-Produkte und denken, dass 
sie helfen können, diese Probleme zu lösen? Sie müssen in Mathe wohl 
geschafen haben. Ihre Eingänge sind viel höher. Spezialisiertes Saatgut. 
Höhere Wassermengen. Nichtchemische Pestizide und Herbizide und 
dergleichen sind teurer sowie sperriger zu transportieren, zu lagern und 
anzuwenden. Die weitaus geringere Wirksamkeit organischer Inputs 
erfordert mindestens das Vierfache der Überfahrten über Felder, die für 
Kunststoffe erforderlich sind, was noch mehr Arbeit und Kraftstoff 
erfordert. All diese zusätzlichen Aktivitäten auf einem Feld fördern eine 
stärkere Bodenerosion und Wasserverschmutzung als die traditionelle 
Landwirtschaft, die wiederum mehr Input erfordert. Der führende 
organische „Dünger“ für den Obstbau sind Hühnerteile, die nicht für den 
menschlichen Verzehr geeignet sind. Es braucht nicht viel 
Vorstellungskraft, um sich die scharfe Logistikkette für zerkleinerte 
glibberige und stinkende Hähnchendärme vorzustellen, die natürlich eine 
Kühlkette erfordern, um ein völlig dekadentes Maß an Gemeinheit zu 
verhindern und den CO2-Fußabdruck von Bioprodukten drastisch zu 
erhöhen. Und am Ende sind das Ergebnis weitaus geringere Erträge pro 
Hektar, was bedeutet, dass noch mehr Land mit noch weniger effektiven 
Inputs benötigt wird, um die gleiche Menge an Nahrungsmitteln zu 
erzeugen wie bei konventionelleren Praktiken. Sie können Bio- 


SEITE 438 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Lebensmittel oder umweltfreundliche Lebensmittel haben. Sie können 
nicht beides haben.) 

Einfach ausgedrückt führt eine Unterbrechung in fast jedem Sektor 
sofort zu einer Unterbrechung der landwirtschaftlichen Produktion mit 
katastrophalen Folgen. 
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Das Schlimmste 
vermeiden - oder akzeptieren 


Lassen Sie uns eine Rangordnung durchführen. 

Die erste Kategorie von Lebensmittel exportierenden Ländern sind 
diejenigen, deren Versorgungssysteme für alles von der Finanzierung 
über Düngemittel bis hin zu Kraftstoffen ausreichend intern sind, dass sie 
ihre aktuelle Produktpalette mit nur geringfügigen Anpassungen weiter 
produzieren können. Frankreich, die Vereinigten Staaten und Kanada 
sind die einzigen Länder auf dem Planeten, die alle Kästchen ankreuzen. 
Russland ist knapp daneben. Russische landwirtschaftliche Fahrzeuge 
sind, nun ja, russisch [unterste Qualität, tausendmal repariert und 
rostig.]. Angesichts einer alternden und zusammenbrechenden 
Bevölkerung hat Russland einfach nicht die Arbeitskräfte, um die 
landwirtschaftliche Produktion mit weniger als der Art von Mammut- 
Feldausrüstung aufrechtzuerhalten, die Russland nicht selbst herstellen 
kann. 

Als nächstes kommen die Exportländer, die die meisten Teile regional 
vorrätig haben. Sie werden immer noch Zugang zu einer Art Freundes- 
und Familiennetzwerk benötigen, um alle ihre Input-Bedürfnisse zu 
erfüllen, aber selbst in einer ungeordneten Welt sollte dies überschaubar 
sein. 

Rangliste von den am wenigsten bis zu den größten Heraus- 
forderungen: Neuseeland, Schweden, Argentinien, Australien, Türkei, 
Nigeria, Indien, Uruguay, Paraguay, Thailand, Vietnam, Myanmar, 
Italien und Spanien. Alle haben Mängel - vor allem beim Zugang zu 
Ausrüstung, Düngemitteln und Energie -, aber keines wird 
wahrscheinlich mit der Art von extremen Versorgungs- oder 
Sicherheitsproblemen konfrontiert sein, die die Produktion an 
gefährdeteren Standorten ruinieren werden. 

Weißrussland, Kasachstan und die Ukraine gehören ebenfalls zu dieser 
Kategorie. Zusätzlich zu den Input-Knappheiten gibt es eine offene Frage, 
ob überschüssige Nahrungsmittelexporte irgendwo hin exportiert werden 
können, wo es nützlich ist, da Russland wieder eine größere Kontrolle 
über sie geltend macht. Denken Sie daran, dass Russland in seinen 
Randgebieten viel Weizen anbaut. In schlechten Erntejahren auf dem 
Höhepunkt der Bretton Woods Ordnung griff Russland bereits in Exporte 
aus den anderen drei Weizengürtelstaaten ein, um die eigene 
Bevölkerung ausreichend mit Nahrungsmitteln zu versorgen. 
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Die dritte Kategorie sind jene Exporteure, die ohne eine perfekte 
Konstellation unwahrscheinlicher geopolitischer Faktoren, die sie 
weitgehend nicht beeinflussen können, einfach nicht die Input-Ströme 
aufrechterhalten können, die erforderlich sind, um die Dinge am Laufen 
zu halten. Sie werden nicht mit katastrophalen Produktionsrückgängen 
konfrontiert sein, aber sie müssen sich daran gewöhnen, dass sich die 
Landwirtschaft mit geopolitischen Bedrohungen vermischt — und das 
bedeutet in manchen Jahren, dass die Ernte einfach nicht mehr 
funktioniert. Das ist die Zukunft für Brasilien, Kroatien, Dänemark, 
Finnland, die Niederlande, Pakistan und Südafrika. 


Importabhängigkeit 
von Kalorien 


Import von 75 % 

‚oder mehr des Konsums 
Import von 50-74,9 % 
oder mehr des Konsums 
Import von 25-49,9 % 
des Konsums 

Import von 10-24,9 % 
des Konsums 


Lebensmittelzugan, 
__ gewährleistet 


Export von 10-349 % 
der Produktion 

Export von 35 % 

‚oder mehr der Produktion 


Handel und Konsum von rohem Mais, Weizen, Reis, Sojabohnen, und anderen weiniger wichtigen Getreidesorten. Sources; : USDA FAS, UN FAO, and UNCOMTRADE © 2020 Zeihan on Geopolitics 


An vierter Stelle unter den Exporteuren stehen jene Orte, die sich 
einen Platz unter den Agrarmächten des Ordens erkämpft haben, aber 
keine Chance haben, eine bedeutende Rolle in der Unordnung zu spielen. 
Die meisten ihrer Lieferketten liegen außerhalb der Gebiete, die sie 
erreichen können, und die meisten sind mit Sicherheitsbedenken 
konfrontiert, die es ihnen unmöglich machen werden, das, was zu ihrem 
normalen Geschäft geworden ist, aufrechtzuerhalten: Bulgarien, Estland, 
Tschechische Republik, Äthiopien, Finnland, Deutschland, Ungarn, 
Lettland, Litauen, Mali, Rumänien, Slowakei, Sambia und Simbabwe. 


Die wahre Verzweiflung liegt auf der Seite der Importeure. 

Die erste Kategorie sind diejenigen, die den Exporteuren sowohl 
geographisch als auch diplomatisch so nahe stehen, dass sie sich keine 
Sorgen machen müssen, abgeschnitten zu werden: Chile, Kolumbien, 
Ecuador, Island, Indonesien, Malaysia, Mexiko, Norwegen, Peru, die 
Philippinen, Portugal, Singapur, und das Vereinigte Königreich. Japan 
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fällt ebenfalls in diese Kategorie, nicht weil es in der Nähe von 
Lebensmittellieferanten liegt, sondern weil es über die Seereichweite 
verfügt, um hinauszufahren und zu sichern, was es braucht. 


Bei der zweiten Gruppe der Importeure wird es unangenehm. 
Lebensmittel werden verfügbar sein, aber zu einem Preis — und nicht zu 
einem, der ausschließlich auf finanzielle Begriffe beschränkt ist. Diese 
Importeure müssen sich dem Willen ihrer Lieferanten beugen. 
Andernfalls werden Lebensmittel woanders hin umgeleitet: 

e Russland wird diese Ernährungsdiplomatie nutzen, um dabei zu 
helfen, die Kontrolle über die Mongolei, Tadschikistan, 
Turkmenistan und Kirgisistan zu festigen. Je nachdem, wie schnell 
die Flüsse Zentralasiens in den nächsten ein bis drei Jahrzehnten 
austrocknen, Könnten die Russen entweder mit Usbekistan um die 
zentralasiatische Dominanz konkurrieren oder ein verzweifeltes, von 
ständiger Dürre heimgesuchtes Usbekistan überwältigen (oder 
beides.). 

Das extrem ernährungssichere Frankreich wird ganz neokolonial 
werden. Paris wird eine Oberhoheitsbeziehung mit Belgien aufbauen, 
eine solche mit der Schweiz versuchen und die Verbindungen zu 
einem willigen Marokko und Tunesien sowie einem unwilligen 
Algerien festigen. Die Franzosen werden auch so viele 
Abhängigkeiten wie möglich in den ölreichen Staaten errichten, die 
Teil dessen sind, was einst als Französisch-Westafrika bekannt war, 
insbesondere Gabun, Kongo (Brazzaville) und Tschad. 
Indien wird einige Lebensmittel ausgeben, um Bangladesch zu 
besitzen, das sich in der schlimmsten aller Welten wiederfinden wird. 
Weniger Niederschlag im südlichen Himalaya bedeutet, dass die 
Gesamtproduktivität der Reisfelder in Bangladesch sinken wird. 
Aber welche Wasserströme das Land erhält, ist wahrscheinlicher im 
Frühjahr, wenn sie die Reisproduktion überschwemmen und der 
lokalen Lebensmittelproduktion einen doppelten Schlag versetzen 
könnten. 
Nigeria, die einzige afrikanische Nation, die ihre landwirtschaftliche 
Produktion ohne umfangreiche Hilfe von außen aufrechterhalten 
kann, wird eine Einflusssphäre errichten, die Äquatorialguinea, 
Kamerun, Tschad, Niger, Burkina Faso, Ghana, Togo und Benin 
umfasst. In einer kleinen Kehrtwende-ist-Fairplay wird sich das öl- 
und erdgasreiche Nigeria durchweg im neokolonialen Stil mit den 
Franzosen im ganzen Westafrika auseinandersetzen, und schneiden 
in diesem Wettbewerb recht gut ab. 
«e Die Türkei war bereits dabei, sich zum Meister des östlichen 
Mittelmeers zu entwickeln. Es wird seine hervorragende 
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Landqualität, sein mildes Klima und seine Kontrolle über die Öl- 
und Handelsströme der Region nicht nur nutzen, um sein 
Landwirtschaftssystem am Laufen zu halten, sondern auch, um 
geopolitische Zugeständnisse von Aserbaidschan, Georgien, 
Griechenland, dem Irak, Israel, dem Libanon und Syrien zu 
erpressen. 

Die Vereinigten Staaten werden Lebensmittel gegen eine 

Zusammenarbeit in einer Vielzahl von Fragen mit den 
zentralamerikanischen Staaten und den karibischen Nationen und 
Inseln, einschließlich Kuba, tauschen. Unter weniger freundlichen 
Bedingungen werden die Amerikaner Lebensmittel als einen der 
Hebel verwenden, um Venezuela in eine Form zu zwingen, die ihm 
besser gefällt. Zu freundlicheren Bedingungen wird die 
amerikanische Ernährungsdiplomatie Kolumbien stetig in einen der 
schnellsten Freunde und Verbündeten Amerikas verwandeln. 
Auch wenn beide Lebensmittel aus dem Ausland einführen müssen, 
werden Japan und das Vereinigte Königreich sie wahrscheinlich in 
die Reihe von Instrumenten bündeln, die verwendet werden, um 
Korea bzw. Irland ihren Willen aufzuzwingen. 
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Was den Rest betrifft, wird es einfach nicht genug zu essen geben. 

Die Ausweitung der heimischen Produktion auch unter dem Orden 
ermöglichte es diesen Orten nie, sich selbst zu versorgen. Welche 
Nahrungsmittelimporte ankommen könnten, wird entweder Teil einer 
strengen Gegenleistung sein oder eine glückliche Konstellations- 
ausrichtung darstellen, die weder planbar noch verlässlich ist. Alle nicht 
bereits erwähnten im Nahen Osten (die Region, die im Verhältnis zu ihrer 
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landwirtschaftlichen Kapazität am stärksten überbevölkert ist) und 
Subsahara-Afrika sind mehr oder weniger auf sich allein gestellt, und da 
die globalen landwirtschaftlichen Produktionsmittel nicht mehr 
zuverlässig sind, sind Bevölkerungsverschiebungen nach unten 
unvermeidlich. 

Wenn überhaupt, ist diese Trefferliste übermäßig... rosig. Seit 1945 
und besonders seit 1992 lebt die Welt im extremen Kalorienüberschuss. 
Eine gute Faustregel ist, dass es etwa neunmal so viele Inputs braucht, 
um eine Kalorie aus Tieren zu erzeugen, als aus Pflanzen, und die Ära 
nach dem Zweiten Weltkrieg hat es dem Großteil der Menschheit 
ermöglicht, ihren Tierkonsum drastisch zu steigern. Dabei ist uns allen 
bewusst, dass manche Standorte auch in dieser Zeit des Überflusses nicht 
genug zu bieten haben. Die Frage ist wirtschaftlich — oder wirtschaftlich, 
wie sie von der Bretton Woods Ordnung geprägt ist. 

Haiti, ein chronisch unterentwickeltes Land, ist ein Paradebeispiel. Bis 
Mitte der 1980er Jahre bestand die haitianische Ernährung hauptsächlich 
aus Hackfrüchten, Mais und etwas Weizen, Pflanzen, die entweder nicht 
besonders kalorienreich oder für das tropische Klima Haitis weitgehend 
ungeeignet waren. Die haitianische Bevölkerung flirtete oft mit 
Hungersnöten. Aber Haiti liegt vor der Küste der landwirtschaftlichen 
Supermacht der Welt, und 2010 wurde in Amerika angebauter Reis zum 
größten Einzelbestandteil der haitianischen Ernährung. US-Reis war 
nicht nur zuverlässiger und kalorienreicher als einheimische Optionen, 
sondern aufgrund der Wirtschaftlichkeit der industrialisierten 
amerikanischen Landwirtschaft war amerikanischer Reis auch billiger als 
alles, was die Haitianer selbst anbauen konnten. 


Diese Preispunkttrennung trug zu drei Folgewirkungen bei. 

Erstens zerstörten zuverlässig billigere Lebensmittel, die zuverlässiger 
ankamen, die haitianische Landwirtschaft weitgehend, sowohl in Bezug 
auf die direkte Produktion als auch in Bezug auf die Erhaltung der 
Fähigkeiten, die erforderlich sind, um diese Produktion zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder aufzunehmen. Zweitens trug der plötzliche 
Zusammenbruch der Lebensgrundlagen in einem weitgehend agrarisch 
geprägten System zur enormen Entblößung der Wälder des Landes bei, 
als die zunehmend mittellose Bevölkerung versuchte, Flöße zu bauen und 
in die Vereinigten Staaten zu paddeln. Und drittens verdoppelte sich die 
haitianische Bevölkerung, zum großen Teil, weil Lebensmittel so billig 
waren. 

Haiti ist nicht einmal der Extremfall. Viele Bundesstaaten werden 
schlechter geführt, leiden unter größeren landwirtschaftlichen 
Zusammenbrüchen oder beidem. Ich bin besonders besorgt, in keiner 
bestimmten Reihenfolge, über Afghanistan, Kuba, Nordkorea, Iran, 
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Venezuela, Jemen, Syrien, Libyen, Simbabwe, Honduras, Guatemala, 
Laos, Turkmenistan, Irak, Sudan, Südsudan, Niger und Mali. Alle haben 
Bevölkerungsbooms erlebt, die über die Kapazität ihrer Systeme 
hinausgingen, sie zu ernähren, während sie gleichzeitig die Kontrolle 
über die vorindustriellen Fähigkeiten verloren haben, die ihre 
Bevölkerung vor der Ordnung erhalten haben. Für viele dieser Orte wird 
der vororderische, vorindustrielle Existenzkampf bald als ein 
unwiederbringlicher Höhepunkt gelten. [Ein Zusammenbruch wird die 
islamische Bevölkerung nach Europa schwemmen. ] 

Sollte etwas - sollte irgendetwas - mit diesen importierten 
Nahrungsmittelströmen passieren, ist ein zivilisatorischer 
Zusammenbruch in Anarchie, komplett mit einer „Korrektur“ der 
Bevölkerung, nicht nur eine eindeutige Möglichkeit, sondern das 
wahrscheinlichste Ergebnis. Schließlich ist eine Regierung, die ihre 
Bevölkerung nicht ernähren kann, eine Regierung, die fällt. 

Das ist die Geschichte der relativ größten Verlierer. Absolut betrachtet 
wird China der mit Abstand größte Verlierer sein. China befindet sich am 
Ende der längsten Versorgungswege der Welt für fast alles, was es 
importiert, einschließlich etwa 80 Prozent seines Ölbedarfs. Chinas 
Marine fehlt die Reichweite, die notwendig ist, um landwirtschaftliche 
Produkte durch Handel oder Eroberung zu sichern - oder sogar die Inputs, 
um ihre eigenen anzubauen und zu züchten. 

Chinas demografischer Zusammenbruch deutet auf einen 
bevorstehenden Zusammenbruch der Arbeitskräfte und des 
Kapitalangebots hin. Und Chinas bestehendes Agrarsystem aus der Zeit 
der Bretton Woods Ordnung ist bereits der am stärksten überfinanzierte 
Sektor in der am stärksten überfinanzierten Wirtschaft der Geschichte. 
Daran gibt es nichts, was in der kommenden Welt funktionieren wird. An 
Hungersnöten wird es in der Welt nach der Ordnung nicht mangeln. 
Wahrscheinlich werden mehr als 1 Milliarde Menschen verhungern, und 
weitere 2 Milliarden werden an chronischer Unterernährung leiden. Etwa 
zwei Drittel der chinesischen Bevölkerung sind mit einem dieser beiden 
Schicksale konfrontiert. Und denken Sie daran, dass China auch die am 
schnellsten alternde Gesellschaft der Geschichte ist. Die Menschen, die 
berufen sein werden, mit massenhafter Unterernährung und Hungersnot 
fertig zu werden — oder darunter zu leiden — werden alt sein. 
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Linderung von Hungersnöten 


Es gibt wirklich nicht viele Möglichkeiten, die Art von Massenmord zu 
vermeiden, die dieses Kapitel darlegt. Glücklicherweise ist „nicht 
viele“ nicht gleichbedeutend mit „keine“. 


DIE KUNST UND WISSENSCHAFT DER EINGABEN 

Die erste Möglichkeit, Hungersnöten vorzubeugen, besteht darin, 
etwas oder eine Technologie beizusteuern, die zuvor nicht hinzugefügt 
wurde, um die Erträge zu steigern. Zum Zeitpunkt des Schreibens dieses 
Artikels im Jahr 2022 gibt es nur wenige Orte, an denen dies möglich ist, 
geschweige denn in der Zukunft, wenn die verschiedenen bereits 
vorhandenen Eingaben schwieriger zu beschaffen sein werden. 
Tatsächlich fällt mir nur ein Ort ein, an dem dies ein reines Spiel nach 
den Regeln der Landwirtschaft des Industriezeitalters ist: Myanmar 
[Burma]. 

Als das imperiale Zeitalter im frühen 20. Jahrhundert zu Ende ging, 
gehörte Myanmar, damals bekannt als Burma, zu den technologisch 
rückständigsten asiatischen Kolonien der Europäer. Es war weitgehend 
nicht industrialisiert, als die Japaner es während des Zweiten Weltkriegs 
von den Briten beschlagnahmten. Die Briten sind nie wirklich 
zurückgekehrt. Die formelle Unabhängigkeit kam 1948. Dann stürzte ein 
Staatsstreich 1962 die demokratisch gewählte Regierung. Die neue Junta 
entschied, dass Menschen ohne Strom und Autos weniger revoltieren 
würden, und verfolgte daher gezielt eine Politik der Deindustrialisierung. 
Ein kurzes Wiederaufleben der Demokratie Ende der 2010er Jahre wurde 
2021 durch einen weiteren Putsch unterdrückt. Einfach gesagt, wenn die 
Welt auseinanderbricht, wird sie am Ende viel mehr wie Myanmar im 
Jahr 2021 aussehen, während Myanmar . . . mehr oder weniger immer 
noch gleich aussehen wird. 


Aber Myanmar hat einige der weltbesten Reisanbaugebiete und 
billigste Arbeitskräfte und einen großen schiffbaren Fluss — den 
Irrawaddy River — der direkt durch die vielversprechendste 
landwirtschaftliche Zone fließt. Derzeit hat die westliche Welt das ganze 
Land aus diplomatischen Gründen zur Persona non grata gemacht, aber 
es braucht nicht viel Fantasie, um zu glauben, dass sich irgendjemand 
irgendwo diese perfekte landwirtschaftliche Einrichtung ansieht und 
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denkt: „Hey, wir könnten noch ein paar mehr bekommen Reis da raus, 
wenn jemand ein paar Säcke Dünger einschicken könnte.“ „Alles“, was 
passieren muss, ist, dass einige Länder bereit sind, Myanmars autoritäre 
und an der Grenze zum Völkermord stehende Innenpolitik zu ertragen. 
Im Fall von Indien oder Thailand wird das wahrscheinlich kein Problem 
sein. Beide Länder (a) sind Nachbarn Myanmars, (b) verfügen über 
ausreichende Industriebasen und Energiequellen, um einen Teil des 
landwirtschaftlichen Bedarfs zu decken, und (c) haben heute kaum noch 
ein Problem mit Myanmar. Fügen Sie die globale 
Nahrungsmittelknappheit hinzu, und beide werden Myanmar 
wahrscheinlich aggressiv angreifen. Vielleicht sogar Kooperativ. 


Es gibt eine andere Art von Input, die die fehlenden Komponenten von 
Ausrüstung und Dünger und dergleichen zumindest teilweise ersetzen 
könnte: Arbeit. 

Das Land, das man in dieser Hinsicht am genauesten beobachten sollte, 
ist China. 

Bevor 1979 die Modernisierung des Landes nach Mao begann, gab es 
auf dem chinesischen Land so gut wie keine Traktoren und dergleichen. 

Auch im Bereich Kunstdünger und dergleichen gab es nicht viel. (Mao 
entschied, berüchtigterweise, dass viele Düngemittel zu teuer seien, und 
verbot ihre Verwendung.) Stattdessen war die Landbevölkerung durch 
die Kulturrevolution politischh wirtschaftlich, geistig und 
ernährungsphysiologisch ausgeweidet worden, was im Wesentlichen eine 
vollständige nationale Säuberung von irgendjemandem war der in 
irgendeiner Weise irgendetwas tat, abgesehen von dem, was mit dem 
verdrehten Gedanken übereinstimmte, der damals durch Maos Gehirn 
ging. Der Punkt ist, dass die Bevölkerung im Grunde eine 
niedergeschlagene Bauernschaft war, die kleine Parzellen von Hand 
bearbeitete, jeder einzelnen Pflanze individuelle Aufmerksamkeit 
widmete, ohne jegliche der Technologien, die in den letzten zwei 
Jahrhunderten entwickelt worden waren. Technisch gesehen war es 
überhaupt keine Landwirtschaft. Es war Gartenarbeit. 

Vorindustrielle Gartenarbeit ist nicht dumm. In Wirklichkeit ist es 
tatsächlich sehr produktiv. Es ist nur so, dass wir es in der 
fortgeschrittenen Welt als Hobby oder Ergänzung betrachten. Aber wenn 
Gärtnern ein Vollzeitjob ist und wenn es die einzige Methode der 
Nahrungsmittelproduktion ist und wenn die Arbeit unerschöpflich und 
kostenlos ist, kann es einigen Formen der industrialisierten 
Landwirtschaft in Bezug auf das Produktionsniveau pro Hektar 
tatsächlich Konkurrenz machen. 
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In der Welt, in der sich China bald wiederfinden wird, müssen die 
Chinesen einige ernsthaft schwierige Entscheidungen treffen. Öl für 
Autos oder für Traktoren? Erdgas für Strom oder für Düngemittel? 
Arbeitskräfte für die Massenproduktion, für die es keine Abnehmer gibt, 
oder für die Lebensmittelproduktion? Keines davon sind angenehme 
Themen, aber nationale Auflösung oder Hungersnöte auch nicht. Chinas 
beste Wette wird wahrscheinlich eine brutale, staatlich organisierte 
Deurbanisierungskampagne sein, die der Kulturrevolution etwas ähnelt, 
um etwa eine halbe Milliarde Menschen wieder zu Gärtnern zu machen. 
Wir werden bald wissen, ob die Hyperurbanisierungskampagne der VR 
China in den letzten vier Jahrzehnten alle Fähigkeiten im Zusammenhang 
mit der Lebensmittelproduktion aus der Bevölkerung verdrängt hat. 
Ungeachtet dessen wird die Deurbanisierung bei weitem nicht ausreichen, 
um eine nationale Hungersnot abzuwenden — China kann seine derzeitige 
Bevölkerung ohne vollen Zugang zum globalen System zur 
Bereitstellung von Nahrungsmitteln und landwirtschaftlichen 
Betriebsmitteln einfach nicht aufrechterhalten -, aber eine 
Massendeurbanisierung könnte — könnte — einfach genug Lebensmittel 
erzeugen, um das Konzept zu erhalten von China als politische Einheit. 

Schmaybe. 

Eine Form der Deurbanisierung, um mehr Arbeitskräfte für die 
Landwirtschaft freizusetzen, wird wahrscheinlich auch in anderen Teilen 
der Welt stattfinden, die mit Massenhungersnot konfrontiert sind, wobei 
Ägypten vielleicht ganz oben auf dieser trostlosen Liste steht. 

Ein Großteil von Subsahara-Afrika wird nicht weit dahinter liegen. 
Dabei steht den Afrikanern südlich der Sahara wahrscheinlich eine etwas 
weniger beängstigende Zukunft bevor als den Ägyptern. Etwa die Hälfte 
der ägyptischen Bevölkerung lebt in der Wüste, die durch Technologien 
des Industriezeitalters zurückgewonnen wurde. Sollte den elektrisch 
angetriebenen Pumpen, die Teile der ägyptischen Sahara grün machen, 
etwas zustoßen, dann wusch! Ackerland in Subsahara-Afrika ist 
vielleicht nicht (knapp) das beste der Welt, aber zumindest die meisten 
von ihnen bekommen Regen. 

Es gibt eine andere Art von „Input“, die sich höchstwahrscheinlich in 
einer völlig anderen Art von Geographie als nützlich erweisen wird. Die 
weltweit besten Ackerflächen der gemäßigten Zonen, die größtenteils auf 
fortgeschrittene Länder beschränkt sind, in denen es unwahrscheinlich ist, 
dass es zu schwerwiegenden Störungen kommt, werden in der Lage sein, 
digitale Technologien in der Landwirtschaft anzuwenden. 

Normalerweise, wenn wir an Digitalisierung denken, denken wir an 
Online-Anträge für Kredite oder Arbeiten von zu Hause aus während 
COVID oder Blabla auf Smartphones, aber die Digitalisierung betrifft 
auch einige wenige Techs, die extrem Landwirtschaft-zentriert sind. 
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Zuerst die offensichtliche Anwendung: Genomik. Wir haben alle 
schon von gentechnisch veränderten Organismen gehört, dem Höhepunkt 
einer Reihe digitaler Technologien, die es uns ermöglichen, die 
Eigenschaften von Pflanzen zu verändern, um sie widerstandsfähiger 
gegen Salz, Dürre, Hitze, Kälte, Schädlinge und/oder Pilze zu machen. 


Es gibt auch etwas namens „Gen-Editieren“, das der Herstellung von 
GVO [Gentechnisch Veränderter Organismus, English» GMO, 
Genetically Modified Organism.] ziemlich ähnlich ist, aber die 
Änderungen am Genom sind gezielter und könnten — zumindest 
theoretisch — natürlich oder durch traditionellere Methoden wie Kreuzung 
erfolgen. Die Genbearbeitung beschleunigt einfach den Prozess von 
Dutzenden von Generationen zu einer. 

Das Fazit ist, dass es jetzt Technologien gibt, um Pflanzen zu hacken 
und sie dazu zu bringen, mehr Energie für die Vermehrung aufzuwenden 
(das heißt, die Teile zu züchten, die Menschen letztendlich essen). Das 
erhöht die Ausbeute bei gleichzeitig reduziertem Inputaufwand. Das 
vielleicht beste Beispiel dafür, was mit allem erreicht werden kann, von 
der Kreuzung über die selektive Züchtung bis hin zur genetischen 
Veränderung und genetischen Bearbeitung, ist moderner Mais. 


Die Pflanze, die wir als Mais kennen (in Nordamerika Corn genannt, 
in den anderen englischsprachigen Ländern als Maize bekannt), stammt 
von einer Gruppe von Gräsern ab, die als Teosintes bekannt sind. Die 
essbaren Teile der Wildsorten sind harte, zähe, etwa 2,5 cm lange Kerne, 
die in zähe, schalenartige Samenhüllen eingeschlossen sind. Es 
überrascht nicht, dass diese bei weitem die am wenigsten produktiven 
alten Pflanzungen in Bezug auf die Erträge pro Hektar waren. Spulen wir 
durch etwa elftausend Jahre menschlicher Bastelei bis heute vor, fügen 
Sie die Inputs des Industriezeitalters hinzu, und Mais erzeugt durchweg 
den größten Ertrag pro Acre. In einer baldigen Welt reduzierter Erträge 
und Verfügbarkeit von Input können Sie die Vorteile erkennen. 

Zweitens die weniger offensichtliche Anwendung: Gesichtserkennung. 
In Demokratien wird es am häufigsten verwendet, um Ihr Telefon zu 
entsperren. Vom Nazi-Regime in China wird es am häufigsten verwendet, 
um zu wissen, wo Sie sich befinden, mit wem Sie zusammen sind und 
was Sie zu jeder bestimmten Sekunde tun. In der Landwirtschaft besteht 
die aufkommende Verwendung darin, dass ein auf einem Traktor 
montierter Computer jede einzelne Pflanze einzeln bewertet, während der 
Traktor durch das Feld rollt, um sie zuerst zu identifizieren und dann zu 
bestimmen, was mit oder für sie getan werden sollte, und schließlich eine 
angeschlossene Pflanze zu signalisieren Apparat zum Handeln. Ist die 
Pflanze ein Unkraut? Spritzer Herbizid. Ist die Pflanze von Schädlingen 
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befallen? Pestizidspritzer. Ist es gelb? Spritzer Dünger. Landwirte 
müssen nicht mehr auf ihren gesamten Feldern Streuspritzen verwenden, 
eine Überfahrt pro Spritztyp. Jetzt können sie einfach eine Reihe von 
Kanistern mit den verschiedenen Eingaben nachladen und einen einzigen 
Durchgang durchführen, um jeder einzelnen Pflanze über ein Rig, das 
mehr oder weniger selbst fährt, individuelle Aufmerksamkeit zu widmen. 
Es ist weniger industrielle Landwirtschaft als vielmehr digitales Gärtnern, 
bei dem jede Pflanze Aufmerksamkeit gewidmet wird... nur nicht von 
einem Menschen. 

Zusammengenommen versprechen genetisch verändertes Saatgut und 
digitales Gärtnern, die Ernteerträge pro Hektar bis 2030 mindestens zu 
verdoppeln und gleichzeitig den Chemikalieneinsatz und den 
Kraftstoffbedarf um bis zu drei Viertel zu reduzieren. 

Dies setzt jedoch voraus, dass sich die Landwirte den Einsatz der 
neuen Inputs leisten können. Landwirtschaftliche Geräte gehören bereits 
zu den teuersten Geräten, die Zivilisten kaufen können, und die neuen 
digitalen Gartengeräte werden im Vergleich zu ihren nicht digitalisierten 
industriellen Vorfahren zweifellos das Dreifache in der Anschaffung und 
weit mehr als das Dreifache in der Wartung kosten. 

Solche Investitionen sind nur für Reihenkulturen sinnvoll, wo die 
Betriebe riesig sind und reichlich Kapital zur Verfügung steht: USA, 
Kanada und Australien sind es für großflächige Anwendungen. Es gibt 
einige große Reihenkulturen in Frankreich, Deutschland, den 
Niederlanden und Neuseeland, die sich qualifizieren könnten. Eine 
Handvoll politisch gut vernetzter brasilianischer Megafarmen könnte 
mitspielen. Argentinien wird ein Volltreffer, wenn die argentinische 
Regierung zugeben kann, dass sie keine Hoffnung hat, diese Art von 
Ausrüstung im Inland herzustellen, und so Niedrigzollimporte zulässt. 

Aber das... das sind all jene, die eingangsbezogene Verbesserungen 
erfahren könnten. 


SICH AUFLÖSENDER „FORTSCHRITT“ 

Das zweite Mittel zur Linderung von Hungersnöten besteht darin, 
Produkte eher an der lokalen als an der globalen Nachfrage auszurichten. 
Viele dieser Verdrängungspflanzen, die in den letzten Jahrzehnten zu 
globaler Gesundheit und Wohlstand beigetragen haben, werden 
verschwinden. 

Erwarten Sie, dass sich drei Muster manifestieren, basierend auf Klima, 
Geographie und Kultur. 

Erstens wird eine groß angelegte, exportorientierte Monokultur einer 
kleinen, lokal betriebenen Polykultur weichen. Das wird (hoffentlich) 
dazu beitragen, den Kalorien- und Ernährungsbedarf der lokalen 
Gemeinschaften zu decken, aber es wird auf Kosten von Großökonomien 
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gehen. Unabhängig davon, ob Sie es vom Standpunkt des Inputs oder der 
Reichweite oder der Technologie oder des Kapitals oder der 
Anbaupräferenzen betrachten, muss das Volumen der auf der Erde 
produzierten Lebensmittel insgesamt zurückgehen. 


Zweitens werden die Weizenpflanzungen in großem Umfang 
zurückkommen. ... nachdem sie in großem Stil verschwunden sind. 

Die gleiche Input-Mathematik, die im Industriezeitalter für alle 
landwirtschaftlichen Nutzpflanzen galt — bessere Finanzierung, bessere 
Ausrüstung, synthetische Düngemittel, Pestizide und Herbizide -— gilt 
auch für Weizen. 

Kombinieren Sie den völligen Mangel an Hartnäckigkeit von Weizen 
mit den hochenergetischen industriellen Inputs und Sie haben den Grund, 
warum die globale Weizenproduktion seit Jahrzehnten in die Höhe 
geschossen ist. Solch ein konstant hohes Angebot hat die Weizenpreise 
nach unten getrieben. Das macht das Getreide ausgesprochen unsexy, 
aber da fast der gesamte Weizen auf Grenzflächen angebaut wird, haben 
nur wenige Weizenbauern die Möglichkeit, etwas anderes anzubauen. 

Fügen Sie jetzt alle anderen Lektionen dieses Buches hinzu: Transport, 
Finanzen, Energie, Industriematerialien, Fertigung. Der meiste Weizen 
wird nur dort angebaut, wo nur Weizen wachsen kann, aber er kann nur 
dort wachsen, solange die Zufuhrströme nicht unterbrochen werden. Die 
Deglobalisierung sagt uns, dass es an den meisten dieser Orte zu einer 
höllischen Störung kommen wird. Weltweit stehen wir am Rande einer 
Verknappung des Lebensmittels Nummer eins der Menschheit. 

Und nicht nur diese. Ein Mangel an Inputs macht die meisten Export- 
oder Cash-Crops unrentabel, noch bevor globale Transportausfälle solche 
Ernten daran hindern, zu den Endkäufern zu gelangen. Ob weil man 
Weizen nicht importieren kann oder weil man nur so viele Avocados 
essen kann, Bauern auf der ganzen Welt werden keine andere Wahl 
haben, als die Anpflanzungen zu verlagern. Weit verbreiteter Weizen, 
ergänzt durch klimatisch diktierte Grundnahrungsmittel wie Hafer, 
Gerste und Roggen in kühleren Klimazonen und Maniok in den Tropen, 
ist die Welle der Zukunft. 

Bedenken Sie Folgendes: Länder wie das Vereinigte Königreich, 
Russland, die Vereinigten Arabischen Emirate, Polen und die Mongolei 
befinden sich derzeit auf dem Höhepunkt ihrer historischen kulinarischen 
Vielfalt. Wenn sie sich in den kommenden Jahren nicht dem Handelsnetz 
eines anderen anschließen können, riskieren sie bestenfalls, zu den 
Ernährungsweisen der Mitte des 19. Jahrhunderts zurückzukehren, aber 
ohne die Importe, auf die sie früher durch ihre jeweiligen kolonialen 
Beteiligungen und Handelsbeziehungen zugreifen konnten, um sie zu 
erweitern geringe inländische Produktionsmöglichkeiten. 
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Grütze, Haferbrei und Brei locken - sonntags mit etwas Kohl. 

Drittens ist dies ein Rezept für grobe ländliche Armut. Die 
Abschaffung der Monokultur reduziert Großökonomien. Durch die 
Rückkehr zum Weizen werden Cash Crops und die daraus resultierenden 
Einnahmen beseitigt. Seit 1945 ist die Zahl der in der Landwirtschaft 
tätigen Menschen um 80 Prozent gesunken, während die ländlichen 
Bruttoeinkommen gestiegen sind. Nicht das ländliche Einkommen pro 
Person, sondern das ländliche Einkommen pro Acre. Pro Kopf haben 
landwirtschaftliche Flächen einige der größten Einkommenssteigerungen 
in der Geschichte der Menschheit erlebt. Ohne internationalisierte 
Eingangsströme oder internationale Exportmöglichkeiten wird sich vieles 
davon nun auflösen. 


Erweitern Sie die früheren neuseeländischen und ägyptischen 
Beispiele, die die Extreme zukünftiger Ertragsreduzierungen, 
Ernteverlagerungen und Auswirkungen auf den ländlichen Raum sauber 
einschließen: 

e Brechen Sie die pazifischen Handelsnormen und die Neuseeländer 
werden mit mehr Milchprodukten und Früchten zurückbleiben, als 
sie verkaufen können, und nicht genug Weizen, um Brot zu backen. 
Brechen Sie die Handelsnormen im Mittelmeerraum und die 
Ägypter werden viel zusätzliche Baumwolle haben - und 
verhungern. 

Auch die regionale Geographie spielt eine Rolle: Neuseeland genießt 
einen einfachen Zugang zu Lebensmittelvorräten aus 
nahrungsmittelreichen Regionen in Australien und der westlichen 
Hemisphäre, was ein angemessenes Maß an fortgesetzter 
Spezialisierung und Lebensmittelhandel ermöglicht. Insbesondere 
Australien und Neuseeland sind gut darauf vorbereitet, weiterhin die 
zuverlässigsten Handelspartner des jeweils anderen zu _ sein. 
Vergleichen Sie das mit Ägypten, das dort liegt, wo das Mittelmeer 
auf Ostafrika trifft — beides Regionen, die bereits nahrungsmittelarm 
sind. 

Auch die Demographie spielt eine Rolle: Aus Sicht der regionalen 
Nahrungsmittelversorgung ist Neuseelands Bevölkerung von 5 
Millionen nicht viel mehr als ein Rundungsfehler, während die 
Unterstützung von über 100 Millionen Ägyptern wie eine Katze sein 
wird, die eine Kanonenkugel verschluckt. Ägyptens Bevölkerung ist 
jetzt so groß, dass selbst wenn das Land in der Lage wäre, 
industrielle Inputs aufrechtzuerhalten und alle seine produktiven 
Ländereien auf den Weizenanbau umzustellen, es immer noch nicht 
ausreichen würde, um genügend Kalorien zu liefern. Aber die 
Ägypter müssen es versuchen. Die Alternative ist, einfach zu sterben. 
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e Dieser bevorstehende Ansturm auf Weizen bedeutet per Definition, 
dass andere Produkte mit drastischen Produktionskürzungen 
konfrontiert werden. Speziell im Fall von Ägypten bedeutet dies 
weniger Baumwolle und Zitrusfrüchte für die internationalen Märkte. 
Aber sie sind nicht die großen Jungs. Bei den international 
gehandelten Nutzpflanzen rangieren Baumwolle und Zitrusfrüchte 
an siebzehnter und sechzehnter Stelle. Weitaus wichtiger sind die 
drei Nutzpflanzen, die zusammen mit Weizen den Großteil der 
Nahrungsaufnahme der Menschheit ausmachen. 
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Die Ernährung erweitern, 
die Ernährung verringern 


Beginnen wir mit Mais und Soja, die unter den international gehandelten 
Nahrungsmitteln an vierter bzw. erster Stelle stehen. 

Wie Weizen wurden Mais und Soja bereits tief in der Vorgeschichte 
angebaut und domestiziert. Hunderte von Generationen selektiver 
Züchtung ermöglichten es Mais, die Maya- und Aztekenreiche mit 
Energie zu versorgen, während Soja... hüpfte viel herum. Es wurde 
definitiv irgendwo in Nordostasien* domestiziert, aber dann wanderte es 
nach den Kolumbus-Expeditionen auf so ziemlich allen bekannten 
Handelsrouten auch in die Neue Welt. Dass Soja in der westlichen 
Hemisphäre eingeführt wurde, änderte alles. (* Chinesen, Japaner und 
Koreaner können über die Details fähig debattieren.) 


Sowohl Mais als auch Soja haben besondere Macken, die sie zu den 
wichtigsten modernen Nutzpflanzen der westlichen Hemisphäre machen. 

e Mais liebt Wärme und liebt Feuchtigkeit. Er gedeiht im amerika- 
nischen Mittleren Westen, in der argentinischen Pampa und im 
brasilianischen Cerrado weitaus besser als in Europa oder 
Nordostasien, Regionen, die tendenziell kühler oder trockener oder 
beides sind. 
Sowohl Mais als auch Soja sind typische Reihenkulturen. Das 
fördert den Einsatz von Mechanisierung, was wiederum zu immer 
größeren Feldern führt, um die Ausrüstung zu bezahlen. Rein 
zufällig gibt es in der östlichen Hemisphäre nicht allzu viele 
geeignete Horizonte überspannende Felder. (Die meisten großen 
Felder der östlichen Hemisphäre befinden sich in Australien oder 
Russland, Länder, deren Böden entweder zu trocken oder zu nass 
oder zu kalt für Soja sind.) 
Mais braucht Hilfe bei der Vermehrung. In der Vergangenheit erfor- 
derte domestizierter Mais eine künstliche Bestäubung, während 
moderne Hybriden eine kontrollierte Bestäubung durch einen 
Prozess namens Detasseling erfordern. Im Wesentlichen müssen bei 
einem Teil der Maispflanzen auf einem Feld die Blüten (auch 
bekannt als Quasten) entfernt werden, damit die richtige genetische 
Mischung zur Frucht (dem Maiskolben) beitragen kann. Es handelt 
sich um eine stark saisonale Arbeit, die im Großen und Ganzen mit 


den großen landwirtschaftlichen Betrieben, der jungen 
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Bevölkerungsstruktur, der Kleinstadtkultur und der Arbeits- 
ökonomie der Landwirtschaft der Neuen Welt übereinstimmt.” 
Selbst wenn Russland oder Australien das Klima hätten, würde 
ihnen immer noch die ländliche Bevölkerungsdichte fehlen, um sie 
zu versorgen die Arbeit. (* Das Entfernen von Quasten ist auch eine 
heiße, mühsame, schweißtreibende, juckende Arbeit, und die 
Notwendigkeit, davon wegzukommen, ist wahrscheinlich der 
Hauptgrund, warum ich aufs College gegangen bin. Kein Mais, kein 
Buch!) 

Soja ist biologisch verdrahtet, um zu blühen, wenn die Anzahl der 
Tageslichtstunden unter etwa 12,8 fällt, aber wie Mais sehnt es sich 
auch nach Wärme und Feuchtigkeit. Die einzigen Orte mit dieser 
perfekten Mischung aus Hitze und Feuchtigkeit und jahreszeitlichen 
Schwankungen in der östlichen Hemisphäre befinden sich an der 
West- und Nordküste des Schwarzen Meeres. Aber das gesamte 
Soja-Farmland in dieser Region macht weniger als 7 Prozent der für 
Soja geeigneten Klimazonen in der westlichen Hemisphäre aus, 
insbesondere in Cordoba in Argentinien, Iowa in Amerika und 
Parana in Brasilien. Es überrascht nicht, dass etwa 70 Prozent der 
weltweiten Maisexporte und 85 Prozent der Sojaexporte aus drei 
Ländern stammen: Argentinien, Brasilien und den Vereinigten 
Staaten. 

Der größte Exporteur von Mais und Soja in der östlichen Hemi- 
sphäre ist die Ukraine, ein Land, von dem die Welt nicht abhängig 
sein sollte. Probleme gibt es zuhauf. Das Land ist zu arm, um sich 
die Mechanisierung zu leisten, die Mais und Soja erfordern, während 
die Energie-, Raffinerie- und Produktionskapazitäten des Landes 
gering sind. Aber Sicherheit geht über alles. Zum Zeitpunkt der 
Anpassung dieses Absatzes am 28. Februar 2022 sind die Russen 
mit ihren Augen tief in ihre Invasion der Ukraine vertieft. Der Krieg 
kann sich auf viele Arten entwickeln, aber zumindest wird die 
Pflanzsaison 2022 unterbrochen, was der Welt eine Vorschau auf die 
Nahrungsmittelknappheit der Zukunft gibt. Der letzte Fall von 
Unterbrechungen der Agrarexporte aus dem ehemaligen sowjeti- 
schen Raum ereignete sich im Jahr 2010. Der Weizenpreis 
verdoppelte sich. Ein Ergebnis unter vielen war die Kavalkade von 
Protesten, Regierungszusammenbrüchen und Kriegen des Arabi- 
schen Frühlings. Weitaus Schlimmeres steht bevor. 


Diese spezifische Verschiebung und Differenzierung wird sich 
größtenteils als positiv erweisen. Die Lieferketten der westlichen 
Hemisphäre sind innerhalb der Hemisphäre weitgehend in sich 
geschlossen, was darauf hindeutet, dass Störungen begrenzt und 
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überschaubar sein sollten. Das wiederum bedeutet, dass die 
Deglobalisierung keinen Zusammenbruch des weltweiten 
Produktionsprofils für Mais und Soja erzwingen wird. 

Das soll nicht heißen, dass sich das Profil nicht ändert. Es wird. Sie 
wird sich drastisch ändern, aber nicht wegen des Schmerzes und des 
Schocks der Deglobalisierung, die den Zugang zu Eingaben unterbrechen. 
Vielmehr wird es sich aufgrund einer Änderung der Marktnachfrage 
ändern. 

Mais ist, mit einem Wort, am Arsch. Diese Maiskolben, die Sie zum 
Grillen oder Dämpfen kaufen, sind nicht das Zeug, das die endlosen 
Felder von Nebraska, Iowa und Illinois bedeckt. Das Zeug, das Sie essen, 
wird Zuckermais genannt; es macht weniger als 1 Prozent des in den 
Vereinigten Staaten angebauten Mais aus. Was Sie im Mittleren Westen 
sehen, ist etwas, das Feld- oder Dellenmais genannt wird. Über einen 
Prozess namens Nixtamalisierung, bei dem Hitze und eine Art alkalische 
Lösung verwendet werden, kann Feldmais in ein Lebensmittel wie Masa 
umgewandelt werden, aber für die meisten Menschen hat Mais andere 
Verwendungen als den direkten Verzehr. 

Die größten und kreativsten Feldmaiskonsumenten der Welt sind die 
Amerikaner, die Feldmais in solch ungeheuren Mengen produzieren, dass 
sie es für vernünftig halten, ihn zu Tausenden von Produkten zu 
verarbeiten, die von fruktosereichem Maissirup über 
Kunstplastikflaschen bis hin zu Zündkerzenkeramik reichen 
Schulhauskreide. Das mit Abstand größte Volumen dieser Produkte ist 
der umgangssprachlich als Ethanol bezeichnete Biokraftstoff. Eine 
Mischung aus Subventionen und Vorschriften erfordert, dass 
amerikanisches Benzin 10-15 Prozent des auf Mais basierenden Produkts 
enthält, was nicht nach zu viel klingt, bis Sie feststellen, dass auf dem 
Höhepunkt des Ethanols etwa die Hälfte der amerikanischen Maisernte in 
a umgewandelt wurde Benzinzusatz. Das Mandat absorbierte so viel 
Mais, dass es nicht nur die Maispreise in die Höhe trieb, sondern die 
Preise für so ziemlich alle Feldfrüchte, indem landwirtschaftliche 
Flächen durch Mais ersetzt wurden: Weizen, Soja, Baumwolle und Heu 
wurden durch die Konkurrenz deutlich aufgewertet, ebenso wie 
Schweine- und Rindfleisch zu den höheren Futterkosten. 

Für den Rest der Welt ist der Hauptzweck von Mais, als Tierfutter zu 
dienen. 

In der Zeit der späten Globalisierung mit steigenden Einkommen ist 
das in Ordnung. Je mehr Geld die Menschen verdienen, desto mehr 
Fleisch wollen sie essen. Aber in einer postglobalisierten Ära 
kollabierender Einkommen werden die meisten Menschen in den meisten 
Teilen der Welt nicht reich genug sein, um täglich tierisches Protein zu 
genießen. Erwarten Sie, dass die Maisnachfrage zusammen mit der 
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Massentierhaltung in jedem Land einbricht, dessen Produktion nicht der 
regionalen Nachfrage entspricht oder das auf importierten Mais 
angewiesen ist, um seine Tiere zu mästen. Das trifft Fleischproduzenten 
wie Uruguay und Australien in der ersten Kategorie und 
Fleischkonsumenten wie Korea und China in der zweiten. 

Was Mais verliert, gewinnt Soja. Soja ist auch ein Tierfutter. 
Tatsächlich ist Soja aufgrund seines höheren Proteingehalts in vielen 
Fällen der überlegene Input. Im Gegensatz zu Feldmais lässt sich Soja 
jedoch problemlos für den menschlichen Verzehr verarbeiten. Und da 
Soja eine Pflanze ist, ist Protein auf Sojabasis billig im Vergleich zu 
Hamburgern und Schweinekoteletts. In einer deglobalisierten, nicht 
vernetzten Welt wird es einfach nicht den gleichen riesigen Pool an 
aufstrebenden Fleischessern geben, der erforderlich ist, um die 
Tierhaltung in ihrem derzeitigen globalen Ausmaß aufrechtzuerhalten. 
Diese Umstellung von teurem tierischem Protein auf kostengünstiges 
pflanzliches Protein ist eine notwendige Transformation, die 
wahrscheinlich etwa eine Milliarde Menschen vor dem Hungertod 
bewahren wird. (Das bedeutet, dass wir, wenn der Wechsel nicht 
stattfindet, mit zwei Milliarden Menschen rechnen müssen, die an 
Hunger sterben.) Wenn Sie nicht in der westlichen Hemisphäre, in 
Europa oder Australasien leben, ist es an der Zeit, Ihr Tofu-Spiel zu 
verbessern. 


Es besteht jedoch eine deutliche Wahrscheinlichkeit, dass wir selbst 
dann, wenn die großflächige Maisproduktion einer immer größer 
angelegten Sojaproduktion weichen wird, immer noch nicht einmal 
genug Soja haben werden. Das Problem ist Brasilien, der größte 
Sojaexporteur der spätglobalisierten Zeit. Brasilien hält diesen Mantel 
aufgrund von fünf Faktoren: 

1. Brasilianische Wissenschaftler haben das Genom von Soja gehackt, 
um die Anforderungen an die Tageslichtstunden zu optimieren, 
damit die Pflanze in den äquatorialeren Ackerflächen des Landes 
blühen und reifen kann. (In der Nähe des Äquators haben Sommer 
und Winter nahezu identische Tageslängen, sodass Soja nie wusste, 
was zu tun ist, und nicht reifen würde.) Diese wissenschaftliche 
Meisterleistung ermöglichte es Brasilien, die Sojaproduktion über 
seine südlichen, gemäßigteren Provinzen wie Rio Grande do Sul 
hinaus auszudehnen zu seinen eher äquatorialen und tropischen 
Provinzen wie Mato Grosso. Diese eine Optimierung ist für etwa ein 
Drittel der weltweiten Sojaexporte verantwortlich. 

2. Brasiliens Sojaexporte sind physisch so weit von den asiatischen 
Märkten entfernt, wie es auf dem Planeten möglich ist. Sie müssen 
entweder um die Spitze Südamerikas oder über den Südatlantik zum 
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Kap der Guten Hoffnung gesegelt werden, bevor sie den Pazifik 
oder den Indischen Ozean auf der längstmöglichen Überfahrt 
überqueren. Die meisten Lebensmittel haben im Vergleich zu ihrem 
Gewicht oder Volumen einen sehr geringen Wert. Fünfzig Pfund 
Gold sind etwa 25.000 Dollar wert und Sie können es in Ihren 
Händen halten. Fünfzig Pfund Aluminium sind ungefähr 50 Dollar 
wert und Sie können es in einen Eimer stecken. Fünfzig Pfund Soja 
würden ungefähr 10 Dollar kosten und eine Schubkarre erfordern. 
Wenn Sie nicht eines dieser glücklichen imperialen Zentren mit 
guten internen Wassertransportmöglichkeiten waren, dachte der 
Großteil der Menschheit bis zum 18. Jahrhundert nicht einmal daran, 
Lebensmittel aus mehr als ein paar Kilometern Entfernung von den 
Produktionsstätten zu beziehen. In der industrialisierten Ordnung 
spielt das keine Rolle. Der kostengünstige Langstreckenversand ist 
allgegenwärtig geworden. 

3. Brasiliens nahezu tropische Böden sind außerordentlich 
nährstoffarm und Brasiliens primäre Soja produzierende Regionen 
erleben keine Winterwanzensterben. Auf der anderen Seite bedeutet 
das Fehlen des Winters, dass die meisten brasilianischen Soja- (und 
Mais-) Bauern ihre Ernte verdoppeln (und sogar verdreifachen!) 
können. Auf der anderen Seite sind nicht nur Insekten, Unkraut und 
Schimmelpilze ein ständiges Problem, sondern das Abholzen von 
Wäldern zur Schaffung von Ackerland hat die meisten natürlichen 
Belastungen beseitigt, sodass die verschiedenen Käfer ihre 
genetischen Bemühungen darauf konzentrieren können, 
landwirtschaftlichen Chemikalien zu widerstehen. Pestizide, 
Herbizide und Fungizide, die im Mittleren Westen der USA etwa 
alle zehn Jahre neu formuliert werden müssen, müssen in Brasilien 
alle zwei bis drei Jahre überarbeitet werden. Folglich hat die 
brasilianische Reihenkultur die weltweit höchsten Inputkosten für 
Düngemittel, Pestizide, Herbizide und Fungizide pro 
Produktionseinheit. In der globalisierten Zeit der einfachen 
Inputversorgung und des einfacheren Produktverkaufs ist dies nur 
eine Fußnote. 

4. Wie die Sojaproduktion in Argentinien und den Vereinigten Staaten 
findet der Großteil der brasilianischen Sojaproduktion tief im 
Landesinneren statt. Im Gegensatz zu Argentinien oder den 
Vereinigten Staaten fehlt Brasilien die flache Küstenlandschaft, die 
es einem billigen Schienen- und Flusstransportsystem ermöglicht, 
seine landwirtschaftlichen Erträge zu transportieren. Der größte Teil 
des brasilianischen Sojas wird per LKW transportiert. Das erfordert 
riesige Mengen billigen, importierten Kapitals, um die notwendige 
Infrastruktur zu finanzieren. In der kapitalallgegenwärtigen Ära des 


SEITE 458 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Boomer Bulge und der chinesischen Hyperfinanzierung ist dies kein 
Problem. 

5. Alle Nutzpflanzen durchlaufen Zyklen von Überangebot und 
Unternachfrage, aber wenn es eine Gemeinsamkeit in der Welt nach 
1990 gibt, dann ist es die, dass die Weltbevölkerung stetig größer 
und reicher geworden ist, und das bedeutet, dass sie mehr und 
bessere Lebensmittel will. Die größte einzelne Komponente dieses 
Größeren und Reicheren ist das preisunempfindliche China. Das 
bevorzugte Genussmittel der Chinesen ist Schweinefleisch, die 
chinesische Schweineherde ist größer als der Rest der Welt 
zusammen, Chinas eigenes Ackerland ist erbärmlich unzureichend, 
um es zu füttern, und der schnellste Weg, ein Schwein zu mästen, 
besteht darin, es mit Soja zu füttern. Es überrascht nicht, dass 
brasilianisches Soja seit dem Jahr 2000 auf dem Vormarsch ist. 


Mit Ausnahme der genetischen Hirnarbeit werden all diese Faktoren 
den Brasilianern in einer deglobalisierten Welt den Weg ebnen. Das 
bedeutet kaum, dass die brasilianische Agrarproduktion zusammen- 
brechen wird, aber es bedeutet, dass die Produktion schrumpfen wird, 
dass die brasilianische Produktion viel weniger zuverlässig sein wird, 
dass die brasilianische Produktion viel zyklischer sein wird; und dass die 
Brasilianer mit internen Transportproblemen auf eine Weise kämpfen 
haben, können die Argentinier und die Amerikaner einfach nicht 
begreifen. 

Als nächstes kommt Reis. Im internationalen Handel liegt Reis 
wertmäßig „nur“ auf Platz neun, was aber seine Bedeutung als weltweit 
zweitbeliebtestes Getreide nach Weizen widerlegt. Das Problem ist, dass 
es viele verschiedene Sorten gibt, die vom Risotto-Arborio über das 
Basmati der indischen Küche bis hin zum indonesischen Sticky, dem 
thailändischen Jasmin und dem schwarzen China reichen. Die Asiaten 
denken an Reis, wie die Amerikaner an Barbecue denken. Es gibt einen 
richtigen Weg, und dann gibt es Horror. Die Einstellung neigt dazu, das 
gehandelte Volumen zu reduzieren. 

Die Reissorten der Welt sind nicht annähernd so geschichtsträchtig wie 
Weizen, vor allem, weil Reis in vielerlei Hinsicht das genaue Gegenteil 
von Weizen ist. 

Reis ist eine schwierig und teuer anzubauende Pflanze, die mehr Input, 
Arbeit, Maschinen und Verarbeitung erfordert als alle anderen wichtigen 
Nahrungsmittel, die die Menschheit konsumiert. 

Reis beansprucht sowohl Wasser als auch Arbeit, bis zu dem Punkt, 
dass sein Anbau die Kulturen, die ihn verwenden, zutiefst formt — und 
humpelt. Weizen ist eine einmalige Sache. Nun, vielleicht zweimal und 
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fertig, wenn Sie Dreschen in Betracht ziehen. Reis? Fette Chance. Es 
dreht sich alles um Wassermanagement. 

Nahezu alle Reissorten der Welt sind keine Reihenkulturen, sondern 
werden in Reisfeldern angebaut. Reisfelder müssen ausgegraben und mit 
Lehm ausgekleidet werden, damit sie nicht auslaufen. Reisfelder sind 
weniger Felder und mehr riesige Freilufttöpfe. An einem separaten Ort 
müssen Reissamen zu Setzlingen gezogen werden. In den meisten Fällen 
werden diese Sämlinge für frühes Wachstum von Hand in überflutete 
Reisfelder gepflanzt, und nach einigen Tagen werden die Reisfelder 
entwässert, damit die jungen Reispflanzen atmen, genug Sonnenschein 
bekommen, Wurzelstifte bilden und wachsen können. 

Dann beginnt der Wassertanz: Felder werden wiederholt überflutet, um 
terrestrisches Unkraut und Ungeziefer zu übertönen, und dann entwässert, 
um aquatisches Unkraut und Ungeziefer zu töten. Zu viel Wasser in 
jedem Stadium ertrinkt die Ernte. Zu wenig führt zu schmutzverkrusteter 
Austrocknung. Je nach Sorte muss dieser Zyklus von Fluten und 
Entleeren bis zu viermal wiederholt werden, bevor eine endgültige 
Trocknung vor der Ernte stattfindet. Nach der Ernte müssen die 
Reisstängel erneut getrocknet werden. Reis muss zweimal gedroschen 
werden — einmal, um die Körner von den Stielen zu trennen, und ein 
zweites Mal, um die Schalen von den Körnern zu entfernen. Und das ist 
nur für braunen Reis. Um weißen Reis zu erhalten, müssen die Körner 
poliert werden, um die Kleie zu entfernen. 

Es geht nicht darum, ein paar Samen auf den Boden zu werfen und in 
ein paar Monaten wiederzukommen. Reisanbau ist fast ein Vollzeitjob. 
Wenn eine Weizenmacht in den Krieg zieht, ist alles gut, solange die 
Bauern zur Ernte zurück sind. Wenn eine Reismacht in den Krieg zieht, 
wird ein Hungerjahr in die Entscheidungsfindung eingebrannt. 

Wenn man bedenkt, wie viele Reissorten es gibt, sollte es nicht 
überraschen, dass es von Typ zu Typ und von Region zu Region viele 
Variationen gibt. Das Monsunklima des indischen Subkontinents hat sehr 
feuchte Jahreszeiten, die gut für Reis sind, und sehr trockene Jahreszeiten, 
die gut für Weizen sind (aber ein Reisfeld ist ein Reisfeld, und daher 
müssen die Landwirte entscheiden, wofür sie ihr Land vorbereiten). 
Japan neigt dazu, Maschinen zu verwenden, um Setzlinge zu pflanzen. In 
Mississippi ist Reis eine Reihenkultur unter ununterbrochener, starker 
und streng kontrollierter Bewässerung. Kalifornien pflanzt seinen Reis 
per Flugzeug an. 

Die Bretton Woods Ordnung hat die Reiswelt nicht annähernd so 
verändert wie die Welt des Weizens. Weizen wächst überall, also hat die 
Ordnung ihn an Orte verbannt, an denen nur Weizen wachsen kann. Aber 
der Reisanbau erfordert sehr spezifische Bedingungen, die geschaffen 
werden müssen, eine extrem kostengünstige Arbeitskraft, die sehr wenig 
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anderes tut, und viel Wasser, typischerweise für mehr als eine Saison. 
Unabhängig davon, was der Orden mit allem und überall sonst anstellte, 
führte dies nicht zu einem Massenumbruch im Wie und insbesondere im 
Wo des Reisanbaus: die Reiswelt war lange Zeit ein ziemlich 
geschlossener Halbmond von Ländern von Südasien über Südostasien bis 
nach Ostasien. Dieser Bogen macht ungefähr 90 Prozent der gesamten 
Reisproduktion aus, von denen fast alles Paddy-Style ist. 


Mit Blick auf die Zukunft steht die Reiswelt vor zwei 
Herausforderungen. 

Zuerst, Scheisse. 

Mit den bemerkenswerten Ausnahmen von Japan, Hongkong und 
Singapur waren nur sehr wenige Orte in Süd-, Südost- oder Ostasien vor 
1945 industrialisiert. Daher verwendete der größte Teil der 
Reisproduktion menschlichen und tierischen Kot als Hauptdünger. Wenn 
man bedenkt, dass Reisarbeiter den ganzen Tag im Kotwasser 
herumwaten, können Sie sich die Auswirkungen auf die Lebensdauer 
vorstellen.* (* Für diejenigen unter Ihnen, die gerne ins Wesentliche 
gehen, googeln Sie „Bilharziose“. Warnung: Tun Sie dies nicht direkt 
nach einem großen Mittagessen.) 

In China machten die Schrecken der Kulturrevolution die meisten 
frühen Fortschritte bei der Einführung von Düngemitteln zunichte und 
zwangen die chinesischen Bauern, zu Kot zurückzukehren. Es dauerte 
wirklich bis in die 1990er Jahre, dass Kot als Input wirklich verschwand. 
Fügen Sie ein paar andere Industrietechniker in Bezug auf Ernte und 
Bewässerung hinzu, und viele chinesische Reisfahrer genossen endlich 
eine ausreichende Ernährungssicherheit, um das Reisleben in Massen für 
die Stadt zu hinterlassen. Die Einkommen stiegen. Die Krankheitsraten 
sanken. Lebensdauer erweitert. 

Wickeln Sie diesen Prozess ab, verweigern Sie den Zugriff auf 
importierte Eingaben, und die Reiswelt wird in ernsthafte 
Schwierigkeiten geraten. 

Ohne diese Phosphatdünger kann Reis nirgendwo in der Reiswelt in 
der erforderlichen Menge angebaut werden. Jahrzehnte der massiven 
Urbanisierung haben die Kotquellen von den Reisfeldern getrennt. 

Das bedeutet, dass entweder 2 Milliarden Menschen auf Reis 
verzichten müssen oder diese Regionen viel schneller deurbanisiert als 
urbanisiert werden müssen, damit „natürlicher“ Dünger wieder mit der 
Reisproduktion zusammengelegt werden kann. 

In diesem Punkt hat China die Möglichkeit, okay zu sein. Im 
Gegensatz zum Großteil Ost- und Südostasiens können die Chinesen 
Phosphate intern beziehen, allerdings nur so lange, wie China vollständig 
intakt bleibt. Alle Phosphatminen Chinas befinden sich im äußersten 
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Westen — insbesondere in Tibet und Xinjiang, Regionen, in denen die 
KPCh seit den 1950er Jahren Völkermorde auf ethnischer Grundlage mit 
unterschiedlicher Intensität und Brutalität verübt. Solche Regionen sind 
auch mehr als tausend Meilen von nichts entfernt von den dicht 
besiedelten Regionen der Han-Supermehrheit des Landes, in denen der 
Reis angebaut wird. Sollte China aus irgendeinem Grund 
zusammenbrechen, besteht seine einzige Hoffnung auf vernünftige 
Reiserträge darin, zu einem kackebetriebenen Lebenskreislauf 
zurückzukehren. 

Die Folgewirkungen solcher Massenverlagerungen auf die 
Produktionskapazität sollten offensichtlich sein. Die Arbeit wird einfach 
am falschen Ort sein und etwas tun, das nichts mit der Herstellung von 
Widgets zu tun hat. Die Folgewirkungen für die Reisproduktion sind 
etwas weniger offensichtlich. Chinas halsbrecherische Urbanisierung 
bedeutet, dass seine Bevölkerung so schnell gealtert ist, dass es nicht 
viele starke Rücken gibt, die überhaupt auf die Farmen umziehen 
könnten. Und die Folgewirkungen für die Bevölkerungsgröße sind 
einfach erschreckend. 

Nahezu alle Bevölkerungszuwächse in China, die zwischen 1980 und 
2020 stattfanden — rund 500 Millionen Menschen - sind auf 
gesundheitliche Fortschritte zurückzuführen, die die Lebensspanne 
verlängern, nicht auf Neugeburten. Das heißt, sollte China von 
synthetischen Düngemitteln auf etwas mehr natürlichem umsteigen 
müssen, die gewachsenen Lebenserwartungen des Landes - erreicht in 
den letzten vierzig Jahre des Bevölkerungswachstums — werden in nur 
ein paar Jahrzehnten verloren gehen, selbst wenn sonst nichts schief geht. 

Die zweite Herausforderung für die Reiswelt ist weniger grob, aber 
vielleicht noch problematischer: Zugang zu Wasser. 

Die heikle, wasserintensive Natur von Reis hat zur Folge, dass im 
Gegensatz zu Weizen kein Reis auf marginalen Flächen angebaut wird. 
Diese Raffinesse macht Reis unglaublich anfällig für klimatische 
Veränderungen. Ändern Sie die Hydrologie einer Region, auch nur ein 
wenig, und Reisausgabetanks. 

Chinas produktivste Reisproduktion befindet sich entlang des unteren 
Jangtse*, der Zone, in der Reis vor zehn Jahrtausenden erstmals 
domestiziert wurde. Mit der Urbanisierung Chinas expandierten die 
Städte entlang des Flusses und nahmen das Gebiet auf, das früher für den 
Reisanbau reserviert war. Was für die Reisproduktion übrig bleibt, sind 
Hochlandgebiete, die fast ausschließlich auf Bewässerung angewiesen 
sind. Das macht Jangtse-Reis abhängig von Niederschlägen in unzähligen 
Klimazonen des oberen Jangtse-Beckens -— viele davon veröden. /* Der 
beste Reis jedoch wird in um der Provinz Jilin in Chinas Nordosten 
hergestellt. ] 
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Südchina — eine weitere große Reisregion -— ist viel feuchter, aber 
aufgrund seiner Robustheit auch voller Mikroklima. Selbst wenn sich die 
Gesamtniederschlagsmenge in der Region nicht ändert, werden Nässe 
und Trockenheit entstehen, was zu unzureichendem oder falsch 
platziertem Wasser führt. 

Normalerweise würden kleine Unterschiede im Mikroklima meine 
Aufmerksamkeit nicht rechtfertigen. Aber es gibt 1,4 Milliarden 
Menschen in China und Reis ist so sehr wählerisch. 

Die Wasserprobleme, mit denen China speziell konfrontiert ist, sind 
wirklich nur ein Mikrokosmos der umfassenderen Probleme des 
Klimawandels, und das ist ein viel größeres Thema. 
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Landwirtschaft und Klimawandel 


Beginnen wir diesen Abschnitt mit ein paar windigen Fakten. 

Erstens ist Frieden außerordentlich schlecht für den Planeten. Als die 
Amerikaner ihre Bretton Woods Ordnung erschufen, gründeten sie nicht 
einfach ein Bündnis, um die Sowjets zu bekämpfen. Diese strategische 
Entscheidung ermöglichte es der großen Masse der Menschheit auch, den 
Weg zur Industrialisierung einzuschlagen, was zu einer Explosion der 
Treibhausgasemissionen führte, als der Großteil der Menschheit anfing, 
Kohle, Öl und Erdgas massenhaft zu nutzen. 

Zweitens beschleunigte die Ausweitung der Bretton Wood Ordnung 
nach dem Kalten Krieg auf, nun ja, alle, den Anstieg der Emissionen. Es 
war schlimm genug, als zu den großen Industriesystemen der Welt 
Frankreich und Deutschland und Japan und Korea und Taiwan gehörten. 
Es war etwas ganz anderes, als Indonesien und Indien und Nigeria und 
China dem Club beitraten. Länder, die vor dem Zweiten Weltkrieg nicht 
einmal daran denken konnten, mit dem Industrialisierungsprozess zu 
beginnen, sind heute für mehr als die Hälfte der derzeitigen Emissionen 
verantwortlich, mit Gesamtemissionen, die siebenmal so hoch sind wie 
1945. 

Drittens, jetzt, da der Großteil der Menschheit Dinge wie Elektrizität 
erlebt hat, muss berücksichtigt werden, dass die Menschen sich nicht 
bewusst dafür entscheiden werden, zu einem vorindustriellen Lebensstil 
zurückzukehren, selbst wenn die Globalisierung zusammenbricht. Was 
die moderne Umweltbewegung oft übersieht, ist, dass Erdöl und Erdgas 
nicht nur die kohlenstoffarmen fossilen Brennstoffe der Welt sind, 
sondern auch die Brennstoffe, die international gehandelt werden. In 
einer postglobalisierten Welt ist Kohle der primäre Brennstoff, den die 
meisten Länder lokal beziehen können. Und nicht irgendeine Kohle, 
sondern kalorienarme, bei niedriger Temperatur verbrennende, 
hochkontaminierte Weich- oder Braunkohle, die weitaus mehr CO2- 
Emissionen erzeugt als das Verbrennen ..... von fast allem andern. Wir 
sind als Spezies durchaus in der Lage, uns in eine zersplitterte, dunkle, 
arme, hungrige Welt zu verwandeln und gleichzeitig die Treibhausgas- 
emissionen zu erhöhen. 

Viertens ist unsere Fähigkeit, Klimaauswirkungen vorherzusagen, 
tendenziell peinlich schlecht. 

Das beste aktuelle Beispiel sind die Vereinigten Staaten Mitte 2021. 
Ein Hochdrucksystem schloss etwas warme Luft über dem pazifischen 
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Nordwesten ein. Ein Teil dieser Luft stieg dann von den Kaskaden herab 
und löste Kompressionseffekte aus. Das Ergebnis? Normalerweise 
wolkige, regnerische, schmuddelige Orte mutierten wochenlang zu 
offenen Öfen. Portland, Oregon, hat wiederholt Temperaturen über 50 
Grad Celsius gemessen. Ich habe viele Klimamodelle gesehen, die auf 
die Unvermeidlichkeit heißerer Wüsten oder eines heißeren 
amerikanischen Südens hindeuten, aber keines hat prognostiziert, dass 
Portland — verdammtes Portland — am Ende heißer sein würde als Las 
Vegas jemals war. 
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Der Grund für solch einen grundlegenden Fehler ist einfach: Wir 
haben derzeit nicht genügend Daten, um den Klimawandel bis auf die 
Ebene der Postleitzahlen herunterzurechnen. Wer es versucht, stellt 
höchstens eine fundierte Vermutung an. 

Ich mag es nicht zu raten. Wenn möglich, mache ich das nicht. Ich 
schaue mir also nicht viele Klimaprognosen an, sondern greife auf 
Wetterdaten zurück. Keine aktuellen oder zukünftigen Wetterdaten - 
vergangene Daten. Die Wetteraufzeichnungen basieren auf 
Hunderttausenden von Meldestellen auf der ganzen Welt, die dutzende 
Male am Tag aufgenommen wurden und weit über ein Jahrhundert 
zurückreichen. Die Daten sind nicht umstritten. Es ist nicht politisch. Es 
ist keine Projektion. Und wenn es eine Trendlinie der Veränderung gibt, 
wissen Sie, dass sich die Nadel bereits bewegt hat, und Sie müssen ihr 
nur ein wenig nach vorne folgen. 
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Für die Zwecke dieses Projekts verwende ich 120-jährige Wetterdaten- 
Trendlinien, um lediglich dreißig weitere Jahre in die Zukunft zu 
projizieren. Findest du das nicht sehr sexy? Denk nochmal. 


EINE GESCHICHTE AUS ZWEI LÄNDERN 

Betrachten Sie zwei sehr reale Beispiele mit zwei Regionen der Ersten 
Welt, für die wir hervorragende Daten haben: das südwestpazifische 
Land Australien (insbesondere das südöstliche Drittel des Landes, wo die 
meisten Menschen leben und der größte Teil seiner landwirtschaftlichen 
Produktion produziert wird) und der amerikanische Bundesstaat Illinois 
im Mittleren Westen. 

Im Durchschnitt sind die Temperaturen an beiden Orten seit 1900 um 
1,1 Grad Celsius gestiegen. Wir haben auch — wiederum aus harten 
realen Daten - eine solide Vorstellung davon, was dieser 
Temperaturanstieg an beiden Orten bewirkt hat. Die Auswirkungen 
stimmen nicht einmal annähernd überein. 
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Höhere Temperaturen in Australien haben sich in heißeren, 
trockeneren Sommertagen manifestiert. Im Sommer 2019/20 erlebte 
Australien eine Dürre, komplett mit apokalyptischen Buschbränden, die 
ein Fünftel der Wälder des Landes niederbrannten, etwa eine Milliarde 
Tiere töteten und etwa ein Siebtel der Weideflächen des Landes 
zerstörten. Im Gegensatz dazu haben sich in Illinois höhere Temperaturen 
als erhöhte Feuchtigkeit manifestiert, wobei die Sommer 2019 und 2020 
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keine Ausnahmen bilden. Anstelle von Bränden hat Illinois eine 
schrittweise höhere Mais- und Sojaproduktion erlebt. 

Warum so krasse Unterschiede? Mit einem Wort: Geographie. 

Ein Wirbel aus einem Dutzend großer Meeresströmungen umgibt den 
australischen Kontinent. Einige warm. Einige kalt. Einige saisonal. 
Australiens hoher Norden liegt fest in den Tropen. Der äußerste Südosten 
grenzt an die kalte Seite der gemäßigten Zone. Das Ergebnis ist ein Land 
der Kontraste. Die mittleren drei Viertel des australischen Kontinents 
sind nicht nur eine harte Wüste, sondern wilde klimatische 
Schwankungen von Saison zu Saison und Jahr zu Jahr verfluchen 
Australien mit einem gezackten Muster von Überschwemmungen und 
Dürren. Es ist, als ob die großen australischen Wüsten wie ein Herz 
pulsieren, mit Niederschlagsmustern, die alle paar Jahre ins Landesinnere 
hinein- und wieder herausströmen. Die Australier nennen diese Phasen 
auf ihre wunderbare Weise mit Worten das Big Wet und das Big Dry. 
Solche Muster waren gut dokumentiert, lange bevor sich die 
beschleunigte Kohlenstoffbildung in der Erdatmosphäre der Welt nach 
1990 oder sogar bevor die Australier mit der Industrialisierung begannen. 
Das ist kein Klimawandel. Das ist Australien. 

Fügen Sie nun diesen Temperaturanstieg von 1,1 Grad Celsius hinzu. 

Australiens topografisches Layout macht es trocken. Trockene Luft 
erwärmt sich schnell, kühlt aber auch schnell ab. Der größte Teil des 
Temperaturanstiegs in Australien äußert sich daher in höheren 
Tagestemperaturen. Das erhöht den Taupunkt und macht Regen 
unwahrscheinlicher. Dies trocknet das Land aus und macht es dürre- und 
feueranfällig, was das landwirtschaftliche Potenzial verringert. 

Viele der landwirtschaftlichen Regionen Australiens — vor allem die 
Westhänge der Blue Mountains im Osten des Landes und bedeutende 
Teile des Murray-Darling-Beckens im Südosten — werden wahrscheinlich 
zu Staubschalen verkommen. Die Brände von 2019-20 haben für sie ein 
sehr apokalyptisches Vorbotengefühl. 

Vergleichen Sie dies mit der Geographie von Illinois. Illinois liegt tief 
im Landesinneren des Kontinents und erlebt daher die gesamten vier 
Jahreszeiten fast wie am Schnürchen. Illinois liegt genau in der Mitte der 
gemäßigten Zone und erhält Monat für Monat ziemlich Konstante 
Niederschläge, wobei der trockenste Monat (Februar) selten weniger als 
5 Zentimeter Wasser erhält, während der feuchteste Monat (Mai) selten 
mehr als 5 Zentimeter erhält. 

Ein Teil dieses Regens beginnt als tropische Wettersysteme im Golf 
von Mexiko. Wir wissen, wiederum aus realen Temperaturmessungen, 
dass sich die Luft über dem Golf seit Jahrzehnten stetig erwärmt. 
Wärmere Luft kann mehr Feuchtigkeit transportieren, was dazu führt, 
dass Illinois eher Regen von tropischen Sturmsystemen erhält, aber die 
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tief kontinentale Natur von Illinois bedeutet, dass es diese Stürme als 
einfachen Regen und nicht als Hurrikane erlebt, die Wohnmobile 
verlagern. Die zusätzliche Feuchtigkeit im Vergleich zur ersten Hälfte 
des zwanzigsten Jahrhunderts, irgendwo zwischen drei und neun Zoll pro 
Jahr, je nachdem, wo im Bundesstaat Sie sich befinden, bedeutet, dass 
die Landwirtschaft in Illinois mit immer größerer Leistung aus allen 
Nähten platzt. 

Aber was ist mit diesen Temperaturerhöhungen? Bisher waren sie 
ein... positiv. Das topografische Layout von Illinois macht es feucht. 

Wetterluft erwärmt sich langsamer und hält ihre Wärme länger. Der 
größte Teil des Temperaturanstiegs in Illinois manifestiert sich daher als 
höhere Nachttemperaturen. Das reduziert die Anzahl der Nächte mit 
ernteschädigenden Frösten und erhöht das landwirtschaftliche Potenzial. 
Wenn die Erwärmunsgstrends anhalten, wird der größte Teil von Illinois 
irgendwann in den 2020er Jahren so viele frostfreie Nächte erleben, dass 
die Landwirte zwei Ernten pro Jahr anbauen können. 

Die herkömmliche Meinung zum Klimawandel behauptet, dass 
Australiens missliche Lage offensichtlich, vorhersehbar und daher 
vermeidbar ist. Aber die Realität hat die herkömmliche Weisheit, wenn 
es um Illinois geht, über den Haufen geworfen. Unterschiedliche 
Regionen führen zu unterschiedlichen klimatischen Ergebnissen, selbst 
wenn der Nettoenergiezuwachs identisch ist. Es reizt den Geist, sich 
einen positiven Aspekt der australischen Entwicklungen auszudenken, 
und es strebt gleichermaßen danach, sich einen negativen Aspekt der 
Entwicklung in Illinois auszudenken. Diese Trennung ist genau der Punkt. 

Wir können zwar unabhängig von Wetterdaten keine spezifischen, 
lokalisieren Vorhersagen machen, aber wir können Wetterdaten 
verwenden, um einige etwas mehr als grobe Aussagen zu treffen, die für 
meinen Geschmack mehr als dramatisch genug sind. Alle beeinflussen 
die Welt der Landwirtschaft. 


DEN KLIMAWANDEL VERSTEHEN, TEIL 1: 

ES IST NICHT DIE WÄRME, ES IST DIE FEUCHTIGKEIT 

Der erste mehr als breite Schlag betrifft die grundlegende Chemie: 
Während wärmere Luft mehr Wasser aufnehmen kann, bedeutet wärmere 
Luft auch, dass mehr Feuchtigkeit benötigt wird, um Niederschlag zu 
erzeugen. In Gebieten mit niedriger Luftfeuchtigkeit bedeutet heißere 
Luft normalerweise weniger Niederschlag (Australien), aber in Gebieten 
mit hoher Luftfeuchtigkeit bedeutet dies normalerweise mehr 
Niederschlag (Illinois). Dies macht den größten Unterschied an den 
Extremen. Die meisten Wüsten werden heißer und trockener (und größer), 
die meisten bereits trockenen Zonen riskieren eine Wüstenbildung, und 
zunehmende Niederschläge in den Tropen werden flachere Zonen in 
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Feuchtgebiete verwandeln. Wüsten und Feuchtgebiete sind Mist für den 
Anbau von Nahrungsmitteln. 

Ein Temperaturunterschied von nur wenigen Grad ändert die 
Feuchtigkeitsmuster nur um wenige Prozentpunkte. Das scheint nicht viel 
zu sein. Es ist nicht viel. Aber denken Sie daran, dass wir es auch mit 
einer Welt zu tun haben, in der Transport- und Lieferketten schwächer 
werden oder an einigen Stellen vollständig zusammenbrechen werden. 
Nur ein bisschen mehr Stress auf die landwirtschaftlichen Systeme in 
dieser Umgebung auszuüben, wird übergroße Auswirkungen haben. 

Die Hitliste ist nicht ermutigend. Zu den Regionen, die wahrscheinlich 
die größte Hauptlast der klimatischen Veränderungen durch diesen ersten 
Faktor spüren werden, gehören: 

Mato Grosso, Brasiliens Soja-Zentrale, die dichteste Soja- 
Produktionszone der Welt. 

Die Levante, die Sahelzone und Mittelamerika, bereits jetzt die 
ernährungsunsichersten Regionen der Welt. 

Südukraine, wohl der produktivste Teil des russischen Weizengürtels. 

Kaliforniens Central Valley, in Dollar ausgedrückt die produktivste 
landwirtschaftliche Zone der Welt. 

Das Gangesbecken, das am dichtesten besiedelte Flusssystem der Welt, 
Heimat von etwa einer halben Milliarde Menschen. 

Argentiniens Weinregion Mendoza, wo echte körperliche Freude 
entsteht. 


DEN KLIMAWANDEL VERSTEHEN, TEIL 2: 

BEOBACHTEN SIE DIESE WINDE 

Der zweite mehr als breite Schlaganfall ist, dass sich die Welt 
ungleichmäßig erwärmt, wobei sich die Pole etwa dreimal so schnell 
erwärmen wie die Tropen. Temperaturunterschiede erzeugen Wind, und 
größere Temperaturunterschiede erzeugen mehr Wind. Ob dies gut, 
schlecht oder anders ist, hängt davon ab, wie die Erde zwischen Ihnen 
und dem Äquator aussieht. Wenn es ein großes tropisches Gewässer gibt, 
erwarten Sie, dass die stärkeren Winde Ihnen mehr Regen bringen. Viel 
mehr Regen. 

Japan, Taiwan, Korea, Mexiko und China sollten sich auf weitere 
Regenfälle einstellen. In allen sechs Fällen wird sich das 
Wassermanagement wahrscheinlich als Problem erweisen, da alle unter 
extrem schroffen Topografien in den Zonen leiden, die wahrscheinlich 
zusätzlicher Feuchtigkeit ausgesetzt sind. Japan, Taiwan und Südkorea 
sind  hochentwickelte Länder, die bereits über robuste 
Wassermanagementsysteme verfügen und vielleicht so etwas wie einen 
Output-Kick im Stil von Illinois genießen könnten. 


SEITE 469 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Mexiko, China und Nordkorea werden wahrscheinlich nicht so viel 
Glück haben. Mexikos Südwestküste wird nicht so sehr bespritzt wie 
durchnässt, aber der größte Teil Mexikos ist rau und hoch gelegen. Jedem 
Gewinn für die Landwirtschaft wird wahrscheinlich eine Zerstörung 
durch Schlammlawinen gegenüberstehen. 

Südchina, der Teil des Landes, der wahrscheinlich am meisten 
zusätzliche Wärme und Wasser erhält, ist bereits das wärmste und 
feuchteste Gebiet des Landes. Es ist wahrscheinlicher, dass es zu 
sintflutartigen Überschwemmungen und anhaltenden Feuchtgebieten 
kommt, die den Reisanbau in der Region überlasten und die Ernten eher 
verringern als steigern. Nordkorea leidet bereits jetzt regelmäßig unter 
katastrophalen Überschwemmungen. Die letzte Charge in den 1990er 
Jahren trug zum hungerbedingten Tod von fast 2 Millionen Menschen bei. 

Sich ändernde Niederschlagsmuster wirken sich auf Wasserströme aus, 
insbesondere wenn diese Wasserströme bereits von menschlichen 
Aktivitäten beeinflusst wurden. Unter den großen Flüssen der Welt ist 
der Mekong in Südostasien derjenige, der in den letzten Jahren die 
größten Veränderungen in Bezug auf Volumen und Strömung erlebt hat. 
Die Chinesen haben seinen Oberlauf angezapft, um Felder auf dem 
tibetischen Plateau zu bewässern, die Laoten und Thailänder bauen wie 
verrückt Staudämme, um Wasserkraft zu erzeugen, die Kambodschaner 
haben ihre Zivilisation auf die Kreuzung des Mekong und ihr saisonal 
überflutetes Tiefland konzentriert, während die Vietnamesen dies getan 
haben verwandelte das gesamte Delta des Mekong in ein riesiges 
Reisfeld. 

Deltas sind dort, wo Flüsse auf den Ozean treffen, Sie können das 
Problem sehen. 

Schon geringfügig geringere Flussläufe führen dazu, dass sowohl das 
Land etwas absinkt als auch das Meer ins Landesinnere drängt. Selbst 
eine geringfügige Verschiebung des Meeres- oder Landspiegels bedeutet, 
dass weite Teile des Mekong-Deltas dem Meerwasser ausgesetzt werden, 
und... kein Reis wird wachsen. Mehr als 100 Millionen Menschen sind 
für ihre Ernährung auf das Delta angewiesen. 

Ich mache mir auch Sorgen um den indischen Subkontinent, eine 
Region mit Schiffsladungen von Menschen, deren äquatoriale Lage eine 
andere Art von Windbedingungen erzeugen wird. Steigende 
Temperaturen im Indischen Ozean lassen den Temperaturunterschied 
zwischen Meer und Land schrumpfen. Weniger 
Temperaturschwankungen bedeuten weniger intensive Winde, was 
bedeutet, dass die jahrhundertealte und sehr gut dokumentierte 
Abschwächung der Monsunwinde anhalten wird. Diese Abschwächung 
hat die Niederschläge auf dem Subkontinent bereits um 10-20 Prozent 
reduziert während des letzten Jahrhunderts. 
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Normalerweise würde mich eine so begrenzte Zahl über einen längeren 
Zeitraum nicht stören. Die Technologien der Grünen Revolution in 
Kombination mit dem Materialzugang der Bretton Woods Ordnung 
haben dies mehr als kompensiert. Aber diese Technologien und 
Materialien werden in Zukunft nicht mehr so zuverlässig verfügbar sein. 
Noch besorgniserregender ist, dass ein Drittel der indischen Bevölkerung 
bereits in halbtrockenen Regionen lebt, während sich die Bevölkerung 
Indiens im vergangenen Jahrhundert vervierfacht hat, was es bereits zum 
wasserärmsten Land der Welt pro Kopf macht. Schwächerer Monsun 
bedeutet weniger Niederschlag im Hindugürtel sowie weniger 
Schneedecke im südlichen Himalaya. Das letzte Stück ist eine besonders 
schlechte Nachricht für Pakistan, das sich auf die Schneeschmelze im 
Himalaya verlässt, um alles zu bewässern. Gegenüber von Pakistan auf 
dem Subkontinent liegt Bangladesch, ein Land, das das Ganges-Delta 
bildet. Schwächere Abflüsse aus dem Ganges deuten darauf hin, dass das 
gesamte Land Bangladesch, etwa 160 Millionen Menschen, ein ähnliches 
Schicksal wie das Mekong-Delta erleiden könnte. In diesem Teil der 
Welt gibt es nicht viel Spielraum für Fehler. .. zumal weniger Regen 
weniger Reis bedeutet. 

Das Mittelmeer ist nicht annähernd groß oder tropisch genug, um den 
Feuchtigkeitseffekt zu erzeugen. Stattdessen drängen stärkere 
äquatorpolare Windmuster bereits einige der regenerzeugenden Fronten 
Nordeuropas aufs Meer hinaus. Von Östfrankreich bis in die Westukraine 
trocknet Nordeuropa seit sechs Jahrzehnten Stück für Stück aus. 

Unter der Bretton Woods Ordnung war dies kein Problem. Europa 
verlagerte sich einfach auf die Herstellung von Spezialprodukten, die es 
dann zu Höchstpreisen an eine wohlhabende, vernetzte Welt verkauft. Es 
ist unklar, ob der Kontinent sich zurückbewegen kann, und selbst wenn 
es gelingt, würde dies viele Lebensmittel vom Markt nehmen, da die 
Europäer lokale Bedürfnisse bevorzugen." (* Übrigens gibt es zahlreiche 
paläontologische Beweise dafür, dass diese Art der europäischen 
Austrocknung nicht nur bei mehreren Gelegenheiten stattgefunden hat, 
sondern dass zeitweise das gesamte Mittelmeerbecken zu einer 
Brobdingnagian-Version des Death Valley verdorrtt ist.) 

Die östlichen drei Viertel des russischen Weizengürtels liegen nördlich 
der inneren kontinentalen Wüsten. Stärkere äquatorial-polare 
Windströmungen werden die östliche Hälfte des russischen 
Weizengürtels austrocknen, insbesondere den Teil im Norden 
Kasachstans. Schlimmer noch, jede windgetriebene Trocknung wird eine 
völlig andere, im Gange befindliche Klimakatastrophe verstärken: 

Die Sowjetunion leitete das Wasser der Fluss-Systeme Amu und Syr 
Darya um, um Baumwollfelder in den zentralasiatischen Wüsten zu 
bewässern, ein Versuch, der den Aralsee, die wichtigste Feuchtigkeits- 
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quelle der Region, so gut wie zerstört hat. Auch ohne den durch den 
Klimawandel verursachten Temperaturanstieg würde die anhaltende 
Austrocknung der Region die Schneedecke des westlichen Tian Shan 
[,das Himmelsgebirge“ oder „die Berge Gottes“ nördlich der 
Taklamakanwüste ist etwa 2450 km lang, 400 km breites und bis zu 
7439m hoch.] und des westlichen Pamir-Gebirges bereits innerhalb 
weniger Jahrzehnte beseitigen. Keine Schneedecke, keine regionalen 
Flüsse, und die gesamte Region verwandelt sich in harte Wüste. Das 
bedeutet das Ende fast der gesamten Landwirtschaft in Turkmenistan, 
Usbekistan, Tadschikistan, Kirgisistan, Südkasachstan und 
Nordafghanistan. Wie in jedem Wüstengebiet, in dem die Landwirtschaft 
vollständig von der Bewässerung abhängig ist, verschwindet auch die 
Nahrung, wenn das Wasser verschwindet. Und die Leute. 

Zweifellos, der Gewinner dieser Verschiebungen in den Windmustern 
ist der amerikanische Mittlere Westen. Es ist dieses äquatorial-polare 
Phänomen, das zumindest teilweise dafür verantwortlich ist, warum 
Ilinois bis heute so eine gute Zeit mit dem Klimawandel hat. Das ist 
wunderbar, wenn Sie in Iowa oder Indiana sind, weniger, wenn Sie an 
der Golfküste sind, wo Hurrikane eine sehr reale, jährliche Bedrohung 
darstellen. 


DEN KLIMAWANDEL VERSTEHEN, TEIL 3: 

ZWEI SIND BESSER ALS EINER 

Zwei Regenquellen, das heißt. Ein Teil dessen, was die amerikanische 
Landwirtschaft im Mittleren Westen so zuverlässig macht, ist, dass sie 
nicht nur von den Monsunsystemen aus dem Golf von Mexiko, sondern 
auch von Nordamerikas West-Ost-Jetstream Regen erhält. Es ist äußerst 
selten, dass beide Feuchtigkeitssysteme im selben Jahr nicht liefern. 

Was für den amerikanischen Mittleren Westen im Allgemeinen gilt, 
gilt jedoch nicht für ganz Amerika. In der Regel überwältigt der West- 
Öst-Jetstream, der die meisten Wettermuster der Vereinigten Staaten 
dominiert, tropische Sturmströmungen ungefähr am 100. Meridian und 
hindert sie daran, weiter nach Westen vorzudringen. 

In der zunehmend klimatisch veränderten Welt, auf die wir zusteuern, 
wird alles östlich dieser Linie wahrscheinlich mehr Niederschläge 
erfahren. 

Der Westen war jedoch bereits trocken und wird jetzt noch trockener. 

Die meisten landwirtschaftlichen Gemeinden in den Great Plains sind 
von der Bewässerung abhängig und entlang von Flusstälern angesiedelt, 
was durch den stark saisonalen Schneefall in den östlichen Rocky 
Mountains ermöglicht wird. Schneefall, der in Zukunft seltener, weniger 
intensiv und viel schneller abschmelzen dürfte. 


SEITE 472 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


S110d039 uo ueyIaz Z70Z © 


- 


3 
2 
” 
® 
| 
& 
H 
& 
5 
s 
} 
o@ 
g 
4 
B 


sone, 
BR 


Pe‘ 


d= 


fi 

Sersssnnensenatütt In HH 
Fe AN z : A 
ken Ra ESCHE 


%« 


SOa9) aSseu yaS +06, mi 
Buniosspayug asıom OBO OSSEN - 051521 [mi] 
-ojewou Jely Jyoneıg 
yeysumuesdy sig LOpLaBEQ ajyanay Mas - SZ1-001 Ei 
VOpuaBaH alLyona4 - 00152 [ei 
uapuaßoo ana -s205 | 
Bunisssemag asıam 
-jejewJou Jely Jyoneıq LaIsııM BUBPONGEH - 0557 @ 
yeyasumesdy al 
Pue7] sablyeuajsım / aysım - Bbuam pun SZ = 
JoJowyuaZ ul Ayer o1d jjeJuaßoy 


SEITE 473 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


Aber was ist wahrscheinlich traurig in den amerikanischen Great 
Plains, wird in Indien oder Brasilien oder Australien oder Südostasien, 
die alle hauptsächlich vom Monsun geprägt sind, oder in der ehemaligen 
Sowjetunion oder in Subsahara-Afrika, die hauptsächlich vom Jetstream 
angetrieben werden, erdrückend sein. 

Abgesehen vom amerikanischen Mittleren Westen profitieren nur drei 
Orte auf der Welt sowohl von Jetstream- als auch Monsun- 
Feuchtigkeitssystemen: Frankreich, Argentinien und Neuseeland - 
allesamt landwirtschaftliche Kraftwerke. 

Niemand wird wahrscheinlich eine allzu schreckliche Zeit bei der 
Beschaffung von Inputs erleben, sei es in Form von Ausrüstung oder Öl. 
Besser noch, niemand wird wahrscheinlich bedeutende 
Sicherheitsbedrohungen erfahren, die das Leben im Allgemeinen oder die 
landwirtschaftliche Produktion im Besonderen gefährden könnten. Alle 
werden wahrscheinlich aufgrund einer Mischung aus sich ändernden 
geopolitischen und klimatischen Normen erhebliche 
Produktionssteigerungen erleben. 

Aber diese Erhöhungen werden bei weitem nicht ausreichen, um 8 
Milliarden Menschen zu ernähren. 

Und das ist vor Berücksichtigung des vierten und letzten mehr als 
breiten Strichs. 


DEN KLIMAWANDEL VERSTEHEN, TEIL 4: 

DAS ENDE DER RÄNDER 

Die Gebiete, die die landwirtschaftlichen Kapazitäten am stärksten 
beeinträchtigen werden, werden diejenigen sein, die bereits marginal 
waren: trocken, aber keine Wüste, heiß und nass, aber immer noch 
brauchbar. Der Schmerz wird in den trockenen Orten stärker empfunden 
als in den nassen, aus dem einfachen Grund, dass es in Bezug auf Energie 
und Infrastruktur viel einfacher ist, zu nasse Regionen zu entwässern, als 
zu trockene zu bewässern. 

Solche Randgebiete sind einem doppelten Schlag ausgesetzt. Es 
bedurfte industrieller Technologien, um diese Randgebiete grün zu 
machen, und es bedurfte der Bretton Woods Ordnung, damit die 
industriellen Technologien überhaupt erst viele dieser Randgebiete 
erreichen konnten. Jeder dieser Orte, denen der für die 
Massenbewässerung erforderliche Zugang zu Flüssen oder 
Grundwasserleitern fehlt — und das sind die meisten von ihnen - sieht 
sich mit einem starken Rückgang der produktiven Hektar sowie einem 
katastrophalen Rückgang der landwirtschaftlichen Produktion pro 
verbleibendem Hektar konfrontiert. 
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Dies stellt leider einen gigantischen Anteil der Erdoberfläche dar, 
einschließlich landwirtschaftlicher Kraftwerke, die von Bolivien bis 
Brasilien, Paraguay, Italien, Spanien, Portugal, Algerien, Nigeria, Kongo, 
Pakistan, Indien, Thailand, China, Vietnam, Indonesien, Australien 
reichen Mexiko bis Südafrika. Konservativ betrachtet fügt dies den 
landwirtschaftlichen Produktionszonen klimatische Herausforderungen 
hinzu, die rund 4 Milliarden Menschen ernähren. 

Damit sind wir wieder beim Weizen. Heutzutage wird Weizen 
hauptsächlich auf marginalen Flächen angebaut, insbesondere auf 
marginalen Flächen, weil sie bereits zu trocken für andere Feldfrüchte 
sind. Das Schlüsselwort dort ist „trocken“. Eines der Dinge, die wir in 
den letzten dreißig Jahren entdeckt haben, ist, dass die meisten Pflanzen 
wie die meisten Menschen sind: Sie sind ziemlich temperaturbeständig, 
solange sie Zugang zu mehr Wasser haben. Dieses Gleichgewicht 
zwischen Wasser und Wärme ist alles in der Landwirtschaft. Ost- 
Wyoming und Ost-Montana haben das gleiche Niederschlagsprofil, aber 
Wyoming ist nur eine Spur wärmer und kann daher nichts anbauen, 
während Montana fest im Weizengürtel liegt. Hitzestress ist bei 
ausreichender Bewässerung ziemlich überschaubar. Aber wenn die 
heutigen Weizenregionen zusätzliches Wasser hätten, würden sie etwas 
Wertvolleres als Weizen anbauen. Denken Sie zurück an das Innere des 
Bundesstaates Washington. Jener Flusszugang, der es der Region 
ermöglicht, ein landwirtschaftliches Füllhorn zu sein, ist derselbe Faktor, 
der Weizen weitgehend aus dem lokalen Produktionsmix verdrängt hat. 

An reichen Standorten mit ausreichender Stromerzeugung könnte die 
Entsalzung eine teilweise Option sein. Die Technologie hinter der 
Entsalzung hat sich in den letzten Jahren stetig verbessert, bis zu dem 
Punkt, dass die Stromkosten nur noch ein Drittel der Kosten von 2005 
betragen. Aber es gibt nicht viele Ozeane in der Nähe von Grenzgebieten, 
in denen Weizen angebaut wird — die meisten sind ziemlich weit entfernt 
Inland. Ein Mangel an Wasser ist genau das, was die meisten dieser 
bereits trockenen, bereits marginalen Ländereien bald erleben werden, 
unabhängig davon, ob diese Ländereien in Saskatchewan oder Kansas 
liegen; oder Luhansk oder Südaustralien oder Krasnodar oder Shewa 
oder Gaziantep oder Santa Cruz oder einem der beiden Punjabs [dem 
indischen oder dem pakistanischen. ]. 

Wenn überhaupt, ist das viel schlimmer, als es sich anhört. Die beiden 
wichtigsten Kulturpflanzen für die Menschheit sind diejenigen, die am 
stärksten gefährdet sind: Reis wegen der Unterbrechung der 
Wasserkreisläufe und Weizen, weil er in bereits trockenen Gebieten 
angebaut wird, die noch trockener werden. 
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ETWAS WEITER VORWÄRTS 

Dies -— all dies — stammt von derselben eher kurzfristigen Projektion 
aus den Wetterdaten. Wird es in den Jahren und Jahrzehnten danach zu 
einem tieferen Klimawandel kommen? Vielleicht. Wahrscheinlich. Okay, 
ziemlich sicher. Mir fehlen die Daten, um Einzelheiten anzugeben, also 
werde ich es nicht tun. Aber ich kann einen Blick in die Vergangenheit 
werfen, um den Geist vorzubereiten. Schließlich ist der Klimawandel für 
die menschliche Erfahrung nichts Neues. 


Die beste Vermutung der heutigen Archäologen ist, dass eine regio- 
nale Klimaveränderung die Indus-Zivilisation mit anhaltenden 
Überschwemmungen heimsuchte, die den Lauf des Indus von den 
Stadtstaaten der Zivilisation weg verlagerten, gefolgt von einer 
jahrzehntelangen Dürre, die alle auf dem Trockenen ließ. Anstatt 
sich zusammenzuschließen, um die Herausforderung zu meistern, 
versanken die Stadtstaaten der Zivilisation in einem Haufen von 
mörderischem Kannibalismus, der ihre kollektive Kultur so 
vollständig zerstörte, dass wir nicht einmal entdeckten, dass die 
Indus-Zivilisation existierte, bis die Briten über einige Ruinen im 
Zentrum stolperten Pakistan in den 1800er Jahren. Wir haben die 
Bedeutung des Fundes erst bei Ausgrabungen in der Nähe der 
modernen Stadt Harappa ein Jahrhundert später verstanden. 

In früheren Kapiteln habe ich auf den Zusammenbruch der Spät- 
bronzezeit verwiesen, eine Periode (wahrscheinlich vulkanisch 
ausgelöster) Dürre zwischen etwa 1200 und 1150 v. Die Menschen 
waren zu diesem Zeitpunkt weit genug fortgeschritten, um Dinge 
aufschreiben zu können, also haben wir eine Vorstellung von den 
Auswirkungen der Klimaveränderungen. Anscheinend war es 
wirklich hart; Fast jede Zivilisation auf dem Planeten brach 
zusammen, einschließlich aller Vorfahren dessen, was wir als 
westliche Zivilisation kennen. 

In jüngerer Zeit war die Kleine Eiszeit ein Zeitraum von etwa 1300 
bis 1850 n. Chr., In dem die Temperaturen im Vergleich zur 
früheren Ära um etwa 0,3 Grad Celsius gesunken sind (und etwa 0,8 
Grad Celsius kühler als 1900). Der größte Schmerz war in bereits 
abgekühlten Zonen zu spüren. Es gibt viele (relativ neue) historische 
Aufzeichnungen, die die Schwierigkeiten des Lebens an Orten wie 
Schottland, Schweden, Russland, China, Korea und Japan 
aufzeichnen. Es gibt zahlreiche dokumentierte Fälle, in denen ganze 
Regionen jahrelang „ohne Sommer“ litten. Sie können sich 
vorstellen, wie gut alle gegessen haben. Besonders eines dieser 
sommerlosen Jahre — 1816 - war selbst für die damalige Zeit 
ungewöhnlich kalt. Orte im Süden wie Connecticut fielen im August 
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in die niedrigen 40er Jahre, während London im Juli sechs Zoll 
Schnee erhielt. Mary Shelley verbrachte ihre Tage eingesperrt, um 
sich vor dem endlosen kalten Regen, Graupel und Schnee zu 
schützen, während sie diese luftige, lebhafte Geschichte erzählte, die 
wir heute als Frankenstein kennen. 
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Eine neue Welt ernähren 


Jenseits der großen vier Kulturen Weizen, Soja, Mais und Reis gibt es 
eine ganze Welt voller anderer Lebensmittelprodukte, von denen jedes 
seine eigene Zukunft hat. Wir werden die Top 17 aufschlüsseln. 

Die größten Auswirkungen auf die Welt der Landwirtschaft werden 
zumindest relativ gesehen in der Tierhaltung zu spüren sein. Die 
Domestizierung von Lebewesen ist die ursprüngliche menschliche 
Erfindung, die sogar vor dem Anbau von Weizen und Reis liegt. Und 
derselbe technologische Baum, der uns den Hund, den "besten Freund 
des Menschen" und den "schnurrbärtigen Wächter von 
Getreidespeichern", die Katze, gebracht hat, ist für alles verantwortlich, 
von Hamburgern über Hähnchenflügel bis hin zu Speck und Gänseleber. 
Aber wie bei so ziemlich allem anderen brauchte es die industrielle 
Revolution in Kombination mit der globalisierten Ordnung, um Fleisch 
zu den Massen zu bringen. 

In der vorindustriellen Ära standen angehende Fleischesser vor drei 
Herausforderungen. Zuerst wurden Tiere für das Haus gezüchtet. Die 
Mengen waren klein, da Futterbeschränkungen ein schnelles 
Tierwachstum verhinderten. Man hat den Hühnern Essensreste gegeben; 
Kühe grasten und produzierten Milch. 

Tierisches Eiweiß war eine Ergänzung zu unserer Ernährung und mit 
der möglichen Ausnahme von Milch und Eiern nicht etwas, das wir jeden 
Tag hatten. Es bedurfte der mit Dünger verstärkten landwirtschaftlichen 
Errungenschaften des Industriezeitalters, um einen ausreichenden 
Überschuss an Soja- und Getreideproduktion zu erzeugen, um Tierfutter 
bereitzustellen. 

Die zweite Herausforderung war wie immer der Transport. Der 
Transport von lebenden Tieren in großen Mengen über große 
Entfernungen war nicht möglich, da sie gefüttert werden mussten. Die 
einzige Ausnahme war das Schaf, das Tier, das Gras am besten verwertet 
und daher auf der Weide gemästet werden kann. Aber auch hier müssten 
die Schafe (und Hirten) in die Stadt laufen. Eisenbahnen, Dampfschiffe 
und Lastwagen beschleunigten die Dinge, aber der wirkliche Wandel 
fand erst im 20. Jahrhundert statt, als die Kostengünstige Kühlschiffahrt 
aufkam. Tiere könnten jetzt vor dem Versand geschlachtet und gekühlt 
werden; Kadaver müssen nicht gefüttert werden. 

Drittens waren die Kosten. Um die gleiche Mischung aus Protein und 
Kalorien von Tieren zu erhalten, ist etwa das Neunfache des Inputs 
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erforderlich, um sie von Pflanzen zu erhalten. Verlassen Sie den 
Bauernhof und tierisches Eiweiß wird zum ultimativen Luxusgut. Aber in 
der Ära des Ordens schossen die Einkommen mit der 
Gesamtbevölkerung in die Höhe. Besonders nach 1990 explodierte die 
Nachfrage nach Fleisch aller Art. 

Nichts davon ist natürlich in einer nach-globalisierten Welt nachhaltig. 

Die Produktion von Futterpflanzen - vor allem Mais — wird sinken. 

Der Transport, der Mais und Soja zu den Futterplätzen und Fleisch in 
die Welt bringt, wird ins Stocken geraten. Das globale Einkommen wird 
einbrechen und tierisches Protein für den Großteil der menschlichen 
Bevölkerung in den Bereich des Luxus zurückführen. Das Schlüsselwort 
dort ist „Masse“. Die Neue Welt im großen Stil wird sich weiterhin über 
massive Getreide- und Sojaüberschüsse freuen und es ihr ermöglichen, in 
Bezug auf die Tierhaltung weiterhin dem Modell der industriellen 
Landwirtschaft zu folgen. 


Das ist das größte große Bild. Es gibt viele kleinere, die immer noch 
ziemlich groß sind. 

Das am meisten gehandelte Fleisch ist Schweinefleisch (dem Wert 
nach das drittgrößte international gehandelte Agrarprodukt), und seine 
Geschichte ist schmerzlich einfach. 

Schweinefleisch ist das bevorzugte tierische Protein für Ostasien. Die 
Hälfte der weltweiten Schweineherde wird in China aufgezogen, und 
kürzlich wurde China auch zum weltweit größten Schweinefleisch- 
importeur. Wer die Farm auf langfristige Nachfrage aus China gesetzt hat, 
wird die Farm verlieren. Sekundärzentren der Schweinefleischproduktion 
in Dänemark und Spanien werden weiterhin existieren — sie sind weit 
genug entfernt von dem Chaos, das Mittel- und Osteuropa darstellen wird, 
um übermäßig durch Sicherheitsprobleme gestört zu werden -, aber 
steigende Kosten für Inputs werden die zukünftige Produktion 
einschränken. Das überlässt es den Amerikanern, den Rest des Marktes 
zu dominieren, vor allem in Südostasien, wo die Einheimischen 
Schweinefleisch genauso lieben wie die Chinesen (pro Kopf essen die 
Vietnamesen bereits mehr). 


Als nächstes kommt Huhn (das zehntgrößte international gehandelte 
landwirtschaftliche Produkt nach Wert). Es ist bei weitem das billigste 
und am wenigsten heikle der tierischen Proteine, aber nur wegen der 
Inputs des Industriezeitalters. Historisch gesehen waren Hühner klein und 
dürr, weil ihre Ernährung aus Speiseresten, Käfern und Grassamen 
bestand, aber füttern Sie sie mit Getreide in großen Mengen und sie 
werden fett. Einige kritisieren die amerikanische Hühnerindustrie für den 
Masseneinsatz von Gehegen, aber wenn das Ziel darin besteht, Hühner 
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als das billigste der tierischen Proteine zu halten, ist dies der einzige Weg, 
sie zu züchten. (Echte Freilandhühner kosten mehr pro Pfund als die 
meisten Steaks, wobei knochenlose/hautlose Hähnchenbrust mehr pro 
Pfund kostet als alle Steakstücke außer Filet Mignon selbst.*) Diese 
amerikanischen Gehege erklären, warum die Vereinigten Staaten der 
einzige bedeutende Exporteur von Hühnchenfleisch sind, und warum 
Hühnerpreise außerhalb Amerikas dazu neigen, dreimal oder mehr den 
Preis innerhalb Amerikas zu sein. 

Dies vereinfacht die Dinge aus prognostischer Sicht. Nichts an der 
amerikanischen Hühnerproduktion wird durch die Deglobalisierung 
beeinträchtigt. Für viele ist amerikanisches Hähnchen vielleicht das 
einzige importierte Fleisch, das in Reichweite bleibt. 


Milch (8. nach Wert) ist seit Jahrtausenden von zentraler Bedeutung 
für die menschliche Ernährung, insbesondere in Südasien, den Teilen 
Afrikas, die heute Nordnigeria und Kenia sind, und in der gesamten 
westlichen Welt. Aufgrund ihrer extremen Verderblichkeit verlässt Milch 
selten das Land, in dem sie erzeugt wird, mit der einzigen (und großen) 
Ausnahme des EU-Binnenmarkts, der seltsam geworden ist. Die EU hat 
eine Gemeinsame Agrarpolitik (GAP), ein Subventionsprogramm, das 
bei weitem die größte Haushaltslinie der EU darstellt. Die GAP hat nicht 
nur dazu beigetragen, nicht wettbewerbsfähige landwirtschaftliche 
Erzeuger im Geschäft zu halten, sondern auch versehentlich große 
Molkereien dazu ermutigt, in Ländern zu entstehen, die historisch 
gesehen keine großen Milcherzeuger waren, insbesondere in den 
Niederlanden, Deutschland und Polen. Das Ergebnis sind massive 
Überinvestitionen, Überproduktion und Produktdumping auf globaler 
Ebene bei allen Arten von Milchprodukten, insbesondere bei Käse (5. 
Platz nach Wert). Aber wenn Sie die EU entfernen, entfernen Sie die 
GAP, und Sie entfernen den Großteil der überschüssigen Milch- und 
Käseproduktion Europas. 


Die Vereinigten Staaten haben in der Regel qualitativ hochwertigere 
und billigere Milch als die Europäer, aber das Problem der 
Verderblichkeit beschränkt die amerikanischen Milchexporte auf 
Milchpulver von geringem Wert. Die Amerikaner haben einfach keine 
Käsekultur wie beispielsweise Frankreich /[Schweiz, Holland] entwickelt. 
Die Franzosen und Italiener — obwohl sie große Nutznießer der GAP sind 
— haben sich auf die Herstellung hochwertiger, äußerst begehrter 
Nischenkäse konzentriert. Die Nachfrage nach ihnen wird bestehen 
bleiben, egal was mit der EU passiert. Ich werde mich persönlich darum 
kümmern. Ihre Verkaufsreichweite wird zweifellos schrumpfen, aber sie 


SEITE 481 


PETER ZEIHAN - DAS ENDE DER WELT IST NUR DER ANFANG 


werden immer noch recht einfach auf Nordamerika und Nordafrika 
zugreifen können. 

Die wirkliche Zukunft der globalen Milchwirtschaft liegt in 
Neuseeland. Die Kiwis genießen ein mildes Klima mit kühlen Sommern 
und warmen Wintern und viel Regen und ohne Raubtiere, sodass ihre 
Kühe keinen Unterschlupf oder gar Futter benötigen. Die Molkereien 
Neuseelands haben eine noch niedrigere Kostenstruktur als die 
Amerikaner, sie produzieren Milch von höherer Qualität als die 
Amerikaner, und sie sind gut dabei, eine Käsekultur nach französischem 
Vorbild zu entwickeln, die einen wahnsinnigen Mehrwert bietet. (* Wenn 
Sie mal was richtig Gutes möchten, besorgen Sie sich ein Rad Kapiti 
Kikorangi — ein Neuseeland-Käse, der die besten Eigenschaften von 
Gorgonzola und Camembert vereint. Phantastisch!) Noch etwas: Wenn 
eine Milchkuh nicht mehr produktiv ist, wird sie zum Schlachten 
geschickt. Dieses kleine Detail hat Neuseeland den weltweit fünftgrößte 
Exporteur von.... 

Rindfleisch (11. nach Wert) gemacht. Neben Neuseeland sind die 
Vereinigten Staaten, Australien, die Niederlande, Kanada und Irland die 
wichtigsten Akteure im weltweiten Rindfleischmarkt. Von diesen sechs 
sind die Vereinigten Staaten in der besten Position, vor allem, weil sie 
über riesige Bundesländer verfügen, die Rindfleischproduzenten als 
Weide pachten können. (Jeder liebt Dinge kostenlos!) Auf der anderen 
Seite wird Australien aufgrund seiner klimatischen Instabilität zum 
unzuverlässigsten der großen langfristigen Exporteure. Rindfleisch aus 
den Niederlanden und Irland ist nur mit GAP-bezogener 
Einkommensbeihilfe möglich. 

Technisch gesehen sind Indien und Brasilien ebenfalls wichtige 
Produzenten und Exporteure, obwohl ihr „Fleisch“ — wiederum technisch 
gesehen -— nicht von Rindern stammt, sondern von einem Tier namens 
Zebu, das eher an die Schwüle der Tropen gewöhnt ist. Dies drängt ihr 
Produkt in eine niedrigere Qualitätskategorie, aber es gibt keinen Grund 
zu erwarten, dass es in einer deglobalisierten Welt verschwinden wird. 
Wenn überhaupt, werden Infrastruktureinschränkungen in Brasilien Soja 
im Landesinneren einschließen und die Produktion und den Export von 
mehr Zebu fördern, da es einen höheren Mehrwert als Rohsoja haben 
wird. Zebu mag nach Rindfleischstandards von geringer Qualität sein, 
aber in einer kostenbeschränkten Welt wird billigeres Fleisch eine ganz 
eigene Anziehungskraft haben. 

Für alle anderen, die Rindfleisch wollen, sind die Möglichkeiten 
gering. Wie wörtlich, schlank. Typische amerikanische (und kanadische, 
australische und brasilianische) Rinder sind massive Tiere, die zum 
Zeitpunkt der Schlachtung regelmäßig über eine Tonne wiegen. 
Außerdem wachsen sie innerhalb weniger Monate zu dieser Größe heran, 
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vor allem, weil sie eine konstante Ernährung aus Mais und Soja erhalten 
und regelmäßig Antibiotika* und Hormone* injiziert bekommen, um die 
Muskelaufbau- und Überlebensraten zu fördern. Herkömmlichere Rinder, 
die aus der Weide gefüttert und weniger manipuliert werden, brauchen 
drei- bis fünfmal so lange, um zu reifen, sind am Ende einen Fuß kürzer 
an der Schulter und haben normalerweise ein Schlachtgewicht von 
weniger als einem Drittel des Gewichts ihrer stärker manipulierten 
Artgenossen — was übrigens macht sie zum teuersten tierischen Protein. 
Solche „Heritage“-Kühe mögen manchen besser schmecken, aber in einer 
Welt des eingeschränkten Handels und eingeschränkten Zugangs werden 
ihre weitaus geringeren Produktivitätsniveaus Rindfleisch für den 
Großteil der Menschheit von einem gelegentlichen Nahrungsmittel zu 
einem fast nie Nahrungsmittel erheben. 

[* Hormone und Arzneimittelrückstände belasten unser Trinkwasser in 
zunehmenden Maße. Ein Grund hierfür ist die Alterung der Gesellschaft, 
welche mit einem erhöhten Medikamentenverbrauch einhergeht. Allein in 
Deutschland wird der Verbrauch an Humanarzneimitteln auf 30.000 
Tonnen geschätzt. Von den 2.300 Wirkstoffen, die zumeist über 
Patientenausscheidungen in unser Abwasser und ins Grundwasser 
gelangen, sind ungefähr die Hälfte gesundheitsschädlich. Das ist aber 
nicht alles: Antibiotika im Grund- und Trinkwasser führen zur 
Übergewöhnung des Körpers und macht zukünftige Behandlung mit 
Antibiotika wirkungslos. Wir sitzen hier auf einem Pulverfass mit 
glühender Lunte! Hormone im Wasser (und auch in Fleischprodukten 
aller Art) verändern unsere sexuelle Funktionalität, die Gehirnfunktionen 
und auch unser Verhalten im Allgemeinen; in anderen Worten: Männer 
verweiblichen und Frauen vermännlichen. Die daraus resultierenden 
niedigen Sexaktivitäten und niedrigen (Geburtenraten werden 
katastrophale Folgen haben die schon jetzt in der Demographie klar 
angezeigt werden! -- Ubrigens: Ost-Asiaten kochen ihr Trinkwasser 
immer ab. So werden sie die meisten Schadstoffe los, erhöhen aber auch 
ihren Energiebedarf. Amüsante Randnotiz: In den 1860er Jahren, ließen 
die Amerikaner zwei Eisenbahnfirmen die erste Transamerkianische 
Eisenbahnverbindung bauen. Die meisten chinesischen Streckenarbeiter 
der ostwärts führenden Central Pacific Railroad überlebten die harten 
Arbeitsbedingungen ohne tödliche Infektionen durch ihre Angewohnheit 
ihr Trinkwasser stets abzukochen, die Iren und Schotten der westwärts 
führenden Union Pacific Railroad überlebten weil sie stets etwas Whisky 
ins Trinkwasser taten. ] 


Meine Welt kann ohne Kaffee nicht funktionieren (Platz 7 nach Wert) 


und ich bin... . betroffen. Kaffee ist ganz wie Kokain. ... in Bezug darauf, 
wo es angebaut werden kann. Es erfordert eine sehr spezifische 
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Mischung aus Höhenlage, Temperatur und Feuchtigkeitsbedingungen. Zu 
trocken und die Ernte verschrumpelt. 

Zu nass und er verrottet. Zu heiß und es ist bitter. Zu kalt und er blüht 
nicht. Ungefähr 2.500 Meter über den Meeresspiegel ist die ideale Höhe, 
die sie weit über die meisten menschlichen Siedlungen bringt und 
Wartung und Transport schwierig macht. Massenkaffeekultur ist nur in 
einem globalisierten System möglich, in dem die Inputs auf solche oft 
nahezu unzugänglichen Bereiche zugreifen können. Der Arabica-Kaffee, 
den Sie überall bekommen, von McDonald’s bis zu Ihrer Lieblings- 
Espresso-Bar, steht vor den größten Herausforderungen, während der 
Robusta-Kaffee, der in Instant-Kaffee verarbeitet wird, weitaus hitze- 
und trockenheitstoleranter ist. Die Kombination aus Deglobalisierung 
und Klimawandel deutet darauf hin, dass der Großteil der Welt kurz vor 
einer Herabstufung des Kaffees steht. 


Palmöl (Platz 6 nach Wert) ist allgegenwärtig. In Nonfood-Artikeln 
taucht es in Seifen, Shampoos, Deodorants und Zahnpasten auf. Es ist 
auch in fast jedem erdenklichen verarbeiteten Lebensmittelprodukt 
enthalten. Während Butter und Olivenöl bei der Lebensmittelzubereitung 
in kleinen Chargen für den lokalen Vertrieb verwendet werden können, 
neigen Milchprodukte und Oliven dazu, zu verderben und/oder bitter zu 
werden, wenn sie übermäßiger Hitze oder Bewegung ausgesetzt werden, 
wenn sie einige hochmoderne Verarbeitungstechnologien ausschließen. 
Und außerdem ist Palmöl billiger als beides. Dies erfordert eine 
Umstellung auf Palmöl, um die Textur zu schützen und die Haltbarkeit zu 
verlängern, insbesondere wenn das Produkt streichfähig ist. Kein Palmöl 
würde bedeuten, keine Margarine, Pizzateig, Instantnudeln, Eiscreme 
oder — jaaa — Nutella! 

Die Palme benötigt fruchtbaren Boden, absolut keine Kälte und ständig 
viel Wasser, was sie ideal für Küstentropen macht. Die mit Abstand 
größten Produzenten befinden sich in Südostasien. Das Hauptproblem für 
die Zukunft wird die Bodenfruchtbarkeit sein. Die Südostasiaten 
betreiben Brandrodungs-Landwirtschaf, um die notwendigen 
Bodennährstoffe zu erzeugen, aber das geht wirklich nur einmal. Danach 
geht es um Düngung oder Pleite, und in Südostasien wird es 
wahrscheinlich zu Engpässen bei Düngemitteln kommen, insbesondere 
bei den Kalium- und Phosphatarten. 

Es gibt ein paar Patches. Was Palmöl zum Funktionieren bringt, ist 
sein Fett: Fügen Sie Wasserstoff zu den Kohlenstoffatomen hinzu, die 
das Kohlenwasserstoffgerüst eines Ölmoleküls bilden, und es wird bei 
Raumtemperatur fest (dies ist das „hydrierte“ Stück, das Sie auf dem 
Etikett der meisten verarbeiteten Zutaten sehen Essen). Während Palmöl 
dafür am besten (und billigsten!) ist, Kann es auch mit Soja-, Mais- oder 
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Baumwollsamenöl gemacht werden. Es ist nicht so lecker — wie viele 
Europäer ausführlich diskutieren werden, wenn sie über sojaöl- und 
maisöllastige amerikanische verarbeitete Lebensmittel Klagen — aber es 
funktioniert immer noch. Bewegen Sie sich jedoch aus der Welt der 
gemäßigten Zonen heraus, werden diese Optionen schwieriger — 
insbesondere wenn der Welthandel zusammenbricht. 

Ein Verlust des Palmölhandels für die fortgeschrittene Welt ist ein 
Problem der ersten Welt: Es geht um Geschmack und Textur. Für die 
Entwicklungsländer geht es um die Haltbarkeit, und das verwandelt sich 
schnell von Bequemlichkeit in Schrecken. Viele mögen den universellen 
Zugang zu verarbeiteten Lebensmitteln als Grundursache für 
Fettleibigkeit betrachten, und sie liegen nicht falsch. Aber ein solcher 
Zugang ist auch eine der Herrlichkeiten der Bretton Woods Ordnung. Die 
meisten Entwicklungsländer haben keine Erfahrung darin, große 
Bevölkerungsgruppen ohne haltbare Lebensmittel zu erhalten. Entfernen 
Sie Palmöl aus Gebieten, die kein eigenes Speiseöl produzieren können, 
und saisonale Hungersnöte sind absolut garantiert. 


Nachdem die Iberer mit ihrem seegestützten Gewürzhandel die 
Seidenstraßen durchbrochen hatten, wandten sich viele der europäischen 
Imperien dem Streit um Zucker zu (12. nach Wert). Rohrzucker ist sehr 
wählerisch. Er braucht ständig Wasser, aber auch Wärme und bevorzugt 
Schwemmland und kein Salz. Es gibt nur sehr wenige Orte auf dem 
Planeten, die solche Kriterien erfüllen. 

Die meisten befinden sich in Brasilien und der Karibik. In den 1800er 
Jahren rangelten die Deutschen mit den Briten und verloren dabei den 
Zugang zu allen Dingen die aus warmen Gegenden kamen. Ihre Lösung 
bestand darin, lokale Pflanzen zu kreuzen, das Ergebnis war das was wir 
heute als Zuckerrüben kennen. Zuckerrüben eignen sich gut für kältere 
Klimazonen, genau wie normale Rüben. (Nicht jedermans Geschmack.) 
Dies deutet darauf hin, dass jedes einigermaßen kühle Klima der 
gemäßigten Zone — und dazu gehören Deutschland, Russland, die Türkei, 
Kanada, Frankreich und der Norden der Vereinigten Staaten - sollte in 
der Lage sein, Rübenzucker herzustellen. 

Der König des Rohrzuckers - der ehrlich gesagt viel besser schmeckt 
als Rübenzucker — ist Kuba, das das perfekte Klima für ein 
normalerweise wählerisches Produkt hat. Jedes Land, das in der Lage ist, 
normale Wirtschaftsbeziehungen mit den Kubanern aufrechtzuerhalten, 
wird einen Tsunami des süßen Zeugs genießen. . . was die 
Wirtschaftlichkeit von teurerem Rübenzucker von geringerer Qualität 
ruinieren würde. (Ich sehe dich an, Amerika.) 
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Wert des primären globalen Agrarhandels, 2020 


Sojabohnen 
Weizen 
Schweinefleisch 
Käse 
Molkereiprodukte 
Geflügel 
Rindfleisch 
Beeren 
Tabak 
Zitrusfrüchte 
Bananen 13,7 

Sonnenblumenöl 
Weintrauben 
Äpfel & Birnen 
Kakaobohnen 
Rapsöl 


Source: UNCTAD © 2022 Zeihan on Geopolitics 


Tabak (14. Wert) ist ein Nachtschattengewächs, das Wärme und 
Feuchtigkeit verlangt, ohne zu heiß oder zu nass zu werden. Das bedeutet 
eine kleine Liste von Orten: die Karolinen, Anatolien, die trockeneren 
Teile Brasiliens und Indonesiens, ein Streifen der kühleren Teile des 
afrıkanischen Great Rift-Hochlandes, Taschen der indischen Küste und 
die chinesischen Regionen Yunnan, Hunan und Sichuan. Ohne globale 
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Reichweite gibt es nicht nur kein globales Öl oder keine globale 
Produktion, es gibt keinen globalen Tabak. Wenn Sie süchtig nach 
Zigaretten sind und keinen nahezu unmittelbaren Zugang zu einer dieser 
Produktionszonen haben, hilft Ihnen die Deglobalisierung beim Aufhören. 

Französische, polnische und russische Nikotinfans werden besondere 
Schwierigkeiten haben, Zugang zu den rauchenenden Sargnägeln zu 
bekommen. 


Bananen (Platz 18 nach Wert) variieren stark in Bezug auf die Art, 
aber alle haben drei Hauptmerkmale. Erstens brauchen sie die vollen 
Tropen und die damit verbundene hohe Hitze, hohe Luftfeuchtigkeit, 
konstantes Wasser und den fehlenden Winter. 

Zweitens ist der Anbau und die Ernte von Bananen wohl der 
arbeitsintensivste und düngerintensivste landwirtschaftliche Prozess. Sie 
brauchen nicht nur die Tropen; Sie brauchen ein sehr armes, sehr dicht 
besiedeltes Land mit zuverlässigem internationalen Zugang. 

Drittens sind Bananen — besonders die Cavendish-Sorte, die die 
Amerikaner mögen — Klone, was sie äußerst anfällig für Schädlinge und 
insbesondere Pilzkrankheiten macht. Sollte ein einzelner Bananenbaum 
infiziert werden, muss normalerweise die gesamte Plantage zerstört 
werden. Für diejenigen unter Ihnen, die Bio-Fans da draußen, die sich 
weigern, etwas zu essen, das mit etwas Künstlichem in Berührung 
gekommen ist, sollten Sie wissen, dass ein Umkreis von etwa einer 
halben Meile um Bio-Bananenplantagen praktisch mit (eminent nicht- 
biologischen) Pestiziden, Herbiziden und Fungiziden atomisiert wird, um 
Ihre /Ab]Neigungen zu schützen. Organische Produkte werden in der 
Regel auch in höheren, trockeneren Lagen angebaut, um Schädlinge 
etwas einzuschränken, was bedeutet, dass die Bananen zum Wachsen 
massiv bewässertt werden müssen. Das Ergebnis ist das 
Lebensmittelprodukt mit dem höchsten chemischen und CO2- 
Fußabdruck sowie der höchsten Mitarbeiterfluktuation durch Tod in 
jedem Produktset in jeder Branche. Guten Appetit! 


Baumwolle (Platz 17 nach Wert) ist eine seltsame Pflanze, da sie viel 
Wasser und Sonne braucht und es einfach nicht so viele Orte auf dem 
Planeten gibt, die sumpfige Wüsten sind. Die Lösung ist natürlich 
Bewässerung. Die Ägypter erschließen den Nil, die Pakistaner den Indus 
und die Turkmenen und Usbeken den Amu-Fluss und den Syr-Fluss. 
Allein die Deglobalisierung wird die vier Völker dazu zwingen, von 
Baumwolle, die sie ım Ausland verkaufen können, auf 
landwirtschaftliche Nutzpflanzen umzusteigen, und selbst wenn keine 
Deglobalisierung eintritt, wird ein Hauch von Klimawandel das Wasser 
verringern, das den vier zur Bewässerung zur Verfügung steht. 
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Chinesische Baumwolle steht vor noch größeren Problemen, nicht 
(einfach) weil sie in der völkermordenden Internierungs-Höllenland- 
schaft-Sklavokratie von Xinjiang angebaut wird, sondern weil die Flüsse 
von Xinjiang nicht in den Ozean münden, sondern in das Inland, in das 
innere vor langer Zeit verödete Tarim-Becken. Es würde quälend kleine 
Änderungen der Klimanormen erfordern, damit diese Flüsse bis zur 
Sinnlosigkeit austrocknen und jede Hoffnung auf die Bewässerung der 
durstigen Baumwollfelder von Xinjiang mit sich nehmen würden. 
Indische Baumwolle wird wahrscheinlich nachhaltiger sein, aber sie ist 
vollständig vom Monsun abhängig, sodass ihre Produktion mit Sicherheit 
an Zuverlässigkeit verlieren wird. 

Egal, wie Sie diese Decke stricken, wir werden eine weltweite 
Baumwollknappheit haben. 

Es gibt nur zwei große Produzenten, die weiterspielen können: die 
Länder der westlichen Hemisphäre, Brasilien und die Vereinigten Staaten. 
Ihre Baumwolle ist vielleicht nicht die langstapelige Sorte, die die Welt 
bevorzugt, aber sie wird in der sichereren Hemisphäre produziert und 
erfordert nicht annähernd so viel Bewässerung, was die brasilianischen 
und amerikanischen Lieferungen in der kommenden Welt weitaus 
zuverlässiger macht. 


Zitrusfrüchte (Platz 16 nach Wert) sind ein bisschen wie Baumwolle 
in ihrem Verlangen nach viel Wärme und Wasser. Glücklicherweise mag 
sie auch viel Feuchtigkeit und dehnt sich dort aus, wo der Anbau möglich 
ist. Die Zukunft von Zitrusfrüchten ist ziemlich klar. An Orten, an denen 
das Klima angemessen ist und genug Regen fällt, dass eine Bewässerung 
nicht erforderlich ist — hauptsächlich in Florida und Nordbrasilien - sieht 
alles wunderbar aus. Aber an den Orten, an denen die wesentlichen 
Auswirkungen der Bretton Woods Ordnung den Anbau durch den 
Masseneinsatz von Kapital, Dünger und Bewässerung ermöglicht haben 
— insbesondere in Ägypten und Spanien - sollten Sie Ihren Orangen und 
Grapefruits auf Wiedersehen sagen. 


Alles, was saftig ist und an einem Weinstock hängt, muss konsequent 
kontrolliert und bewässert werden, egal ob es sich um Tafel- oder 
Weintrauben handelt (Platz 20 nach Wert). Zu wenig Wasser und sie 
schrumpeln. Zu viel und sie spalten sich. Der Schlüssel ist Kontrolle, und 
das bedeutet trockenes Klima plus Bewässerungskapazität. 

Einige der weltbesten Trauben stammen aus den trockenen Regionen 
und insbesondere aus den Wüsten von Kalifornien, Italien, Spanien, 
Argentinien, Australien, Chile, Iran und dem Greater Columbia River 
Valley im US-Bundesstaat Washington. 
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Das Angebot wird sinken. Bewässerung erfordert Kapital, was in der 
Welt des Weins in den letzten drei Jahrzehnten kein Problem war. Bald 
wird es soweit sein. 

Aber das Angebot wird nur ein wenig sinken. Die meisten Produzenten 
sind entweder Neue Welt oder — wie Südafrika und Frankreich — 
zumindest teilweise immun gegen das kommende Chaos. 

Die Nachfrage wird dagegen stärker sinken. Brechen Sie das globale 
Wirtschaftswachstum und die globale Nachfrage nach teuren Getränken 
wird damit brechen. Unter dem Strich gehört Wein zu den seltenen 
Agrarprodukten, die billiger werden könnten. Ob der Wein besser wird, 
kann ich leider nicht gut vorhersagen. (Obwohl ich gerne beim After- 
Action-Bewertungsprozess behilflich sein würde.) 


Das bevorzugte Klima für Sonnenblumen (Platz 19 nach Wert) und 
Raps (Platz 23) — Reihenkulturen, die wegen ihres Öls zerpresst und 
zerkocht werden — liegt in kühleren, halbtrockenen Zonen. Zu den 
größten Lieferanten der Welt gehören die Ukraine, die wahrscheinlich 
vom Markt fallen wird, und die kanadischen Prärieprovinzen, die fast 
ihre gesamte Produktion nach China liefern, einem Markt, der 
implodieren wird. Zum Glück für die Kanadier können die meisten 
Sonnenblumen- und Rapsflächen für die Weizenproduktion umgewidmet 
werden. 


Äpfel und Birnen (zusammen Platz 21 nach Wert) waren früher die 
einfache Ernte, aber in der globalisierten Ordnung entschieden wir alle, 
dass Äpfel in der Größe von Tennisbällen einfach nicht ausreichen 
würden. Wenn Sie einen Apfel von der Größe Ihres Kopfes wollen, 
brauchen Sie Dünger und Bewässerung. Das Ergebnis war eine wilde 
Marktsegmentierung nicht nur zwischen den Ländern, sondern auch 
innerhalb von ihnen. Ein Großteil dieser Vielfalt erfordert den Zugang zu 
verschiedenen Mikroklimata, und in einer Welt, in der wir nicht so viel 
interagieren, wird diese Vielfalt zwangsläufig begrenzt sein. Die größten 
Bruttoexporteure, die von den globalen Märkten verschwinden werden, 
sind diejenigen, die ihr Produkt einfach nicht herausbringen können: vor 
allem der Großteil der europäischen Länder und China (dessen Äpfel 
sowieso ein bisschen eklig sind). Die großen Wachstumsmärkte in 
Südostasien und Lateinamerika sollten in Ordnung sein; Das sind 
großartige Neuigkeiten für Erzeuger in den Vereinigten Staaten, 
Argentinien und Chile. 


Schließlich kommen wir zu dem, was glorreiche, glorreiche 


Schokolade möglich macht: Kakao (Platz 22 nach Wert). Betrachten Sie 
es als eine hitzetolerantere, niedriger gelegene Version von Kaffee mit 
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einer Vorliebe für tropische Feuchtigkeit. Es kommt so ziemlich nur von 
zwei Stellen: Die westafrikanische Produktion ist Einschränkungen in 
Bezug auf Sicherheit und Handelszugang sowie Materialinputs und 
Kapitalbeschaffung (und wahrscheinlich das Klima) ausgesetzt, während 
Mexiko [der Ort des Urspungs.] .... völlig in Ordnung ist. Wenn Sie die 
leicht fruchtigen mittelamerikanischen Sorten bevorzugen, sind Sie gut in 
Form. Aber wenn Sie von die Art von ultradichter Schokolade 
bevorzugen, für die westafrikanischer Kakao bekannt ist, dann wird Ihr 
Leben in Zukunft viel weniger süß werden. 
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Der lange Ritt des dritten Reiters 


Zwischen Zeiten existentieller Angst während des COVID-Lockdowns 
2020 habe ich meine Arbeitserfahrung der letzten zehn Jahre 
zusammengezählt und bin zu dem Schluss gekommen, dass ich mehr als 
sechshundert Präsentationen und Vorträge gehalten habe. Andere 
Themen. Unterschiedliches Publikum. Verschiedene Länder. Bei so 
unterschiedlichen Themen und Orten tauchte immer wieder eine Frage 
auf: Was hält Sie nachts wach? 

Ich habe die Frage immer... als neugierig emfunden. Ich bin nicht als 
der Typ bekannt, der Sonnenstrahlen und Ströme von Einhörnern in 
einen Raum bringt. 

Im Kern ist dieses Kapitel meine Antwort auf diese Frage. 


Dasselbe Netzwerk sakrosankter Verbindungen, das uns alles gebracht 
hat, von schnellen Hypotheken über Smartphones bis hin zu Strom auf 
Abruf, hat nicht nur 8 Milliarden Bäuche gefüllt, sondern auch mit der 
einen oder anderen Avocado außerhalb der Saison. Das liegt jetzt 
weitgehend hinter uns. Das Netz versagt. Kurz hinter dem Horizont 
zeichnet sich eine Welt mit geringeren und weniger zuverlässigen 
landwirtschaftlichen Erträgen ab, die durch weniger Vielfalt getrübt 
werden. Eine Welt mit weniger Energie oder weniger Industriegütern ist 
der Unterschied zwischen Wohlstand und Sicherheit oder Armut und 
Konflikten. Aber eine Welt mit weniger Nahrungsmitteln ist eine mit 
weniger Menschen. 

Mehr als Krieg, mehr als Krankheit ist Hunger der ultimative Killer für 
Länder. Und es ist nichts, woran sich der menschliche Zustand schnell 
oder einfach anpassen kann. 

Es ist die magische Mischung aus Industrialisierung und Urbanisierung, 
die die Moderne möglich macht, und genau diese Wechselwirkungen 
sind so extrem bedroht. Wenn man das Paar schwächt, geschweige denn 
abbaut, wird es mindestens eine Generation dauern, um eine Mischung 
aus finanziellem Zugang und Fertigungslieferketten sowie 
technologischen Entwicklungen und Arbeitskräften wieder aufzubauen, 
die in der Lage sind, 8 Milliarden Menschen zu ernähren. Und in der Zeit, 
die dafür benötigt wird... Wir werden keine 8 Milliarden Menschen 
mehr haben. 
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Die Geschichte der nächsten fünfzig Jahre wird die Geschichte dessen 
sein, wie wir mit der kommenden Nahrungsmittelknappheit umgehen - 
oder nicht umgehen. Wie diese Engpässe — von denen einige kKontinental 
sind — ihre eigenen Veränderungen der Umstände hervorrufen werden. 
Wie politische und wirtschaftliche Systeme auf der ganzen Welt mit dem 
einen Mangel fertig werden, der wichtiger ist als alles andere zusammen. 

Das hält mich nachts wach. 
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EPILOG 


So, ... das ist die Kurzfassung. Danke, dass Sie mit mir am Ball 
geblieben sind. 

Die (viel) längere Version ist der Rest meines Arbeitslebens und 
erweitert dieses oder jenes Stück Zukunft für ein großes und ein kleines 
Publikum. 

Hoffentlich mit ein bisschen Humor (Galgen oder sonstiges), um den 
sich selbst erzeugenden Pessimismus des Themas im Zaum zu halten. 

Auf meinem Weg zum Ende der Welt hatte ich einige Stopps, aber der 
persönlich folgenreichste ist, meine Überzeugungen zu verstecken. 

Als Geschichtsstudent schätze ich die enormen Verbesserungen der 
letzten fünfundsiebzig Jahre mehr als es der durchschnittliche Otto- 
Normal-Mensch tut. 

Als Internationalist glaube ich zu verstehen, wie weit wir gekommen 
sind. Als Grüner sehe ich einen Weg nach vorne, auch wenn es nicht der 
Weg ist, von dem die meisten Grünen überzeugt sind. Und als Demokrat 
(nicht die Partei sondern die Regierungsform) weiß ich, dass die 
Beteiligung der Bevölkerung die „am wenigsten schlechte Form der 
Regierung“ ist. Ob Sie es glauben oder nicht, ich halte mich für einen 
Optimisten. 

Aber das spielt für das, was ich tue, keine Rolle. Vorhersagen sind 
schwierig, weil es schwierig ist, Ihre persönlichen Vorlieben und 
Ideologien an der Tür zu überprüfen. Meine Aufgabe ist es, darüber zu 
informieren, was passieren wird. Nicht das, was ich will. Es spielt keine 
Rolle, welches Publikum. Staatlich, militärisch oder zivil. Fertigung, 
Finanzierung oder Landwirtschaft. Es macht mir keinen Spaß, Leuten 
schlechte Nachrichten zu überbringen, aber es liegt in der Natur der 
Sache, dass ich die Leute (oft) unglücklich mache. 

Es ist einfacher geworden. Das Erzählen. Nicht die Nachrichten. 

Dank der deprimierenden, beeindruckend ungebundenen Führung von 
Barack Obama und der ebenso deprimierenden, beeindruckend 
ungebundenen Führung von Donald Trump sind wir so weit von der Welt 
entfernt, die ich sehen möchte, dass es für mich einfacher geworden ist, 
meine persönlichen Vorlieben zu begraben und mit meiner Arbeit zur 
Bewertung des Zustands der Welt etwas Gutes beizutragen. Und dieses 
Buch schreiben. 
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Dies ist kein Aufruf zum Handeln. Meiner Meinung nach haben wir 
vor weit über einem Jahrzehnt die Chance verpasst, einen anderen Weg 
einzuschlagen - einen besseren Weg. 

Und selbst wenn ich für heute einen realisierbaren Plan hätte, haben 
Amerikaner, die daran interessiert sind, eine konstruktive Rolle bei der 
Neugestaltung der Welt mit Blick auf eine bessere Zukunft zu spielen, 
die letzten acht Präsidentschaftswahlen verloren. Ich könnte sagen, die 
einzige Ausnahme war die jüngste. Beim Trump-Biden-Wettbewerb 
hatten Internationalisten wie ich nicht einmal einen Mann im Rennen. 

Auch ist dieses Projekt keine Klage für die Welt, die hätte sein können. 
Als der Kalte Krieg endete, hatten die Amerikaner die Möglichkeit, fast 
alles zu tun. Stattdessen begannen wir sowohl auf der Linken als auch auf 
der Rechten einen faulen Abstieg in den narzisstischen Populismus. Die 
Bilanz der Präsidentschaftswahlen, die uns Clinton und W. Bush und 
Obama und Trump und Biden beschert hat, ist keine Verirrung, sondern 
ein Muster aktiven Desinteresses in der ganzen Welt. Es ist unsere neue 
Norm. In diesem Buch geht es darum, wohin diese Norm führt. 

Es gibt auch keine Führung außerhalb Amerikas. Es gibt weder einen 
neuen wartenden Hegemon noch Länder, die sich erheben werden, um 
eine gemeinsame Vision zu unterstützen. Es gibt keinen Retter, der um 
der Ecke wartet. Stattdessen sind die sekundären Mächte der Welt bereits 
in ihre alten Gewohnheiten des gegenseitigen Antagonismus 
zurückgefallen. 

Die Europäer haben sich in der friedlichsten und wohlhabendsten Zeit 
ihrer Geschichte als unfähig erwiesen, sich für eine gemeinsame 
Käsepolitik, eine gemeinsame DBankenpolitik, eine gemeinsame 
Außenpolitik oder eine gemeinsame Flüchtlingspolitik 
zusammenzuschließen - geschweige denn für eine gemeinsame 
strategische Politik. 

Ohne Globalisierung werden fast drei Generationen guter 
Errungenschaften verkochen. Vielleicht wird die europäische Reaktion 
auf den Ukraine-Krieg mich widerlegen. Hoffentlich. 

China und Russland haben bereits auf ihren Instinkt zurückgegriffen, 
ungeachtet der Lehren aus ihren eigenen langen Sagen. In der Ära nach 
dem Kalten Krieg profitierten die beiden bei weitem und am meisten 
vom amerikanischen Engagement, da die Bretton Woods Ordnung jene 
Mächte daran hinderte, die die Beiden im Laufe der Jahrhunderte ärmer 
machten, zerschmetterten, und eroberten, sich voll zu entfalten, während 
sie gleichzeitig die Umstände erschuf für die größte wirtschaftliche 
Stabilität, die wir je gekannt haben. Anstatt eine Annäherung an die 
Amerikaner zu suchen, um ihren magischen Moment zu bewahren, 
arbeiteten die Beiden stattdessen fleißig — fast pathologisch — daran, die 
Überreste globaler Strukturen zu zerstören. Die zukünftige Geschichte 
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wird für sie so gnadenlos sein wie ihre dunkle und gefährliche 
Vergangenheit. 

Wenn überhaupt, wird das nächste Kapitel der Menschheit noch 
düsterer, denn jetzt haben wir den demografischen Blickwinkel, um uns 
in die Mischung einzufügen. In den meisten Ländern war der Punkt ohne 
Wiederkehr um 1980 überschritten. Damals hörten Massen von Zwanzig- 
und Dreißigjährigen einfach auf, Kinder zu bekommen. Spulen wir vier 
Jahrzehnte in die Gegenwart vor, und diese kinderlose Generation geht 
jetzt in den Ruhestand. Der größte Teil der entwickelten Welt steht vor 
einem bevorstehenden, gleichzeitigen Konsum-, Produktions- und 
Finanzkollaps. Die fortgeschrittenen Entwicklungsländer — China 
eingeschlossen — sind eher schlechter dran. Dort verliefen Urbanisierung 
und Industrialisierung viel schneller, die Geburtenraten sanken umso 
schneller. 

Ihre noch schnellere Alterung diktiert einen noch schnelleren 
Zusammenbruch. Die Zahlen sagen uns, dass alles in diesem Jahrzehnt 
passieren muss. Die Zahlen sagen uns, dass es in diesem Jahrzehnt auf 
jeden Fall passieren wird. 

Einen besseren Weg nach vorn kann ich Ihnen nicht bieten. Ich kann 
Ihnen auch keine Lobrede auf etwas geben, das nie passiert ist. Die 
Geographie ändert sich nicht. Die Daten der Demografie lügen nicht. 
Und von den Begebenheiten der Geschichte wissen wir, wie Länder und 
Völker auf ihre Umwelt reagieren. 

Was ich jedoch tun kann, ist, Ihnen eine Darstellung (ein Landkarte 
sozusagen) zur Verfügung zu stellen. Das tue ich für Sie in Buchform. 


Gut Vorgewarnt ist gut gewappnet. 

Alles kar! Genug mit den dunklen Wolken. Lassen Sie uns über die 
Silberstreifen meiner Darstellung sprechen. 

Ein roter Faden durch meine gesamte Arbeit, einschließlich meiner 
drei vorherigen Bücher, ist, dass unser besonderer Punkt in der 
Geschichte — die Auflösung der Globalisierung — kaum mehr als eine 
momentane Übergangsphase ist. Ein Interregnum sozusagen. Solche 
historischen Perioden sind (berüchtigt) für ihre Instabilität, da das Alte 
dem Neuen Platz macht. Das Interregnum zwischen dem britisch- 
deutschen Wettbewerb und dem Kalten Krieg umfasste die Weltkriege 
und die Weltwirtschaftskrise. Das Interregnum zwischen dem deutsch- 
französischen Wettbewerb und dem britisch-deutschen Wettbewerb 
beinhaltete Napoleon. Wenn alte Strukturen fallen oder angesichts 
extremer Herausforderungen „nur“ durchhalten, geht etwas kaputt. Sehr 
viele Dinge. 

Die 2020er und 2030er Jahre werden für viele äußerst unbequem, aber 
auch diese werden vorübergehen. Das Beste ist, dass wir bereits sehen 
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können, wie die Sonne durch die Wolken zu brennen beginnt. Ein paar 
Dinge zu beachten: Die Kapitalverfügbarkeit ist eine Funktion der 
Demographie. Die Massenpensionierung der Boomer-Generation in den 
2020er Jahren geht zu unseren Lasten. Sie nehmen ihr Geld mit. Aber bis 
2040 werden die jüngsten Millennials in den Vierzigern sein, und ihr 
Geld wird das System wieder zum Bersten gebracht haben. 

Was die Demografie anbelangt, werden die 2040er Jahre zwei 
vorteilhafte Ergebnisse gleichzeitig hervorbringen. Die Kinder der 
jüngsten Millennials werden in den Arbeitsmarkt eintreten und eine Art 
Rückkehr zur ‚„Normalität“ für den amerikanischen Arbeitsmarkt 
einläuten. Fast ebenso wichtig ist, dass die demografische Struktur 
Mexikos ein bisschen wie ein Schornstein geformt sein wird, ähnlich wie 
in den Vereinigten Staaten im Jahr 2000. Das war ein magischer Moment 
in Amerika, als wir eine ähnliche Anzahl von Kindern und jungen 
Arbeitern und älteren Arbeitern hatten Die Vereinigten Staaten sind reich 
an Kapital, Verbrauchern und Produktivität, während sie immer noch 
eine zukünftige Generation planen und hoffen können. jViva Mexico! 
[Es lebe Mexiko!] 


Bis 2040 wird Amerikas Reindustrialisierung abgeschlossen sein. Die 
mexikanisch-amerikanischen Verbindungen werden sich als viel enger 
und weit folgenreicher erweisen als alles, was die Vereinigten Staaten 
jemals mit ihrem nördlichen Nachbarn erreicht haben. Die meisten 
amerikanischen Raffinerien werden Rohöl aus nordamerikanischer 
Produktion anstelle von extrakontinentalen Importen verwenden. Die 
Inflation und der systemische Stress, die durch die schnelle 
Verdoppelung Ihrer Industrieanlage entstehen, gehören endgültig der 
Vergangenheit an. Wir werden an den Deglobalisierungsschock ähnlich 
denken wie an die Subprime-Krise von 2007: als kaum mehr als eine 
unangenehme Erinnerung. 

Die 2040er Jahre sollten eine großartige Zeit sein, um in Nordamerika 
zu sein. Ebenfalls bis 2040 wird die landwirtschaftliche Gemeinschaft 
alle Probleme der präzisen Landwirtschaftstechniken beseitigt haben. 
Eine Mischung aus digitalen, genetischen, automatisierten und 
technischen Fortschritten wird es den amerikanischen Landwirten 
ermöglicht haben, ihre Kalorienausbeute zu verdreifachen. Kirschen und 
Spargel werden zwar noch von Hand gepflückt, aber in fast allen anderen 
Bereichen der Lebensmittelproduktion und -verarbeitung wird 
Automatisierung die Regel sein. Es wird nicht ausreichen, die Erinnerung 
an die Schrecken der Nahrungsmittelknappheit in der östlichen 
Hemisphäre in den 2020er und 2030er Jahren auszulöschen, aber 
zusammengenommen werden diese Fortschritte und mehr eine stabile 
Grundlage für die weitere Entwicklung bilden. 
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Es besteht sogar eine weit überdurchschnittliche Hoffnung, dass wir 
massive Fortschritte in der Materialwissenschaft gemacht haben werden, 
die sich als ausreichend erweisen sollten, um uns sowohl bessere 
Batterien als Lithiumbatterien als auch eine weit überlegene 
Stromübertragungskapazität über große Entfernungen zu liefern. 
Kombinieren Sie dies mit der Tatsache, dass die 2040er Jahre das 
Jahrzehnt sein werden, in dem die meisten erdgasbetriebenen, 
stromerzeugenden Anlagen bereit für den Ruhestand sein werden. Alte 
vertrauenswürdige Anlagen für fossile Brennstoffe raus, neue 
vertrauenswürdige Greentech-Systeme rein. Hoffentlich — und alles, was 
ich eine gerade Zahl habe, ist durchgestrichen, während ich dies tippe - 
werden sich die Preispunkte für diese neuen Technologien als niedrig 
genug erweisen, dass sie massenhaft auf der ganzen Welt angewendet 
werden können Globus. Endlich können wir mit der echten 
Energiewende beginnen. 

Das Beste ist vielleicht, dass das Obige davon ausgeht, dass sehr viele 
Dinge nicht sehr gut laufen. Ein Großteil dieses Buches — ein Großteil 
aller meiner Bücher - zeichnet die nicht sehr guten Teile der zukünftigen 
Geschichte auf, die vor uns liegen. Kollabiert Kapital und 
landwirtschaftliche und kulturelle. Frakturen Transport und Herstellung 
und national. Aber der nordamerikanische Kontinent steht sowohl 
geographisch als auch demographisch von einem Großteil des 
herannahenden Chaos ab. Es wird sowohl als Aufbewahrungsort für die 
Errungenschaften vergangener Zeitalter als auch als Laboratorium für das 
kommende Zeitalter dienen. 

Die eigentliche Frage — das wahre Mysterium - ist, was wird dann 
passieren? 

Noch nie zuvor in der Menschheitsgeschichte hat ein Interregnum so 
viele Länder und Kulturen auf einem so großen Teil des Planeten 
zerschlagen. 

Sogar der Zusammenbruch der späten Bronzezeit war nicht so 
vollständig. Wir haben das 20. Jahrhundert „das amerikanische 
Jahrhundert“ genannt, weil die Vereinigten Staaten 1945 zur globalen 
Vorherrschaft aufgestiegen sind. Im kommenden Zeitalter wird die Kluft 
zwischen Nordamerika und dem Großteil der Welt, wenn überhaupt, 
noch größer sein. Noch nie zuvor in der Menschheitsgeschichte war die 
führende Macht der vorangegangenen Ära zu Beginn der nächsten so 
unangreifbar dominant. 

Herausforderungen und Chancen locken. Kulturell. Wirtschaftlich. 
Technologisch. Klimatisch. Demographisch. Geopolitisch. Diese Zukunft 
zu erkunden - diese schöne neue Welt zu erkunden - wird ein verdammt 
gutes Projekt. 

Vielleicht mache ich das als nächstes. 
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ABSCHNITT 3 


AKTUALISIERUNG: 
7. März 2023 
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AKTUALISIERUNG 


Interview mit Peter Zeihan, 7. März 2023 


Titel: 

Peter Zeihan: China, Lebensmittelversorgungsketten, Energie, Ukraine 
und die Zukunft der Menschheit [English: Peter Zeihan: China, Food 
Supply Chains, Energy, Ukraine & The Future of Humanity.] 


Der geopolitische Stratege und Wirtschaftsberater Peter Zeihan gibt 
Maggie Lake von Real Vision ein neues Interview über den Krieg in der 
Ukraine mehr ein Jahr nach Ausbruch, über China und unsere Zukunft. 
Aufgenommen am 7. März 2023. 


Länge: 101,13 Min 

Aufgenommen am 7. März 2023 

Erstveroffentlichung am 24. März 2023 

Herausgegeben von Real Vision Finance 

63.044 Zuschauer (bis 25. März, 18:00 GMT) 

URL: https://www.youtube.com/watch?v=I9zU4cBCflU 
Abschrift und Übersetzung: Lord Henfield, 27. März 2023 


THEMEN: 

1 Wie ist Ihre aktuelle Einschätzung zu China und dem Ukrainekrieg? 
2 Hat Europa sein Energieproblem abgewendet oder nur verzögert? 

3 Wie anfällig ist die globale Lebensmittelversorgungskette? 

4 Halbleiter [Computerchips] und Deglobalisierung 

5 Der zweideutige Weg nach vorne für China 

6 Der Aufstieg des Autoritarismus und der Ukrainekrieg 

7 Die wirtschaftlichen Auswirkungen des Reshoring 

8 Was sind die jetzt am meisten unterschätzten geopolitischen Risiken? 
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INTERVIEW-ABSCHRIFT 


e Maggie Lake: Peter, willkommen zurück bei Real Vision! 

e Peter Zeihan: Es ist großartig, zurück zu sein! 

« M. Lake: Also, wir haben uns vor fast einem Jahr unterhalten... 
« P. Zeihan: Oh, ist es ein Jahr her” hahaha! 


« M. Lake: Ja, es kommt mir wie ein Jahrhundert vor. Ich weiß, aber es 
ist ein Jahr her, und wir sprachen kurz nachdem Russland einen Großteil 
der Welt durch den Einmarsch in die Ukraine schockiert hatte. Wie 
beurteilen Sie den Krieg im Moment? 


e P. Zeihan: Nun, ich freue mich sagen zu können, dass nicht nur 
meine Einschätzung, sondern die Einschätzung aller, darüber, wie diese 
Welt erschüttern würde, falsch war. Die Ukrainer haben in jeder Hinsicht 
übertroffen, die Russen in jeder Hinsicht unterdurchschnittlich 
abgeschnitten. 

Die Amerikaner haben sich auf eine Weise eingemischt, die, glaube 
ich, niemand für möglich gehalten hätte, und die Europäer haben sich 
sogar in fast jedem einzelnen Land auf eine Weise eingemischt, die dazu 
beigetragen hat, die Ukraine am Leben zu erhalten. Dies ist immer noch 
Russlands Krieg, den es verlieren kann. Und die Herausforderungen, 
denen sich die Ukrainer im zweiten Jahr gegenübersehen werden, sind 
weitaus größer als im ersten. Aber sie sind immer noch im Kampf. Und 
solange er noch andauert, sind viele der wirtschaftlichen Auswirkungen 
des Krieges tatsächlich verschoben worden. Und das hat allen viel Zeit 
verschafft. 


« M. Lake: Ja, das ist ein wirklich interessanter Punkt. Was sind Ihrer 
Meinung nach die Herausforderungen an der militärischen Front? Ist dies 
ein gewinnbarer Krieg für beide Seiten? 

« P. Zeihan: Oh, das ist absolut gewinnbar für die Russen. Eigentlich 


sollte es ein leichter Sieg gewesen sein. Es hätte vor Monaten vorbei sein 
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sollen. Aber um Ihnen eine Vorstellung davon zu geben, was los ist: Als 
der erste Teil des Krieges begann, hatten die Ukrainer nur acht Jahre 
Vorbereitungszeit, mit ein wenig halbherziger Hilfe der Vereinigten 
Staaten und dem Vereinigten Königreich, während der Rest der Europäer 
es irgendwie ausgesessen hat. Sie hatten eh nicht viel Militär. Ihre 
Wirtschaft lag in Trümmern, und das schon seit mehr als seit 30 Jahren. 
Und so waren die Erwartungen, dass die Ukrainer einfach 
zusammenbrechen würden, legitime Bedenken. Auf russischer Seite 
haben Sie die zweitgrößte Landarmee der Welt, die zweitgrößte oder 
drittgrößte Luftwaffe der Welt und mehr Artillerie als Gott. Es hätte also 
ein Spaziergang im Park werden sollen. Das war es aber nicht. Aber jetzt, 
wo wir im zweiten Jahr sind, ist es nicht mehr die David-und-Goliath- 
Situation. Wir haben eine grundlegend andere Schlachtfront, die sich 
herausbildet. Die ukrainische Seite bekommt immer mehr Ausrüstung 
aus dem Westen, sie wird immer fortschrittlicher, und bis Mai werden sie 
in der Lage sein sich richtig bewegen zu können. Wenn der Boden fest 
und trocken geworden ist, werden die Ukrainer 60.000 neue Soldaten 
haben, die in den NATO-Ländern trainiert wurden und mit viel neuerer 
Ausrüstung kommen. Und es wird eine sehr mobile Truppe sein, die nach 
westlichen Standards ausgebildet ist. Es wird völlig anders sein als alles, 
was die ehemalige Sowjetunion je gesehen hat. Aber die Russen werden 
in ihre zweite Mobilisierung gehen. Als sie den Krieg begannen, gab es 
100.000 Russen in der Ukraine. Jetzt sind es näher an 250.000, und bis 
Mai werden es wahrscheinlich näher an 600.000 sein. Für jeden Panzer, 
den der Westen der Ukraine gespendet hat, rotten die Russen zusätzliche 
5.000 Soldaten zusammen. Das wird ein ganz, ganz anderer Konflikt. 


e M. Lake: Es klingt schrecklich. Ich meine, das ist wirklich ominös. 
Ist die Frage zu einfach, ob die Russen, die Soldaten den gleichen 
Siegeswillen wie die Ukrainer haben? Ich meine, wir sehen die Artikel 
„Sie werden eingezogen“, „Sie werden ausgesetzt“. Werden wir durch 
einiges davon in Selbstgefälligkeit eingelullt? Ich meine, sind sie fit für 
den Kampf? 


« P. Zeihan: Alles, was Sie identifiziert haben, ist wahr. Und diese 
Soldaten werden schlecht ausgerüstet, schlecht geführt, mit geringer 
Moral und einer schrecklichen Logistik geplagt, aber es gibt immer noch 
mehr als eine halbe Million von ihnen. Also, wie Stalin gerne sagte: 
„Quantität ist eine Qualität für sich“, und jeder einzelne russische Krieg 
in der Geschichte, sah im ersten Jahr so aus, wie wir es gesehen haben. 
Es war eine logistische Katastrophe mit hohen Verlusten. Und dann, im 
zweiten Jahr, haben sie sich für die Sache eingesetzt und sie Soldaten als 
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Kanonenfutter verwendet, bis das Problem verschwand. Und in etwa der 
Hälfte ihrer Kriege hat das gut funktioniert. 


e M. Lake: Uff! Das ist ja gruselig. Haben die Russen die 
wirtschaftlichen Ressourcen, um weiterzumachen, und wenn nicht, 
bekommen sie Hilfe von woanders? 


e P. Zeihan: Ja. Zynisch könnte man sagen: Entbehrung ist ein 
nationaler Zeitvertreib in Russland. So etwas wie eine wirtschaftliche 
Rezession oder Depression, wird die Russen kaum verlangsamen. Da 
müssten sie erst 70 Jahre sowjetische Waffenproduktion verbraucht d.h. 
verschossen haben. Und ja, sie verschiessen Munition mit einer sehr 
schnellen Rate. Aber sie haben erst kürzlich damit begonnen, ihren 
militärisch-industriellen Komplex hochzufahren, also glaube ich nicht, 
dass ihnen die Munition in absehbarer Zeit ausgehen wird. Sie entdeckten, 
dass der Kram, den sie von den Nordkoreanern kauften, nicht so gut war, 
weil, wissen Sie, das Pulver in den Artilleriegeschossen baut nach ein 
paar Jahrzehnten ab und die Nordkoreaner ihnen natürlich das älteste 
Zeug angedreht . ... das wahrscheinlich schon längst ausgemustert war. 
Im Fall Iran: Der Iran ist nicht in der Lage, seine Selbstmorddrohnen in 
Massenproduktion herzustellen. Die Diskussion ist also jetzt, eine Anlage 
in Russland zu bauen, die iranische Technologie in Massenproduktion 
herstellen kann, was einfach urkomisch ist, um das laut zu sagen, aber 
genau da sind wir. Die große Frage ist China. In einem gesunden 
Universum, in dem China an seinem nationalen und wirtschaftlichen 
Überleben und Erfolg interessiert ist, würden die Chinesen dies nicht 
einmal in Betracht ziehen. Aber das ist nicht die Welt, in der wir uns 
befinden. Der Vorsitzende Xi hat das chinesische System so sehr von 
jedem gesäubert, der zu bewusstem Denken fähig ist, dass jetzt nur noch 
er da ist. Und in einem Personenkult-Regierungssystem braucht man nur 
einen dummen Bürokraten der glaubt, dass dies den Vereinigten Staaten 
ins Auge fallen wird, und das ist es, was der große Führer will, und ein 
paar Ladungen Waffen zu schicken. Ich mache mir große Sorgen, dass 
genau das dieses Jahr passieren wird. Dass ohne Zustimmung von Xi 
jemand innerhalb der Bürokratie diese aufrührerische Aktion ergreift und 
die Vereinigten Staaten dazu zwingt, eine Gegenaktion zu lancieren. 
Genau das haben wir beim Ballon-Fiasko gesehen. Wissen Sie, hier ist 
ein Ballon mit einem Durchmesser von 120 Metern, an dem etwas von 
der Größe eines Embryo-Jets baumelt, das du mit bloßem Auge sehen 
kannst, und es hat die bilateralen Beziehungen vollständig in Brand 
gesteckt, und es war der Geheimdienstkampf des Jahrzehnts die 
Vereinigten Staaten, weil wir im Grunde ein Spionageflugzeug darüber 
und den Spionagehubschrauber neun Tage lang darunter geflogen sind 
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und mehr Informationen über chinesische Fähigkeiten und 
Streckenführung und Fotografie erhalten haben als in den letzten zehn 
Jahren! Aber irgendein Idiot im [chinesischen] Geheimdienst hielt es für 
eine gute Idee. Ich fürchte, wir werden mehr von dieser Art von 
Fehlkalkulation sehen. 


e M. Lake: Also, das ist sehr interessant, denn das ist was passiert, 
wenn man sich mit Menschen umgibt, die den Mächtigen nicht die 
Wahrheit sagen wollen, richtig? Wir hatten dieses Gespräch schon einmal. 
Wir hören ziemlich interessante Rhetorik von Xi und dem Außenminister. 
Ich meine, sie warnen westliche Länder, dass sie versuchen, China 
einzudämmen und zu unterdrücken. Der Außenminister warnt davor, dass 
die USA und China auf Konfrontation und Konflikt zusteuern. Das 
Gerede, das von ganz oben kommt, scheint ziemlich hitzig zu sein. 


« P. Zeihan: Sie verstehen nun, vier Jahre später, dass die chinesische 
„Wolfskrieger-Diplomatie“ war wohl das Dümmste in der Geschichte 
ihres Landes. Und China gibt es schon lange. Das war wirklich eine 
hitzige Aussage. Jetzt erkennen sie, dass es keine technologische Zukunft 
gibt. Biden hat diesen Traum getötet. Es gibt keine Energiezukunft, weil 
die Russen das zerstören. Und es gibt keine finanzielle Zukunft, weil sie 
das mit ihrem Wohnungsmarkt selbst erledigt haben. Sie erkennen, dass 
ihr ganzes System jetzt am Abgrund steht. Und die Frage ist: "Was wird 
es über die Klippe stoßen?" Und sie müssen ihren Ton wirklich, wirklich 
runterschrauben, wenn sie jemals eine Chance haben wollen. Wenn die 
Amerikaner nicht Teil der Lösung sind, gibt es für sie keine Lösung. Wir 
kontrollieren die Seewege. Wir kontrollieren die Energie auf den 
Agrarmärkten, wir sind die größte Verbraucherbasis, aus der der größte 
Teil ihrer Technologie stammt. Beziehung haben ist ein Muss. Als sie 
gerade zu diesem Schluss gekommen waren, geschah das Ballon-Fiasko. 
Also, die Fähigkeit des Entscheidungsapparates in China, dem System 
grundlegende Funktionalität zu geben - das ist jetzt weg. Und alles, was 
übrig bleibt, sind Pressemitteilungen. 


e M. Lake: Sie verdoppeln sie ihre Aggessivität! Ich meine, anstatt 
irgendwie versuchen, das Ballon-Fiasko zu reparieren. Es scheint nicht so, 
basierend nur auf den Kommentaren, die herauskommen, während wir 
sprechen. 


° P. Zeihan: In der Öffentlichkeit wird das nie passieren wegen der 
typisch asiatischen Furcht "sein Gesicht verlieren", aber das ist ganz klar 
ein Problem, das die Chinesen selbst geschaffen haben. Und da Xi keine 
Berater mehr hat, die ihre Haut wert sind, muss alles direkt von ihm 
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kommen. Und wissen Sie, nehmen wir an, dass er der klügste Anführer 
der Weltgeschichte ist, er ist immer noch nur ein einziger Typ! Und er 
muss jedes einzelne Detail einer Multi-Billionen-Dollar-Wirtschaft 
persönlich verwalten. Natürlich wird er scheitern. 


e M. Lake: Ich möchte in einer Sekunde ausführlicher über China 
sprechen, aber ich wurde im Moment gerne bei der Situation in der 
Ukraine bleiben weil wir nach einem Jahr wieder die Chance haben 
darüber zu sprechen; da sind ein paar Dinge passiert, oder? Sie haben 
Energie kurz erwähnt. Es gab große Bedenken darüber, was insbesondere 
in Europa mit der Energiesituation passieren würde. Es scheint, die 
Europäer kommen durch. Ist diese Krise abgewendet? Oder nur verspätet? 


« P. Zeihan: Nun, eine Krise ist passiert. Es ist blos noch nicht so klar. 
Lassen Sie uns mit dem umgehen, das nicht passiert ist, weil es immer 
noch passieren könnte. Die meisten russischen Arbeiter an den Ölquellen, 
die sich in Westsibirien befinden, arbeiten im Permafrost. Wenn also 
aufgrund von Boykotten oder Sanktionen oder was auch immer die 
Ölförderungskapazität merklich abnimmt, baut sich der Druck in den 
Ölquellen wieder auf, bis Sie den Permafrost erreichen und die Quellen 
zufrieren, das Wasser, das als ein Nebenprodukt der Ölförderung, 
verwandelt sich in Eis, und wenn Wasser zu Eis gefriert, dehnt es sich 
aus und lässt die Rohre platzen. Wir wissen das, weil es 1992 geschah 
und diese Felder 30 Jahre lang offline gingen. Nun, in Russland ist das 
bis zu diesem Punkt nicht passiert, weil sie eine kleine Swing-Produktion 
haben. Im westlichen Teil des Landes gibt es täglich etwa eine Million 
Barrel, die nicht im Permafrost sind und die sie ab- und anschalten 
können. Als wir uns vor einem Jahr unterhalten hatte, waren diese 
Millionen Barrel pro Tag bereits offline gegangen. Und so kann das 
nächste Barrel immer in einer solchen Gefahrenzone sein. Die Europäer 
jedoch haben ihre Sanktionen speziell so gestaltet, dass das Öl weiter 
fließen kann. Sie versuchen, Russlands Geld zu reduzieren, aber sie 
versuchen nicht, sich selbst zu zerstören, und sie wollen sich Zeit geben, 
sich zu entwöhnen. Und so begannen sie ein paar Wochen, nachdem ich 
mit Ihnen gesprochen hatte, damit, diese Millionen Barrel Swing- 
Produktion pro Tag wieder online zu bringen, und sie haben diese 
Schwelle nie wieder erreicht — bis jetzt. Jetzt sind wahrscheinlich 
700.000 bis 800.000 Barrel dieser Schaukel wieder offline. Und wir 
befinden uns jetzt in einem Umfeld, in dem jedes 
Rückversicherungsunternehmen* der Welt gesagt hat: "Wir werden 
überhaupt keine russischen Schiffe versichern!" Die Gefahr ist also 
immer noch da. Und mit der Versicherung, die jetzt von indischen, 
chinesischen und russischen Regierungsbehörden kommt, die noch nie 
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zuvor Seeversicherungen angeboten haben. Alles, was es braucht, ist ein 
Zwischenfall, irgendwo, damit wir zu diesem Szenario zurückkehren. 
Aber es ist noch nicht passiert. 

Das ist Öl. 

[* Öltanker und andere Massentransport-Schiffe müssen (gegen 
Ölunfalle oder andere Eventualitaten.) versichert sein. Häfen gewähren 
sonst keinen Zugang. ] 

Erdgas ist eigentlich einfacher. Die Nordstream-Pipeline ist weg. Das 
war die weltweit größte Fernleitung für den Erdgastransport und deckte 
40 Prozent des deutschen Gesamtbedarfs ab. Und als es offline ging, 
stiegen die Erdgaspreise in Deutschland etwa um den Faktor acht. Wenn 
Sie sich heute die Erdgaspreise ansehen, werden Sie feststellen, dass sie 
ziemlich niedrig sind. Aber es sind drei Dinge passiert, die nicht 
nachhaltig sind. 

Nummer 1: Die Temperaturen in Europa liegen seit fast acht Wochen 
mit 30 Grad über dem Durchschnitt, historisch beispiellos. Daher ist die 
Nachfrage auf der Verbraucherseite geringer. 

Zweitens: China war die meiste Zeit im Lockdown und hat sich immer 
noch nicht vollständig entwickelt. Daher war die weltweite Nachfrage 
nach verflüssigtem Erdgas gering. 

Aber drittens: Vor allem haben die Deutschen ihren Industrieraum 
stillgelegt. Sie stellen im Moment keinen Dünger her oder schmelzen 
Aluminium oder stellen Stahl her. Also auf Kosten der deutschen 
Schwerindustrie. Und die deutsche Schwerindustrie ist nicht wie die 
amerikanische Schwerindustrie. Wir für uns, das ist ein Wirtschaftssektor 
für sich, einige Importe, einige Exporte, einige Geschäfte mit der US- 
Binnenwirtschaft. 

Nicht so in Deutschland! In Deutschland wird das Erdgas nicht nur zur 
Stromerzeugung genutzt. Es wird verwendet, um die Grundstoffe im 
petrochemischen System herzustellen, die dann ihren gesamten 
Produktionssektor bilden. Und ohne das gibt es kein deutsches 
produzierendes Gewerbe! Daher baut BASF seine Industrieanlage in 
Deutschland physisch ab und verschifft sie an andere Orte, insbesondere 
nach Louisiana, USA, um Orte anzuzapfen, an denen es noch Erdgas gibt, 
in der Hoffnung, dass sie die Chemikalien in ihr Heimatland 
zurückschicken können, um ihr Wirtschaftssystem zu retten. Aber das 
würde einen Ausbau in Louisiana erfordern, der schneller geht als das, 
was die Nazis während des Zweiten Weltkriegs getan haben. Wir stehen 
also wohl am Anfang vom Ende des gesamten deutschen 
Industriemodells. Alles, was sie geschafft haben, ist, es ein wenig zu 
verzögern, und das liegt hauptsächlich am Wetter. 
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e M. Lake: Kommen wir auf Ihren Punkt zurück, dass einige 
unerwartete Dinge passieren, die Ukraine überlebt so lange, wie der 
Kampf andauert, was alle wirtschaftlichen Auswirkungen, die wir 
erwartet hatten, hinauszögerte. Es klingt so, als würden Sie sagen: 
„Niemand hat das Problem gelöst. Europa hat sein Energieproblem nicht 
gelöst. Es ist nur so, dass die schlimmsten Schmerzen noch nicht zu 
spüren waren. Man hat nur etwas Zeit geborgt... “ 


« P. Zeihan: Genau! 


e M. See: .... aber es ist nicht genug Zeit? Sie können keine Situation 
schaffen, in der sie das durchstehen können? 


« P. Zeihan: Das hängt von der Branche ab, es hängt vom Land ab. Je 
weiter man sich vom russischen Raum nach Westen bewegt, desto 
einfacher ist die Anpassung, weil die Abhängigkeiten geringer waren. 
Das Problem an einem Ort wie Deutschland ist, dass das Industriemodell 
das Endergebnis von 150 Jahren Streben nach totaler Perfektion ist. So, 
damit sie also auf ein grundlegend anderes Modell umsteigen, darf es 
nicht energieintensiv sein, darf es nicht auf einer aussterbenden 
Arbeiterdemografie basieren, darf es nicht auf Welthandel basieren. 
Diese Art von Wechsel man nicht in zwei Jahren. 


e M. Lake: Was sind die Implikationen für die Solidarität, die wir in 
Europa und in der NATO gesehen haben? 


« P. Zeihan: Nun, eigentlich denke ich, dass der Schwachpunkt nicht 
die NATO ist. Ich denke, die Europäer haben sich wirklich entschieden, 
hier in den sauren Apfel zu beißen. Ich denke. die Auswirkungen 
betreffen eher die Europäische Union. Wenn wir Deutschland nicht mehr 
als industrielles Herz Europas haben, dann ist Deutschland nicht mehr 
das Finanzzentrum, das Europa möglich macht. Denken Sie daran, dass 
der größte Teil der EU-Gelder aus Deutschland kommt. Und das 
deutsche Wirtschaftssystem ist nicht nur Deutschland! Es sind Belgien 
und die Niederlande und Österreich und Polen und die Slowakei und die 
Tschechische Republik und Ungarn. Und ohne die Deutschen geht das 
nicht. Angenommen die Deutschen stellen nicht die Finanzmittel bereit, 
die für das Funktionieren der EU erforderlich sind, die Deutschen stellen 
nicht die Arbeitsplätze bereit, die das Funktionieren des Sozialmodells 
Europa ermöglichen .... Wir sprechen dann von einem Todesstoß für die 
EU! Das wäre ein indirektes Ergebnis des Krieges! 


e M. Lake: Sehen sie das schon ein? 
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« P. Zeihan: Ich denke, es gibt ein instinktives Verständnis, dass dies 
letztendlich dazu führen würde, und sie hoffen gegen alle Hoffnung, dass 
etwas passieren wird und dass sich alles anders entwickelt, .... ob bei den 
Amerikanern, den Russen oder jemand anderem; so dass sie einen Weg 
finden werden, sich durchzuwursteln. Wie machen sie das ohne das 
perfekte Wirtschaftsmodell? Ich weiß es nicht, und ich glaube, die wissen 
es auch nicht! 


e M. Lake: Ja, es scheint, jeder hält sie für tot, den Euro für tot, und die 
europäische Souveränität selber ist auch noch nicht passiert... 


« P. Zeihan: Stimmt! Ja! 


e M. Lake: Also war das andere große Anliegen damals Lebensmittel, 
Lebensmittelvorräte. Auch hier hielt das Getreideabkommen mit der 
Ukraine die Lieferungen am Laufen, aber unsere Länder ändern jetzt die 
Art und Weise, wie sie an ihre Ernährungssicherheit herangehen. Wie 
zerbrechlich ist die globale Lebensmittelversorgungskette derzeit? 


« P. Zeihan: Nun, vielleicht fragen wir uns lieber „warum wir noch 
keine Hungersnot hatten“, denn es ist wirklich eine schwierige Sache, 
Hungersnöte zu vermeiden. 

Nummer 1: Mutter Natur war so gütig wie nie zuvor in der 
aufgezeichneten Geschichte und jede Landwirtschaftszone der Welt hatte 
dieses letzte Jahr gutes Wetter 

Zweitens: Die Sanktionen wurden intelligent gestaltet. Technisch 
gesehen berühren sie Dünger überhaupt nicht. Ein Großteil der 
industriellen Infrastruktur in Russland stammt aus den 1960er Jahren, 
insbesondere das petrochemische System, das sich mit der 
Düngemittelverarbeitung befasst, und so hatten wir nur Reduzierungen 
von 20 bis 40 Prozent aus dem russischen Raum. Und als die Russen 
dann die Fähigkeit verloren, Erdgas zu exportieren, verloren sie auch die 
Fähigkeit, Ammonium zu exportieren. So, die Europäer haben 
größtenteils aufgehört, selbst stickstoffartige Düngemittel zu produzieren, 
weil sie russische Inputs verwendeten. So, all dies führte zu erheblichen 
Produktionsengpässen weltweit, aber jeder hatte eine Reserve. Nun haben 
die meisten Länder diese Reserve inzwischen aufgebraucht. Also gehen 
wir in dieses Jahr in einer deutlich schlechteren Position als letztes Jahr. 
Ich habe einige sehr große Bedenken für dieses Jahr wenn wir über Orte 
wie Lateinamerika, Subsahara-Afrika, Südasien, Südostasien und 
Australien sprechen. Keiner von ihnen hat Phosphat, und keiner von 
ihnen hat lokal Pottasche, außer Chile. Sie sind also wirklich auf Exporte 
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aus dieser Region angewiesen. Aber wir hatten ein Jahr, und in diesem 
Jahr haben es ein paar neue Lieferanten geschafft, sich auszugliedern. 
Normalerweise dauert es drei Jahre, um eine Phosphat- oder 
Stickstoffanlage in Betrieb zu nehmen, und etwa 10 Jahre für Kali, und 
Unternehmen und Länder haben damit begonnen, ihre Produktion 
schrittweise zu erhöhen. Solange also das russische Zeug nicht in einer 
heißen Sekunde vom Markt fällt, wird dies relativ zurückhaltend sein. 
Aber mit Nordstream offline ist Europa nicht mehr Teil der Lösung. Und 
wenn wir ins Frühjahr kommen und die Erdgasnachfrage wegen China 
wieder anzieht, dann können viele Ostasien nicht Teil der Lösung sein, 
weil sie LNG verwenden, um auf Erdgas basierenden Stickstoffdünger 
herzustellen. Und die Kanadier tun alles, um die Kalientwicklung zu 
beschleunigen, und sie hoffen, dass sie es in sieben statt in zehn Jahren 
schaffen. Wir sind also immer noch am Abgrund und es braucht keine 
sehr kreative Krise, um uns in die Katastrophenzone zu kicken. 


e M. Lake: Also, wissen Sie, wir sprechen davon, dass diese 
Sanktionen strategisch so eingerichtet werden, dass sowohl bei der 
Energie als auch bei den Nahrungsmitteln genug Dinge passieren, um 
allen die Chance zu geben sich durchzuwursteln. Irgendwann, wenn die 
Russen keine Fortschritte machen, übernehmen sie eine Art Scorch- 
Earth-Politik und sagen einfach: "Wir schneiden alles ab." 


« P. Zeihan: Das ist durchaus möglich. In diesem Krieg geht es den 
Russen nicht um Wirtschaft. Aus ihrer Sicht* werden sie von dieser Erde 
verschwinden, wenn sie die vorderen Verteidigungslinien der 
Sowjetunion nicht wiederherstellen können, und sie haben recht. Ihre 
Demographie ist unheilbar. Dies sollte immer das letzte Jahrhundert der 
russischen Ethnizität sein. Und sie haben das Gefühl, und ich denke zu 
Recht, dass sie, wenn sie ihre militärischen Positionen nicht an die 
Grenzen der Sowjetunion drücken können, interne Rebellionen zu Hause 
finden werden, weil wahrscheinlich jetzt jeder dritte russische Bürger 
kein ethnischer Russe mehr ist. Und die nicht-russischen Ethnizitäten 
[Moslems] haben sehr hohe Geburtenraten, während die russische 
Ethnizität sehr niedrige Geburtenraten hat. Sie sehen dies also wirklich 
als das Zwielicht ihres Lebens. Und sie haben recht. Wenn wir also an 
eine Position kommen, an der die Russen das Gefühl haben, dass die 
Hebelwirkung sinnvoll ist, werden sie es natürlich tun. Aber aus 
europäischer Sicht werden sie das Thema nicht als Einheit, als 
Europäische Union erzwingen. Aber es besteht immer noch die 
Möglichkeit, dass ein Land — wie Italien oder Lettland — einfach 
beschließt, dass genug ist genug, und sich „um die Seefracht kümmert“. 
Und das zerstört das Versicherungsbild der gesamten Region [und ein Akt 
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der Piraterie gegen russische Schiffe wird Russland finanziell den Hals 
brechen.]. Und das ist mehr als genug, um dies in mehreren Sektoren auf 
einmal in eine Krise zu stürzen. 

[* Alles, was Putin tut, hat seinen Ursprung. Putin hat die Russen mit 
dieser „Sicht“, mit den Nazi-Ideologien von Iljin und Dugin, vergiftet. 
Anstatt friedlich mit seinen Nachbarn auszukommen, sehen die Russen 
sich als Imperium, welches hegemonial herrschen muss. Die Atlantisten 
(Ein Dugin-Wort von Atlantismus = Thalassokratie, Seemacht, das sind, 
aus russischer Sicht, hauptsächlich alle Englischsprachigen und ihre 
Verbündeten) sind Russlands Feinde. Siehe: Alexander Dugin: The 
Foundations of Geopolitics, 1997, und The Fourth Political Theory, 
Review of Dugin's Foundations of Geopolitics von John B. Dunlop, 2009; 
Siehe auch: Iwan Iljin.] 


e M. Lake: Also an jeder Front hat sich jeder Zeit erkauft, aber es gibt 
keine dauerhafte Lösung, und das System ist unglaublich zerbrechlich; 
zumindest klingt es danach. 


e P. Zeihan: Absolut richtig! Und das Fazit hier: ALL das russische 
Zeug wird verschwinden und nie wiederkommen. Das ist jetzt eingekocht. 
Die russische technologische Basis ist schwach, ihre Arbeitskräfte 
wurden ausgehöhlt, bevor sie anfingen, Hunderttausende von Menschen 
in diesen Konflikt zu werfen. Sie sind unfähig, ihr eigenes System 
aufrechtzuerhalten, insbesondere wenn es um Energie und Petrochemie 
und Bergbau geht. Ein Großteil des Wachstums, das wir seit 1992 auf der 
ganzen Welt erlebt haben, beruhte auf der Einbeziehung von Orten, die 
nicht an der ersten Globalisierungswelle des Bretton Woods Systems 
teilnahmen, in. Das ist Brasilien, das ist China, das ist Russland. Wenn 
Sie bis 1992 zurückgehen, gab es nur ein Produkt, bei dem Russland zu 
den Top-3-Produzenten gehörte, und das war Öl. Jetzt ist es Top-3- 
Hersteller von über 20 verschiedenen Materialien, die wir alle täglich 
verwenden. Ohne die eifrige Teilnahme der Russen wird das alles 
verschwinden. Die Frage ist, ob es diesen Monat, dieses Jahr, dieses 
Jahrzehnt ist. Darauf müssen wir uns alle auf die eine oder andere Weise 
vorbereiten. 


e M. Lake: Es ist im Grunde ein Hauptlieferant aus dem globalen 
System. 


«e P. Zeihan: Ja, über Nahrung und Energie haben wir gesprochen. 
Bauholz ist da drin, Palladian — sagen wir, Sie wollen Halbleiter - 
Palladium und Neon sind integrale Bestandteile jeder 
Halbleiterherstellung, es ist die Hälfte der globalen Gesamtmenge. Es 
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gibt also nur eine Menge Dinge, die wir herausfinden müssen, wie wir es 
anders oder regional machen können, wenn wir immer noch die Dinge 
wollen, an die wir uns gewöhnt haben. 


e M. Lake: Vorher haben wir über die Wiederherstellung gesprochen. 
Sie haben über die Arbeitskräfte gesprochen. Ich denke, es gibt Berichte 
über viele, viele junge Menschen, die Russland wegen des Konflikts 
verlassen können. .. 


« P. Zeihan: Ungefähr eine Million. 
e M. Lake: Eine Million? 


«e P. Zeihan: Ungefähr eine Million. Russland hat etwa 8 Millionen 
Männer in den Zwanzigern, etwa eine Million sind jetzt dem Krieg 
verpflichtet, und etwa eine weitere Million ist gegangen. 


e M. Lake: Ist Putin am Ende dieses Krieges immer noch an der Macht? 


e P. Zeihan: Wenn Putin nicht an der Macht ist, wird es jemand sein, 
der ihm sehr ähnlich ist. Es gab einen Putsch in der Sowjetzeit, im Jahr 
1982, und zu diesem Zeitpunkt übernahm der KGB. Und das waren 
Andropow, Tschernenko und Gorbatschow. Putin ist der Erbe dieses 
Erbes, was eine andere Art zu sagen ist, dass die einzigen Personen, die 
in der politischen Elite in Russland sind, ehemalige KGB-Offiziere sind, 
die während der Sowjetzeit ausgebildet wurden [einschließlich Kirill, 
dem derzeitigen Patriarchen von Moskau, d.h. der Russisch-Orthodoxen 
Kirche. ]. Nun, das bedeutet, dass sie alle Ende 50 oder älter sind und es 
nur etwa 130 von ihnen gibt. Und alle sehen die Welt gleich. Und Putin 
war in den letzten 22 Jahren in der Lage, diese Gruppe zu säubern, um 
sicherzustellen, dass es keine Herausforderer auf den Thron gibt. Solange 
also jemand von dieser Elite das Sagen hat, geht es Putin gut. Und selbst 
wenn er es nicht wäre, wenn er aus gesundheitlichen Gründen sterben 
würde, würde einer seiner Nachfolger genauso empfinden. [Siehe oben: 
Aleksander Dugin] Der einzige Weg, auf dem wir einen politischen 
Wandel in Russland erwarten sollten, ist, wenn die militärische 
Niederlage so katastrophal ist, dass es zu einer Revolution kommt. So 
sieht man traditionell den politischen Wandel in der ehemaligen 
Sowjetwelt, und so weit sind wir noch nicht. 


e M. Lake: Also nicht, weil ihre Wirtschaft so stark geschädigt ist. 


« P. Zeihan: Nein! 
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e M. Lake: Man könnte sagen, dass sie eine Einstellung dazu haben. Es 
muss das Militär sein. 


«e P. Zeihan: Ja. Die Leute, die in Russland Entscheidungen nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten treffen, haben das Land längst 
verlassen. 


e M. Lake: Die von Ihnen erwähnten Halbleiter stehen also ganz vorne 
und im Mittelpunkt dieses beruhigenden Gesprächs. Wie sieht die 
Entglobalisierung in der Realität aus, wenn es nicht einmal eine Wahl ist, 
wie Sie vorschlagen, sondern nur, dass wir diesen wichtigen Lieferanten 
verlieren, müssen sich die Dinge ändern. Ist es das Ziel, vollständige 
Autarkie, eine vollständig vertikale Lieferkette, regional oder nur die 
Abhängigkeit von Akteuren wie Russland und China zu reduzieren? 


« P. Zeihan: Hier gibt es zwei Schwachstellen. Der erste ist auf der 
Inputseite, speziell dem Rohmaterial. So, die Russen haben eine einzige 
Mine, die 40 Prozent des weltweiten Palladiums produziert — Palladium 
ist in jedem Halbleiter enthalten — und es gibt ein Lieferkettensystem aus 
zwei Ländern, um Neon zu produzieren, das verwendet wird, um die 
Öffnungen der Ätzlaser zu fokussieren, und dafür ist die erste Stufe in 
Russland zuständig und die zweite Stufe war in der Ukraine, in Mariupol, 
und das ist jetzt [durch den Krieg. ] weg. Konservativ gesehen ist also die 
Hälfte des globalen Neons weg. Wir wissen somit, dass wir uns Rissen in 
der Halbleiter-Versorgung gegenübersehen werden, bei dem wir einfach 
nicht die Menge produzieren können, an die wir uns gewöhnt haben; bis 
wir diese Quellen von woanders ersetzen. Wenn billiges Palladium 
herumliegen würde, hätten wir das schon getan. Und Neon, das ist ein 
Zeitraum von zwei bis drei Jahren, um die physische Infrastruktur 
aufzubauen, um dies zu ermöglichen. Die Koreaner haben begonnen. Die 
Chinesen haben begonnen. Aber es ist ein Wettlauf gegen die Zeit. So, 
das ist Problem Nummer eins. 

Problem zwei ist, dass es nicht nur eine Art von Halbleiter gibt, so 
kann es sehr schnell haarig werden, aber fangen wir mit dem High-End 
an, denn das ist es, worüber sich alle Sorgen machen. Es gibt weltweit 
über 6.000 Firmen, die an Halbleiterfabriken für die 10-Nanometer- und 
besseren Chips beteiligt sind. 5.000 von ihnen sind an einer Firma 
namens ASML beteiligt, einer niederländischen Firma, die die 
Lithographie durchführt. Die meisten dieser 5.000 Firmen haben keine 
globale Konkurrenz. Sie sind hochspezialisiert. Sie tun eine Sache für 
ASML und die meisten von ihnen haben nur ASML als Kunden. Nun 
gibt es diese Firmen in China und Japan und Südkorea, in Taiwan, den 
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Vereinigten Staaten und Kanada, Mexiko und vor allem Deutschland. 
Sehen Sie, worauf ich hinaus will? Sie vermissen einige dieser Teile und 
ASML in seiner aktuellen Form kann nicht funktionieren. Nun, bin ich 
ein großer Fan von ASML. Ich denke, es ist das beste Unternehmen der 
Welt. Ob Qualitätskontrolle, Verwaltung ihrer Lieferkette, technische 
Innovation, Unternehmensgeheimnisse, oh mein Gott, darin sind sie so 
gut. Aber sie sind das einzige Unternehmen auf dem Planeten, das die 
Lithografiemaschinen herstellt, die die fortschrittlichsten Maschinen sind, 
die Menschen bauen. Für jeden einzelnen der Fabriken produziert es die 
10-Nanometer- und besseren Chips. Ein Teil dieser Konstellation fällt 
also heraus, und das Ganze hört auf. Wir brauchen also keinen Krieg um 
Taiwan, damit das zusammenbricht. Wir müssen das Ökonomiesystem 
nachhaltiger umbauen. Und da es so viele Einzelteile gibt, ist das ein 
mehrjähriger Prozess. Wir sollten damit rechnen, die erstklassigsten 
Computerchips weltweit zu verlieren. 

Am unteren Ende, 90 Nanometer und schlimmer, die analogen Chips, 
die Chips für das Internet der Dinge, das sind 70 bis 80 Prozent innerhalb 
des chinesischen Systems. Wir sollten damit rechnen, diese auch zu 
verlieren. Nun, alles in der Mitte, die 90-Nanometer- bis zu den 10- 
Nanometer-Chips und ebenso die Chips die als Arbeitspferde dienen, das 
meiste, was wir brauchen, um die Dinge zu tun, die wir für notwendig 
halten, ob es sich um Luft- und Raumfahrt handelt, Computer, die keine 
Server sind, wissen Sie, dieses System gibt es in ausreichender Menge. 
Es hat mehr Spieler, hat mehr Unterstützung und es mehr Konkurrenz im 
gesamten Raum. Ich denke eigentlich, dass dieser Bereich im 
Allgemeinen in Ordnung sein wird. Aber wenn Sie Internet mit 
spezoellen Dingen machen wollen, wenn Sie Elektrofahrzeuge machen 
wollen, wenn Sie automatisiertes Fahren oder künstliche Intelligenz 
machen wollen, müssen wir das für ein paar Jahre abschreiben. Und es 
wird sehr schwierig sein, das wieder in großem Umfang aufzubauen. 


e M. Lake: Okay. So, das ist eine gewaltige Aussage, denn all die 
Innovation und Produktivität, von denen alle hoffen, dass sie die 
Weltwirtschaft voranbringen, lehnen sich wirklich in diese Bereiche an. 
Es sind diese leistungsstarken Chips, die die Wirtschaft, in der wir jetzt 
leben, ankurbeln werden, aber auch, von denen wir erwarten, dass sie uns 
zu Wachstum führen werden. 


« P. Zeihan: Richtig. Aber im schlimmsten Fall - und ich kann nicht oft 
gute Nachrichten sagen, also nehmen Sie sich das bitte zu Herzen - die 
meisten Funktionen, die wir jetzt haben, in unseren Fahrzeugen, in 
unseren Automatisierungssystemen, in unserer Luft- und Raumfahrt und 
unserer Computerei, das meiste davon ist nicht so gut wie die 10- 
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Nanometer-Chips. Ich fasse also zusammen: Die neueren Telefone sind 
10 Nanometer oder besser, aber die meisten von ihnen sind 10 
Nanometer schlechter. Also müssen wir vielleicht ein bisschen 
verschnaufen. Aber das meiste, was wir jetzt haben, wird weiterhin 
funktionieren. Es ist nur so, dass sich das Tempo der Verbesserung 
erheblich verlangsamen wird. Nicht nur, dass 90 der guten Chips in 
Taiwan hergestellt werden. Es ist gerade die Konstellation der Kräfte, die 
sie überhaupt erst möglich machen, welche in Gefahr ist. 


e M. Lake: So, und das ist wahr, egal was passiert? 


« P. Zeihan: Ja. Weil es egal ist, wo der Bruch ist. ASML ist im 
Produktionssystem zu weit verbreitet, und sie haben keine internen 
Backups, und hier ist kein Backup auf dem Markt. 


«e M. Lake: Also selbst wenn Russland sich von selbst löst, wenn es 
Spannungen mit China gibt, selbst wenn sich das von selbst löst, wenn 
Deutschlands industrielle Basis offline ist? 


e P. Zeihan: Ja. 10-Nanometer-Chips und besser sind die ultimative 
Destillation und physische Manifestation einer perfekten globalisierten 
Umgebung. Das hat Jahrzehnte gedauert, weil es Jahrzehnte gedauert hat, 
bis jedes einzelne dieser Unternehmen in dem, was es tut, so gut wird, 
wie es ist. 


e M. Lake: Ist das allein die Motivation für eine Art politischen Reset, 
sobald es eine Erkenntnis gibt? 


« P. Zeihan: Ich glaube nicht, dass das Umfeld [die Bretton-Woods- 
Konferenz und der Kalte Krieg.], das uns die Globalisierung in den 
letzten 50, 70 Jahren beschert hat, wiederholbar ist. Wir haben sowieso 
nicht die Bevölkerungsstruktur auf globaler Basis, damit es funktioniert. 
Jeder ist irgendwie alt geworden und es gibt keinen globalen Handel 
ohne globalen Konsum. Und jetzt sind die Demographien von Italien und 
Deutschland und Russland und China und Korea alle am Ende [Die 
Babyboomer, die zahlreichste Bevölkerungsgruppe, geht jetzt in Rente 
und zieht alle Investitionen ein um ein sicheres Auskommen zu haben 
selbst wenn eine Wirtschaftskrise tobt.]. Die Basis war also noch nie da. 
Es war immer klar, dass wir hierher kommen würden. Die politisch- 
militärische Probleme, die wir jetzt gerade haben, vorverlegen unser 
Verfallsdatum nur. Dies war immer das Jahrzehnt, in dem die schlechten 
Demographien sich dem Zusammenbruch nähern. Die Aktionen der 
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Russen und in geringerem Maße die der Chinesen, tun alles um dies noch 
zu beschleunigen. 

e M. Lake: Und die Bereiche, in denen es Bevölkerungswachstum gibt, 
grob würde ich Schwellenländer sagen, auch wenn das nicht genau 
passt, .... können sie es nicht ausgleichen? 


« P. Zeihan: Nun, eigentlich haben die Vereinigten Staaten immer noch 
ein positives Bevölkerungswachstum und Mexiko ist die gesündeste 
Bevölkerungsgruppe für seine eigene Klasse; besser als Indien oder 
Brasilien. Sie lassen diese beiden beiseite - dann bleibt nicht viel übrig. 
Der Einbruch der Geburtenrate in Ländern wie Indien und Brasilien war 
katastrophal, und ich will damit nicht sagen, dass sie in diesem oder im 
nächsten Jahrzehnt vor einer Mauer stehen, aber das Wachstumstempo 
entspricht nicht mehr dieser unerschöpflichen Versorgung mit Menschen 
und Konsum, den wir einst erwarteten. Und selbst wenn, sind sie 
wirtschaftlich noch nicht so weit fortgeschritten, dass ihr Konsum Orte 
wie Europa oder China ersetzen kann. 


« M. Lake: So, kurz zurück nach China. Ich habe kürzlich in einem FP- 
Artikel eine großartige Schlagzeile gesehen, die besagte: „China kann 
Freunde finden oder Beine brechen, es kann nicht beides tun.“ Es bezog 
sich auf einige der Kreditvergaben im Zusammenhang mit der „Neuen 
Siedenstraße“-Initiative /Xi Jinpings.]. Einige der Länder, an die die 
Chinesen Kredite verliehen, haben das Geld für Infrastrukturprojekte und 
ähnliches verwendet, haben Probleme, sie zurückzuzahlen.. Wenn man 
diese Schlagzeile nimmt, und wie sich die Chinesen verhalten, so denke 
ich, dass sie auch im weiteren Sinne angewendet werden kann. Macht es 
Sinn, dass China angesichts einiger der wirtschaftlichen 
Herausforderungen, mit denen es im Inland konfrontiert ist, eine 
aggressive Haltung einnimmt? 


« P. Zeihan: Sie befinden sich in einer Position, in der es keinen klaren 
Weg nach vorne gibt. Ich möchte nicht sagen, dass es einen bestimmten 
Weg gibt, der funktioniert oder nicht funktioniert, weil keiner von ihnen 
wirklich gut funktioniert. Die Überschrift ist spezifisch. Die Neue 
Siıedenstraße-Initiative ist eine Chinesische Idee, aber während Covid 
kamen sie daher und sagten allen, dass dies alles Kredite nur seien. Und 
alle sagen: „Nein, nein, das waren alles Zuschüsse ganz und gar“ — und 
das einzige Land, das versucht hat, sie zurückzuzahlen, war Sri Lanka, 
und wir wissen, wie das gelaufen ist. Die Afrikaner lachten die 
chinesischen Delegationen buchstäblich aus dem Raum, als die Chinesen 
eine Rückzahlung verlangten. Die Chinesen wissen nun, dass sie ein 
tausend Milliarden Dollar verschwendet haben. Ich würde es so 
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formulieren: "Wenn du Leute dafür bezahlst, deine Freunde zu sein, sind 
sie nur so lange deine Freunde, wie du sie bezahlst!" Eine härtere 
Haltung gegenüber diesen Ländern wird die Beziehungen mit Sicherheit 
beeinträchtigen. Ich würde sagen, dass die "Kriegerwolf-Diplomatie" 
bereits "großartige Arbeit" geleistet hat. Es gibt kein Land, oder Gruppe 
von Ländern, denen die Chinesen drohen Könnten, um zu bekommen, 
was sie wollen. Es gibt auch kein Land oder keine Gruppe von Ländern, 
in die sie eindringen und die sie erobern können, um ihnen das zu 
beschaffen, was sie brauchen. Die Chinesen brauchen einen 
unerschöpflichen Vorrat an ausländischer Technologie und einen 
unerschöpflichen Vorrat an ausländischem Verbrauch, und das war 
politisch immer fragwürdig, aber jetzt ist es technisch nicht einmal mehr 
möglich. Das einzige Land, das ihnen vielleicht, vielleicht, vielleicht 
helfen könnte, sind die Vereinigten Staaten, aber das bedeutet, alles in 
der Art und Weise der Vereinigten Staaten zu tun. Und ich würde sogar 
argumentieren, dass angesichts des demografischen Rückgangs auf der 
ganzen Welt, selbst wenn China sich umdrehen und den Vereinigten 
Staaten seinen Bauch zeigen würde, ich nicht sicher bin, ob die 
Vereinigten Staaten länger die Kapazität haben, die Hilfe zu leisten, die 
helfen würde ein System, das in seinem Inneren so gestelzt und 
zerbrochen ist, wie es das chinesische System. Ich meine, dies ist ein 
Land, in dem Investitionen im Enron-Stil um eine Größenordnung höher 
waren als in den Vereinigten Staaten, wo jeder Wirtschaftssektor ins 
Wanken gerät und die finanzielle Auflösung durch die Art und Weise, 
wie wir Finanzregeln verstehen, gebrochen ist. Es ist das abhängigste 
Land der Welt in Bezug auf Importe und Exporte. Es ist vollständig 
abhängig von Energieimporten und Rohstoffexporten und muss am Ende 
des Tages dem amerikanischen Verbraucher dienen. Ich bin mir nicht 
sicher, ob wir helfen könnten, selbst wenn wir es wollten. Was also für 
Peking wichtig ist, was für Xi Jinping persönlich wichtig ist, ist der 
Machterhalt, in dem Wirtschaftswachstum nicht länger Teil des 
Gesprächs ist. Es geht um die Politik, es geht um die 
Sicherheitsabriegelung, es geht nicht darum, eine Erzählperspektive 
festzulegen. Und, macht das China bis zu einem gewissen Grad 
gefährlicher? Sicherlich! Aber es bedeutet auch, dass China, egal was es 
tun wird, als international vielfältiges wirtschaftlich verdrahtetes Land 
nicht länger von dieser Welt ist. Und das heißt auch, es wird in einer 
nicht allzu fernen Zukunft für jeden etwas ganz Anderes sein. 


e M. Lake: Ja, und es gibt immer Leute, die diese Aussage nur schwer 


glauben können, angesichts der Art von Größe und Macht Chinas bis 
heute und dass es zentral kontrolliert wird. Glauben Sie, eine militärische 
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Invasion , basierend auf dem, was Sie gerade über Taiwan gesagt haben, 
ist das eine echte Bedrohung oder ist das eine Ablenkung? 


« P. Zeihan: Ich muss mich hier ein bisschen vorantasten. Ich bin eine 
Art Minderheit in meiner Welt, von der ich wirklich denke, dass die 
Wahrscheinlichkeit eines Taiwan-Krieges gering ist. Die chinesische 
Sicht der Dinge ist, dass sie die Russen immer für einen nützlichen 
Idioten gehalten haben. Und wenn sie daran denken, etwas zu tun, das 
den Topf [die internationale Gemeinschaft] aufrühren wird, schubsen sie 
die Russen irgendwie an, es zuerst zu versuchen, um zu sehen, wie es 
läuft — und der Taiwankrieg würde in diese Kategorie fallen. So sah ich 
auch den Ukrainekrieg als nützlichen Versuch, als Beispiel sozusagen. 
Und es ist nicht so gelaufen, wie sie sich das dachten. 

Sie wissen jetzt: Nummer eins: Sie dachten, der Krieg würde physisch 
einfach sein, weil man nach Kiew spazieren kann und die Ukrainer sich 
erst seit acht Jahren darauf vorbereiten. Nun, man muss nach Taipei aber 
schwimmen und die Taiwanesen bereiten sich schon seit 45 Jahren darauf 
vor. Als sich der Krieg in der Ukraine an den Schützengräben und im 
Schlamm festgefahren hat, war Annahme Nummer eins weg! 

Annahme Nummer zwei: Die Chinesen fanden die russischen Waffen 
großartig. Also klonten sie sie, sie stahlen die IP, genauso wie sie es bei 
alle anderen Dingen getan haben, und klonten sie im Wert von drei 
Billionen Dollar. Und sie haben jetzt einige sehr, sehr ernsthafte 
Käuferreue (obwohl ich denke, es wäre Diebstahlsreue!). Sie wissen nun: 
Annahme Nummer zwei ist weg! 

Annahme Nummer drei ist, dass alle einen Angriff übersehen werden. 
Fehlanzeige! Statt dessen haben wir alle jetzt gegen die Russen das 
robusteste Sanktionsregime der Geschichte installiert. Und es wäre viel 
viel schlimmer für China, weil Russland ein massiver Exporteur von 
Nahrungsmitteln und Energie ist. China hingegen ist der weltweit größte 
Importeur von beidem! 

Ich denke aber, was das Politbüro in Beijing wirklich aufgeschreckt 
hat, sind die Boykotts! Denn hier haben Sie Privatpersonen und 
Unternehmen, die, ohne von ihren Regierungen gedrängt zu werden, 
einfach 500 Milliarden Dollar an Kosten ignoriert haben und aus 
Russland abmarschiert sind. Es gibt kein chinesisches Wirtschaftssystem 
ohne internationalen Handel, ausländische Technologie und Marktzugang. 
Und die Tatsache, dass Halliburton* Russland aus moralischen Gründen 
verlassen hat, gibt niemanden eine moralische Rechtfertigung in 
Russland zu bleiben. Die Chinesen sehen ihr System an, und fragen sich 
was mit ihnen in solch einer Situation passiert. Sie haben einen 
Völkermord begangen, lange bevor die Russen begannen. Wissen Sie, 
das ist ein Land, das keine Demokratie ist. Dies ist ein Land, das hart 
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gegen Demonstranten vorgeht. Dies ist ein Land mit einer schrecklichen 
Bilanz des Sozialmanagements. Es gibt jede Menge Orte, in denen die 
westliche Ideologie ihre Klauen schlagen kann, wenn Sie sie wirklich 
zerfetzen wollen. Und die Chinesen wissen jetzt, dass der Westen 
durchaus in der Lage ist, seinen jahrzehntelangen Schmusekurs zu 
beenden! 

[Die Halliburton Company ist ein amerikanisches multinationales 
Unternehmen, das die meisten der weltweiten Hydraulic Fracturing- 
Operationen durchführt. ] 


e M. Lake: Die Finanzsanktionen gegen Russland lösten viele 
Diskussionen aus den Dollar als Waffe zu benutzen... 


« P. Zeihan: Sicher. 


e M. Lake: Würde es die Chinesen veranlassen, den Handel mit Yuan 
zu steigern, insbesondere wenn es um Öl geht? - hier Stichwort „Petro 
Yuan“. Glauben Sie, dass es eine Möglichkeit gibt, dass die Produzenten 
im Nahen Osten auf die Idee kommen würden, Öl und Yuan zu bepreisen? 
Könnten sie das attraktiv finden? 


« P. Zeihan: Ich glaube nicht, dass es viele geben würde. Eines der 
Dinge, die wir bei den Russen gesehen haben, und als sie versuchten, 
sich vom Dollar zum Euro zu bewegen, gingen sie in jede verfügbare 
Währung, und ehrlich gesagt war zu diesem Zeitpunkt nicht viel übrig, 
aber sie legten etwa ein Viertel ein Billionen Dollar, wenn ich mich recht 
erinnere, in den Yuan und dann, als sie später versuchten, es einzulösen. 
Die Chinesen sagten sowas wie "nö, das wollen wir nicht zurück!" Es 
sind die Russen, die gezwungen wurden, wieder in den Euro und den 
Dollar einzusteigen, machten alles ganz leise, weil es einfach nicht viele 
Möglichkeiten gibt. Und dann fliegen sie natürlich viel Gold herum. Das 
ist wirklich ihre zuverlässigste Art, Sanktionen zu umgehen. Es gibt also 
nicht viele Möglichkeiten. 

Im Fall des Persischen Golfs könnte da noch Platz sein, aber die 
Saudis wissen jetzt die dass die Vereinigten Staaten nicht mehr ihr 
größter Konsument und nicht mehr ihr Sicherheitsgarant sind. Sie haben 
nach einem neuen Freund gesucht. Die Chinesen sind mit viel Geld und 
viel Nachfrage gekommen, und so haben die Saudis eine Art Co- 
Investition in Industrieanlagen in China und Raffinerien gemacht, genau 
wie sie es in den Vereinigten Staaten getan haben, und haben einen Yuan 
Handel für diese bestimmte Verkaufslinie, die ein gewisses Maß an Sinn 
macht. 
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Aber denken Sie daran, dass bei einem Konflikt zwischen China und 
den Vereinigten Staaten keine Schiffe aus China kommen und gehen 
werden. Die Saudis wissen also ganz genau, dass Ihre Tanker nicht 
dorthin fahren, wenn Sie in einen heißen Krieg mit den Vereinigten 
Staaten verwickelt sind. Und so hätte es in einem heißen Kriegsszenario 
für die Saudis keinen Sinn, dies zu tun. 

Ja, in einem heißen Kriegsszenario sprechen wir über die 
Deindustrialisierung des chinesischen Systems und eine Hungersnot 
innerhalb eines Jahres. Weil dies ein Land ist, das 75 Prozent seiner 
Energie und 75 Prozent der Inputs importiert, die es ihm ermöglichen, 
seine eigene Nahrung anzubauen. 

Wenn, wenn, wenn - ich glaube nicht, dass es einen Konflikt um 
Taiwan gibt, an dem entweder Japan, die Vereinigten Staaten, Vietnam 
oder Indien beteiligt sind, weil jeder von ihnen dies tun kann. Das wäre 
das Ende Chinas als moderne Industriemacht mit über einer Milliarde 
Menschen! 


e M. Lake: Wir diskutieren über China, das globalen Handel braucht, 
und über Indien das sich wirklich als Alternative in seiner Region 
etabliert hat. Da alle versuchen, ihre Abhängigkeit zu verringern, werden 
wir uns in einer Sonderserie mit Indien befassen. Alle versuchen über die 
digitale Transformation sprechen, weil die Inder es geschafft haben, 
Menschen in großem Umfang an Indien zu interessieren, an seine 
formelle Wirtschaft, an ihr digitales ID-System, das sie eingerichtet 
haben. Ist Indien in irgendeiner Weise eingerichtet, oder in der Lage, 
einen Beitrag zu leisten, oder eine Lücke des rückläufigen China zu 
füllen, Lieferketten, die für den Moment beruhigend sind, aber gebrochen 
sein werden für eine Weile... .. Wie passt Indien in dieses Bild? 


« P. Zeihan: Die Antwort ist ja und nein. In Bezug auf Indien bin ich 
weitgehend optimistisch. Es ist für die meisten Probleme der Welt nicht 
so anfällig. Es ist die erste Station auf der Transportroute vom Persischen 
Golf zu den Ölmärkten Asiens. Es wird nie eine Energiekrise geben. Und 
nicht dass Sicherheitsprobleme mit Pakistan und Bangladesch nicht 
unbedeutend wären, aber sie können irgendwie damit umgehen. Und sie 
werden nur dann in einen heißen Krieg münden, wenn an mehreren 
Stellen etwas wirklich, wirklich schief geht. Ich halte es nicht für sehr 
wahrscheinlich. Die Probleme Indiens werden also nicht verschwinden. 

Die Digitalisierung zum Beispiel, die Sie angesprochen haben, die 
kann florieren, aber niemals für die ganze Bevölkerung. Aber das ist OK. 
Wenn nur ein Drittel der Wirtschaft, wenn nur ein Drittel der 
Bevölkerung in die Moderne gebracht wird, sind das immer noch mehr 
Menschen als die Europäische Union hat. Und das ist dann eine echte 
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Wachstumsgeschichte. Und genau wie in den Vereinigten Staaten und 
NAFTA* wo wir viele Industrieanlagen bauen müssen, um das zu 
ersetzen, was wir von Deutschland und China verlieren werden. So wird 
Indien das Gleiche tun müssen. Das ist dann auch eine 
Wachstumsgeschichte. Aber Indien wird niemals Partner haben, die 
Länder an seinen Grenzen sind entweder zu arm oder zu feindselig. Sie 
werden niemals Integrationsziele sein. Und alle anderen sind zu weit weg 
und die Inder waren noch nie für Freihandel. Also wird jeder Ausbau der 
Fertigungsindustrie in Indien für die Inder sein, genau wie der größte Teil 
des Ausbaus in Nordamerika für die meisten Nordamerikaner sein wird. 
Das wird das Qualitätsniveau einschränken, aber das bedeutet nicht, dass 
es nicht erfolgreich sein wird. Indien tut also Dinge für Indien, basierend 
auf seiner eigenen Logik, und das ist eine sehr gute Geschichte. Aber 
wenn Sie denken, dass die Inder kurz davor stehen, eine globale 
Großmacht zu werden: Nein, das waren sie nie, weil sie zu isoliert waren. 
Sie können eine sehr starke Erfolgsgeschichte haben und trotzdem nicht 
Teil einer globalen Geschichte sein. 

[Zeihan meint die USMCA. Das Abkommen zwischen den Vereinigten 
Staaten, Mexiko und Kanada (USMCA) 2018; ist der Nachfolger des 
Nordamerikanischen Freihandelsabkommens (NAFTA) 1994; und das 
frühere Freihandelsabkommen zwischen Kanada und den Vereinigten 
Staaten (CUSFTA) von 1988. ] 


e M. Lake: Interessant. Es gibt also viele Menschen, die Indien auch 
als Demokratie sehen, und die Menschen sehen darin einen Vorteil. Aber 
es gibt weltweit große Besorgnis über den Aufstieg des Autoritarismus. 
Dies ist ein Ergebnis von Wahlen überall. Wenn Sie sich diese Art von 
Verschiebung nach rechts ansehen [die politische Rechte], oder ich weiß 
nicht einmal, ob es richtig ist, das zu sagen, aber wenn Sie sich ansehen, 
wo Sie diese Art von Verschiebung nach rechts gesehen haben, oder wo 
Regime mit sogenannten starken Männertypen an der Spitze sind, und 
schauen auf die russische Invasion in der Ukraine ..... was denkt man 
dabei? 


« P. Zeihan: Das ist wirklich nicht in die Richtung gegangen, in die wir 
dachten, dass es gehen würde. Und Sie haben Recht. Es ist kein Links- 
gegen-Rechts-Ding. Hier geht es um Diktatur gegen Nicht-Diktatur! Es 
spielt keine Rolle, wo im politischen [oder religiösen.] Spektrum sich das 
abspielt (wir hatten viele Beispiele). Es spielt auch keine Rolle, aus 
welchem politischen Spektrum Sie sind kommen. Wir haben viele 
Beispiele aus der ganzen Welt und aus welchem Spektrum auch immer, 
wo wir einfach Individuen antreffen, die entschieden haben, dass sie „der 
große Mann“ sind. 
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Im Großen und Ganzen haben mich die Ereignisse des letzten Jahres 
sehr ermutigt, weil wir gesehen haben, dass der Autoritarismus an den 
meisten Orten gescheitert ist. Es kann nicht die wirtschaftliche Aktivität 
erzeugen, wenn es über einen bestimmten Punkt hinausgeht, der 
notwendig ist, um die öffentliche Unterstützung aufrechtzuerhalten. Ich 
denke, wir werden in nicht allzu ferner Zukunft einige Risse in der 
chinesischen Fassade sehen. Das russische System hat eindeutig versagt 
und das chinesische System ist nicht weit dahinter. Es ist nicht so, dass 
ich glaube, dass das chinesische System nachhaltig war, aber die 
politischen Zusammenbrüche in Peking haben jetzt einen Punkt erreicht, 
an dem es für jeden, der bereit ist, wirklich aufgeschlossen zu sein, 
offensichtlich ist, das es wirklich ein System ist, das sich in der Endphase 
einer ganzen Reihe von Funktionsstörungen befindet. 

Es gibt Ausnahmen. Ich mache mir Sorgen darüber, was in Mexiko vor 
sich geht. AMLO [kurz für Mexikos Präsident Andres Manuel Löpez 
Obrador.] hat entschieden, dass er nicht so sehr Nicaragua, sondern 
Kuba sein will — nein, warten Sie, das ist nicht fair. Ich meine, die Türkei 
ist wahrscheinlich der engste Vergleich zu dem, was gerade in Mexiko 
vor sich geht, wo Sie ein System haben, das immer noch alle Insignien 
der Demokratie hat, aber Sie haben einen Führer, der aktiv versucht, sie 
zu zerstören. Jetzt drängen die Menschen diese Aktivitaten zurück, und 
die anderen Machtzentren tun das auch. Und in Mexiko - hier sehr 
wichtig — haben sie Terminals [begrenzte Amtszeit.]. Wir haben also 
wirklich nur noch ein oder anderthalb Jahre AMLO, bevor wir jemand 
anderen dazu bekommen. Also mache ich mir keine großen Sorgen. 

Im Falle der Türkei hat Erdogan die Wiederherstellung nach dem 
Erdbeben total verpfuscht. Und das wird ihn - trotz aller 
Wahrscheinlichkeit — seinen Job kosten. Denn, wie es aussieht, wird ein 
Kandidat der nationalen Einheit gegen ihn antreten und er wird in einer 
relativ freien und relativ fairen Wahl verlieren. Dann müssen wir uns um 
den Neuen kümmern, weil wir nicht viel über ihn wissen und er noch nie 
im Amt war. Aber diese Systeme sehen zum ersten Mal, dass die freie 
Welt bereit ist, Wirtschafts- und Sicherheitsinstrumente gegen sie 
einzusetzen. Das ist neu! 

Einer der Grundsätze der Globalisierung war die Idee, dass 
Wirtschaftswachstum und Integration all diese Systeme mit der Zeit dazu 
zwingen werden, sich für Demokratien zu bewegen, und in den 90er und 
2000er Jahren gab es viele Gründe zu der Annahme, dass dies zutrifft 
[hat sich aber als Illusion erwiesen]. Und dann hat es sich in den 2010er 
Jahren gedreht, wir sehen jetzt, dass, wenn der Westen und die Freie 
Welt beschließen, das, was sie haben, zur Waffe zu machen, sie wirklich 
einiges zerfetzen können! Und deshalb bin ich mir nicht sicher, ob wir 
auf die Idee der Biden-Administration von „Autokratien gegen 
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Demokratien und es ist ein Kampf bis zum Ende“ eingehen. [Es ist] viel 
zu früh, um zu sagen, dass es so oder so laufen wird. 

Aber zumindest wird viel ernsthaft nachgedacht, und Sie können sehr 
leicht den Unterschied zwischen den autoritären Systemen erkennen: 
einem Mexiko, einem Indien, einer Türkei. Und de Facto diktatorische 
Systeme: einem Russland und einem China, wo die 
Entscheidungsfindung nicht mehr stattfinden kann, weil der 
Informationsfluss zu dem Mann an der Spitze zusammengebrochen ist. In 
den anderen Fällen haben Sie vielleicht egoistische Führungskräfte, die 
nicht gerne Dinge hören, die sie nicht hören wollen, aber sie hören sie 
trotzdem. Es gibt dort auch ein gewisses Maß an Bewusstsein, es gibt ein 
Maß an Pluralität, das es an Orten wie Peking oder Moskau nicht gibt. 


e M. Lake: Wenn man die Wirtschaft als Waffe gebraucht und es die 
Bereitschaft gibt, sie einzusetzen . . wird das Potentaten nicht dazu 
bringen, eine Alternative zu finden? 


e P. Zeihan: Nun, das Problem ist, dass es wirklich keine gibt! Die 
Vereinigten Staaten kontrollieren den Ozean. Wenn ein Potentat, und sei 
es nur ein kleiner Schubser, wer auch immer wirklich Übles veranstaltet, 
das ist das dann Ende des internationalen Handels für dieses Land. Auf 
die Vereinigten Staaten plus Europa plus Japan entfallen 80 Prozent des 
gesamten Finanzvolumens in der ganzen Welt und ungefähr zwei Drittel 
des globalen Verbrauchs. Wenn Sie also loslegen wollen, frei von diesen 
lästigen Zwängen, müssen Sie mit dem arbeiten, was übrig bleibt. Und 
was übrig bleibt, hängt weitgehend davon ab, was Sie herausschneiden 
möchten. Es wird also immer die Frage sein, ob die freie Welt engagiert 
und bereit ist, sich dafür einzusetzen. Und es ist jetzt klar, dass der 
Westen betrafen kann wenn man gewisse Linien überquert, die man nicht 
überqueren darf. Es ist also ein Kalkül. Ist einem das Wirtschafts- 
wachstum, oder das Tempo wichtig? Glaubt man, das Schritte notwendig 
sind? Man muss immer bedenken dass man sich nie wirklich ganz 
isolieren kann. Es ist eine Frage von Toleranzen. 


e M. Lake: Wir haben also diese Lieferkettensituation, die meiner 
Meinung nach wirtschaftlich sehr wichtig ist. Und das ist etwas, was wir 
jetzt ein Jahr im Jahr in diesem Konflikt verstehen. Wir haben diese 
Zusicherung oder Unterbrechung der Lieferkette, dass sie ein Problem 
darstellen wird, unabhängig davon, ob wir eine Lösung in der Ukraine 
sehen. Die Karte wurde neu gezeichnet. Dies geschieht zur gleichen Zeit, 
in der wir Zentralbanken haben, die die Zinssätze erhöhen, während wir 
Inflation haben. Wie schädlich wird das sein? Ich meine, was sind die 
Auswirkungen auf die Weltwirtschaft? 
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« P. Zeihan: Nun, es wird enorm teuer, aber diese Kosten werden auf 
zwei Arten getragen. Es wird also Orte wie die Vereinigten Staaten geben, 
die die Größe ihrer Industrieanlagen in einem Umfeld mit teurerem 
Kapital und teurerer Arbeit ungefähr verdoppeln müssen. Das wird 
enorm inflationär. Meine Schätzung liegt also bei 9 bis 15 Prozent für die 
nächsten fünf Jahre. 

Das setzt voraus, dass wir die Industrieanlagen tatsächlich ausbauen. 
Wenn wir das nicht tun, werden wir wahrscheinlich ähnliche 
Inflationsraten haben, aber am Ende werden wir Produktknappheit jeder 
Art haben, weil wir es versäumt haben, die Industrieanlagen auszubauen. 
Also, für uns gibt es nicht viel Auswahl. Sie können genauso gut das 
Wachstum bekommen, das damit einhergeht, und wenn ich Inflation von 
9 bis 15 sage, denken Sie daran, dass dies der Aufbau eines 
Lieferkettensystems in Nordamerika ist, das Nordamerika diese 
nordamerikanischen Ressourcen versorgt und finanziert und ist einfacher 
und kürzer und näher am Endverbraucher. Dies ist ein Wachstumsspiel, 
keine Inflationsgefahr. Die Inflation ist die Nebenwirkung des 
voraussichtlich schnellsten Wachstums in der Geschichte des Landes. 
Das ist eine gute Geschichte. 

Aber wenn Sie ein Land sind, das zuvor einen Teil des 
Versorgungssystems dominiert hat, haben Sie jetzt all die gestrandeten 
Industrieanlagen, die keinen Verbraucher haben oder vielleicht nicht 
einmal die Rohstoffe haben, die notwendig sind, um sie überhaupt erst 
zum Laufen zu bringen. Dort bekommen Sie eine Mischung aus Inflation 
und Deflation, die zerstörerischste Kombination, die Sie bekommen 
können, da Sie Engpässe oder Überproduktion haben, manchmal sogar 
im selben Sektor. Und das ist, wo Sie an eine große Depression denken 
können, vielleicht das beste Ergebnis. 


e M. Lake: Und wer ist da am meisten gefährdet? 
« P. Zeihan: China steht ganz oben auf dieser Liste. 
e M. Lake: Was ist mit Japan? 


e P. Zeihan: Japan ist ein interessanter Fall, denn wissen Sie, die 
Japaner bekommen eine Menge Kritik dafür, dass sie seit nunmehr 30 
Jahren null Prozent Wachstum haben. Aber sie haben das alles kommen 
sehen. Die demografische Implosion, der Aufstieg Chinas, der 
Niedergang Chinas, und so haben sie in den letzten 30 Jahren proaktive 
Schritte unternommen, um den Chinesen einen Schritt voraus zu sein. 
Nun, das kostete sie Wirtschaftswachstum, aber sie haben einen Großteil 
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ihrer Industrieanlagen in Ländern mit besseren demografischen Profilen 
und mehr lokalem Verbrauch positioniert. Und das hat ihnen erlaubt - ich 
möchte nicht sagen, an diesen Problemen vorbeizulaufen und sie zu 
ignorieren — aber sie haben sich darauf eingestellt. Sie haben auch eine 
große Anzahl von Industrieanlagen nach Südostasien und insbesondere in 
die Vereinigten Staaten verlegt und integrieren sich jetzt mit anderen 
jüngeren Ländern auf eine Weise, die ihre wirtschaftliche Funktionalität 
bewahrt. Nun, dies ist immer noch die älteste demografische Struktur der 
Welt, und sie altern nicht allzu würdevoll, aber sie haben dort sogar 
einige Schritte unternommen zwischen der Ermutigung junger Menschen, 
Familien zu gründen, auf der einen Seite und der Weiterentwicklung der 
Robotik auf der anderen Seite . Sie haben jetzt tatsächlich eine höhere 
Geburtenrate als China, Südkorea, Taiwan. 


e M. Lake: Wow! Ich glaube nicht, dass viele Leute das erkennen, weil 
wir Japan immer als die alternde Gesellschaft betrachten. 


« P. Zeihan: Ja, ich will damit nicht sagen, dass ihre Geburtenrate hoch 
ist. Ich sage nur, dass sie einige Schritte unternommen haben, um vieles 
davon abzumildern, und dass sie keine massiv exportorientierte 
Wirtschaft mehr sind. Sie haben es geschafft, viele dieser Dinge auf die 
andere Seite der Zollschranken zu verlagern. 


e M. Lake: Könnte China das nicht einfach tun? 


« P. Zeihan: Es ist eine Frage der Größenordnung. Chinesen müssten es 
bis zu einer Größenordnung oder Größenordnung von drei tun... . Ja, ein 
Faktor von drei mehr, und sie müssten auch das tun, was die Japaner 
getan haben, nämlich sich umdrehen und den Amerikanern ihren Bauch 
zeigen. Ich erinnere mich, dass Abe, der frühere japanische 
Premierminister [Shinzo] Abe, in die Vereinigten Staaten kam und 
gezwungen war, ein beleidigendes Handelsabkommen zu akzeptieren, 
um diese Art von Integration zu erreichen. Aber es funktionierte. Und 
dann ist da noch das Zeitproblem, daran arbeiten die Chinesen seit den 
späten 80ern. 


e M. Lake: Ja. Und eher als freundschaftliche Beziehungen scheint es 
gerade in die andere Richtung zu schwingen. Wenn wir also auf eine 
breite Art von Fragen blicken, um mit dem zu enden, was das größte 
geopolitische Risiko ist, das derzeit unterschätzt wird? 


« P. Zeihan: Oh, das ist absolut Mexiko. Wenn AMLO die 
mexikanische Demokratie wirklich in Brand setzt, wird es für die 
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Vereinigten Staaten viel schwieriger, eine konstruktive Beziehung 
aufrechtzuerhalten. Oder ob es der Jalisco New Generation [ein 
mexikanisches Drogenkartel, eine Gangsterbande.] von Jalisco gelingt, 
nördlich der Grenze einzubrechen. Wissen Sie, das ist ein Drogenkartell, 
das in den Köpfen der Amerikaner auf die richtige Weise [politisch] 
existiert. Bis jetzt war das dominierende Kartell, das Sinaloa /[Cärtel de 
Sinaloa, eine andere Gangsterbande.], eine Unternehmenseinheit, sie 
betrachten den Drogenhandel als Geschäft und Gewalt als Mittel zum 
Zweck, nicht als Zweck. Jalisco New Generation ist das Gegenteil. Es ist 
eine Bande, die zufällig Drogen verkauft. Und wenn sie in die 
Vereinigten Staaten einreisen, werden sie einen Pfad der Gewalt 
beschreiten, der die Amerikaner dazu zwingen wird, alles noch einmal zu 
überdenken: Mexiko, Drogen und Handel. Und das ist jetzt unser größter 
Handelspartner. Dies ist unser größter Einzelpartner in der kommenden 
Welt. Und die Lieferketten, die wir wiederherstellen, haben fast alle eine 
große mexikanische Komponente. Und wenn Sie den Drogenkrieg damit 
verflechten, ist das ein riesiges Problem. Es ist nicht garantiert. AMLO 
wird in anderthalb Jahren weg sein und... 


e M. Lake: Nun, wir denken, Amtszeitbeschränkungen können 
manchmal... 


« P. Zeihan: Nun, er hat schon versucht, die Verfassung zu ändern, und 
ist gescheitert. Er persönlich wird also nicht mehr Präsident sein. Das 
bedeutet nicht, dass er einige der demokratischen Reformen nicht 
rückgängig machen kann, die wir in den letzten 30 Jahren gesehen haben. 
Das Risiko ist also da, aber das Risiko, dass er der Große ist, nicht. Und 
es spricht nichts dafür, dass Jalisco New Generation sich auflösen Könnte, 
weil die Drogenkartelle in Mexiko von Zeit zu Zeit dazu neigen, dies zu 
tun. Aber das ist meiner Meinung nach das größte Risiko für den 
amerikanischen Lebensstil und die amerikanische Wirtschaft. 


e M. Lake: Und wir müssen mit der Demographie enden, weil sie für 
einen Großteil Ihrer Arbeit so wichtig ist. Die Trends spielen sich in der 
Regel über Jahrzehnte ab, also können die Leute sie ignorieren oder nicht, 
sie nicht so sehr schätzen, aber gibt es kurzfristige Auswirkungen in 
Bezug auf die Demografie, auf die wir achten müssen? 


e P. Zeihan: Sicher, das Problem ist, dass die alternde Bevölkerung 
davon abhängt, wo die Ausbuchtung* in Ihrer Struktur ist. Wenn die 
Ausbuchtung also für Menschen unter 45 gilt, neigt die Grafik dazu, eine 
konsumorientierte Gesellschaft anzuzeigen; sehr hohes Wachstum, sehr 
hohe Inflation. [* Gemeint ist hier die Ausbuchtung in einer 
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Bevölkerungspyramide, einer Grafik die an einer Stelle einen 
Bevölkerungsüberschuss anzeigt.] Wenn die Ausbuchtung für Menschen 
zwischen 40 und 65 Jahren gilt, sind Sie eine Technokratie, weil Sie 
ältere Menschen haben, nicht viel Konsum, aber eine riesige Menge an 
Kapital. Dort hat sich in den letzten 20 Jahren ein Großteil der 
fortgeschrittenen Welt aufgehalten. Das ist also einer der Gründe, warum 
Kapital so billig war. 

Es war nicht nur Geldpolitik. Es war, dass die Baby Boomer an der 
Spitze des Kapitalberges der Welt waren. Nun, im vierten Quartal des 
letzten Jahres war die Mehrheit der Babyboomer weltweit in den 
Massenruhestand getreten, was bedeutete, dass sie alle ihre Ersparnisse 
auflösten, weil sie kein sehr zukunftsorientiertes Portfolio haben konnten. 
Wenn Sie im Ruhestand sind und es einen Marktcrash gibt, verlieren Sie 
alles. Sie haben nicht mehr das Einkommen, um sich zu erholen. Die 
Kapitalkosten steigen also. Und sie werden für das nächste Jahrzehnt 
weiter steigen, unabhängig davon, was mit dem Wirtschaftszyklus oder 
der Fed [Federal Reserve Bank] passiert. Das wird jetzt in den Kuchen 
gebacken. Wir haben den Rubikon überschritten! Und wir werden nie 
wieder in das finanzielle Umfeld zurückkehren, das wir in den letzten 
Jahren gesehen haben. 

Tatsächlich sollten wir nicht damit rechnen, dass die Kapitalkosten 
spürbar sinken, bis die Millennials in ihren 50ern sind. Das ist erst Mitte 
der 20er und 30er Jahre, also alles, was wir jetzt ab jetzt bewältigen 
müssen, müssen wir mit weniger Kapital erledigen. Und das wird das 
Wirtschaftswachstum radikal verlangsamen. Nun, wenn Sie Kapital in 
diesem Umfeld haben, und ich schaue auf Sie Gen X da draußen, weil 
alle Gen Xer jetzt in ihren 50ern sind, und vorausgesetzt, Sie können es 
vom Steuermann fernhalten, große Details, die Rate von Rendite, die Sie 
erhalten werden, wird erheblich sein, weil wir einfach keine Welt mehr 
haben, die in freiem Geld wandelt. Aber es gibt nicht genug Kapital für 
das, was getan werden muss. Es gibt also Vor- und Nachteile, je nachdem, 
wer Sie sind und was Sie brauchen. 


e M. Lake: Ja, Sie haben Steuersätze erwähnt, wenn Sie Steuern 
vermeiden können, was ein großes Wenn ist, klingt es so, als ob Sie 
glauben, dass diese alle steigen werden. 


e P. Zeihan: Nun, die Babyboomer haben in das System ein sehr 
robustes, sehr großzügiges, sehr teures Leistungspaket eingebaut. Und 
weil die Lebenserwartung in den Vereinigten Staaten bei über 70 liegt, 
werden sie in der Lage sein, dafür zu stimmen, diese für einen 
beträchtlichen Zeitraum zu erhalten, und die Millennials, die zweitgrößte 
Generation, die wir je hatten, wollen nicht dass die Babyboomer bei 
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ihnen einziehen. Aus ihrer Sicht war das Leben bei den Eltern eine 
Einbahnstraße. Wir haben hier die beiden größten Generationen in der 
amerikanischen Geschichte, die bei einer Wahl für ein sehr solides 
Leistungsprogramm stimmen, und für alles wird Gen X bezahlen müssen. 
Und es gibt nicht genug davon. Gen X wird also bei jedem 
Wahlurnenwettbewerb verlieren. Es wird ein Kampf für Gen X sein, von 
ihrer finanziellen Situation zu profitieren. 


e M. Lake: Peter, wie immer gibt es wieder viel zu bedenken, wenn wir 
uns mit Ihnen treffen. Vielen Dank dafür. 


« P. Zeihan: Kein Problem! 


Bevölkerungspyramide China 2025, Aktualisiert: 29. Juni 2023 


Weiblich Männlich 
1925 100+ 1925 


1935 90-94 193. 


in Millionen 
EL] = circa 100 Millionen Geburten die niemals stattfanden 


© 2023 Zeihan on Geopolitics Source: UNPD--United Nations Population Division 


70 52,5 35 17,5 0 0 17,5 35 52,5 70 


Wir haben von den Chinesen einige neue Daten erhalten, die an die UN gelangt sind, und so es uns 
ermöglichen, die Einschätzung zu aktualisieren: Die demographische Zahl der Kinder unter 5 Jahren ist 
völlig zusammengebrochen. [Es könnte mit der Tang-Ping-Bewegung (‚flach liegen“) zusammen- 
hängen, bei der junge Menschen Xi Jinpings strenges Regime seit Jahren (unorganisiert) ablehnen, 
indem sie einfach „flach liegen“, d.h. nichts tun, .... nicht studieren, keine Karriere verfolgen, und auch 
keine Kinder bekommen!] Die Shanghai Academy of Sciences gibt an, dass China vor über 20 Jahren 
über den demografischen Punkt ohne Wiederkehr hinaus gealtert ist. Indien wurde nicht erst in diesem 
Jahr zum bevölkerungsreichsten Land der Welt, das geschah schon vor etwa einem Jahrzehnt. [Diese 
neuen Daten wurden am 29. Juni 2023 von Peter Zeihan aktualisiert und veröffentlicht. Siehe youtube, 
Zeihan on Geopolitics: „New Chinese Demographic Data = Population Collapse“.] 
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DANKSAGUNGEN 


Das war ein großes Projekt. Ich arbeite seit mindestens fünf Jahren 
bruchstückhaft an dem Text, und absolut alles in meiner beruflichen 
Laufbahn hat dazu beigetragen, im Großen und im Kleinen, laut und 
subtil. 

Was bedeutet, dass dies nicht alles meine Arbeit ist. Noch lange nicht. 
Ich stehe nicht so sehr auf den Schultern der Giganten, die zuvor 
gekommen sind, als vielmehr auf den Schultern aller. Meine Arbeit 
berührt alles. 

Und nicht nur Transport und Finanzen und Energie und Fertigung und 
Industrierohstoffe und Landwirtschaft, sondern alles. Wenn ich alle 
zitieren würde, die in irgendeiner Weise zu dieser Arbeit beigetragen 
oder dazu beigetragen haben, wäre die Bibliographie länger als der 
gesamte Text, den Sie gerade durchgearbeitet haben. 

Allerdings waren einige Beiträge zu diesem Buch gleichberechtigter 
als andere. Erlauben Sie mir also bitte, ein besonders überschwängliches 
Dankeschön anzubringen. 

Beginnen wir mit den Personen, die für die tabellarische Erfassung und 
Aktualisierung von Details über das Größte der Großen verantwortlich 
sind: die Vereinigten Staaten. Vielen Dank an das U.S. Bureau of 
Transportation und das U.S. Army Corps of Engineers für die 
Informationen zu allem, von Straßen- und Schienenverkehrsstatistiken 
bis hin zu den Karten - und der Instandhaltung! - des US- 
Flussverkehrsnetzes. Dankbarkeit an die verschiedenen amerikanischen 
Hafenbehörden, nicht nur für die Förderung der geographischen Vorteile 
der Vereinigten Staaten im Seehandel, sondern auch für den Austausch 
der Statistiken und Erkenntnisse, über die sie verfügen. 

Ich bin ein besonderer Fan der Leute des US-Arbeitsministeriums, 
insbesondere der Zahlenjongleure des Bureau of Labor Statistics sowie 
der US-Notenbank und der US-Steuerbehörde wegen ihrer 
unschätzbaren Einblicke in das Innenleben von . . . Arbeit. Die größte 
Volkswirtschaft der Welt und die Hauptwährung des Welthandels sind 
nicht leicht zu quantifizieren, und ich bin dankbar, dass sie einen Großteil 
der schweren Arbeit für uns übernehmen. 

Die Demographie ist eine Schlüsselkomponente meines geopolitischen 
Verständnisses. Ich schulde den Zauberern der UN-Bevölkerungs- 
abteilung und dem U.S. Census Bureau eine riesige Schuld an 
geretteten Gehirnzellen. Sie bieten so viel mehr als nur eine einfache 
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Zählung der amerikanischen oder globalen Bevölkerung, sie liefern 
zuverlässige, hochwertige Informationen über die Zusammensetzung 
einzelner Gesellschaften, historische Trends und Zukunftsprognosen. 
Einfach ausgedrückt, sie sammeln und pflegen die Daten über „uns“. 
Eine ganze Reihe internationaler staatlicher Stellen und gemeinnütziger 
Organisationen verleihen den demografischen Daten Kontext und Würze. 
Mein Team hat mit so vielen gesprochen und sich auf sie verlassen, aber 
ein besonderer Appell an die Hilfsbereitschaft und Reaktionsfähigkeit 
von Statistics Canada, dem Statistics Bureau of Japan, Statistics 
Korea, Eurostat und dem Australian Bureau of Statistics. Ihre 
Mitarbeiter arbeiten unermüdlich daran, Informationen darüber 
zusammenzustellen, wie die Dinge in Ihren jeweiligen Ländern 
funktionieren, und wir schätzen die Offenheit und Bereitschaft, auf 
unsere vielen Informationsanfragen einzugehen - selbst in den seltenen, 
schmerzhaften Fällen, in denen Sie nicht das liefern konnten, wonach wir 
gesucht haben. 

Besonderer Dank gilt Richard Hokenson - dessen Arbeit mich vor so 
vielen Jahren auf den Weg gebracht hat, Demografie mit 
Wirtschaftswissenschaften zu verbinden — und Paul Morland für das 
Schreiben von The Human Tide, dem wohl besten Buch aller Zeiten über 
die Schnittstelle von Demografie, Geschichte und nationaler Macht. 

Wenn Sie jemals eine energiebezogene Theorie einem Stresstest 
unterziehen müssen, dient Vaclav Smil von der University of Manitoba 
als One-Stop-Shop. Das ist nicht ganz richtig. Der Typ hat mehr Bücher 
über die Realität der Energie geschrieben, als ich Socken habe, und mein 
Sockenspiel übertrifft das des kanadischen Premierministers bei weitem. 
Seine Arbeiten, die für dieses Projekt am nützlichsten sind: Energy and 
Civilization: A History and Prime Movers of Globalization. Ähnlich 
hilfreich ist Jean-Paul Rodrigue von der Hofstra University, der Autor 
von The Geography of Transport Systems, dem mit Abstand dichtesten 
Buch über das Verhältnis von Information zu Seite, das ich je gelesen 
habe. 

Benötigen Sie Energiedaten? Ohne die U.S. Energy Information 
Agency, die Statistiken zu allem bereitstellt, von der konventionellen und 
Schieferproduktion über die Raffinerieleistung bis hin zu historischen 
Stromerzeugungsdaten und dazu, wie viel Holz in Wisconsin zur 
Stromerzeugung aus Biomasse verwendet wird, Kommen Sie nirgendwo 
hin. 

Über die amerikanischen Küsten hinaus bieten die Internationale 
Energieagentur, die BP Statistical Review of World Energy, die Joint 
Oil Database Initiative der UN und die OPEC unschätzbare Einblicke 
in globale Produktions- und Verbrauchstrends. Es gibt so viele 
Mösglichkeiten, Energiestatistiken zu verfolgen, wie es Gremien gibt, die 
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sie verfolgen, aber die Teams hinter diesen Ressourcen bieten einen 
überzeugenden Einblick in alle Brennstoffe. 

Vielen Dank an die Teams von Xcel Energy und Southern Company 
für ihre Bemühungen - und ihre Geduld -— bei der Kommunikation der 
Vor- und Nachteile und Jas und Neins dessen, was ein funktionierendes 
Stromversorgungssystem ausmacht und was nicht. (Strom ist hart!) 

Interessieren Sie sich mehr für Dinge als für Elektronen? Dann sind es 
der U.S. Geological Survey und das National Minerals Information 
Center, die Sie in Ihrem Leben brauchen. Die beiden verfolgen nicht nur 
die nationale und internationale Produktion fast aller abbaubaren 
Ressourcen, sondern auch deren Verwendung. 

Fragen zu Landwirtschaft und Fertigung werden nur durch den 
weltweiten Appetit auf Lebensmittel und andere Dinge begrenzt, und Sie 
können sich an einem Informationsbuffet von der Weltbank, der Bank 
für Internationalen Zahlungsausgleich, der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, UN Comtrade und 
dem Essen erfreuen and Agriculture Organization of the United 
Nations, IBISWorld und MITs Observatory of Economic Complexity. 
Gemeinsam behalten sie all die unzähligen winzigen und riesigen Dinge 
und Preisschilder im Auge, die die menschliche Erfahrung begleiten. 
Besonderer Dank gilt allen Mitarbeitern von Farm Credit sowie dem 
Economic Research Service des US-Landwirtschaftsministeriums und 
insbesondere Nathan Childs und Michael McConnell für ihre 
großzügige Zeit. 

Eric Snodgrass - das ist Dr. Snodgrass für Sie - ist ein Meteorologe, 
der zum College-Professor wurde und zum Agrarökonomen wurde, der 
einfach verdammt urkomisch ist. Abgesehen davon, dass er mich jedes 
Mal, wenn ich in seiner Gegenwart bin, platzen lässt, ist er der Typ, der 
für einen Großteil meiner Gedanken darüber verantwortlich ist, was wir 
über den Klimawandel vorhersagen können und was nicht, und wie 
beobachtbar Trends sind, die durch jahrzehntelange Datensätze gestützt 
werden schon ausgespielt. Insbesondere der Vergleich zwischen 
Australien und Illinois in der Landwirtschaftssektion stammt zweifellos 
von ihm. 

Ein bisschen näher an der Heimat: 

Als das Team die Arbeit an „Das Ende der Welt‘ beendete, stellten wir 
eine neue Forscherin ein -— Quinn Carter -, die sich schnell an die 
schmutzige Angelegenheit machte und mir sagte, inwiefern ich falsch 
liege. Grrrr. Willkommen im verrückten Zug, Quinn! 

Melissa Taylor war sechs Jahre lang meine Forschungsleiterin. Eines 
ihrer letzten Projekte, bevor sie zum nächsten Kapitel ihres Lebens 
überging, war die Zusammenstellung des Basisentwurfs für das, was sich 
zum Transportabschnitt dieses Buchs entwickelte. Ich zittere bei dem 
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Gedanken daran, wie dieses Kapitel ohne sie ausgesehen hätte. Ich zittere 
bei dem Gedanken daran, wie viele meiner jüngsten Arbeiten ohne sie 
ausgesehen hätten. 

Adam Smith kümmert sich seit Jahren um meine grafischen 
Bedürfnisse. Während ich seine Fähigkeit, alles hell und schick zu 
machen, sehr schätze, ist der Service, den er meinen Kunden und Lesern 
bietet, ein noch größerer Service. Sein gesunder Menschenverstand ist oft 
die erste Verteidigungslinie zwischen meinem geschäftigen, zerstreuten 
Verstand und normalen Menschen. Er schützt dich vor s0000000 vielem. 

Wayne Watters und ich sind jetzt seit achtzehn Jahren zusammen, 
was in schwulen Jahren länger ist, als Joe Biden am Leben ist. 
Resonanzboden und Seelenverwandter, bester Freund und Buchhalter, 
ich kann mir mein Leben ohne ihn nicht mehr vorstellen. Er war 
vielleicht kein direkter Teil des Buchteams, aber ohne ihn wäre ich kein 
direkter Teil des Buchteams gewesen. 

Thomas Rehnquist kam und ging, während wir am Ende der Welt 
waren, aber in seinen wenigen Monaten bei uns hat er einen ernsthaft 
übergroßen Aufsehen erregt. Neben der Durchführung des primären 
Faktenchecks bildete Toms Arbeit das Rückgrat für die gesamten Kapitel 
über Industrierohstoffe. Ich bin glücklich/wütend zu sagen, dass seine 
Arbeit mich davon abgehalten hat, mich zu einem übergroßen Narren zu 
machen. 

Susan Copeland ist... Was kann ich über Susan sagen? Ich arbeite 
seit fünfzehn Jahren in irgendeiner Funktion mit ihr zusammen. 
Technisch gesehen ist sie meine Administratorin, aber so viel mehr als 
das. Sie ist das organisatorische und emotionale Bindegewebe, das uns 
alle hier bei Zeihan on Geopolitics sicher und gesund hält. Ich bin so 
gesegnet, dass ihr noch nicht langweilig geworden ist. 

Nicht zuletzt Michael Nayebi-Oskoui. Ich arbeite jetzt seit mehr als 
einem Jahrzehnt mit Michael zusammen. Dies ist das dritte Buch, bei 
dem er mir geholfen hat. Er ist mehr als mein Stabschef geworden. 

Es war mir eine Freude zu sehen, wie er sich zu einem ebenso 
vielseitigen und ausgelaugten Analytiker entwickelt wie ich. Ohne ihn 
hätte die Landwirtschaftsabteilung nicht stattfinden können, und er 
lieferte einen Großteil des intellektuellen Gerüsts, das auch Finanzen und 
Produktion ermöglichte. 

Ich bin allen Leuten bei Harper Business — vor allem Eric Nelson 
und James Neidhardt — unendlich dankbar dafür, dass sie mir erlaubt 
haben, einige Anpassungen und Ergänzungen in letzter Minute 
vorzunehmen (wie diese Notiz), um spät bahnbrechende Entwicklungen. 
Überall im Text, wo Sie einen Hinweis auf den Ukraine-Krieg oder den 
Februar 2022 sehen, ist dies ihrer Flexibilität zu verdanken. Diese 
Änderungen sind bei weitem nicht ausreichend, wenn man das Ausmaß 
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der Umwälzungen bedenkt, von denen ich weiß, dass sie bereits im 
Gange sind, aber angesichts unserer Produktions- und 
Logistikbeschränkungen bin ich begeistert von den Updates, die wir 
integrieren konnten. 

Ein letztes Dankeschön an Sie, den Leser (oder Zuhörer, wenn Sie Teil 
vom Kindle Krowd sind). Egal, ob Sie mein Buch verwenden, um Ihre 
Lebens- und Geschäftsentscheidungen zu informieren, oder einfach nach 
Gelegenheiten suchen, mir das Gegenteil zu beweisen, ich weiß es von 
Herzen zu schätzen, Sie auf der Fahrt dabei zu haben. Als 
Abschiedsgeschenk möchte ich Sie auf meine Website hinweisen. Es ist 
nicht so sehr, dass es dort einen Newsletter gibt, für den man sich 
anmelden kann (obwohl es einen gibt), sondern dass alle Grafiken aus 
diesem Buch dort in High Definition und Vollfarbe zu finden sind. Gehen 
Sie zu www.zeihan.com/end-of-the-world-maps und Sie werden sie in 
der vollen Pracht finden, die Adam beabsichtigt hat. 

Und, wie man so sagt, das ist es gewesen! 
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LORD HENFIELD’S 
HANDBOOK OF PRACTICAL ENGLISH 


Which kind of words should a student learn at first?—and why? How many words does one need to 
learn in order to speak English efficiently (as opposed to understand it)?—and which ones are they? 
How many hundred grammar rules must a student learn to use English correctly most ofthe time? 
Are you aware that a determined student can learn to speak English properly in about 3 months? 


Lord Henfield’s Book of Practical English 

will give you clear answers. Henfield uses a 

system that allows students to get a bird's- 

eye view of the entire structure of any par- 

ticular grammer feature. This method en- 

ableslearners, whose native language has 

no Indo-European background (such as 

Thai, Chinese, Tibetan), to easily grasp the 

structure of the English grammar. m 

The structure of those languages differ from = N 
English fundamentally: kant 
They have no verb tenses, singular-plural 

distinction, participles, conditionals, sub- 

junctives, phrasal verbs, irregularities, etc. 

Thus, to native speakers of these languages, 

English is beyond comprehension without a ee 
special teaching and training method. 


LORD HENFIELD’S 


A certain thing that hampers the leamner's efforts gravely is the names we teachers give grammar features. 
Typical example: When we try to explain Verb Tenses, we use inexact names such as Future I, Future IL, 


Conditional I or Conditional II. The "Present Conditional" is the most ridiculous name because it is no 
"Present Tense" at all as each performing modal verb such as "would, should, could, might, ought to" is 
a past form! Misunderstanding of this issue leads to violation of a rule we call “Verb Tense Agreement.” 
If you consider all possible (not only the commonly used!) forms of a Verb, how many Verb Tenses, do 
you think, are there? How many Aspects can an English verb express?—and how many Times? Are you 
sure you know the truth? 


Lord Henfield’s Guide to English Verbs 1: is a small excerpt from Lord 


Henfield’s Book of Practical English. 


focusing only on English verbs. 
LORD HENFIELD’S 
= Both books are designed in landscape 
a Active nie ui mummmi nee  Passiune nice je format in order to show the reader an 


u 


Te E easy-to-understand verb table format. 
mehe .® . . . 
Guildford Scientific Press; Internet Archive 


LORD HENFIELD’S HANDBOOK 
OF PRACTICAL ENGLISH 

With over 800 Illustrations, Diagrams, 
Tables and Lists on 874 pages; 2022 


LORD HENFIELD’S GUIDE 
TO ENGLISH VERBS 


With over 80 Illustrations, Diagrams, 
SE ne Tables and Lists on 298 pages; 2018 


It is not the existence of rules but their absense that makes English the freest and strongest language in the World! 
Lord Henfield. 


IN-HOUSE ADVERTISING 


GRIMM'S FAIRY TALES 


Lord Henfield added all 40 tales 
that had formerly been removed 
over time from Grimm's authori- 
sed versions. 


This is the largest and, with now 
over 250 stories, the most com- 
plete edition of the "Children's 
and Household Tales collected 
by the Brothers Grimm" that has 


ever been produced in one single 


volume in English. Free download. 


DID YOU 

 —KNO\\ ... that the 
THE KAABA Temple of Solomon 
SONUNDRUM still exists today? — 
nen The cube-shaped 
Temple of Jerusalem 
was copied over 20 
times — and the 
Kaaba of Mecca is 
one of those copies! 

Free Download 


LORD HENFIELD’S 


FREE DOWNLOAD N 
GUIDE TOENGLISHVERBS 4 __ 


g 


Active Boice 


N 


Er 


Ar 


In 1945, archaeologists 

found a complete copy of 

THE GOSPEL OF THOMAS 
in Nag Hammadi, Egypt. 


In 2017, Lord Henfield made 
a sensational discovery: The 
114th paragraph of that book 
contains a quote from the 
Buddhist Lotus Sutra, one of 
the most sacred books of 
Buddhism. Free Download. 
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SEIEN: 


7% 


The complete King 
James Version with 
allthe Apocrypha, as 
it used to be, before 
they were furtively 
removed in 1885. 
With an Exploration on 
History, ca. 230 maps 
and other beautiful 
illustrations on 
1845 pages. 


Ex-social democrat Thilo 
Sarrazin meticulousiy 
analyses how it could 
come so far. Ashocking 
report. Free Download 


HOSTIL 
TAKEOVER 


GULDFORD Scyenmpig. Pazas 


SEIERLOCK 
HOLMES 


BY SIR ARTHUR CONAN DOYLE 
Complete and Illustrated Edition 


All the 60 short and long stories 
with contemporary illustrations 
and photos from the Granada 


SHERLOCK 
HOLMES 


Sherlock Holmes television series 


An Homage to Arthur Conan Doyle 


and Jeremy Brett 


1459 pages F 


Download from Internet Archive ! 


IN-HOUSE ADVERTISING 


TITUS 
FLAVIUS 
JOSEPHUS 
(JOSIPPON) 
THE 
COMPLETE 
Tun Comnerz woRss WORKS 


GUILDFORD 
SCIENTIFIC PRESS 


TITUS ELAVIUS 
JosepHUS 


Free Download 


The complete 
with the Apocrypha 
ofthe Old Testament 


With an Exploration on 
History, 230 maps and 
other beautiful illustra- 
tions on 1850 pages. 
The whole document 
is searchable and 
printable ! 


FREE 


DOWNLOAD 


The COMPLETE WORKS 
of Gaius Julius CAESAR 
Caesars Law On Agrarian 
Matters, Calendar Reform, 
Law on Municipalities, 
Gallic War, Civil Wars, 
Alexandrian War, African 
ee War, Spanish Wars, and 
THE COMPLETE WORKS an Introduction by 


DE press = Lord Henfield. 
Zanslallglinit 


Early Letters 
447 pages, 

14 illustrations 
Free 


Download ! 


Lord Henfield’s 
HANDBOOK 
OF PRACTICAL 
ENGLISH 


A Powerful Manual And 
Compendium For English } 
Teachers And Students. 

With Over 800 Illustrations, z 
Diagrams, Tables And j 
Lists, On 874 Pages. 


A Buddhist 
Book that seem 
to have 
connexions to 
the Gospel 


of Thomas 
Free Download ! 


Livmgston's 
Last 
Journals 
Enthralling Read 
Download now! 


ACOMPLETE Exop;, 
FROM e 


a mon 


Download from Internet Archive ! 


COLOURISATION PROJECT 


Visit Guildford Scientific Press at Internet Archive 


PETER ZEIHAN 
Das Ende der Welt ist nur der Anfang 


Darstellung des Zusammenbruchs der Globalisierung 
Übersetzer und Editor: Lord Henfield, 2023 


Interviewer: ..... Wenn du nicht genug ältere Arbeiter hast, hast du kein Kapital. 
Wenn du nicht genug junge Arbeiter hast, hast du keinen Konsum. Wenn du keine 
Kinder hast, hast du keine Zukunft! 


Peter Zeihan: Die beste Schätzung ist, dass China jetzt nur noch 1,3 Milliarden 
Menschen hat. Die Bevölkerungszahl hat wahrscheinlich vor mehr als 10 Jahren ihren 
Höhepunkt erreicht, und bis 2030 wird es mehr Rentner geben als Arbeitnehmer, und 
bis 2050 wird die Gesamtbevölkerung Chinas unter 650 Millionen gefallen sein; es ist 
über den Punkt hinaus, an dem es kein Zurück mehr gibt. 


Interviewer: Wie real waren Ihrer Meinung nach der Fortschritt und der Wohlstand 
des letzten Jahrhunderts? 


Peter Zeihan: Oh, es war fantastisch. Dies war die beste Zeit, um am Leben zu sein! Die 
Kombination aus amerikanischem Sicherheitsschirm und Globalisierung hat unsere 
Lebensweise verändert. Es hat allen ermöglicht, vom globalen Handel zu profitieren. 
Früher war das so: Wenn man kein Öl vor Ort hatte, hatte man keinen 
Transportkraftstoff. Wer keine Kohle vor Ort hatte, hatte keinen Strom. Wenn Sie 
vor Ort kein gutes Essen hatten, hatten Sie keine Bevölkerung! 

Globalisierung, sichere Globalisierung, ermöglichte es jedem, mit allem zu handeln, 
was er produzieren konnte, auch wenn es keine Ware war, und dem Bretton Woods 
System beizutreten. Es war, als hätten alle auf einmal den Zweiten Weltkrieg 
gewonnen. Es war eine großartige Fahrt .... und jetzt endet sie. 


Interviewer: War es unvermeidlich, dass sie enden würde? 


Peter Zeihan: Erstens, als die Globalisierung in den 1950er Jahren richtig in Gang 
kam, begannen wir, von den Bauernhöfen in die Städte zu ziehen, um Arbeitsplätze in 
der Produktion anzunehmen. Nun, wenn Sie auf einer Farm leben, sind Kinder 
kostenlose Arbeitskräfte. Sie haben eine ganze Menge davon. Aber wenn man in eine 
Mietwohnung zieht, sind Kinder halt richtig laute teure mobile Möbelstücke und 
Erwachsene sind keine Idioten, also hatten wir weniger. 

Sie spulen diesen Film 70 Jahre vorwärts, und es ist nicht so, dass uns die Kinder 
ausgehen, das geschah schon vor 40 Jahren, es ist so, dass uns die reifen Erwachsenen 
ausgehen. Das Wirtschaftsmodell der Globalisierung basiert nun mal auf Konsum und 
es funktioniert einfach nicht ohne Leute. Wir wussten immer, dass wir am Ende hier 
ankommen würden! 
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